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49 1750B 

50 MHz 2-Kanal-Einschub 
mit einer Empfindlichkeit 
von 50mV/cm. Vereinfachte 
Triggerung bewirkt saubere 
Zweistrahl-Darstellung. 
Preis:DM1420,- 





neue 


%1755A 
Hochempfindlicher 
2-Kanal-Einschub 
Empfindlichkeit von 

10 mV/cm bei 50 MHz oder 
1mV/cm bei 20 MHz. DC- 
oder AC- Kopplung. Verein- 
fachte Triggerung wie bei 


% 1750B. Preis: DM 2510,- 
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5 1784A 

Schreiber-Einschub 
Registrierung periodischer 
Vorgänge bis 30 MHz direkt 
auf hitzeempfindlichem Pa- 
pier. Preis: DM 3435,- 
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%175A Oszillograf ohne Einschübe DM 5780.- 
WEITERE EINSCHÜBE FÜR DEN 175A OSZILLOGRAFEN: 

4a 1751A Einkanal-Verstärker 0-50 MHz 50 mV/cm DM 698.- 
Hochempfindlicher : 

% 1752B Biffarenz-Verstärker 0-30 MHz 5 mV/cm oder 0-40 MHz 50 mV/cm DM 1245.- 

4» 1754A Vierkanal-Verstärker 0-40 MHz 50 mV/cm DM 2595.- 

4) 1781B Verzögerungs-Zeitbasis Doppelzeitablenkung mit geeichter Verzögerung DM 1420.- 

& 1782A Schirmbild-Abtaster Aufzeichnung eines Signales mit X-Y-Schreiber DM 1855.- 

da 1783A Zeitmarken-Generator liefert 10.15, 1.1s,0,1.s Zeitmarken, Genauigkeit 0,5°0 DM 567.- 





Änderungen vorbehalten. 








Deutschland 

Hewlett-Packard Vertriebsges. m.b.H 

6 Frankfurt 50, Kurhessenstrasse 95. Tel. 5200 36 
2 Hamburg 1, Steindamm 35, Tel. 24.05 51 

8 München 9, Reginfriedstrasse 13, Tel. 4951 21 

1 Berlin W 30, Nachodstrasse 19 

Schweiz 

Ingenieurbüro H.P. Frey 

Wankdorffeldstrasse 66, Bern, Tel. 4200 78 


HEWLETT ıRD PACKARD 


Hauptwerk in USA: Palo Alto (Kalif.) 
Europa-Zentrale: Genf (Schweiz) 
Werke in Europa: Bedford (GB), Böblingen (Deutschl.) 


Österreich 
Unilabor GmbH 
Rummelhardtgasse 6/3, Wien, Tel. 42 6181 
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Transistorbestückte 


Antennenverstärker 


für Gemeinschafts-Antennenanlagen 


stromsparend- praktisch wartungsfrei 


Bausteine des erweiterten Siemens-Programms 


Ein-, zwei-, drei- und vierstufige Verstärkereinsätze für 
die Hörfunk- und Fernsehbereiche sowie ein Netzteil- 
einsatz. Ein Leergehäuse, das sechs Einschübe - fünf 
Verstärkereinsätze in beliebiger Kombination und einen 
Netzteil — aufnimmt. 


Zwangsläufige HF-Zusammenschaltung 

der Verstärkerausgänge nach dem Siemens-Durchschleif- 
verfahren für Antennenverstärker über im Gehäuse ein- 
gebaute Kontaktschienen. 
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SIEMENS 


Siemens leistete Pionierarbeit auf dem Gebiet 
transistorierter Antennenverstärker und stellte als 
erste Firma volltransistorierte Ausführungen für 
alle Hörfunk- und Fernsehbereiche vor. 


Funkausstellung Stuttgart, 27.8.- 5.9.1965, Halle 6 


246-011 


Zwei Ausgänge je Verstärker 


ermöglichen den Anschluß von zwei Stammleitungen 
ohne zusätzliche Zusammenschaltweichen. 


Einfache Montage 


durch unverwechselbare Steckverbindungen und durch 
Fortfall jeglicher Verkabelung im Gehäuse. 


Auskünfte erteilen gern unsere Geschäftsstellen. 


SIEMENS & HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT 
WERNERWERK FÜR WEITVERKEHRS- UND KABELTECHNIK 


SILIZIUM-TRANSISTOREN 





Ein 10-Watt-Hi-Fi-Verstärker mit Silizium-Transistoren 
ohne Treiber- und Ausgangstransformator 


TYPE I A 
1N3193 
1 AMP 
1 OHM 
IK 36 V IW 
500 gef 
+ 
50 Yy 
TYPE ur T. 
Y 40314 = 
e) INPE TYPE WERE; 


40910 103193 
KK) 


AF 





OUTPUT 
9 (8 OHMS) 
5K NN 
VOLUME 
50 uf 
6V 
68K TI 17975 
1) Soweit in der Schaltung nicht anders angegeben, alle Widerstände mit 0,5 W. 
2) Bei 500 mA Gleichstrom. 
Fordern Sie bitte ausführliche Unterlagen und Preise für den 
Halbleitersatz 10-W-Verstärker AB/ATC-403-15 an. 
£- .} Daten dieses Verstärkers: 
ER Ausgangsleistung: Na = 10 W 
me Klirrfaktor: 0,7%, (bei 1 kHz und Na = W) 
TI Frequenzbereich: 15 Hz bis 100 kHz (3 db Bandbreite) 
Leistungsverstärkung: > 48 db 
rs Endstufe: 2x 40310 
40317 NPN-PNP-Treiberstufe: NPN-Typ 40314 
40319 PNP-Typ 40319 
Vorstufe: 40317 
t RCkÄ Wir stellen das RCA-Programm aus: Bitte besuchen Sie uns! 
[ z Physikertagung, Frankfurt/M.-Höchst, 4.—9. Oktober 1965, Stand 104 
= ysikertagung, ; ; 


arg Pr Interkama 65, Düsseldorf, 13.—19. Oktober 1965, Halle C, Stand 3325 
DUSYE Alfred Neye - Enatechnik 


2085 Quickborn-Hamburg 
Schillerstraße 14 - Telefon (04106) 82222 - Telex 02-13590 


ENATECHNIK 
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INST 2 


HEATHKIT- Oszillografen 
jetzt noch preiswerter! 


Unseren Heathkit-Katalog 1965 sowie ausführliche Beschreibungen " 
aller Oszillografen erhalten Sie kostenlos gegen Einsendung des Direkt vom Hersteller 
anhängenden Abschnittes. 


mn > = 5 29 Sn nd Ze a 








Gleichspannungs-Oszillograf IO-10 E 

Dieser kompakte, kleine 7-cm-Oszillograf mit gleichartig auf- 
gebauten X- und Y-Verstärkern ist u. a. speziell zur Unter- 
suchung langsam ablaufender Vorgänge sowie für Phasen- 


messungen sehr gut geeignet. 

Technische Daten: Frequenzgang: 0...200 kHz (2 dB); Empfindlichkeit: Y = 
0,1 Vss/Teilung, X = 0,2 Vss/Teilung; Eingangsimpedanz: 3,6 MQ/35 pF; 
relative Phasenverschiebung zwischen X und Y: weniger als 5 Grad; Syn- 
chronisierung: eigen, fremd; Frequenzbereich: 5 Hz...50 KHz in vier Stufen 
und fein; ein Anschluß für Fremdkapazitäten ist vorhanden; Röhren: 3x6 
BS 8, 2x 12 AU 7, 2x 12 BH 7, 6x4, 1 V 2, OA 2, OC 2 und 3 RP 1 grün- 
leuchtend; Netzanschluß: 110/220 V/50 Hz/72 W; 

Abmessungen: 320 x 220 x 120 mm/5,5 kg. 


Bausatz: DM 499,— Gerät: DM 799,— 
FS-Breitband-Oszillograf de luxe IO-12 E 


Unmittelbar auf die Praxis zugeschnitten ist dieser 13-cm-Oszil- 
lograf, der als Weiterentwicklung seiner bekannten und bewähr- 
ten Vorgänger O-8, 9, 10, 11 und O-12 bereits in vielen Labo- 


ratorien, Schulen und Service-Werkstätten Verwendung findet. 
Technische Daten: Y-Verstärker: 3 Hz..5 MHz (+1,5...-5 dB), 8 Hz...2,5 
MHz (+1 dB); Empfindlichkeit: 25 mVss/cm; Anstiegzeit: max. 0,08 usec; 
X-Verstärker: 1 Hz...400 kHz (+3 dB); Empfindlichkeit: 300 mVss/cm; Kipp- 
teil: 10 Hz...500 KHz grob in 5 Stufen und fein; Synchronisation: Eigen +, 
Fremd, Netz; Eingangsimpedanz: 2,7 MQ/21 pF Phasenregler, 11 Röhren, 
gedruckte Schaltung; Besonderheit: das -Kippteil verfügt über 2 Fest- 
frequenzen 50 Hz und 7812,5 Hz speziell für den Fernseh-Service; Netz- 
anschluß: 220 V/50 Hz/85 W; Abmessungen: 450 x 340 x 220 mm/10 kg. 


Bausatz: DM 489,— Gerät: DM 654,— 
Mehrpreis für Abschirmzylinder DM 45,— 


Mehrzweck-Oszillograf IO-21E 
Ein preiswerter, handlicher NF-Kleinoszillograf, der aber auch 
zur Überprüfung von Bild- und Zeilengeneratoren für den Fern- 


seh-Service geeignet ist. 

Technische Daten: Vertikal- und Horizontal-Verstärker: Frequenzgang: 
2 Hz...200 kHz +2 dB; Empfindlichkeit: 0,1 Veff/cm; Eingangsimpedanz: 
10 MQ/20 pF (zusätzliche Buchsen an der Rückseite führen unmittelbar zu 
den Ablenkplatten); Kippteil: Linearer Sägezahn, automatische Synchro- 
nisation; Frequenz: 20 Hz...100 kHz in 5 überlappenden Bereichen; 7-cm- 
Bildröhre; Netzteil: 220 V/50 Hz/40 W; Abmessungen: 245 x 165 x 255 mm/5,4 kg. 


Bausatz: DM 309,— Gerät: DM 525,— 
Allzweck-Oszillograf O-12 E 


Selbst der Preis des betriebsfertigen Gerätes beträgt nicht ein- 
mal DM 600,—, obwohl der O-12E bis auf zwei Festfrequenzen 
für Bild und Zeile technisch dem IO-12 E entspricht. Auch der 
Selbstbau dieses Oszillografen, nach unseren ausführlichen, 
ausgezeichnet bebilderten Baumappen, erfordert keinerlei Vor- 


kenntnisse. 

Technische Daten: Y-Verstärker: 3 Hz...5 MHz (+1,5...-5 dB), 8 Hz...2,5 
MHz (+1 dB); Empfindlichkeit: 25 mVss/cm; Anstiegzeit: max. 0,08 usec; 
X-Verstärker: 1 Hz...400 kHz (+3 dB); Empfindlichkeit: 300 mVss/cm; Kipp- 
teil: 10 Hz...500 kHz grob in 5 Stufen und fein; Eingangswiderstände bei 
1 kHz: Y-Verstärker, Abschwächer x 1: 2,7 MQ (21 pF); Abschwächer x 10 
und x 100 :3,3 MQ (12 pF); Synchronisation: Eigen +, Fremd, Netz; Ein- 
gangsimpedanz: 2,7 MQ/21 pF; Phasenregler, 11 Röhren, gedruckte Schal- 
tung; Netzanschluß: 220 V/50 Hz/85 W; Abmessungen: 450 x 340 x 220 mm/10 kg. 


Bausatz: DM 449,— Gerät: DM 599,— 
Mehrpreis für Abschirmzylinder DM 45,— 


Schul-Oszillograf O-12 S 

Technische Daten auf Anfrage. 

Nur betriebsfertig einschließlich Abschirmzylinder lieferbar. 
Gerät: DM 699,— 


Tastköpfe für IO-12 E, 10-21, O-12 E, 10-10 E, 0-12 S 
ABS Abschwächer-Tastkopf 10 :1/1:1, umschaltbar DM 31,— 
DEMO Demodulator-Tastkopff . . . 2.2.2.2... DM 27,— 


Elektronischer Schalter ID-22 E 

Mit Hilfe dieses Gerätes ist es möglich, auf dem Schirm jedes 
Einstrahl-Oszillografen zur gleichen Zeit 2 voneinander völlig 
unabhängige Oszillogramme- darzustellen. Beide Eingänge 
haben getrennte Verstärkungsregler und Synchronisationsaus- 
änge. 

ee iedhe Daten: Frequenzgang: +1 dB von 0...100 kHz; Schaltfrequen- 


zen: ca: 150, 500, 1500 und 5000 Hz; Netzanschluß: 220 V/50 Hz/30 W; 
Abmessungen: 240 x 170 x 130 mm/2,5 kg. 


Bausatz: DM 159,— Gerät: DM 253,— 


EEE ERLERNT LTR RR ELTA LETTE LSTEETTEETETENEE) 
Ich bitte um Zusendung Ihres kostenlosen Kataloges........- u en = EATH KIT- G = RÄTE Gm bH 3 


en: Mo W 
PR Ret-Einaäibeschreibungen _ r 6079 Sprendlingen bei Frankfurt, Robert-Bosch-Str. 32-38 
Telefon 06103 - 68971, 689 72, 68973 





Abs.: 





Schweiz: Daystrom S.A., 8 Ave. de Frontenex, Genf 6 
Daystrom S.A., Badener Straße 333, Zürich 40 
Telion AG, Albisriederstraße 232, Zürich 

Osterreich: Daystrom Overseas GmbH, Tivoligasse 74, Wien 12 


Sie finden uns auf der Deutschen Funkausstellung 1965 in Stuttgart: Halle 6, Stand 621 
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Miniatur-Antennenverstärker 
für sämtliche Bereiche UKW-VHF-UHF 





Aus- und Eingang 240 Q symmetrisch oder 60 Q koaxial, 2-Kammersystem, 
allseitig geschirmt, Stromversorgung direkt an den Verstärker oder über 
jedes Antennenzuleitungskabel, Mesa-Transistor AF 139 oder AF 106, Ein- 
satzmöglichkeiten: als Kabelverstärker zur Beseitigung der Kabeldämpfung 
bei längeren Zuleitungen, als Verstärker für kleine Gemeinschaftsanlagen, 
als Vorverstärker zur Empfangsverbesserung vor allem im UHF-Bereic. 
Einsetzbar unmittelbar an der Antenne außen am Mast oder an jeder 
Stelle der Antennenzuleitung. Einfache Montage, einfache Einstellung 
ohne zusätzliche Hilfsmittel. 


Lieferbar: 

P142/V Verstärkung 10 db, Bandbreite 20 MHz, Bereich 600-750 MHz 

P142/IV Verstärkung 12 db, Bandbreite 15 MHz, Bereich 450-620 MHz 

P 142/IHl Verstärkung 23 db, Bandbreite 10 MHz, Bereich 174-230 MHz 

P 142/II Verstärkung 20 db, Bandbreite von 87 MHz — 104 MHz 

P 142/I Verstärkung 23 db, Bandbreite 10 MHz, Bereich 42-68 MHz 
Bruttoverkaufspreis: 48. DM 

Netzanschlußgerät P 142, 220 Volt, 50 Hz, abgegebene Gleich- 

spannung 10 Volt, ausreichend für mehrere Verstärker 
Bruttoverkaufspreis: 14.50 DM 

Gleichstromweiche P 142 für Fernspeisung, benötigt nur zur Ein- 

speisung, nicht am Verstärker, geschlossenes Gehäuse 
Bruttoverkaufspreis: 5.20 DM 

Verstärkergehäuse für alle Außenmontagen 
Bruttoverkaufspreis: 9.50 DM 


Einbau-Transistor-Zündanlage für alle Fahrzeugtypen 






KALLDITHH 


N 
A 





Die Transistorzündanlage TZ 2 ist für jedes Fahrzeug mit einer 6-V- oder 
12-V-Batteriezündanlage (Minus an Masse) geeignet. Der Einbau läßt sich 
von jedem Servicetechniker in kurzer Zeit an Hand unserer ausführlichen 
Einbauanleitung ausführen. 


Informieren Sie sich über die Vorteile und Möglichkeiten dieser neuen 
Anlagen, die in den USA bereits in vielen Autotypen zur serienmäßigen 
Standardausrüstung gehören. In Deutschland dagegen werden sie bis jetzt 
erst in wenigen exklusiven Sportwagentypen verwendet, um den hohen 
Ansprüchen dieser Motoren zu genügen. 

Informieren Sie sich über das neue Gebiet, wir halten für Sie eine aus- 
führliche Informationsschrift bereit. 


Transistor-Zündanlage TZ 2 
(kompletter Bausatz für 6-V- und 12-V-Anlagen) 
Bruttoverkaufspreis 87.- DM 


Zusatzwiderstand für 12-V-Anlagen Bruttoverkaufspreis 13.30 DM 


Bosch-Hochleistungs-Transistorzündspule KW 6/12 V 
Bruttoverkaufspreis 24.- DM 








Miniatur-Koffernetzgerät für sämtliche Kofferempfänger 





Modernes hellgraues Hostalen-Gehäuse, bruchsicher. Durch transistori- 
sierte Regelschaltung mit 2 Transistoren, 1 Germaniumdiode, 1 Silizium- 
Leistungsdiode, 2 Niedervoltelkos brummfrei, kurzschlußsicher, Strom- 
entnahme nur im Bedarfsfall, geeignet für fortwährenden Dauerbetrieb, 
spannungsstabil bei einem Innenwiderstand von ca. 2 Ohm, abgegebene 
Leistung ca. 1,5 Watt, durch Miniaturtrenntrafo M 42 absolut berührungs- 
sichere Ausgangsspannung. Verblüffende Konstruktion geschützt durch 
DGBM 1 892 269 und DGBM 1 892 270, jedes Netzanschlußgerät hat mehrere 
Ausgangsspannungen zum Anschluß der Koffergeräte für 6- 7,5 —9 Volt 
Batteriespannung, innen umlötbar. 


Netzanschlußgerät KN 2, für alle Koffergerätetypen mit Außen- 
anschluß (für Netzanschlußgerät) lieferbar, vor allem auch für 
das neue Programm 1965/66, komplett anschlußfertig 


Bruttoverkaufspreis 27.50 DM 


Schaltbuchse zum Einbau in alle Koffergeräte ohne Außen- 


anschluß —,65 DM 


Bei Bestellung Fabrikat und Gerätetype angeben, bei Koffer- 
geräten ohne Außenanschluß, Batteriespannung angeben. 


Miniatur-Netzanschlußgerät für Batterie-Tonbandgeräte 
und alle Kofferempfänger der Spitzenklasse 


1 Ampere — 7 Watt 


= 






Schlagsicheres Metallgehäuse mit mattgold Eloxalüberzug; durch transi- 
storisierte Regelschaltung mit Leistungstransistor AD 152 und Zenerdiode 
brummfreie und netzunabhängig stabilisierte Ausgangsspannung, absolut 
berührungssiher durch Trenntrafo EI54; Silizium-Brückengleichrichter, 
hohe Ausgangsleistung für Dauerbetrieb von ca. 7 Watt (1000 mA), Innen- 
widerstand < 0,3 Ohm, Schutzsicherung, umschaltbar für alle Netzwechsel- 
spannungen von 110 Volt bis 240 Volt. Geeignet durch seine hohe Aus- 
gangsleistung für alle Kofferempfänger der Spitzenklasse, alle Batterie- 
Tonbandgeräte, komplett anschlußfertig, lieferbar in den Spannungen 
6-7,5 und 9 Volt. 


Netzanschlußgerät KN 7 


Schaltbuchse zum Einbau 
in alle Batteriegeräte ohne Außenanschluß 


Bruttoverkaufspreis 46.50 DM 


—.65 DM 


Bei Bestellung Fabrikat und Gerätetyp angeben, bei Batteriegeräten ohne 
Außenanschluß Batteriespannung angeben. 


Schalttransistor, 10 A, 155 V—- U,. 28.- DM 
Leistungszenerdiode ZL 100 11.-— DM 
UHF-Mesatransistor AF 139, deutsches Fabrikat, 1. Qualität 8.95 DM 
VHF-Mesatransistor AF 106, deutsches Fabrikat, 1. Qualität 6.10 DM 
Silizium-Leistungsdiode 608 mA, 35 Volt —,95 DM 


Bei Abnahme größerer Stückzahlen Mengenrabatte! 


Wiederverkäufer und Großhandel Sonderpreisliste anfordern! 


für die Bundesrepublik 
HERMANN FAHRBACH jun. Yrtich lekzonischer Geräte 


Erstbestellungen und Einzelgeräte nur per Nachnahme. Sendungen über 
150.- DM portofrei. Kein Versand unter 10.- DM, Auslandssendungen 
unter 20.- DM. 





für Osterreich 


Dipl.-Kfm. KURT W. HERRA 


Nachrichten- und Meßtechnik 
Wol£furt/Vorarlberg 
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Premiere der K@CI;IU1]>ITcdE Neuheiten 


Von den vielen Überraschun- 
gen, die GRUNDIG in Stutt- 
gart zu bieten hat, werden 
dem anspruchsvollen Ton- 
bandfreund diese neuen Mo- 
delle der Spitzenklasse be- 
sonders auffallen: 





Bandgeschwindigkeiten : 4,75/ 
9,5/19 cm/sec - Maximale Spu- 
lengröße 18 cm DIN. 45514 - 
Mono- / Stereoaufnahme und 
-wiedergabe im Halbspur/ 
Viertelspur-Verfahren - Ein- 
satzmöglichkeit als Kraftver- 
stärker für Mono- und Stereo- 
betrieb (Motor bleibt dabei ab- 
geschaltet) - Vierstelliges, de- 


Sie wissen, was Spitzenklas- 
se bei GRUNDIG bedeutet: 
Studioqualität — beste Aus- 
nutzung der Stereotechnik — 
ausgefeilten Bedienungs- 





N E kadisches Bandlängenzählwerk 
komfort elegante Form GRUNDIG TK 320 mit Momentrückstelltaste - pro 
gebung. HiFi-Stereo Kanal 5-stufiger, volltransistori- 
Ihre Kunden haben bei bei- Halbspuraufzeichnung sierter Endverstärker - Musik- 

Tr . leistung (Music-power nach 
den Ausführungen die Wahl IHF) 2 x 12 Watt - Nennleistung 
zwischen dem praktischen (Sinus-Dauertonleistung = rms- 
Koffermodell, der Schatulle 3: power) 2 x 8 Watt - Playback, 


Multiplayback, Echo- und Nach- 
hall, sowie Hinterbandkontrolle 
ohne Zubehörteile möglich. 


aus edlem Nußbaum oder 
dem entsprechenden Einbau- 
chassis. 

Alle Modelle bieten Ihnen 
perfekte Stereoaufnahmen, 
Playback, Multiplayback, Hin- 
terbandkontrolle, Echo- und 
Nachhalleffekt. Und das ohne 
weitere Zusatzgeräte. 
Wenn Ihre Kunden Leistun- 
gen fordern, die lange Zeit 
den professionellen Studios 





vorbehalten waren — die 
GRUNDIG Spitzenklasse ga- 
ntier ür!! 
ra e t dafür GRUNDIG TS 340 Die Aufnahme urheberrechtlich ge- 
HiFi-Stereo schützter Werke der Musik und Lite- 
Viertelspuraufzeichnung ade ee 


tretungen wie z. B. GEMA, GVL, 
VGW usw. gestattet. 


Millionen 

hören und 
sehen mit 
GRUNDIG 
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ULTRDN 


U15A 


UHF-Doppelbandantenne 
mit 15 Elemente 

Band 4 + 5 (Kanal 21—60) 
Gewinn max. 11 dB 
Vor-Rückverh. 22 dB 


v9 


VHF-Breitbandantenne 
mit 9 Elemente 

Band 3 (Kanal 5—12) 
Gewinn max. 9,5 dB 
Vor-Rückverh. 22 dB 


vı14 


VHF-Hochleistungs - Breit- 
bandantenne mit 14 
Elemente in Lang-Yagi- 
Ausführung, Band 3 
Gewinn max. 12,5 dB 
Vor-Rückverh. 26 dB 





VOLLTRANSISTORISIERTES 
ANTENNENTESTGERÄAT 


Frequenzbereiche 


Frequenzeinstellung 


Skalengenauvigkeit 


Eingangsanpassung 


Feldstärkemeßbereiche 


Feldstärkeanzeige 
Genauigkeit der Feldstärkeanzeige 


Zwischenfrequenz 
Kopfhöreranschluß 


Transistorbestückung 


Stromversorgung 


Batterie-Betriebszeit 





Abmessungen 
Zubehör 


Nettopreis 





wenn’s um guten Empfang geht 


STARRET 4 


UHF-Hochleistungs- 
rk Doppelbandantenne für 
Fernempfang und gelände- 
bedingte schwierige 


um Empfangsverhältnisse 

{ Band 4 + 5 (Kanal 21—60) 
ag Gewinn max. 14,5 dB 

ze Vor-Rückverh. 22 dB 

7 

uam 


STARRET 2 


UHF-Doppelbandantenne 
für Bezirks- 

und Nahempfang 

Band 4 + 5 (Kanal 21—60) 
Gewinn max. 11,5 dB 
Vor-Rückverh. 21 dB 


48... 80 MHz (Fernsehkanäle 2...4) VHF 


80...140 MHz (UKW-Bereich) VHF 


140...260 MHz [Femsehkande 5...12) VHF 
Fernsehkanäle 21...60) UHF 


Innerhalb der Bereiche stufenlos mit Grob- und Fein- 
einstellung der geeichten Skala 


+15% 


60... 75 Q unsymmetrisch für UKW und VHF 
240...300 Q symmetrisch mit 240-R-Adapter 
60... 75 @ unsymmetrisch für UHF 
240...300 @ symmetrisch mit 240-2-Adapter 


20...1000/200...10 000 „V umschaltbar 
mit Aufsteck-Abschwächer bis 100 000 wV/0,1 V 


Durch Drehspul-Meßinstrument mit „V-Eichung 


+ 3 dB im VHF- und UKW-Bereich 
+ 6dB im UHF-Bereich 


ca. 250...350 kHz 


Zur a A eingestellten Senders mit einem 
Kopfhörer (500... 2) 


AFZ 12, 5x2G 140/0C 45, 2x1 N 82, 2x1 G 26/0A 85, 
OA 159 


4,5-V-Flachbatterie, z. B. Pertrix Nr. 210 


Etwa 100 Stunden bei intermittierendem Betrieb. 
Batteriespannung durch Meßinstrument überwacht. 


B230xH85xT130/2kg 
Tragtasche, Abschwächer, Adapter 


DM 580.- 


= Bitte fordern Sie den neuen ULTRON-Antennen-Katalog mit den äußerst 
günstigen Nettopreisen für den Fachhandel an. 





DR. HANS BÜRKLIN 


Industriegroßhandel 


SE Informieren Sie sich über ULTRON-Erzeugnisse auf der Deutschen Funkaus- 
stellung in Stuttgart, Halle 1, Stand 157 B. 


Vertrieb für den Fach-Einzelhandel: 


8 München 135, Schillerstraße 40, Telefon 555321, FS 05-22456 
4 Düsseldorf 1, Kölner Straße 42, Telefon 357019, FS 08-587 598 
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Im Stlder Zukunft: 





schlank und rassig 


GRUNDIG 
ELEGANZ 23 


das modernste 
Gerät aus der 
MONOMAT-Serie 
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EI Moderner, neuartiger Gehäusestil 
BE 2 Lautsprecher 


EM MONOMAT de LUXE mit hohem Be- 
dienungskomfort 


EI Fernprogrammwahl mit Fernregler V 
Mit dem Eleganz 23, der Überraschung 
der Funkausstellung,war GRUNDIG wie- 
der bahnbrechend. Ob Fachhändler oder 


Kunde, diese attraktive Neuheit stellt 
jeden zufrieden. 


Millionen 
hören und sehen 
mit GRUNDIG 





T-lıdzla 
die Probleme 
kleinst- er 
motoren ,tTetällcteiiell, 
lösen 


Kollektorloser 

Gleichstrommotor 
; EMK 2000 

mit 

kontaktloser 

Drehzahlregelung 


Gebr. Bühler Nachfolger GmbH 


85 Nürnberg 15 » Postfach 59 » Fernschreiber 06-22404 









I) il 
Hi) 


ul a ; 
a) Bere wer 


Stereo-Meister 300 


Eine sehr preiswerte Neuerscheinung, 
die das Zeug hat, ein großer Verkaufs- 
erfolg zu werden: 


Stereo-Meister 300: Gegentakt-Endstufen 
2 x 7 Watt. UKW, MW, LW, KW (49-m-Euro- 
paband). Stereo-Automatic-Decoder einge- 
baut. Lieferbar in NN matt und Teak. 


Lautsprecherbox 8: Nennbelastbarkeit 10 
Watt. Frequenzgang 70— 15000 Hz. Ge- 
schlossene Box, mit Dämpfungsmaterial ge- 
füllt. Lieferbar in NN matt und Teak. 


Qualität 

bei GRUNDIG immer groß geschrieben, ist in 
diesem Gerät mit echter Servicefreundlichkeit 
glücklich vereint worden. 


Formgestaltung 

und Verbraucherwünsche liegen hier auf einer 
Linie: schlichte, moderne Gehäuseform. Klar 
gegliederte, übersichtliche Skala. 


Technik 

und Abmessungen müssen konträre Ansprüche 
erfüllen : eine Menge (guter !) Technik soll wenig 
Platz brauchen. Im Stereo-Meister 300 und der 
speziell für ihn entwickelten Lautsprecherbox 8 
ist diese Forderung erfüllt. Beste Technik wird 
auf engstem Raum präsentiert: 

Stereo-Meister 300 : 52 x 20x 27 cm, 

Box 8: 18x 20 x 27 cm. 





Millionen 
hören und 
sehen mit 
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Natürlich könnten wir noch kleinere Fernsehgeräte bauen ... 


offen gestanden: wir haben es sogar schon gemacht. Genauer gesagt — unsere Forschungsabteilung. Bis zum Fernsehgerät, das 
Sie mühelos in Ihre Jackentasche stecken können, haben unsere Techniker die ganze Skala der Entwicklungsmöglichkeiten durch- 
gespielt. 

Unser Ziel ist es aber, den Weltmarkt nicht mit technischen Spielereien zu überraschen, sondern mit ausgereiften Erzeugnissen, 
die den hohen Qualitätsruf rechtfertigen, den NATIONAL in mehr als 120 Ländern der Erde genießt. Nur so läßt sich der Verkaufs- 
erfolg unseres NATIONAL Transistor-Fernsehgerätes erklären. Die 23 cm Rechteck-Bildröhre, 27 Transistoren, 20 Dioden, sowie 
3 Gleichrichter garantieren eine gestochen scharfe Wiedergabe auch in ungünstigen Empfangsgebieten. Der TT 21 RE kann mit 
Akku, Autobatterie oder Netz-Strom betrieben werden, er wiegt ganze 4800 Gramm und ist mit zusätzlichem UHF-Teil empfangs- 
bereit für alle Programme. Verglichen mit der Bildgröße ist das NATIONAL Fernsehgerät TT 21 RE das handlichste Gerät auf 
dem Markt. 

Was sonst noch „eingebaut“ wurde? Nun zum Beispiel konsequente Fachhandels-Treue, 1jährige Garantieleistung und eine 
Publikumswerbung auf breiter Basis, die Ihre Verkaufsbemühungen fühlbar unterstützen wird. Gründe genug also, NATIONAL- 
Geräten einen festen Stammplatz in Ihrem Verkaufsprogramm einzuräumen. 





Japans größter Hersteller für Fernseh-, Radio- und Elektrogeräte 


AN VMATSUSHITA ELECTRIC 


Japan 


National 


SE 2 Generalvertretung für Deutschland: TRANSONIC Elektrohandelsgesellschaft m.b.H. & Co., Hamburg 1, Schmilinskystraße 22, 
Ruf 245252, Telex 02-13418 - Generalvertretung für die Schweiz: John Lay, Luzern, Bundesstraße 9-13, Ruf (041) 34455 
Generalvertretung für Österreich: A. Weiner GmbH, Wien 7, Karl-Schweighofer-Gasse 12, Ruf 935229 
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Diese GRUNDIG Messe- 
Neuheiten eröffnen Ihnen 
neue Absatzmöglichkei- 
ten. Weil sie alles bieten, 
was HiFi-Freunde heute 
wünschen. Und weil sie 
alle Voraussetzungenmit- 
bringen, um „Stereo in 
HighFidelity“ neueFreun- 
de zu gewinnen: 


modernste Transistor- 
Technik 
hervorragende 
Wiedergabequalität 
neuzeitliche Formen 
vernünftige Preise. 


Diese Geräte dürfen iı 
Ihrem Sortiment nicht feh 
len. 

Disponieren Sie gleich! 








EXT TTITTEEE 


svso 


SETLITIOBEIITTE 





saunbıs 








®) 
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HiFi-Stereo- 
Rundfunktuner RT 40 


27 Transistoren, 18 Dioden. 
UKW, MW, LW, KW 49-m- 
Band, KW 18—55 m. 8 AM-/ 
16 FM-Kreise. Ausgangspegel- 
regler. UKW-Abstimm-Automa- 
tik. Stereo-Decoder integriert. 


GRUNDIG 
HiFi-Stereo-Verstärker 
SV 40 


2 x 20 Watt Musikleistung, 
2 x 15 Watt Nennleistung (Si- 
nus-Dauerton). Klirrfaktor klei- 
ner als 0,5 % zwischen 40 und 
15 000 Hz. Leistungsbandbreite 
10 Hz — 50.000 Hz bei 1 % 
Klirrfaktor. Frequenzgang 20— 


HiFi-Stereo-Verstärker 
SV 80 


2 x 40 Watt Musikleistung, 
2 x 30 Watt Nennleistung (Si- 
nus-Dauerton). Klirrfaktor klei- 
ner als 0,5 % zwischen 40 und 
15 000 Hz. Leistungsbandbreite 
10 Hz — 50000 Hz bei 1 % 
Klirrfaktor. Frequenzgang 20— 
20 000 Hz. 
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Millionen 
hören und 
sehen mit 


NEU 
TV 9-304 UE 


Über 


NEU 


ER 


SL 


. 


FM Stereo-Adaptor 


STA 110 


Tonbandgerät TC 500 A 


SONY TV 9-304 UE 


Abmessungen: 

219 x 245 x 187 mm, System: 
CCIR. West-Europäische 
Norm, Kanäle: VHF:2-11,UHF: 
21-69, Bildröhre: 9”, 90 Grad 
Ablenkung, 
legter Schirm, Transistoren: 


29, einschl. Mesa- u. Epitaxial- 


Typen, Gewicht: 5,3 kg. 
Ein leichtes, transportables 


Fernsehgerät, mitgroßemBild- 
schirm,unabhängig vom Licht- 


netz, geeignet für die ganze 


Familie -ob zu Haus, im Ur- 
laub oder auf Reisen. (1. und. 


Programm und weitere.) 


TFM-110LL (11 Transistoren) 


Abmessungen: 


180 x 131 x 47,5 mm, Wellenbe- 


SONY 


informiert 
man sich 


aluminiumhinter- 


reiche: UKW, LW und MW, 
Batterie u. Netzanschluß, Ge- 
wicht: 950g (einschl. Batterie), 
Zubehör: Batterien, Ohrhörer 
und Tragetasche. 


STA-110 (9 Transistoren) 


System: FM-Multiplex-Stereo- 


Adaptor mit AF-Amplifier. 
Weitere Einzelheiten siehe 
TFM-110 (symmetrische Aus- 
führung). Der FM-Stereo- 
Adaptor ist speziell zum Ge- 
brauch mit Sony-Transistor- 
radios TFM 110 entworfen. Die 
Geräte werden mit einem An- 
schlußkabel verbunden. 


EinvolltransistorisiertesGerät 
mit einem Multiplexadaptor 
zum Empfang der Rundfunk- 
Stereosendungen. 


Transistorradio 


110 L/W 





SONY Tonbandgerät TC-500 


Aufnahme/Wiedergabe: S 
reo/Mono, 4-Spur, Bandc 
schwindigkeit:9,5u.19cm/sı 
Aussteuerungs-Kontrolle: 
Meßinstrumente nach dB e 
geteilt. 2 dynamische Richt: 
krophone, 1 Tonband u.1Le 
spule. Überspielleitung, S 
vice-Satz; Umrüstsatz a 
60 Hz. 


Das ideale Heimstudio m 
eingebautem Mischpult f 
Mikrophon und Phono/Rad 
für jeden Kanal getrennt. Triı 
aufnahmen und Überspielur 
von einer Spur auf die ande 
Die beiden Deckelhälften I 
den hochwertige Kontrolla 
sprecher mit ausgezeichr 
tem Klang. 


denn das Wort des Fachmanns hat Gewicht! In aller Welt! Auc 
bei Ihrem Kunden - wenn er weiß, daß Sie ihm Qualität empfe 
len. Für höchste Ansprüche Ihrer Kunden aber haben Sie da 
SONY-Programm - denn Sie wissen, Forschung macht den Unte 
schied. Auch bei diesen neuesten Geräten - gezeigt auf der 


SONY-Sonderschau 
in Stuttgart (Reichsbahn-Hotel) 
27. August bis 5. September 1965 


Informieren Sie sich und Ihre Kunden über das gesamte SON 
Programm (wenn Sie Qualität verkaufen wollen).Wir senden Ihne 
gern Informationsmaterial. 


Bitte ausschneiden und senden an SONY-Generalvertretung C. Melchers & Co, Postf. 29, 28 Breme 


Bitte übersenden Sie mir unver- 
bindlich Prospekte und Preislisten 


Name: 
Adresse: 


FUNKSCHAU 1965, Hefi 
br 
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U ns DAS BESINGEN DER PHONOGRAPHENWALZEN - Holzstich nach einem Gemälde von Ewald Thiel (1899) 
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Dyn. 200 K Studio D 11 

1950 Tauchspulen- D 12 1954 Tauchspulen- D 202 
Studio-Mikrofon 1953 Hochwertiges Mikrofon mit D 19 1965 Dynamisches 
30 - 15000 Hz +2,5 db Tauchspulen- nierenförmiger 1957 Tauchspulen- K 50 DX 11 Richtmikrofon mit 
mit frequenz- Mikrofon Richtcharakteristik Breitband- 1960 Dynamischer 1964 Richtmikrofon je einem System 
unabhängiger mit nierenförmiger für Heimtonband- Richtmikrofon in Hifi-Stereo- mit elektronischer für Hoch- und Tief- 
Richtcharakteristik Richtcharakteristik geräte Stabform Kleinkopfhörer Nachhalleinrichtung ton-Übertragung 


Vorbei ist die Zeit der spektakulären Erfindungen. Vorbei die Zeit der Reiß, Bell und Edison. An die Stelle 
genialer Erfinder sind Ingenieure und Techniker getreten. Forschung und Weiterentwicklung haben die 
sensationellen Erfindungen abgelöst. 

Eines aber ist geblieben: das Ringen um das Erstmalige. Und so ergibt sich doch noch eine Parallele zwischen 
Edison’s Phonographen und den Mikrofonen der AKG — es waren stets die Ersten ihrer Art, die den Weg aus 
Werkstatt und Labor in die Öffentlichkeit nahmen. Marksteine an einem Weg steter Weiterentwicklung. Viele 
Marksteine in der Mikrofon-Technik tragen schon das Zeichen AKG; andere werden es noch bekommen. 


Machen Sie mit im AKG-Preisausschreiben (Einsendeschluß 30.9.1965) Ihr Fachhändler 
gibt Ihnen gerne die AKG-Information Nr..4/65 


AKUSTISCHE- u. KINO-GERÄTE GMBH 
8 MÜNCHEN 15 - SONNENSTRASSE 16 
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»System DC- 


Warum haben 
sich namhafte Firmen: 


TELEFUNKEN,GRUNDIG 


und BLAUPUNKT für 
dieses Cassetten-System 
entschieden? 


Tonband-Cassetten im allgemeinen sind 
Ihnen bekannt: Anstelle herkömmlicher 
Tonbandspulen werden Tonband-Cassetten 
verwendet. Geschützt liegt das Band in 

der handlichen Cassette. Ein weiterer Vorteil 
des Cassetten-Systems: Das Einlegen der 
Cassette in das Gerät geht so schnell, 

wie Sie das Wort „einlegen” lesen, so schnell, 
weil das Tonband nicht eingefädelt werden 
muß. Durch das vereinfachte und schnelle 
Einlegen können Sie sofort aufnehmen und 


wiedergeben — überall, auch im Freien, denn 
die Geräte werden mit Batterien oder Netzstrom 
betrieben. Was aber ist das Besondere an dem 
neuentwickelten »System DC-International«? 
Cassetten-Tonbandgeräte, die nach diesem 
System arbeiten, haben eine einheitliche 
zukunftweisende Norm. (Also keine Cassetten, 
die nur zu den Geräten eines Herstellers 
passen.) 

Vorteil für Sie: vereinfachte Lagerhaltung. 
(Sie sparen Platz und Geld.) 
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International 
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Vorteil für Ihr Kundengespräch: Sie bieten 
ein neuartiges, universelles System an. 
Verkaufstip: einfacher Austausch der Cassetten 
zwischen Besitzern von Geräten desselben 
Systems. Selbstverständlich gibt es für das 
»System DC-International« unbespielte 

und bespielte Cassetten. Schon jetzt steht ein 
umfangreiches Repertoire mit bekannten 
Orchestern und beliebten Spitzenstars der 
Weltmarken TELEFUNKEN, DECCA und 

RCA VICTOR zur Verfügung. 
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Auf Leer-Cassetten ist 

die Aufnahme urheberrechtlich 
geschützter Werke der Musik und 
Literatur nur mit Einwilligung der 
Urheber oder deren Interessen- 
vertretungen z.B. GEMA, 
Bühnenverlage,Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw. gestattet. 


Bespielte Cassetten haben die Spieldauer 
einer 30 cm-Langspielplatte. Bei unbespielten 
Cassetten können Sie zwischen 2x 45 Minuten 
(DC 90) und 2x 60 Minuten (DC 120) 
Spieldauer wählen. 

Eine gemeinsame technische Konzeption 
mehrerer bedeutender Firmen führte zu einem 
gemeinsamen System, 

dem »System DC-International« — einem System, 
dem der Erfolg sicher ist. 


Kommandoanlagen auf die es ankommt... 
Flugplätze, Bahnhofshallen.... 


Verständigung auch beilärmerfüllter Umgebung, 
bei Straßenbahn, Autobus und Eisenbahn... 


Beste Sprachwiedergabe in halligen Kirchen 
und Versammlungsräumen... 


Auf das Mikrofon kommt es an! 


BEYER 


stellt vor: 


Dynamisches 
Richtmikrofon M410 


@ Robust,miteingebautem EIN-AUS-Schalter od. 
kurze Ausführung für Schwanenhals (M410k) 


® Übertragungsbereich 300 — 12000 Hz 
® Empfindlichkeit bei 1 kHz: 0,25 V/y.bar (2002) 
Fordern Sie Informationsschriften an! © Dämpfung f.Schalleinfall unter 180°: >20 dB 





EUGEN BEYER - Elektrotechnische Fabrik - 71 Heilbronn/Neck. - Theresienstr. 8 - Telefon 82348 








KLAR & BEILSCHMIDT 


Fabrik für Elektrotechnik und Feinmechanik 


SKULEEETTGEUNFASENZIGOMUET 
Ruf (0871) 4681182 





Hochspannungsfeste Röhrenfassungen für Zeilentransformatoren in verschiedenen Ausführungsformen, auch aus 
schwer entflammbarem Material. 9 Hochspannungsfeste Anodenkappen für Zeilentransformatoren in verschiede- 
nen Ausführungen. Mit und ohne eingespritztem Kabel. ff Bildröhrenstecker in verschiedenen Ausführungen. fi Löt- 
stützpunkte in großer Auswahl für kommerzielle Elektronik, Fernsehtechnik usw. in Keramik, Kunststoffen (Teflon). 
Auf Wunsch auch Sonderanfertigung. 1 Labor-Meßleitungen. f Befestigungsriemen in verschiedenen Ausführun- 
gen. 8 Spezial-Kondensatoren für die Elektronik usw. 4 Entstörkondensatoren. WE Spritzgußteile und Preßteile nach 
Zeichnung oder Muster. {9 Spezialität: Einspritz- und Einpreßarbeiten in thermoplastischen Kunststoff und Preßstoff. 
EB Anfertigung von Sonderbauteilen für die Elektronik nachZeichnung oder Muster. 
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Hat das neue 
Cassetten-Tonbandgerät »magnetophon 401: 
entscheidende Vorteile für Sie? 


Ja, es arbeitet nach dem »System DC-International«. 
Für dieses Doppel-Cassetten-System haben sich 
namhafte Firmen * entschieden, weil es über die 
allgemeinen Vorzüge der Cassette hinaus den Vorteil 
einer einheitlichen technischen Konzeption bietet. 
(Also keine Cassetten, die nur zu Geräten eines 
Herstellers passen!) 


Weitere Verkaufsargumente für das 


TELEFUNKEN magnetophon 401: Volltransistorisierung. 


In jeder Lage ausgezeichnete Wiedergabe durch 
Gleichlaufstabilisation. Gute Abstrahlung der Höhen 
und Tiefen durch großen Lautsprecher (145x 95 mm). 
Beachtliche Lautstärke durch 2Watt-Ausgangsleistung. 
Praktischer Tragegriff erübrigt zusätzliche Tragetasche. 
Universelle Stromversorgung: Batterie, Netz und 
Autobetrieb. Netzteil ins Gerät einschiebbar. 
Mitgeliefertes Zubehör: Mikrofon, Überspielleitung 
und eine unbespielte Doppel-Cassette DC 90 

(2x 45 Minuten Spieldauer). Das alles ist 
außergewöhnlich, außergewöhnlich vielseitig. 


Alles spricht für TELEFUNKEN 
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Die Aufnahme urheberrechtlich 
geschützter Werke der Musik und 
Literatur ist nur mit Einwilligung 

der Urheber bzw. deren Interessen- 
vertretung und sonstiger 
Berechtigter, z.B. GEMA, Bühnen- 
verlage, Verleger, Hersteller von 
Schallplatten usw., gestattet. 


TELEFUNKEN 


* Namhafte Firmen - TELEFUNKEN, 
GRUNDIG, BLAUPUNKT, DECCA, 
RCA VICTOR - verwenden Cassetten 
»System DC-International«. 
Sämtliche Cassetten (bespielte 
und unbespielte) und Geräte 
dieses Systems passen zueinander 
und sind daher austauschbar. 








Neu: HiFi-Tuner CE 1000 
Ein Gerät der höchsten Güteklasse 


Empfang von L, M, K, UKW und 
UKW-Stereo. 30 Transistoren, 

2 Nuvistoren; 24 Kreise auf UKW- 
Stereo. Automatische Scharfabstim- 
mung mit Handberührungsautomatik. 
Drucktasten-Relaissteuerung, dadurch 
höchster Bedienungskomfort. 


Neu: HiFi-Stereoverstärker CSV 1000 
Ein Gerät der höchsten Güteklasse 


Volltransistorisiert mit 45 Silizium- 
Transistoren. 2x55 Watt Dauerton- 
leistung. Fünf Eingänge. Basis- 
breitenregler für Stereowiedergabe. 
Einschaltbare Pseudostereophonie 
für Mono-Platten. Einschaltbare Baß- 
und Höhenfilter. Anschlußbuchsen 
für Kopfhörer. 


Neu: HiFi-Plattenspieler PS 1000 
Ein Gerät der höchsten Güteklasse 


Antrieb durch Synchronmotor. 
Eingebautes Stroboskop. Drehzahlfein- 
regulierung. Tonarm mit2einstellbaren 
Gegengewichten für vollkommenen 
Kräfteausgleich. Aufsetzautomatik, 
fotoelektrische Endabschaltung. 
Drucktasten-Relaissteuerung, dadurch 
höchster Bedienungskomfort. 
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BRÄun 


Ein HiFi Programm, 


das auf der Welt 
nicht seines- 
gleichen hat... 


Alle diese Geräte wurden von Braun 
entwickelt, gestaltet und gefertigt: 
Tonbandgerät, Plattenspieler, Emp- 
fangsteile, Verstärker, Lautsprecher. 
Eines paßt zum anderen, in der Form, 
im Maß, in der Technik. Die Musik- 
anlagen, die aus diesen Geräten 
zusammengestellt werden, sind 
optimal aufeinander abgestimmt. 
Braun ist seit vielen Jahren auf HiFi- 
Geräte spezialisiert; Braun war 
führend an der Einführung der High 
Fidelity in Deutschland beteiligt. 
Von Anfang an war dabei das Ganze 
der Wiedergabe, nicht nur ein Teil- 
gebiet, unser Ziel. Denn nur, wenn 
alle Teile einander gleichwertig sind, 
kann die ganze Anlage leisten, was 
wir von ihr verlangen: Musik von 
Schallplatten, Tonbändern oder Rund- 
funkübertragungen so unverfälscht 
lebendig erklingen zu lassen, wie bei 
einer Originalaufführung im Konzert- 
saal. 

Konzertgetreue Stereowiedergabe 
mit Braun Musikanlagen ist in einem 
kleinen Zimmer ebensogut möglich 
wie in großen Räumen. In unserem 
HiFi-Programm gibt es Anlagen für 
jede Raumgröße, für alle Ansprüche 
und für viele Spezialaufgaben. Die 
kleinste Anlage hat zwischen Büchern 
in einem Regal Platz; die größte kann 
einen Konzertsaal beschallen. 


Neu: HiFi-Lautsprechereinheit L 1000 


Großlautsprechereinheit mit den 
Qualifikationen eines Regielaut- 
sprechers. 3 Tiefton-, 8 Mittelton-, 

2 Hochtonsysteme. 4 Mitteltöner als 
Diffusstrahler angeordnet. 
Belastbarkeit 80 Watt. 
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Unsere 40-Seiten-Broschüre über 
Stereo-High Fidelity, die bei Braun 
oder beim Fachhandel kostenlos zu 
haben ist, enthält neben Gerätebe- 
schreibungen und allgemeinen 
Erläuterungen der HiFi-Technik 

auch ausführliche Hinweise über das 
Einrichten mit Musikanlagen, über 
Lautsprecheraufstellung, über Schall- 
platten-Auswahl und -Pflege. 





1 








Was halten die, die in besonderer 
Weise zu einem Urteil befugt sind, 
von der HiFi-Wiedergabe über Braun 
Musikanlagen: Musiker und Musik- 
kritiker ? Wir haben in Tageszeitungen 
und Zeitschriften publiziert, wie un- 
eingeschränkt zustimmend sich 
Musiker wie Helmut Walcha, Dietrich 
Fischer-Dieskau, Friedrich Gulda, 
oder ein Kritiker wie Joachim Ernst 
Berendt dazu äußerten. 


„..undeinbeispielloses Repertoire von 
Verbraucher-Informationen 





Neu: HiFi-Lautsprechereinheiten L 300, 
L 450, L 700 


Kleinbox, Flachbox und Regalbox. 
Untere Grenzfrequenzen 42, 35 und 

30 Hz. Breite Höhenabstrahlung. Keine 
Klangfärbung. 


Freilich: keine Beschreibung kann 
dem Eindruck einer wirklichen Vor- 
führung nahekommen. Darum geben 
wir mit Schallplattenkonzerten und 
Vortragsveranstaltungen jedem 
Interessierten Gelegenheit, sich mit 
eigenen Ohren zu überzeugen, wie 
unvergleichlich schöner und packen- 
der eine HiFi-Wiedergabe klingt als 
das, was man normalerweise aus 
einem Radio hört. 


Auf der Funkausstellung Stuttgart 


stellen wir aus in Halle 6, Gälerie 
(Stand G 8). Ständige Vorführung von 
6 verschiedenen Musikanlagen. 
Schalldichtes Vorführstudio. — Unter- 
lagen über Braun HiFi erhalten Sie von 
Abt. 691 ‚ Braun AG, 
Frankfurt/M., Rüsselsheimer Str. 


EICO-GERATEINALLER WELT UBER2MILLIONENEICO-GERATEINALLERWELT UBER2MILLIONENEICO-GERATEIN 


113M 4311V 


Röh N P72) Röh Imster do Luxe 214 Röhrenvoltmeter de Luxe 249 r I 2 
n erg " STEH 3 = Zi Netzbatterie mit Ladegerät 1064 DM 239. — Röhrenvoltmeter 232 DM 169. 


mit umschaltbarem Tastkopf US-Pat. DM 315.— mit umschaltbarem Tastkopf US-Pat. mit umschaltbarem Tastkopf US-Pat. 


Vielfach-Meßinstrumente NF-Millivoltmeter mit Breitband- NF-Millivoltmeter 255 NF-Millivoltmeter und Transistor-Prüfgerät 680 
ab DM 9.— Verstärker 250 DM 319.— DM 299. — Wattmeter 260 DM 319.— DM 158.— 


IBETIE ERER ZI EFRZAEDEZHIEETERTGoZE BEE EZ EEE 


TEHAKA 89 AUGSBURG ZEUGPLATZI Win“ 


Preise sind für Bausätze 220 V - Alle Geräte sind auch betriebsfertig lieferbar 


Klirrfaktormeßgerät mit =. er Wobbelsender mit Marken- 
Service Klein-Oszillograph 430 Millivoltmeter 902 Portable Breitband- geber und Mischverstärker 369 
DM 299.— betriebsfertig DM 129%.— Oszillograph 435 DM 575.— 


113M 4311V NIJ3LMA39-ODI13 NINOII1IWZAIAN 





Sinus-Rechteck-Generator 377 Signal-Verfolger 145 A Signal-Verfolger de Luxe 147 RC-Meßbrücke 950 B 
DM 249. — DM 169.— DM 209.— DM 175.— 


Meßsender 324 ; ne Stufenwiderstand 1100 DM 55.— Elektronenschalter 488 Kapazitätsmeßbrücke 955 
DM 19.— R+C Dekoden ab DM 115.- |Stufenkondensator 1120 DM 55. DM 19.— DM 135.— 
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Wir stellen aus: Deutsche Funkausstellung 1965 Stuttgart, Halle 1, Stand 151 
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Kuba und Jmperial bieten viel 


Außer den bewährten Bestsellern wie z.b.Chico, Tokio und 
Mexico haben wir so viele neue Modelle vorgestellt, daß 
diese Seite nicht ausreicht, um Sie auch nur annähernd zu 
informieren. Fragen Sie bei unseren Kuba- und Jmperial- 
Werksvertretungen nach den neuen Katalogen 65/66. 


Neben dem sich immer stärker durchsetzenden Vollbild 3:4 
bieten die neuen Jmperial-FS-Chassis 1823 noch höhere 
Leistungswerte und viele richtungsweisende Neuerungen. 
Ohne Auftrennen von Lötverbindungen können Chassis 


und Tuner mit wenigen Handgriffen aus- und eingebaut 
werden. Diese neuen Snap-In-Halterungen entlasten den 
Techniker und bedeuten für den Kunden eine kosten- 
sparende Verbesserung. 


In diesen Tagen erhalten Sie die Erstausgabe unserer 
Hauszeitschrift Kuba Jmperial „Report”’. Auf mehreren 
Seiten finden Sie interessante Details zu unseren tech- 
nischen Neuheiten wie auch Einblick in die neue, vorbild- 
liche Fernseh-Dauer-Prüfanlage. 


ru 0 


wenn Fernsehen... dann JMPERIAL 
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15-W-Allzweck-Mischpult- 
Verstärker „Tonmeister“ 


Ein solider, sehr preisgünstiger Vollverstärker mit Mikrofon, Tonabnehmer- und 
Tonbandeingang sowie mit Klangregelnetzwerk. Sämtliche 3 Eingänge sind mit- 
einander mischbar. 


Technische Daten: 

Frequenzbereich: 50—15 000 Hz. Getrennte Höhen- und Tiefenregelung 
Maße: L 300 x B 220 x H 110 mm 

Preise: Kompletter Bausatz DM 198.—, RIM-Baumappe DM 3.50 
Betriebsfertig DM 279.— 


40-W-Gegentakt-Parallelverstärker „Organist“ 


mit Ultralinear-Ausgangsübertrager 





Ein hochwertiger, vielseitig einsetzbarer und sehr bewährter 10-Röhren-Vollver- 
stärker mit 5 Eingängen, davon 4 miteinander mischbar. Getrennte Höhen- und 
Eubregelug. Summenregler. Ultralinear-Gegentaktendstufe mit 4 Lautsprecher- 
Endröhren. 


Technische Daten: 

Frequenzbereich: 20—20 000 Hz + 2 dB 

Sprechleistung: 35 W Dauerleistung — 40 W Spitzenleistung 
Maße: 135.0 B24xT 12cm 

Preise: Kompletter Bausatz DM 329.—, RIM-Baumappe DM 4.50 
Betriebsfertig DM 420.— 


45-/50-W-Mischpultverstärker „Musikant“ 





Ein universeller Vollverstärker in Bausteintechnik. 


Technische Daten: 

5 hochempfindliche, mischbare Eingänge: für Mikrofone, Gitarretonabnehmer, 
Nachhallgeräte, Orgel, usw. Jeder Eingang besitzt ein eigenes Klangregelnetz- 
werk mit getrennter Höhen- und Baßregelung. Summenhöhen- und Baßregelung. 
Summennachhallanschluß. Lautstärkesummenregler. Ultralinear-Gegentaktend- 
stufe mit 2x EL 34. 

Frequenzbereich: 25—20 000 Hz + 2 dB. Spitzenleistung 50 W 

Maße: L45xB28x T 14cm 

Preise: Kompletter Bausatz DM 468.—, RIM-Baumappe DM 4.90 

Betriebsfertig DM 598.— 





Bausatz-Programm 
HF-NF-Meß- und Prüftechnik 


Leistungsstarke und bewährte RIM-Mischverstärker, mit und ohne Laut- 
sprecherkoffer für denPrivatgebrauch, für berufliche und gewerblicheZwecke 
für Amateure, Solisten und Kapellen. In Bausatzform und beitriebsfertig. 


Einmalige 
Gelegenheit 
für KW- 
Amateure 





Eine 
Hammarlund 


Traumstation 
als Sonderangebot 


in begrenzter 
Stückzahl 





Diese Station 
ist auf der Funkausstellun 
im Betrieb, DARC-Halle M (Parkhalle) 


Empfänger HQ 110 AE 


12-Röhren-Doppelsuper mit 2 Zwischenfrequenzen, 6-, 10-, 15-, 20-, 40-, 80-, 160- 
m-Amateurband. Erweiterte Skala von 144—148 MHz bei Verwendung eines 2-m- 
Converters. SSB-Betrieb. Q-Multiplier. BFO: regelbar + 4 kHz. Quarz-Eichpunkt- 
geber. Empfindlichkeit: 1,5 uV bei AM, 0,7 uV bei CW-Empfang nur DM 1048.— 


SSB-Sender HX-50 E 


Für alle Amateur-Bänder von 10-80 m, auf Wunsch auch 160 m. Der Experte 
W. Diefenbach schreibt in seinem Testbericht in der „Funk-Technik” Nr. 4/1964 
zusammenfassend: „Der SSB-Sender 'HX-50 E’ ist leistungsfähig. Er hat eine aus- 
gezeichnete Sprachqualität und ist in seiner technischen Konzeption zukunfts- 
sicher. Die Ausstattung des SSB-Senders entspricht neuzeitlichen Anforderungen. 
Somit erfüllt das Gerät den Wunschtraum vieler Funkamateure von En 
nur — 


. ® mit RIM- und Görler- 
Ideale Elektronik-Bastelei A f!M, und Sörer- 
Leichtgemacht mit RIM-Bausteinfibel Schaltpläne, Bilder, 
DM 3.-, Nachnahme Inland DM 4.30 Beschreibungen, Stücklisten 


Originalverpackt. 
Rein netto ab 
Lager München 





Aus dem Görler- 


Bauteile-Programm 
Transistor-Bausteine 

@® 4stufiger Stereo-ZV-Verstärker 322-00 20 DM 49.80 
® UKW-3fach-Drehko-Tuner ohne Getriebe 312-2325 DM 44.— 
mit Getriebe 312-2326 DM 49.— 


©® Stereo-Decoder mit NF-Vorverstärker und Kontrollanzeige 327-0001 DM 74.— 


RIM-Bastelbuch 1965, 336 Seiten, Ladenpreis DM 2.90. Nachnahme Inland DM 4.20. 
Ausland: Vorkasse DM 3.95. (Postscheckkonto München 137 53). 
kostenlos 


RADIO-RIM ] ::::., 


8 München 15, Abt. F 3, Bayerstraße 25 am Hauptbahnhof, Tel. (08 11) 55 72 21 
Filiale Stuttgart $, Marktstraße 10 


Fordern Sie 
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HJ Birstimann 


Das Wellenmeer des Äthers läßt sich ohne Antennen nicht enträtseln. Hirschmann 
dient seit langem dieser Aufgabe und fertigt heute alles, was zu einer guten Anten- 
nenanlage für Rundfunk und Fernsehen gehört: Einzelantennen, Gemeinschaftsanten- 
nen, Verstärker, Umsetzer und praktisches Antennenzubehör in bewährter und reicher 
Auswahl. Der Name Hirschmann ist ein Begriff für Erfahrung, Qualität und Fortschritt. 





Richard Hirschmann Radiotechnisches Werk 73 Esslingen am Neckar Postfach 110 





Funkausstellung Stuttgart: Bitte besuchen Sie uns in Halle 6 Galerie Stand1 
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CRAMOLIN-SPRAY 


für 

Elektronik 
Rundfunk 
Fernsehen 


Antennenbau 





HERSTELLER: 
R.SCHAÄFER & CO., 7130 MÜHLACKER/WÜRTT. 
KONTAKTSCHUTZMITTEL POSTFACH 44 










KONDENSATOR-MIKROPHONE 


mit umschaltbarenRichtcharakteristiken 


FÜR HOHE ANSPRÜCHE 


ae 


Prospekte über unser Fertigungsprogramm senden wir Ihnen aern zu & 
GEORG NEUMANN - LABORATORIUM FÜR ELEKTROAKUSTIK GMBH - 1BERLIN 61 - TELEFON 614892 
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-S DIeiK 


Es bleibt beim bewährten Programm 


Es bleibt 


Es bleibt bei der gewohnten Qualität 


Es bleibt 


Es bleibt bei den bisherigen Preisen 


bei 
Bei Dual können Sie in Ruhe disponieren. Jetzt schon! Denn Dual garantiert Ihnen 
ein unverändertes Programm, gewohnte Qualität, gleiche Preise. Das bedeutet 
nicht, daß Dual auf den Lorbeeren ausruht. Aber es bedeutet für Sie: ohne Risiko 
disponieren. Die Nachfrage nach dem erfolgreichen Dual-Phonogeräte-Programm 


steigt ständig. Richten Sie Ihre Disposition darauf ein. Am besten heute schon. 
Werden Sie Teilhaber am Dual-Erfolg. Dual Gebr. Steidinger 7742 St. Georgen/Schw. 
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Hochspannungsfassungen 


und Bildröhrenfassungen 
« Neueste Konstruktionen - 
Für Schwarzweiß- und Farbfernsehen 





er 









NEU 


KOHLESCHICHT- eu \ MM, 
wi = = RSTAN D u . SE = | LirsisorP 5 


Seitliche Nockenbefestigung, Mit oder ohne Steg am Befesti- 
Heizschleife geschlossen, mit gungsflansch lieferbar. 3fache 
Anodenanschlußkappe Ve 2. Kabelausführung auf einer Sei- 


TYP GBT a ei Ansdandiloen 3 
/s-WATT Ä 
EXTREM KLEIN 


6,3 x 2,3mm * 









DERATING-KURVE 


ä 


S 713$/Ve 2 





E 6/3/50/Ve 2 


Schnell-Klemmverschluß, Geschlossene Heizschleife mit 
Flanschbefestigung. Offene Silikonschlauch. Anodenleitung 
HeizschleifemitSilikonschlauch. aus blankem, abgeschirmtem 
Kabel (ca. 160 pF). 
Anodenanschlußkappe Ve 2 mit 
eingebautem 220-kOhm-Wi- 
derstand. 


Anodenanschlußkappe Ve 2. 


% Belastung 





N. 


“0 © 70 80 100 120 140 150 10 e Anoden- 
+ Umgebungs-Temperatur kappe „Z” > 


RC-07 -Abmessungen 
E 


IDEAL FÜR ENGSTE BAUWEISE 

IDEALE EINSATZMÖGLICHKEIT 

AUCH ALS "o- ODER '»-WATT- 
WIDERSTAND 





4 Bildrohrfassungen 





Reparable Ausführung (einfachste Demontage) — Schwer ent- 
flammbares selbstlöschendes Material — Beliebige Kabelaus- 
führung — Fester Sitz der Röhre — Sprühsicherheit — Durch- 
DEUTSCHE VITROHM GMBH & co. KG schlagsicher bei wesentlich erhöhten Spannungen — Temperatur- 

beständigkeit erhöht — Bodenplatte für verschiedene Lochab- 
stände — verschiedene sprühsichere Befestigungsarten (schrauben- 
lose Montage). 


Sämtliche Hochspannungsfassungen können 
nach Wunsch mit jeder Kabelausstattung und 
jeder Befestigungsart geliefert werden. 


Elektro-Apparatefabrik J. HUNGERLE KG, 776 Radolfzell, Weinburg 


2080 Pinneberg Siemensstrasse 7-9 
Telefon 61 31-34 Telex 02-189 130 
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Was bieten unsere 
Verstärkereinsätze? 






Verstärkung 50 dB = 316-fach 
Verstärkung regelbar 
Ausgangsspannung 2,0 V 
gedruckte Schaltung 
unverbindlicher Richtpreis: DM 145,— 


Verstärkung 30 dB = 32-fach 
Ausgangsspannung 2,6 V 

auch bei hoher Antennenspannung 
keine Übersteuerung 
unverbindlicher Richtpreis DM 75,— 


Gleichstromgegenkopplung (konstante 
Verstärkung und große Lebensdauer) 
große Selektion durch Eingangsbandfilter 
(auch bei starkem Nachbarsender 
Ei keine Kreuzmodulation) 
neue Langlebensdauerröhre ECC 2000 


ernennen ge 


Senden Sie mir bitte kostenlos Ihren neuen 
Antennenverstärker-Prospekt. 


Name: 
Wohnort: 


Straße: 


innen nn uun 


7532 Niefern-Pforzheim, Postfach 89, Abt. X 
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ee 
Tonbandchassis 
vollendet 

ın Form 


und Technik 








BSR-Tonbandchassis sind bewußt unkompli- 
ziert und robust konstruiert; 2 Mehrfunktions- 
schalter ermöglichen sichere Bedienung. Sie 
sind für 2- und 4-Spurbetrieb, mono und 
stereo, geeignet und besitzen schnellen Vor- 
und Rücklauf mit automat. Abhebung v. Ton- 
kopf. Besonders gedrängte Bauart. 

TD 10 für 4,75, 9,5 und 19 cm, Spulengr. bis 
18 cm, Bandzahlwerk, große Auswahl an 
Kopfanordnungen. Automat. Löschsicherung. 
Gleichlauf: 19 cm = <0,15%, 9,5 cm = 
< 0,25 %0, 4,75 cm = < 0,35 %. 

TD 2 für 9,5cm und Spulen bis 15 cm. Gleich- 
lauf 0,25%. 























BSR 
(Germany) GmbH. 


3011 Laatzen/Hann. - West Germany 
Münchener Straße 16 





Unentbehrlich für 
Ihre 

Service-Werkstatt 
und Ihre Fertigung 


daskontinuierlich einstellbare und 
durch Transistorschaltung gegen 
Netzspannungsänderungen u. Be- 
lastungsänderungen stabilisierte 
Gleichspannungs-Netzgerät NG 16 


Netzspannung 190... 240 V/50 Hz 


Ausgangsgleichspannung 
0,5...16V 















il! 


BESTER: 


e> Netzgerät INd7 


Max. Belastung im gesamten 
Spannungsbereich 600 mA 





ee ayas 
Innenwiderstand < 0,12 


Brummspannung < 10 mV 
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FUNKAUSSTELLUNG 1965 
HALLE 11 STAND 1108 


FÜHREND DURCH HÖCHSTE EMPFINDLICHKEIT 


MB 301 


DM 185.—* 


MB 201 


DM 124.—* 


DM 118.—* 


DM 69.50* 


DM 139.50* 


DYNAMISCHES BANDCHENMIKROFON 
RICHTCHARAKTERISTIK: NIERENFORMIG 
Übertragungsbereich: 40 -18000 Hz. 
Empfindlichkeit bei 1 kHz: 0,15mV/ubar 


DYNAMISCHES TAUCHSPULENMIKROFON 
RICHTCHARAKTERISTIK: NIERENFORMIG 


Übertragungsbereich: 50-18000 Hz. 
Empfindlichkeit bei 1 kHz: 0,15 mV/„bar 


DYNAMISCHES TAUCHSPULENMIKROFON 
RICHTCHARAKTERISTIK: NIERENFORMIG 


Übertragungsbereich: 50-18000 Hz. 
Empfindlichkeit bei 1kHz: 0,15 mV/„bar 


DYNAMISCHES TAUCHSPULENMIKROFON 
RICHTCHARAKTERISTIK: KUGELFORMIG 


Übertragungsbereich: 40 - 18000 Hz. 
Empfindlichkeit bei 1 kHz: 0,20 mV/,bar 


DYNAMISCHES TAUCHSPULENMIKROFON 
RICHTCHARAKTERISTIK: NIERENFORMIG 


Übertragungsbereich: 100-16000 Hz. 
Empfindlichkeit bei 1 kHz: 0,12 mV/„bar 


DYNAMISCHER KOPFHORER 
FÜR MONO - ODER STEREO 


Übertragungsbereich: 
Hörer 20-17000 Hz 


DYNAMISCHE KOPFHORER - 
MIKROFONKOMBINATION 
Üübertragungsbereich: 
Hörer 20-17000 Hz 
Mikrofon 80 - 12000 Hz 


*) ca. DM preis- und vertriebsfrei 








MIKROFONBAU-VERTRIEEBGMBH 
5685 SCHWETZINGEN POSTF.S39 
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wu 
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MIKROFONBAU GMBH 
S5SSS5Z2 NECKARELZ POSTF.40 


INDUSTRIE: 


SEIW-ELEKTROAKUSTIK 


Wir fertigen für Sie: 


Elegant, brillante Wiedergabe, einfachste 
Einbaulautsprecher EL 42 (4, max. 6 Watt) 
mit Lautstärkeregler, Programmschalter f. 
4 Programme, Übertrager für 100 V, vor- 
bereitet f. Steckrelais zum Pflichtempfang 
von Rufdurchsagen, speziell für Hotels, 
Ferner die Einbaulautsprecher-Typen 

EL 41 und EL 40 für Decke und Wand! 


Motels, Krankenhäuser usw. 


Montage, preiswert. 





Mikrofone, Verstärker, Verstärkeranlagen, Lautsprecher für alle elektroakustischen Zwecke zur Verwendung in 
Industrie, Schulen, Krankenhäuser, Heime, Strafanstalten, Sportstätten, Schwimmbäder, Kirchen, Hotels usw. 


Fordern Sie das Datenblatt EL 40-42 oder unseren Katalog ELEKTROAKUSTIK! 


Stange. Welfrum_ ELEKTROAKUSTISCHE GERÄTE UND ANLAGEN 
1 Berlin 61, Ritterstraße 11, Telefon (03 11) 61 04 46, FS 01-84 819 stwd, Telegramm Stawo 


PRAZISIONS-DRAHTPOTENTIOMETERE PRAZISIONS-SCHICHTWIDERSTÄNDE 










Präzisions-Drahtpotentiometer 
Präzisions-Schichtwiderstände 
Keramik-Schichtdrehwiderstände 


für kommerzielle Anwendungen 


WILHELM RUF KG 


SPEZIALWERK FÜR ELEKTRONIK-BAUTEILE 


8011 HOHENKIRCHEN 


Fernsprech-Sammel-Nummer: Höhenkirchen 302 - im Selbstwählferndienst 08182/302 - Telegramme: Ruwido München - FS: 05/23084 
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Der fortschrittliche transistorisierte Verstärker-Bausatz für kleine 
und mittlere ELTRONIK-Gemeinschaftsantennen-Anlagen. Klar 
im Aufbau, wirtschaftlich im Gebrauch und leicht zu montieren - 


wesentliche Vereinfachung von Projektierung, Bau und Einpege- 





lung - die Verstärkeranlage mit vielen Vorteilen! 


Nur 10 bis 20% des Stromverbrauchs einer 
vergleichbaren Röhrenverstärker-Anlage 


praktisch unbegrenzte Lebensdauer der 
energieverstärkenden Elemente 


weitgehend wartungsfreier Dauerbetrieb 


Schnellmontage der Einschübe durch 
Bausteinprinzip und 
Sammelschienentechnik 


direkte Zusammenschaltung durch 
integrierte Kanal- und Bereichpässe 


einfachstes Einpegeln 


kleinste Abmessungen durch echte 
Kompaktbauweise 





Die Verstärkereinschübe enthalten neben dem Transistorverstärker mit selektivem 


Bandfiltereingang einen kontinuierlich einstellbaren Dämpfungsregler. Die Ein- 
gänge sind mit hochselektiven Kanal- und Bereichpässen ausgerüstet, die ein belie- 
biges Zusammenschalten der verschiedenen Kanäle undBereiche ohne zusätzliche 
Weichen oder Filter ermöglichen. Durch das zwangsläufige Aufschalten der Ein- 
schübe auf Sammelschienen erfolgt sowohl die Stromversorgung der einzelnen 


Einschübe als auch eine verlustarme Verzweigung auf zwei Haupt-Stammleitungen. 





ROBERT BOSCH ELEKTRONIK GMBH - 1 BERLIN 33 - FORCKENBECKSTR. 9-13 
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Hochfrequenzkabel 
für UKW- und FS-Empfang 


KAPAZITÄTSARME 
GESCHIRMTE SCHALT- 
und MESSKABEL 

mit hoher 
Spannungsfestigkeit 

für elektronische 
Steuerungen 








KSL 


Transformatoren 


Aus unserer 
Lagerserie: 


Elektronik-Netztransformatoren 








Netztransformator in elektron. Schaltungen 


Manteltransformator mit galvanisch getrennten Wick- 
lungen sowie Schutzwicklung zwischen Primär- und 
Sekundär-Wicklungen. Die beiden Sekundär-Wick- 
lungen 15 V mit den Anzapfungen 12 und 10 V kön- 
nen hintereinander oder parallel geschaltet werden. 


Typ Leistung Bruttopreis 


und Impulstechnik A Enz oW a 4 ne 
= r 75 36.— übli 
Autoantennenkabel Be EN 1aw DMar- 
! Für Experimentierzwecke 
RG -Typen- können folgende Spannungen abgenommen werden: 
= 2,3, 4,5, 6, 7, 8, 10, 12, 13, 14, 15, 17, 18, 20, 22, 24, 25, 27 und 30 Volt. 
Sonderkonstruktionen 
HF-Energiekabel NA Regel-Trenn-Transformatoren 





< 


x 





Einbautransformator 
für den Prüftisch 

RG 4 E: netto DM 80.— 
abzgl. Mengenrabatt 
Leistung: 400 VA 
Primär: 220 V 
Sekund.: zwischen 
180 und 260 V 


RG 3: netto DM 140.— 
abzgl. Mengenrabatt 
Leistung: 300 VA 
Primär: 110/125/150/ 
220/240 V 

an d. Frontplatte 
umsehaltbar. 
Sekundär: 

zwischen 180 und 
260 V in 15 Stufen 
regelbar. 


















in 15 Stufen regelbar 
mit festverlötetem 
Schalter, 
Kometschild und 
Zeigerknopf, mit 
Fußleisten zur Ein- 
baubefestigung. 


Gr.: 135x125x150 mm 


RG 4: netto DM 129.— 
abzgl. Mengenrabatt 
Leistung: 400 VA 
Primär: 220 V 
Sekundär: zwischen 
180 und 260 V in 15 
Stufen regelbar. 


In tragbarem 
Stahlgehäuse, 
mit Voltmeter 


u. Sicherung 


Mehrpreis für Amperemeter 
netto DM 20.— 






Gleichspannungs-Gleichstrom-Konstanthalter 
= = Sicherheit 


Spannung undStrombegren- 
zung sind kontinuierlich re- 
gelbar. Die Geräte schalten 
bei Kurzschluß oder Über- 
lastung nicht ab, sondern 
liefern aufgrund der Strom- 
begrenzung immer den ein- 
gestellten max. Strom. Da- 
durch ist keine Beschädi- 
gung des Gerätes und der 
angeschlossenen Schaltung 
durch Kurzschluß möglich. 


Nettopreis abz. 








R 
gas NEBEN NE 


Spannung Strom 
Typ (Stromgrenze) Konstanz bei 10% Mengenrabatt 
M 


stufenlos regelbar von Netzschwankung 
GK 15/05 0-15 V 10-500 mA <0,2 % 368.— 
GK 30/0,25 0-30 V 10-250 mA <0,4 % 388.— 
GK 30/05 0-30 V 10-500 mA <04% 438.— 
GK 15/1 0-15 V 10-1000 mA <02% 438.— 


Bei der Vielfältigkeit der Anforderungen an Spannungsquellen und Strom- 
quellen in Labors bietet die GK-Serie Einsatzmöglichkeiten in Regel- und 
Schutzkreisen, wobei sich der bisher übliche Schaltungsaufwand ausschließlich 
auf die Regelkreise des Konstanthalters reduziert. 


Anwendungsbeispiele: 
1. Als hochkonstante Spannungs- bzw. Stromquelle für elektronischeSchaltungen 
2. Zum Laden von Kleinakkumulatoren 
Max. Endspannung und Ladestrom können vorgewählt werden. 
3. Als Speisegerät bei der Reparatur von transistorisierten Rundfunk- und Fern- 
sehgeräten. 
4. Gefahrlose Überprüfung von Halbleitern 
ermitteln der Zenerspannung 
„ „ Durchbruchspannung von Dioden und Transistoren 
n „ Sperrspannung . 
5. Für Messung des Temperaturganges von Dioden, Zenerdioden oder Wider- 
ständen. 
6. Parallel- und Serienschaltung von Konstanthaltern ist ohne Zusatzgeräte 
möglich. Es können damit stufenförmige Spannungs- und Stromverläufe 
erzielt werden. 





Transformatoren-Bausätze 


M 20 bisM 102 


In Größen von EI19 „ EI231 


sofort ab Lager lieferbar. 


Transformatorenfabrik - 67 Ludwigshafen am Rhein 


K. F. Schwarz Bruchwiesenstraße 23-25 - Telefon 57573/573246 


Fernschreiber 4-64 862 KSL Lu 
Schweizer Vertretung: Firma Contronic, 6015 Reußbühl, Fluhmühlerain 1, Telefon 041-320 24 


Norddeutsche Kabelwerke 


Aktiengesellschaft 


Berlin 











FUNKSCHAU 1965, Heft 17 
130? 


München baut den höchsten Fernsehturm 
Deutschlands 


290 m hoch wird der im Bau befindliche Fernsehturm auf dem 
Oberwiesenfeld im Norden Münchens werden. Dann ist er der 
höchste Turm Deutschlands und nur 10 m niedriger als der Eiffel- 
turm. Die Standfestigkeit bei dem neuen Turm wird durch ein in 
der Erde befindliches riesiges Betonfundament von 40m Durc- 
messer erzielt. Darauf sitzt der schlanke Turmschaft mit nur 
16,5 m Durchmesser. Das Prinzip ähnelt also dem eines Stehauf- 
Männchens. Der schwere breite Fuß macht ein Umwerfen unmöglich. 
Die Konstruktion ist so berechnet, daß bei den größtmöglichen 
Windstärken die Spitze nur um einen Meter pendelt. Mehr ist nicht 
zulässig, sonst würden Empfangsschwankungen auftreten. 


Der Münchener Fernsehturm ist ein reiner Zweckbau. Jede Reprä- 
sentationsaufgabe wurde bei der Einweihungsfeier vom Ober- 
bürgermeister Dr. H.-J. Vogel und vom Bürgermeister Georg 
Brauchle in Abrede gestellt. Der Turm soll kein Wahrzeichen 
Münchens sein, sondern 


das sollen weiterhin die —+ 290 
Türme der Frauenkirche Ka 
mit ihren bekannten Kup- — 
pelhauben bleiben. Die- 7 
ser liebenswürdige Zug 

zum Althergebrachten ist 

charakteristisch für Mün- 2.220 
chen. Allerdings soll das 

neue Bauwerk auch wirt- _+ 203 


schaftlich sinnvoll ge- 
nutzt werden. Diesem 
Zweck dient eine Aus- 
sichtskanzel mit dreh- 
barem Restaurant in 
200 m Höhe oberhalb der 
Dunstglocke der Groß- 
stadt (Bild). Die Idee zu 
diesem Turm geht auf 
Verhandlungen zwischen 
der Bundespost und der 
Stadt München zurück. 
Müncen braudt einen 
leistungsfähigen Turm 
zur ausreichenden Fern- 
sehversorgung mit dem 
Zweiten und Dritten Pro- 
gramm. Der jetzige Turm 
in der Blutenburgstraße 
(im Bild links) reicht 
dazu nicht aus. Auch für 
die vielen Frequenzum- 
setzer zur Versorgung 
der abgeschatteten Ge- 
birgstäler ist eine große j 
Reichweite des Muttersenders München notwendig. Ferner muß 
das Richtfunknetz für den Fernsprechverkehr und für Fernsehüber- 
tragungen erweitert werden. Dafür sind Antennenplattformen in 
einer Höhe von 150m über Grund erforderlich, damit später zu 
erwartende Hochhäuser im Stadtgebiet die Richtfunklinien nicht 
unterbrechen. 


Die Kontakte zwischen der Bundespost und der Landeshauptstadt 
führten zu folgender Lösung: München will das Oberwiesenfeld, 
einen bisherigen Sportflugplatz, ohnehin zu einem Erholungs- 
zentrum mit Grünflächen und einem Großstadion umgestalten. Zu 
diesem Zweck wurde die Münchner Sportplatz GmbH (MSG) 
gegründet. Alleiniger Gesellschafter ist die Stadt München selbst. 
Die MSG übernimmt auch die Planung, den Bau und die Unter- 
haltung des Fernsehturmes als Bauherr und Eigentümer. Die 
Bundespost erwirbt daran auf 99 Jahre ein Dauernutzungsrecht 
nach dem Wohnungseigentumsgesetz. Sie beteiligt sich an den 
Baukosten und später an den laufenden Aufwendungen und Unter- 
haltungskosten. Die gesamten Baukosten für den Turm, die Boden- 
gebäude der Deutschen Bundespost und einem Atriumbau mit 
Gaststätte am Boden betragen rund 19,5 Millionen DM, frei 
finanziert. Die fernmeldetechnischen Einrichtungen werden noch- 
mals etwa 5 Millionen DM erfordern. 


Von den drei Schnellaufzügen im Turm steht einer ausschließlich 
der Deutschen Bundespost zur Verfügung. Die vier Betriebs- 
geschosse beginnen in einer Höhe von rund 152m über Grund. 
Für die Richtfunkeinrichtungen können 216 Geräteeinheiten aufge- 
stellt werden. Das ergibt jeweils etwa 40 Fernsehleitungen oder 
40 000 Fernsprechkanäle. Von der Höhe 203m ab bis zur Spitze 
werden die Antennen für den Funkrufdienst, für den UKW-Funk, 
für den Öffentlichen beweglichen Landfunkdienst sowie die Fern- 
sehantennen für das Zweite und Dritte Programm angebracht. Die 
Grundsteinlegung auf dem bereits weit fortgeschrittenen Beton- 
fundament fand am 10. August 1965 in Anwesenheit des Bundes- 
postministers Stücklen, des Oberbürgermeisters Vogel und des 
Bürgermeisters Brauchle statt. Die Bauzeit soll etwa zwei Jahre 
betragen. Limann 





Skizze des neuen, in Bau befindlichen 
Fernsehturms auf dem Obermiesenfeld 
in München; links im gleichen Maßstab 

der jetzige Turm 





Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, wenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert- 
marke versehen wird [von der Inkassostelle für Fotokopiegebühren, Frankfurt/Main, 
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). — Mit der Einsendung von Beiträgen übertragen 
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut 
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erteilen 
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TUCHEL-KONTAKT 


"Ye 


Elektronische Systeme steuern, regeln, überwachen, über- 
tragen und verbinden — steckbar gemacht — die Elektronik 
mit der Mechanik zu einer funktionssicheren Einheit. Das 
TK-PRINZIP erfüllt die physikalischen Gesetze, die Präzision 
führt zu hoher Qualität. Steckbare selbstreinigende Viel- 
fachkontakte sind verlustarm, rüttelsicher, klimafest — be- 
triebssicher. Steckbar machen — bedeutet technischen Fort- 
schritt, viele technische und wirtschaftliche Probleme sind 
nur mit steckbaren elektronischen Baugruppen zu lösen — 
deshalb steckbar machen —. Wo steckbar machen: Die An- 
wendungsgebiete liegen in fast allen Bereichen der Technik. 
Wann steckbar machen: Gleich zu Beginn der Konstruktions- 
planung, damit Ihr Erzeugnis in einem größeren Bereich 
anwendbar und konkurrenzfähig wird — vereinfachter 
Kundendienst — steckbare automatische Programme. 
Was steckbar machen: Elektronisch gesteuerte Einzel-Bau- 
teile für alle technischen Maschinen — Export von Groß- 
maschinen, elektronische Anlagen —. Wie steckbar machen: 
Mit dem TK-PRINZIP und der Beratung durch unsere Inge- 
nieure. 


f7 
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FEDERLEISTE für gedruckte Schaltung 


Baureihe 27 u. 45 polig 
Nennstrom je Kontakt 5 A 
Nennspannung C 125 V vv 


Verlangen Sie bitte unsere Informationen und Sonderdrucke. 


TUCHEL-KONTAKT GMBH 


7100 Heilbronn/Neckar - Postfach 920 - Fernsprecher *88001 
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Börsenkurse über Fernsehkabel 
zu den Münchener Banken 


Am 10. August 1965 feierte die Bayerische Börse den zwanzigsten 
Jahrestag ihrer Wiedereröffnung nach dem Kriege. Dieser Anlaß 
wurde benutzt, um eine moderne Fernseh-Kursübertragungsanlage 
in Betrieb zu nehmen und der Öffentlichkeit vorzustellen. Inter- 
essant und wichtig bei dieser Anlage ist, daß sie genau den 
Wünschen der Börse und der Banken entspricht, sie ist also keine 
Behelfslösung oder gar eine von den Technikern gefundene Lösung, 
an die sich das Börsenpersonal nun recht und schlecht gewöhnen 
müßte. Trotz dieser genauen Erfüllung der Kundenwünsche ist 
diese von der Firma Grundig erstellte Anlage im Verhältnis zu 
den Kursübertragungsanlagen anderer Börsen nach Aussagen des 
Börsenvorstandes als relativ billig zu bezeichnen. 


In der Börsenhalle selbst werden die variablen Kurse auf zwei 
große Mattscheiben von rückwärts projiziert. Diese als lokale 
Kursanzeigetafeln dienenden Mattscheiben werden nun nicht allein 
von den anwesenden Börsenmaklern gelesen, sondern auch von 
zwei auf der gegenüberliegenden Seite des Saales versenkt einge- 
bauten industriellen Vidikonkameras. Da die aufzunehmenden 
Schriftzeichen und Zahlen selbstleuchtend sind, ist keine zusätz- 
liche Beleuchtung notwendig. In einem Nebenraum der Börse 
befinden sich zwei Monitore, auf denen die Bildqualität beobachtet 
werden kann. Außerdem sind innerhalb des Börsengebäudes in 
den Büros der einzelnen Banken kleine Empfänger eingebaut, so 
daß deren Personal sich nicht ständig in den Börsensaal begeben 
muß, um die neuesten Kurse zu erfahren. Auch werden die Bilder 
an sieben Großbanken im Stadtgebiet weitergeleitet. 


Das Bild dieser industriellen Fernsehanlage enthält 625 Zeilen, 
wie das normale Fernsehen. Auch die Übertragungsbandbreite ist 
mit 5 MHz praktisch die gleiche, man hat also nicht versucht, mit 
geringerer Bandbreite auszukommen. 


Das Fernsehsignal wird von der Börse über ein 75-Q-Koaxial- 
kabelnetz der Bundespost verteilt, bei dem auf sorgfältigste 
Abschirmung geachtet wurde. Hier wird das Videosignal über- 
tragen, also nicht eine modulierte Hochfrequenz wie beim Fernseh- 
netz der Münchener Polizei, damit sich beide Netze nicht stören 
können. In der Börse stehen Leitungsverstärker mit einem Aus- 
gangspegel von 2 V,,, ähnliche Verstärker mit 1,4 V,, befinden sich 
an den Abzweigpunkten des Netzes. 

Die Börsenleute ziehen offenbar die direkte tabellarische Über- 
sicht über sämtliche Kurse, wie sie der Fernsehschirm bietet, der 
gedruckten Ausgabe durch Fernschreiber vor; dennoch werden die 
Fernschreiber aus Dokumentationsgründen weiterbenutzt. Wy 





Besuchen Sie THORENS in Stuttgart! 


Sie kennen High 
Fidelity erst, wenn 
Sie Thorens kennen! 
In Stuttgart führt 
Thorens anlässlich 
der Deutschen Funk- 
ausstellung vom 
27.8. bis 5.9. HiFi 
Stereoanlagen der 
europäischen und 
amerikanischen 
Spitzenklasse vor. 
Besuchen Sie 
Thorens in der 
Akademie der bilden- 
den Künste, direkt 
neben dem 
Ausstellungsgelände. 


Thorens 
alle 
teTelale [-1g-Te ar: 18 


in der Aula der 
Akademie der 
loJife-1eto[-10W „CUT FC) 
Paillard-Bolex GmbH, 
München 23 
Mitglied des 
Deutschen High 
Fidelity Institutes 
(dhfi) 


direkt 
'al-1eY-JaKe[-1g 


BIT Te T-Ie 
Funk - 
ausstellung 
1965 


Killesberg 
Sl Flucerzigi 
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Funkausstellungs-Vorberichte 


Die Funkausstellung ist keine Neuheitenschau, wie sie es früher 
einmal war. In diesem Jahr hat die Industrie ihr Angebot bereits in 
Hannover gezeigt, worüber wir in den Heften 9 und 12 berichtet 
haben, In den folgenden Spalten haben wir versucht, unseren 
Lesern wenigstens einige Geräte vorzustellen, soweit uns bei 
Redaktionsschluß Unterlagen zur Verfügung standen. Fernseh- und 
Rundfunkempfänger sind darin nicht enthalten, da diese Geräte 
fast vollzählig auf der Hannover-Messe gezeigt wurden. Dennoch 
werden einige neue Modelle in Stuttgart zu sehen sein, jedoch 
wollen wir darüber erst in unserem Funkausstellungs-Berichtsheft 
schreiben, um unsere Leser ausführlicher informieren zu können. 


Magnettontechnik 


Die besonders durch ihre Studio-Magnetbandgeräte bekannte 
Firma Vollmer zeigt das neue Hi-Fi-Heimgerät Typ 200 in Scha- 
tullenform. Es ist für den Anschluß an moderne Bausteinanlagen 
bestimmt und verzichtet deshalb auf einen eingebauten Mikrofon- 
verstärker sowie auf die Leistungs-Endstufe. Die serienmäßig vor- 
gesehenen Bandgeschwindigkeiten sind 9,5 und 19 cm/sec, auf 
Wunsc aber auch 19 und 38 cm/sec. Das Laufwerk enthält drei 
Motoren, gedruckte und steckbare Leiterplatten mit Transistor- 
bestückung, getrennte Aufnahme- und Wiedergabeköpfe sowie 
einen Umspuleinsteller. 


Im Rahmen des Hi-Fi-Geräteprogramms stellt Saba die neuen 
Tonbandgeräte TK 300 und TK 600 vor. Das zuerst genannte Modell 
ist ausschließlich mit Transistoren bestückt, es enthält Halbspur- 
köpfe und erscheint in einem Holzgehäuse. Das Modell TK 600 
arbeitet mit drei Motoren, es verfügt über drei Tonköpfe (Hinter- 
bandkontrolle), und es übertrifft alle im DIN-Entwurf für Hi-Fi- 
Geräte vorgesehenen Forderungen. 


Phonotechnik 


Die Heim-Stereoanlage Musical 344 Stereo von Perpetuum-Ebner 
besteht aus dem Plattenspieler PE 34 Hi-Fi, einem Transistorver- 
stärker und zwei Kompaktboxen [Bild 1). Der Plattenspieler ent- 
hält serienmäßig das magnetische Abtastsystem PE 9000/2. Auf dem 
einschiebbaren Tonkopf lassen sich jedoch auch alle anderen 
Systeme mit '/,-Zoll-Standardnorm befestigen. Entsprechende An- 
schlüsse am Verstärker für Rundfunk- und Tonbandgerät erlauben 
eine universelle Verwendung der Anlage. 


Eine zweite Heimanlage des gleichen Herstellers trägt die Typen- 
bezeichnung Musical 364 Stereo. Neben dem Plattenspieler PE 36, 
der mit einer Klarsichthaube verschlossen werden kann, ist ein 
Transistorverstärker für 2X 5W angeordnet. Die beiden form- 
schönen Lautsprecherboxen lassen sich abgesetzt aufstellen (Bild 2). 


Bei der Elac steht die Hi-Fi-Stereofonie im Vordergrund des Aus- 
stellungsangebotes. Die Vielzahl der gezeigten Bausteine bietet 
interessante Vergleichsmöglichkeiten. Besonders umfassend ist die 
Auswahl von Verstärkern und Tunern aus dem Programm der 
Firma Fisher Radio Corporation. Als Neuheiten der Eigenpro- 
duktion werden das Hi-Fi-Kristallsystem KST 110, die Book-Shelf- 
Lautsprecherbox!) LK 30 und der Hi-Fi-Stereo-Phonobarverstärker 
PBV 14 ausgestellt. 


1) book shelf, englisch, gleich Bücherregal. 








Bild 2. Das Steuergerät der Stereoanlage Musikal 364 ist flacher gehalten 
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ERNST ROEDERSTEIN 


BOOSTER Typ St 


als Gleich- und Wechsel- 
spannungs-Kondensator 


grD 
0,033yF 
1000V- 


fg-21KHz 
Sf 333/10 


Wofür wurde der Kondensator Typ Sf ge- 
schaffen? 


Der Kondensator Typ Sf wurde als Booster 
für die Unterhaltungs-Elektronik entwickelt. 
Aufgrund seiner kleinen Abmessungen und 
der im Rastermaß gehaltenen Anschlußdrähte 
eignet er sich besonders für den rationellen 
und raumsparenden Einbau in Druckschal- 
tungen. 


Charakteristikum 


Seiner Aufgabe entsprechend besitzt der Typ 
Sf folgende Vorzüge: Geringe Abmessungen 
und Becherform. Die Becherfüßchen garan- 
tieren exakten Stand. Der Kondensator Typ 
Sf entspricht der Feuchtigkeitsklasse F, DIN 
40040. Ebenfalls zu empfehlen ist dieser Typ 
als Kondensator für Wechselspannung von 
500 bzw. 600 Volt. 


Das Programm 





Kapazitäts- Nennspannung Abmessung 

Wert uF V— BxHxLmm 
0,033 1000 V—/500 V 10x 18x 25 
0,047 1000 V—/500 V 11 x 20 x 30 
0,056 1000 V—/500 V 11x 20x30 
0,068 1000 V—/500 V 13x 23x 30 
0,1 1006 V—/500 V 14x 24x40 
0,022 1250 V—/600 V 11 x 20x 30 
0,033 1250 V—/600 V- 11 x 20 x 30 
0,047 1250 V—/600 V- 13x 23 x 30 
0,056 1250 V—/600 V 14x 24x30 
0,068 1250 V—/600 Vz 14x 24x30 





ERNST ROEDERSTEIN 


SPEZIALFABRIK FÜR KONDENSATOREN G-M-B.H 


8300 LANDSHUT/BAYERN 
Ludmillastraße 23-25 - Postfach 538/589 - Telefon 3085 


Funkausstellungs-Vorberichte (Fortsetzung) 


Bild 3. Winkelreflektor- 
antenne Fesa Corner 6 
von Hirschmann. Auf 
Grund ihres geringen 
Öffnungsminkels 
blendet diese Antenne 
auch schräg von vorn 
einfallende Reflexionen 
aus, wie sie z. B. in 
Gebirgstälern 
auftreten können 





Hi-Fi-Verstärker und Tuner 


Zum ersten Mal bietet Saba ein wirklich vollständiges Hi-Fi- 
Geräteprogramm, das nachgenannte Einheiten umfaßt: Röhrenver- 
stärker mit 2 X 15 W, Röhrenverstärker mit allem Bedienungs- 
komfort und 2 X 25 W, Transistorverstärker mit 2X 30W, des- 
gleichen mit 2 X 40 W und zwei Transistor-Stereotuner (dazu die 
bereits erwähnten Tonbandgeräte TK 300 und TK 600). 


Lautsprecher 


Bei Isophon wurden die Lautsprecher AL 1018, Isonetta, Longetta, 
Stereonetta III, Harmonie-Stereo und HSB 10 durch die Nachfolge- 
typen EL 6, TWA4, ZL 6, Melodie-Stereo und KSB 12-20 ersetzt. Als 
neues Ovalsystem erscheint der Typ FL 1521 K in Flachausführung. 

Das Hi-Fi-Lautsprecherprogramm von Saba enthält sechs ver- 
schiedene Boxen, die zum Teil mit hochwertigen Druckkammer- 
systemen ausgerüstet sind. 


Mikrofone 


Sennheiser electronic konstruierte zwei neue Transistor-Hf-Kon- 
densatormikrofone mit Kugelkennlinie. Sie beherrschen den sehr 
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breiten Frequenzbereich von 0,1 Hz bis 20 000 Hz. Die Abweichungen 
liegen bei + 3dB. Die verwendete Schaltung und der nachge- 
schaltete Gleichstromverstärker arbeiten praktisch bis 0 Hz herab 
einwandfrei. Die angegebene untere Grenzfrequenz (0,1 Hz) wird 
nur vom notwendigen Druckausgleich der Kondensatorkapsel be- 
stimmt. Siliziumtransistoren und die quarzstabilisierte Hf-Erzeu- 
gung machen die Mikrofone unempfindlich gegen Feuchtigkeit, 
Temperaturschwankungen und äußere Störfelder. Die Empfindlich- 
keiten liegen bei 5mV/ub und 0,2 mV/ub; der Innenwiderstand 
beträgt rund 902. Die Speisespannung von 8V wird über den 
dritten Stift des Anschlußsteckers zugeführt. 


Antennen 


Neue UHF-Mehrbereichsantennen stellt Hirschmann vor. Die 
Winkelreflektorausführung Fesa Corner 6 (Bild 3) besteht aus zwei 
Ganzwellendipolen mit je zwei zusätzlichen Elementen, die neben- 
einander vor einem großen Winkelreflektorschirm sitzen. Sie 
hat im ganzen Fernsehbereih IV/V einen kleinen horizontalen 
Offnungswinkel, der mit abnehmender Wellenlänge von 29%: auf 18° 
sinkt. Diese Antenne eignet sich besonders für den Empfang in 
tiefeingeschnittenen Tälern, in denen sie schräg von vorn ein- 
strahlende Geister ausblendet. Die Flächenantenne Fesa Corner 6 
liefert verhältnismäßig hohe Empfangsspannungen, die im ver- 
zerrten Feld wesentlich größer sein können als die einer Yagi- 
Antenne im gleichmäßigen Feld. 

Interesse verdient ferner die UHF-Flächenantenne Fesa 800. Sie 
ist für den gesamten Bereich von 470 bis 790 MHz bestimmt. Die 
Antenne besteht aus vier Ebenen vor einer praktisch flachen 
Reflektorwand. Die Abmessungen sind mit 60cm X 100cm noch 
verhältnismäßig bescheiden. 

Telo hat neuerdings Amateurantennen für das 70-cm- und 2-m- 
Band in sein Programm aufgenommen. Die Fußpunktwiderstände 
von 240 Q können durch zusätzliche Balunübertrager auf 60 Q 
herabtransformiert werden. Zum Teil wesentliche Verbesserungen 
weisen die Antennenverstärker auf. Sie sind mit Langlebensdauer- 
röhren bestückt und nach dem Baukastenprinzip gestaltet. Für 
kleinere Gemeinschaftsanlagen stehen Transistor-Verstärkerein- 
heiten zur Verfügung. 


Spezialantenne für das Amateurfernsehen 


Der Deutsche Amateur-Radio-Club (DARC) betreibt in der Park- 
halle des Höhenparks Killesberg eine Amateur-Fernsehstation. Die 
Sendungen werden sowohl aus einem Studio in Stuttgart als auch 
über eine UHF-Richtverbindung aus Heidelberg übertragen. Da die 
Sendeleistung auf 50 W begrenzt ist, müssen sehr leistungsfähige 
Antennen eingesetzt werden, um die Entfernung Heidelberg- 
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Bild 4. Kombination von vier Fuba-Antennen AMD 22 für die 
Amateur-Fernsehübertragung während der Funkausstellung 


Stuttgart zu überbrücken. Die Stuttgarter. Antennenanlage, die zu- 
gleich zum Senden und Empfangen benutzt wird, besteht daher aus 
einer Kombination von vier Fuba-Amateurantennen der Type 
AMD 22 (Bild 4). Das ergibt eine 88-Elemente-Antenne mit einem 
Gewinn von 19,5...20 dB. 


Der selbstgebaute Fernsehsender arbeitet im 70-cm-Band auf der 
Frequenz 435 MHz nach der europäischen Fernsehnorm. Die Sen- 
dungen des Amateur-Fernsehsenders werden von der Hallen- 
Gemeinschaftsantennenanlage übernommen und in einen freien 
Kanal des Bereiches III umgesetzt, so daß die Darbietungen mit 
allen Fernsehgeräten auf den Firmenständen empfangen werden 
können. 


Vorbereitung auf die Gesellen- 
und Meisterprüfung 


Die Elektro-Innung München weist auf folgende Kurse hin, die 
zur Vorbereitung auf die Gesellen- und Meisterprüfung im Radio- 
und Fernsehtechniker-Handwerk stattfinden. 


1. Fachrechnen I für Radio- und Fernsehtechniker: Formelumstel- 
lung, Potenzen, Winkelfunktionen, Aufgaben aus der Gleich- und 
Wechselstromtechnik. 


Kurszeit: Jeweils samstags von 13 bis 17 Uhr. Beginn: Samstag, 
den 11. 9. 1965. Ende: Samstag, den 20. 11. 1965. Dauer insgesamt 
40 Stunden. Kursgebühr: 60 DM. 


2. Fachrechnen II für Radio- und Fernsehtechniker: dB-Rechnung, 
Kurvendarstellung, Aufgaben aus der Rundfunk- und FS-Technik. 


Kurszeit: Jeweils samstags von 8 bis 17 Uhr. Beginn: Samstag, 
den 27. 11. 1965. Ende: Samstag, den 18. 12, 1965. Dauer insgesamt 
24 Stunden. Kursgebühr: 40 DM. 


Teilnehmerkreis: Radio- und Fernsehtechniker mit abgeschlos- 
sener Lehre, insbesondere für die Vorbereitung auf die Gesellen- 
und Meisterprüfung. Der stattfindende Meisterprüfungskurs baut 
auf diesen Grundlagen auf. 


Kursleiter: Studienprofessor Dipl.-Ing. Otto Rolletschek. 
Kurslokal: Innungslehrsaal, München, Schillerstraße 38/1. 


Anmeldung durch Einzahlung der Kursgebühr bei der Elektro- 
Innung München. 


die nächste funkschau bringt u.a.: 





Direktanzeigendes Kapazitätsmeßgerät für Kondensatoren und 
Kapazitätsdioden bis 1000 pF — eine prämiierte Baubeschreibung 
des FUNKSCHAU-Wettbewerbs aus Heft 19/1964 


Niederfrequenzverstärker kritisch betrachtet: 
Der Transistor-Stereoverstärker AA-22 E von Heathkit 


Dreimweg-Lautsprecherbox — Beschreibung einer Box hoher Wieder- 
gabegüte mit geschlitzter Rückwand und Spezial-Lautsprechern 


Fernsehen ist auch Fernhören — die Tontechnik im Fernsehstudio 
Dieser angekündigte Beitrag kann aus Platzmangel 
erst im nächsten Heft erscheinen 


Nr. 18 erscheint am 20. September 1965 - Preis 1.80 DM, 
im Monatsabonnement 3.50 DM 
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SEL-Lautsprecher 
für den Musikfreund 





Dieser hochwertige SEL Gehäuselautsprecher 8W 
fügt sich durch seine zeitlose Form und das in 
Nußbaum natur gehaltene kleine Gehäuse gut in 
alle Wohnräume ein. Er kann aufgestellt und 

auch an der Wand aufgehängt werden. Die zwei 
eingebauten Lautsprechersysteme sorgen für 

eine vorzügliche Wiedergabequalität. 


Technische Daten: Wiedergabebereich 70 bis 
15000 Hz — Maximale Belastbarkeit bei Sprache 
und Musik in der Spitze 8 Watt — Anschluß- 

wert 4,5 Ohm — Maße 40 x 22x16 cm — Volumen 
ca. 9 Liter — Holzart Nußbaum natur matt. 


Wir liefern ferner für den Einbau in Gehäuse: 
Lautsprecher-Chassis,Spezialausführungen für 
Hoch- und Tieftonwiedergabe — Hi-Fi-Laut- 
sprecherbaukästen 25 W. Prospekte stellen wir 
gerne zur Verfügung. 


Standard Elektrik Lorenz AG 

Geschäftsbereich Bauelemente 

Vertrieb Rundfunk- und Fernsehbauteile 

73 Esslingen, Fritz-Müller-Straße 112 

Fernsprecher (0711) 35141, Fernschreiber 7-23549 


Besuchen Sie uns auf der Deutschen Funkausstel- 
lung 1965, Stuttgart, Halle 2, Stand 201 


... die ganze nachrichtentechnik 2 5 F L 


Konzert 


Hi Fi-Mikrofon 
TM 135 


Vielseitige Verwendungsmöglichkeiten 
und starke Richtwirkung sind typisch für unser Dynamic Hi 
Fi-Mikrofon TM 135 mit Nierencharakteristik. Selbst ungün- 
stige Raumverhältnisse und Störgeräusche können das her- 
vorragende Klangvolumen kaum verringern. Das TM 135 wird 
in Verbindung mit einem Bodenstativ eingesetzt. 


Technische Daten: 

Frequenzumfang 40 bis 16000 Hz + 3 dB 
Regelbarer Sprache -/ Musikschalter 
Eingebauter Windschutz und Ausschalter 


Frequenzgang-Kurve wird mitgeliefert, 


PEI KER acustio 


6380 Bad Homburg v. d.H.-Obereschbach 
Postfach: 235 Tel. 06172/22086 u. 6882 














funkschau-leserdienst 





Der von unserer Redaktion betreute Leserdienst steht den Lesern der 
FUNKSCHAU für die Beantwortung technischer Fragen, für die Weiter- 
leitung von Anfragen an die Verfasser der einzelnen Beiträge, für die 
Mitteilung von Anschriften interessierender Herstellerfirmen und für ähn- 
liche Auskünfte zur Verfügung. Er bittet jedoch, sich auf Anfragen, die 
unsere Fachgebiete betreffen, zu beschränken. Juristishe und kauf- 
männische Ratschläge können und dürfen nicht erteilt werden; Berech- 
nungen von Schaltungen und Bauelementen sind gleichfalls nicht möglich, 
sie sind das Arbeitsgebiet Beratender Ingenieure, zu denen wir im 
Bedarfsfall gern vermitteln. 


Verwenden Sie bitte für jede Anfrage ein getrenntes Blatt und behan- 
deln Sie auf dem gleichen Blatt keine Vertriebs- und Bestellfragen! 
Bedenken Sie auch, daß der Bearbeiter sich erst in Ihre Probleme hinein- 
finden muß, wenn Sie eine erschöpfende Auskunft erhalten wollen; des- 
halb formulieren Sie Ihre Fragen nicht im Telegrammstil! Telefonische 
Auskünfte können nicht erteilt werden. Bitte fügen Sie der Anfrage dop- 
peltes Briefporto (0.40 DM) bei. 


Anfragen, die den vorstehenden Bedingungen nicht entsprechen, können 
in Zukunft nicht mehr beantwortet werden. FUNKSCHAU-Leserdienst, 
8 München 37, Postfach. 


Rundfunk-Stereofonie 


Frage: Ich empfange das Erste und Zweite Programm des Bayerischen 
Rundfunks über zwei örtliche UKW-Sender, die drahtlos im Ballempfang 
moduliert werden. Da hoffentlich in naher Zukunft auch Stereoprogramme 
ausgestrahlt werden, wüßte ich gern, welche Chancen ich hier am Ort 
habe und frage: Muß ein Ballsender auch erst umgebaut werden, also 
einen Stereo-Ballempfänger und einen eigenen Coder erhalten? 

E. K., Nürnberg 


Antwort: Wie die FUNKSCHAU erfuhr, wird der Bayerische Rundfunk 
voraussichtlich Mitte 1966 mit der Ausstrahlung eines Stereo-Versuchs- 
programmes beginnen. Bei einem ballversorgten stereotüchtigen UKW- 
Sendernetz ist jeweils nur ein Decoder am Einspeisungspunkt der Modu- 
lation, also bei der Mutterstation für die übrigen UKW-Sender, erforderlich. 
Unter stereotüchtig versteht man Ballempfänger mit ausreichender Band- 
breite. Man rechnet damit, daß das Versuchsprogramm zunächst über die 
Sender Wendelstein und Dillberg laufen wird. 


Optische Kontrolle der Stereo-Balance 


Frage: Ich sitze vor den Lautsprechern meines Stereoempfängers und 
stelle fest, daß die Metronomschläge nicht genau aus der Mitte kommen, 
eile zum Rundfunkgerät und drehe am Balanceeinsteller, eile zurück, über- 
prüfe den Mitteneindruck. Bevor ich aber ein zweites Mal zum Gerät eilen 
kann, sind die Metronomschläge längst verstummt. Ist es denn nicht mög- 
lich, eine optische Anzeige zu schaffen, die einen Vergleich der Ausgangs- 
spannung der beiden Kanäle erlaubt? Ich denke dabei an eine Röhre wie 
die EMM 801. Das Einstellen der richtigen Balance müßte damit ein Kin- 
derspiel sein. E. St., Donaueschingen 


Antwort: Eine optische Anzeige der Balancegleichheit ist grundsätzlich 
undurchführbar. Wenn Sie gleiche Lautstärkeeindrücke empfinden, dann 
können durchaus die Tonspannungen verschieden groß sein, weil z. B. 
die Zimmereinrichtung den einen Kanal stärker als den anderen dämpft. 
Dann nützt Ihnen aber eine optische Anzeige nichts, weil sie ganz anders 
reagiert als das Ohr. 


Schwedische Briefmarke mit Antennenmotiv 


Eine logarithmisch-periodische Kurzwellen-Sendeantenne, die 
von der Münchner Firma Rohde & Schwarz gebaut wurde, ist das 
Motiv einer schwedischen Jubiläumsmarke [{Bild). Sie erschien in 
den Werten 60 und 140 Ore zum 100. Gründungstag der Union 
Internationale de Tel&communication (UIT). Schweden war einer 
der 21 Gründungsstaaten dieser weltumspannenden Vereinigung 
der Fernmeldeverwaltungen. Die Antenne gehört zu einer eben- 
falls von der deutschen Firma in Schweden errichteten Einseiten- 
band-Kurzwellenanlage für Telegrafie und Telefonie. Sie steht in 
Grimeton, 100 km südlich von Göteborg. Die gesamte Antennen- 
anlage ist insgesamt 43 m hoch und wiegt 16 Tonnen. Dabei ist die 
Antenne selbst auf einem Drehmast in 17m Höhe montiert und 
wird von Stockholm aus über 500 km mit einem Fernbediengerät 
jeweils in die gewünschte Abstrahlrichtung gedreht. 


Die schwedische Briefmarke erschien zum 
100. Gründungstag der UIT. Sie zeigt 
symbolisiert eine logarithmisch- 
periodische Antenne für die KW-Station 
in Grimeton (Schweden) 
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funktechnische fachliteratur 


Fachrechnen für Radio- und Fernsehtechniker 


Von Dipl.-Ing. Georg Rose. 7. Auflage. 243 Seiten mit zahlreichen 
Abbildungen und Tabellen. Glanzfolienkarton 12.80 DM. Gebrüder 
Jänecke Verlag, Hannover. 


Vorwiegend zur Verwendung in Lehrgängen, zur Vorbereitung 
auf die Meisterprüfung und zum Selbstunterricht, aber auch für 
den Werkstattpraktiker ist dieses Buch gedacht. Zu jedem beschrie- 
benen Problem bringt es praktische Übungsaufgaben und Berech- 
nungsbeispiele. Der Autor behandelt sämtliche in der Radio- und 
Fernsehtechnik vorkommenden Schaltungen vom Schwingkreis 
über die Röhre und den Transistor, elektroakustische Bauteile, 
Leitungen und Antennen bis zur Meßtechnik. Eine ausführliche 
Beschreibung der gebräuchlichen Rechenregeln und der elektro- 
technischen Grundlagen wird vorangestellt, wobei zum Beispiel 
auch auf das Rechnen mit dem Rechenschieber oder das Inter- 
polieren in Rechentafeln eingegangen wird. Bei der Aufführung 
von Formelzeichen und Einheiten sind die neuesten Normen 
zugrundegelegt. Auf Wunsch ist für die Übungsaufgaben ein 
Lösungsheft erhältlich. —bert 


Farbfernsehen — Aufgabenstellung und Lösungswege 


Von H. Schönfelder. 114 Seiten, 25 Bilder. Broschiert 7.80 DM. 
Justus von Liebig Verlag, Darmstadt. 


Der Verfasser ist Mitarbeiter der Fernseh-GmbH, und das Buch 
entstand aus einem Vortrag. Durch die Beschränkung auf die 
wesentlichen Grundlagen, auf die Prinzipien der zur Zeit erörterten 
Verfahren NTSC, Pal und Secam war es möglich, einen recht 
gründlichen Überblick über den derzeitigen Stand des Farbfern- 
sehens zu geben. (Die Schrift wurde vor der CCIR-Tagung im 
Frühjahr 1965 in Wien abgeschlossen.) Unabhängig von dem end- 
gültig gewählten System kann das Heft als gute Einführung von 
allen denen verwendet werden, die in absehbarer Zeit in die Farb- 
fernsehtechnik einsteigen müssen. Ein gutes Literaturverzeichnis 
ebnet dabei den Weg zu weiteren Studien. Limann 


Regelungstechnik für Praktiker 


Elementare Einführung in die Prozeßregelung. Von Dipl.-Ing. 
F. Pimwinger. 132 Seiten, 104 Bilder, 6 Tabellen. In Leinen 
19.80 DM. VDI-Verlag GmbH, Düsseldorf. 


In klarem Stil, unterstützt durch einfache einprägsame Skizzen, 
gibt dieses Buch einen kurzen anschaulichen Überblick über die 
Regelungstechnik. Es behandelt den Regelkreis mit seinen ver- 
schiedenen Abwandlungen, Regler ohne Hilfsenergie und solche 
mit pneumatischer, hydraulischer und elektrischer Hilfsenergie. 
Ferner werden das Anpassen von Regeleinrichtungen an die Regel- 
strecke besprochen, das Anfahren von Regelkreisen sowie wichtige 
Regelschaltungen mit vermaschten Kreisen und in Verbindung mit 
Rechnern. 

Im zweiten Teil wünscht man sich neben den vielen Diagrammen 
noch weitere Skizzen praktisch ausgeführter Regelungen. Als 
Ganzes ist jedoch das Werk ‘als einfaches Lehrbuch für den Meß- 
und Regelmechaniker, für Ingenieurstudenten und für den praktisch 
tätigen Techniker sehr willkommen. Limann 


Fachtagung des Radio- und Fernsehtechniker- 
Handwerks 


Wie wir in der FUNKSCHAU 18965, Heft 15, Seite *1150, be- 
richteten, findet anläßlich der Funkausstellung in Stuttgart eine 
Fachtagung der Bundesfachgruppe Radio- und Fernsehtechnik im 
Zentralverband des Deutschen Elektrohandwerks statt. 

Diese Tagung mußte aus organisatorischen Gründen auf Dienstag, 
den 31. August 1965, vorverlegt werden; sie findet im Höhen- 
restaurant Schönblick statt und beginnt um 10 Uhr. Tagesordnung: 
Referat über den Aufbau von Schulungsgeräten für die berufsübliche 
Halbleitertechnik (Referat: Bundesfachgruppenleiter Kaufmann); 
Vortrag über moderne Prüfgeräte für den Service an Stereo-, 
Schwarzweiß- und Farbfernsehgeräten (Ingenieur Dögl’Grundig); 
Verleihung des Dienstleistungs-Gütezeichens; Aussprache. An- 
schließend findet eine Besichtigung der Sonderschau der Bundes- 
fachgruppe auf der Funkausstellung statt. 


Neue Fachhandels-Verkaufsprospekte 
zum Saisonbeginn 


Wie alljährlich ist in diesen Tagen die Ausgabe Herbst-Weih- 
nachten 1965 des Fachhandels-Verkaufsprospektes Aktuelle Rund- 
funk-, Fernseh- und Phono-Schau erschienen. Dieser Ausgabe 
kommt durch die Funkausstellung in Stuttgart eine besondere Be- 
deutung zu. Seit nun schon über fünf Jahren ist dieser bewährte 
Verkaufsprospekt fester Bestandteil in der Werbung vieler Fach- 
handelsunternehmen; mit ihm verfügen sie über eine wertvolle 
Verkaufsunterlage, die den Verbraucher schnell über ein breites 
Verkaufsprogramm informiert und die ersten Anregungen für den 
Kauf eines Gerätes bietet. So ist dieser Prospekt besonders auch 
im Zeichen der ständig zunehmenden Direktwerbung sehr vorteil- 
haft. Der Umfang der Ausgabe Herbst-Weihnachten 1965 umfaßt 
wie bisher 16 DIN-A4-Seiten, auf denen Geräte aller Gruppen ab- 
gebildet und beschrieben sind. — Die Elektroausgabe Aktuelle 
Elektro-Haushaltsgeräte-Schau hat 24 zweifarbige DIN-A4-Seiten 
und enthält ebenfalls ein sehr umfangreiches Geräteangebot aller 
namhaften Marken. Diese Ausgabe erscheint am 15. 9. 1965 
(Electric-Werbung, Stuttgart-Feuerbac). 


FUNKSCHAU 1965, Heft 17 


1309 


PR 
Mi IR Se, 





KATHREIN 


alle Programme 


Ns arg 





NS 
\\ 


UN 
/] 


Ep 
7 
NSIILLH WR SP dl 
I NonzontaPOTAggA BT. 7 7 

KATHREIN-Dezi-DURANTfüFVNundaFY 
... eine neuartige Mehrbereichsantenne 
mit sehr großer Nebenzipfel-Freiheit 


zn 


Wohin geht die Entwicklung im Fernsehen? In Sicht 
sind weitere neue UHF-Sender und später das Farb- 
Fernsehen. Was wird dafür benötigt? Breitbandige 
UHF-Antennen mit besten Eigenschaften. KATHREIN 
hat diese Antennen. Sie wurden für diese Forderun- 
gen eigens entwickelt. Es sind die logarithmisch- 
periodischen Antennen vom Typ „DURANT“. Über 
nähere Einzelheiten. fordern Sie bitte Druckschrift 
F 350 d an. 


A. KATHREIN - ROSENHEIM 


Älteste Spezialfabrik für Antennen und Blitzschutzapparate 








Wie werden Sie wählen? 


(Ein akustischer Kurzlehrgang) 


Drei prominente Politiker. Je näher 
die Wahl rückt, um so mehr 
müssen sie reden. Im Rundfunk, im 
Fernsehen und in Versammlungen. 
Damit Sie richtig wählen. — 

Die Wahl des richtigen Mikrophons 
ist schon erfolgt: Alle deutschen 
und die Mehrzahl der europäischen 
Rundfunkstationen verwenden 


Sennheiser-Mikrophone. Aber auch 
immer mehr Tonbandfreunde 
werden unsere Abnehmer. Schon 
ab DM 68;- liefern wir dynamische 
Richtmikrophone. Lassen Sie sich 
doch bitte unsere neue Druckschrift 
für dynamische Mikrophone 
schicken, damit auch Sie richtig 
wählen können. 


Schreiben Sie unverbindlich an 
Sennheiser electronic, 
3002 Bissendorf, Postfach 12 
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FACHZEITSCHRIFT FÜR FUNKTECHNIKER 


Deutsche Funkausstellung 1965 


Ein mit den Dingen vertrauter Beobachter der Vorbereitungen für die Deutsche 
Funkausstellung 1965 hat die hübsche Formulierung geprägt: Das wird keine 
Große, aber doch eine recht große Deutsche Funkausstellung. Bescheiden, wie 
man in Schwaben ist, überläßt man das große G den Berlinern für 1967. Dessen 
ungeachtet bietet sich die Funkausstellung auf dem Killesberg als die anspre- 
chende Repräsentanz eines Wirtschaftszweiges dar, dessen Produktionswert im 
Vorjahr insgesamt 4,6 Milliarden DM erreichte oder fast 18°%o der Gesamt- 
produktion der elektrotechnischen Industrie im Bundesgebiet mit West-Berlin 
(26,2 Milliarden DM). In diese Summe sind Rundfunk- und Fernsehempfänger, 
Antennen und Zubehör, phonotechnische Geräte, Röhren, Halbleiter und Bau- 
elemente einbezogen. 155 000 Menschen finden in dieser Branche ihren Arbeits- 
platz. 120 Firmen stellen auf 40 000 qm Fläche in den 14 Hallen in Stuttgart aus, 
darunter auch einige dieser Sparte eng verbundene Unternehmen, wie etwa die 
Fachverlage. Der nationale Charakter der Ausstellung bleibt unverändert, aus- 
ländische Produzenten sind wiederum nicht zugelassen; einige von ihnen, vor- 
nehmlich die Japaner, richten „draußen vor der Tür“ eigene kleine Ausstellungen 
ein, so daß sich in dieser Hinsicht ähnliches begibt wie am Rande anderer natio- 
naler Radioausstellungen, etwa in Mailand und London. 


Die zu Beginn des Herbstes liegenden Funkausstellungen haben in der Nach- 
kriegszeit mehr und mehr den Charakter der Neuheitenschau verloren; neue 
Geräte kommen heutzutage heraus, wann immer es für den Hersteller und 
Händler passend ist. Merkwürdigerweise tut das der Bedeutung der Funkaus- 
stellung keinen Abbruch. Die Fabriken sehen es fast als ihre Pflicht an, als 
freundliche Geste wenigstens die eine oder andere Neuheit für die Ausstellung 
aufzusparen. Und so werden wir auch diesmal manches finden: Die eine Firma 
geht wieder ins Autosupergeschäft, die andere beteiligt sich an Tonbandkas- 
setten-Geräten; ein paar neue Reisesuper, hier und da neue Fernsehgeräte, 
weiterentwickelte Antennen usw. machen den Besuch für Händler und Techniker 
gleich interessant. 

Wir sollten nicht bedauern, daß durch die bedeutenden werblichen Anstren- 
gungen der Rundfunkanstalten, durch die Sonderschauen von Industrie, Bundes- 
post, Lufthansa und Handwerk und durch das große Rahmenprogramm, wozu 
die feierliche Eröffnung durch den Bundeskanzler ebenso gehört wie gesell- 
schaftliche Veranstaltungen, diese Funkausstellung vielleicht stärker als einige 
ihrer Vorgänger zur Publikumsveranstaltung wird. Der Werbeeffekt, allein durch 
die vielen Fernseh-Übertragungen und durch die Einschaltungen in beide Fern- 
sehprogramme vor der Ausstellung, ist so groß, daß er von den eigentlich interes- 
sierten Kreisen — Industrie und Handel — niemals bezahlt werden könnte. Zum 
Glück ziehen die Rundfunkanstalten, die Bundespost und unsere Branche gemein- 
sam am gleichen Strang: Die einen wollen mehr zahlende Hörer und Seher haben, 
die anderen möchten den neuen und alten Teilnehmern Empfänger, Antennen 
und Zubehör verkaufen. Dafür ist die breite technische Basis notwendig, die zu 
schaffen, auch ein großer Teil unserer Leser bestrebt ist. 


Die ungewöhnlich großen Bemühungen der Interessenten werden die Zahl der 
Besucher auf dem Killesberg sicher auf die gewünschte Höhe bringen. Funkaus- 
stellungen haben manches mit Automobilausstellungen und Gartenschauen 
gemeinsam: Sie berühren mit eigentümlicher Intensität die private Sphäre des 
heutigen Menschen. Über Fernsehen und Autos redet jeder; jedermann fühlt sich 
kompetent. Und die Funkausstellung bietet überdies die so erwünschte Gelegen- 
heit, einmal hinter die Fernsehkamera zu sehen, die Stars und Show-Leute der 
Bildschirme zu treffen und vielleicht mit dem einen oder anderen zu sprechen. 
Flugs fühlt man sich zugehörig — fast als Vertrauter und Komplize der Technik. 


Stuttgart wird der Stereofonie weiterhelfen, denn alle „besseren“ Hörfunk- 
geräte abseits der tragbaren Empfänger sind für stereofone Wiedergabe einge- 
richtet. Man darf heute schon sagen, daß sich die Sender-Stereofonie durchgesetzt 
hat, selbst wenn Bayern als „weißer Fleck“ auf der Stereokarte ein beträchtlicher 
Schönheitsfehler und die Stagnation der Stereoausbreitung im Bereich des Nord- 
deutschen Rundfunks unerfreulich ist. Trotzdem — welch ein Wandel gegenüber 
dem Beginn von vor zwei Jahren. Man sollte einmal wieder den FUNKSCHAU- 
Leitartikel in Heft 17/1963 lesen... 


Farbfernsehen ist in Stuttgart tabu. Warum — das braucht dem informierten 
FUNKSCHAU-Leser nicht erklärt zu werden. Das Publikum freilich wird manche 
Frage haben. Darauf müssen die Standbesatzungen vorbereitet sein. K.T. 
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Große FUNKSCHAU-Tabelle der Fernseh-, 
Rundfunk- und Reiseempfänger sowie 
der Tonbandgeräte 


Kurz-Nachrichten 


Auf dem österreichischen Pfänder oberhalb 
von Bregenz/Bodensee wurden UKW- und 
Fernsehsender von der schweizerischen Fern- 
meldeverwaltung eingebaut, um von diesem 
günstigen Standort aus bisher schlecht er- 
reichbare schweizerische Bodenseegebiete 
und das obere Rheintal zu versorgen. * Der 
Sprachlehrkursus English by Radio (and Te- 
levision) ist der größte seiner Art in der Welt. 
Die BBC sendet direkt 200 Programmfolgen 
wöchentlich auf allen Wellenbereichen, und 
Hörfunk- und Fernsehaufzeichnungen gehen 
an 250 Stationen in der ganzen Welt. * Der 
Südwestfunk hat die Fernseh-Umsetzer Land- 
stuhl/Pfalz (Kanal 6), Stockach/Baden (Kanal 
48) und Alpiersbach im nördlichen Schwarz- 
wald (Kanal 10) in Betrieo genommen, womit 
sich die Anzahl der SWF-Fernsehumsetzer 
auf 151 erhöhte. * In Österreich gibt es ge- 
genwärtig 650 000 Fernsehteilnehmer, was 28 
Teilnehmern auf 100 Haushalte entspricht — 
während die letzte Zählung in Japan 17,2 Mil- 
lionen Fernsehteilnehmer nennt oder 83,2 auf 
100 Haushalte! * 89°/ aller Auslandsbesu- 
cher der Hannover-Messe 1965 kamen mit 
speziellen, auf bestimmte Fachbereiche zie- 
lende Interessen; 7°/o nannten „allgemeines 
Interesse“ als Besuchsgrund, der Rest war 


Persönliches 


Ingenieur Carl Pfister 65 Jahre 


Wenn Carl Pfister am 13. September in seinem 
Heim in Ebingen die Glückwünsche zu seinem 
65. Geburtstag entgegennimmt — es werden 
nicht wenige sein —, dann wird mancher der 
Gratulanten vielleicht einmal gewahr werden, 
wieviel Kraft und Energie zu dieser Art „Dop- 
pelleben,, gehört: seinem Geschäft (und na- 
türlich seiner Familie) gerecht zu werden und 
überdies eine Anzahl von öffentlichen Ämtern 
zu bekleiden, wo jeder weiß, daß hier Würde 
gleich Bürde zu setzen ist. Aber Carl Pfister, 
seit 1952 ohne Unterbrechung Vorsitzender 
des Deutschen Radio- und Fernseh- Fachver- 
bandes e. V., also Repräsentant des bundes- 
deutschen Radio-Fernseh-Einzelhandels, hat 
diese Kraft und diese Energie — und das 
Temperament dazu. Er braucht alles, denn an 
der Spitze eines Verbandes zu stehen, der 


unentschieden. * Auf dem Fernmeldeturm 
Heilbronn nahm die Deutsche Bundespost 
einen Fernseh-Füllsender in Kanal 31 zur Ver- 
sorgung von Heilbronn-Sontheim, Heilbronn- 
Böckingen, Horkheim, Klingenberg und Nord- 
heim mit dem zweiten Fernsehprogramm in 
Betrieb. * Eine wertvolle, große Cloisonne- 
Vase wurde der Deutschen Welle vom Aus- 
landsdienst des japanischen Rundfunks 
(Radio Japan) geschenkt; es ist eine dank- 
bare Geste den vielfältigen Diensten gegen- 
über, die die Deutsche Welle insbesondere 
durch detaillierte Abhörberichte den Japanern 
geleistet hat. * Konzentration in der franzö- 
sischen Fernsehempfänger-Industrie: Schnei- 
der Radio-Television, drittgrößter Produzent 
hat die Compagnie Gäneral de Television 
übernommen. Beide Firmen zusammen dürf- 
ten einen Marktanteil von 15° haben. * 
Zwei empfindliche Unterwasser-Verstärker im 
Wert von 1,4 Millionen DM wurden von der 
Deutschen Lufthansa als Luftfracht von dem 
Hersteller, der Western Electric (USA), zu 
den Norddeutschen Seekabelwerken, Norden- 
ham, geflogen. Stoßmeßgeräte überwachten 
den wohlbehalten angekommenen Trans- 
port. * Täglich 28 Programmstunden strahlen 
die drei ägyptischen Fernsehprogramme aus! 


keine Direktmitglieder kennt, es sei, man be- 
zeichnet die Landesfachgemeinschaften und 
regionalen Verbände als solche, ist wahrhaftig 
kein Honigschlecken. 


Carl Pfister kann das nicht verdrießen. Schon 
bald nach der Gründung von „Radio Pfister 
in Ebingen“ am 1. Januar 1929 gehörte ein 
Teil seiner Zeit der Berufsvertretung, so daß 
es nur folgerichtig war, daß er 1947 bereits 
den Vorsitz der Landesfachgruppe Radio und 
Fernsehen im Einzelhandelsverband Baden- 
Württemberg übernahm. Das Geburtstagskind 
ist in manchen Schlachten gehärtet — ein im- 
pulsiver Redner fürwahr, aber auch ein Mann 
des Ausgleichs, wenn er nötig ist. Wie man 
es letztlich nicht anders von einem Musiker 
erwartet, denn Carl Pfister streicht das Violon- 
cello mit geübter Hand und brachte es damit 
bis zur Orchesterreife. K.T. 


Die Industrie berichtet 


AKG: Die Akustische- und Kino-Geräte GmbH 
teilt imponierende Zahlen mit: Seit Aufnahme 
der Produktion im Jahre 1957 wurden 140 000 
Stück D-19-Systeme für das Breitband-Mikro- 
fon D 19 und seine verschiedenen Ausführun- 
gen hergestellt. 1964 konnten insgesamt mehr 
als eine Million Mikrofon-Systeme und Kap- 
sein gefertigt werden — und von dem bereits 
seit zehn Jahren im Produktionsprogramm 
stehenden Modell D 12 verkaufte die AKG im 
letzten Jahr immerhin noch 15 000 Stück. 


Fuba: Im Juli wurde in Bad Salzdetfurth eine 
neue Halle für die Antennenfabrik gerichtet. 
Sie hat eine Grundfläche von 2500 qm und 
soll Teile des Lagers, den Versand und die 
Auslieferung aufnehmen, ferner die Schlosse- 
rei, die Lehrlingswerkstatt und den kommer- 
ziellen Antennenbau. An der Giebelseite ent- 
steht eine überdachte Rampe zum gleichzeiti- 
gen Abfertigen von zwei großen Kofferwagen. 
Fuba eröffnete am 1. Juli ein Technisches 
Büro in Hamburg 36, Kohlhöven, Eingang Jan- 
Falkenburg-Str. 3. 

Saba: Auf der Deutschen Funkausstellung 
1965 in Stuttgart wurden die ersten Ergeb- 
nisse der Zusammenarbeit der Firmen Saba 


450 


und Klein & Hummel auf dem Hi-Fi-Sektor 
sichtbar. Saba zeigt zwei Röhrenverstärker 
mit 2X15 W und 2X55 W Musikleistung, 
einen Volltransistor-Hi-Fi-Stereo-Verstärker 
mit 2X30 W und einen mit 2X40 W Musiklei- 
stung, zwei transistorisierte Stereo-UKW-Tu- 
ner in der Preisklasse 800...1500 DM und sechs 
Lautsprecherboxen. Jedes Gerät wird indivi- 
duell geprüft, der Käufer bekommt das Prüf- 
attest ausgehändigt. — Am 27. August infor- 
mierte der Geschäftsführer von Saba, Her- 
mann Brunner-Schwer, die Fachpresse über 
Gründe und Ziele der Zusammenarbeit mit 
Klein & Hummel. Wir werden darüber 
berichten. 


Uher Werke KG: Mit Wirkung vom 1. August 
wurden die bisherigen unverbindlichen Richt- 
preise für Tonbandgeräte kräftig gesenkt und 
zugleich die Rabatte für den Handel herab- 
gesetzt, um zu einer realistischeren Preisbil- 
dung zu gelangen. Die neuen Richtpreise sind 
beim Bundeskartellamt in Berlin angemeldet 
worden. In einem Händlerrundschreiben wird 
erklärt, daß diese Maßnahme die Preisoptik 
verbessern und den Markt beruhigen soll. — 
In fee Nr. 18 werden wir Näheres berichten. 


Manches ist noch offen 


Sind mit der endgültigen Annahme des neuen 
Urheberrechtsgesetzes durch den Bundes- 
rat — dieser verzichtete auf erneute Anrufung 
des Vermittlungsausschusses, nicht zuletzt, 
weil sonst der Bundestag zu einer Sonder- 
sitzung hätte zusammentreten müssen — alle 
Unsicherheiten ausgeräumt, soweit sie die 
Vergütungspflicht für die private Überspielung 
urheberrechtlich geschützter Werke betreffen? 
Offenbar nicht; in Gesprächen mit den nun- 
mehr „Zahlungsverpflichteten“, also den Her- 
stellern von Tonbandgeräten, gab es einige 
Punkte, die der Klärung bedürfen. 

1. Wieviel Prozent vom Ab-Werk-Preis muß 
der Hersteller abführen? Im Gesetz steht 
„... darf 5% nicht übersteigen.“ Klarheit ist 
möglich durch eine Durchführungsverordnung 
der Bundesregierung oder durch Verhandiun- 
gen zwischen dem Urheberrechtsberechtigten 
und den Geräteherstellern bzw. durch einen 
Prozeß zwischen diesen. 

2. Ist immer und überall erkennbar, welche 
Tonbandgeräte mehr für Diktierzwecke 
brauchbar und welche „musikverdächtig“ 
sind? Bei einigen Firmen ist das der Fall, bei 
anderen offensichtlich nicht. 

3. Läßt der Gesetzestext — hier $ 54, Abs. 6 
(vgl. FUNKSCHAU Heft 13, Seite 348) — zu, 
daß die für Musikaufnahmen benutzbaren 
Tonbandgeräte ohne Ansehen des Preises 
mit dem schließlich ausgehandelten Prozent- 
satz belegt werden? Die Industrie erhebt Ein- 
wendungen, denn die Überspielung ist mit 
einem teuren und einem billigen Gerät prin- 
zipiell gleichermaßen möglich. Erwartet wird, 
daß ein teures Gerät mit einem geringeren 
Prozentsatz belegt wird als ein billiges. 

4. 8 54, Abs. 6, enthält den Passus: „Der An- 
spruch (... auf Zahlung der Vergütung) ent- 
fällt, soweit nach den Umständen mit Wahr- 
scheinlichkeit erwartet werden kann, daß die 
Geräte zur Vornahme der genannten Verviel- 
fältigung nicht im Geltungsbereich dieses Ge- 
setzes benutzt werden.“ Damit sind Export- 
geräte gemeint. Offen bleibt, ob ein bestimm- 
ter Verwendungszweck die Gebührenpflicht 
ausschließen kann, etwa für Tonbandgeräte in 
Schulen, bei Blinden usw. Das Durchsetzen 
einer solchen Ausnahmeregelung wird nicht 
einfach sein. 


Man hat auszurechnen versucht, welcher Be- 
trag zukünftig den Berechtigten zufließen 
wird. In unserer Glosse „Mister 5 Prozent“ in 
fee Nr. 11 vom 5. Juni 1965, 4. Seite, kamen 
wir auf 9 Millionen DM. Wahrscheinlich ist 
diese vor Verabschiedung des Urheberrechts- 
gesetzes errechnete Zahl zu hoch. Eine reali- 
stischere Rechnung — basierend auf der Si- 
tuation nach der Verabschiedung des Geset- 
zes — sieht so aus! 

Die Jahresproduktion musikverdächtiger Ton- 
bandgeräte beträgt etwa 800 000 Stück. Der 
Export nimmt, grob gesehen, 50° auf. Es 
bleiben 400 000 Geräte für den Inlandsverkauf 
mit einem Durchschnitts-Ab-Werk-Preis von 
290 DM oder 116 Millionen DM Erlös der In- 
dustrie, was bei 5% — dem ungünstigsten 
Fall — 5,8 Millionen DM Abführung an die 
Berechtigten bedeutet. Abzuziehen wäre da- 
von die nicht bekannte Anzahl von vielleitht 
freigestellten Geräten gemäß Punkt 4; hinzu- 
zunehmen ist die ebenfalls nicht bekannte 
Anzahl von abgabepflichtigen Import-Ton- 
bandgeräten. 


Es muß vermieden werden, daß der It. Gesetz 
abzuführende Betrag pro Tonbandgerät vom 
Hersteller dem Nettopreis zugeschlagen wird. 
Dann würde sich nämlich im Laden das Ge- 
rät um die Abgabe plus Handelsspanne (vom 
Abgabebetrag) verteuern. Die Urheberrechts- 
abgabe sollte vielmehr in der ursprünglichen 
Höhe in allen Rechnungen gesondert ausge- 
wiesen werden. 
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Eine neue FUNKSCHAU 


im doppelten Sinne geben wir dem Leser mit diesem 148seitigen Funkausstellungs-Heft in die 
Hand. Eugen W. Max Haertel hat den Umschlag neu gestaltet; im Textteil geben neue Schriften 
ein modernes Bild. Der funkschau elektronik express wurde zu einem Bestandteil des Hauptteils 
und damit auch des Jahresbandes, zu dem sich viele Leser den Hauptteil der 24 Hefte binden 
lassen. Die Redaktion wurde im Laufe der letzten Monate erweitert und neu organisiert: Die 
neu eingerichtete Chefredaktion wird in Zukunft von Otto Limann (München) und Karl Tetzner 
(Hamburg) betreut; daß sie ihren Sitz sowohl in der nördlichen als in der südlichen Metropole 
des Bundesgebietes hat, will zum Ausdruck bringen, daß sie in Zukunft noch mehr als bisher 
die fachlichen Geschehnisse im gesamten europäischen Wirtschaftsraum einfangen und für ihre 
Leser aufbereiten will. Mit einer Auflage von über 60 000 Exemplaren ist die FUNKSCHAU 
eine der größten technischen Zeitschriften Europas, auf ihrem Fachgebiet hat sie eine Spitzen- 


stellung inne. 


Den beiden Chefredakteuren stehen in der Münchener Redaktion zur Seite: Joachim Conrad 
als stellvertretender Chefredakteur, Siegfried Pruskil als Chef vom Dienst, Fritz Kühne und 
H. J. Wilhelmy als weitere Redakteure für besondere Aufgaben, Erich Schülzke, Otto Hefele und 
Alfred Lärl als Zeichner und Grafiker. Mit dieser erweiterten Redaktion will der Verlag den 
immer umfangreicher werdenden Aufgaben gerecht werden. 


300 000 Farbbildröhren will die National Video 
Corp., Chicago, in diesem Jahr herstellen, 
meistens 59-cm-Rechteckröhren, dazu eine 
25-cm-Ausführung. Eine 65-cm-Rechteck-Farb- 
bildröhre ist in Vorbereitung. 


48 °/o von zweitausend befragten Nicht-Fern- 
sehteilnehmern sagten, daß sie kein Geld für 
den Empfänger hätten. 25° lehnten das 
Fernsehen ab oder hielten das Programm für 
so schlecht, daß sich die Ausgabe für Gerät 
und Gebühren nicht lohnt. Der Rest gab sehr 
unterschiedliche Gründe an oder äußerte sich 
nicht offen. 


42,5 km hoch stieg eine Radio-Wettersonde 
des Instituts für Meteorologie und Geophysik 
an der Freien Universität Berlin, womit ein 
neuer europäischer Höhenrekord für Wetter- 
ballons aufgestellt wurde. Die Sonde meldete 
auf der Gipfelhöhe: —9°C und eine Wind- 
geschwindigkeit von 60 km/h. 


Fakten 


Das 1 Zoll breite BASF-Videoband wurde auf 
der Hannover-Messe vorgeführt. Es paßt für 
die heute im Bundesgebiet gefertigten bzw. 
angebotenen Videoaufzeichnungsgeräte der 
sogenannten halbprofessionellen Klasse. Der 
Bandtyp 3510 hat eine 25 um starke Folie und 
eine 8 um dicke Schicht. 540 m gehen auf eine 
8-Zoll-Spule. Der Bandtyp 2501 hat eine Ge- 
samtdicke von nur 26 um, so daß auf einer 
gleich großen Spule 730 m untergebracht wer- 
den können. Als Trägerfolie wird Polyester 
benutzt; die Gesamtdehnung liegt unter 0,5 %o 
(nach DIN 53 371). 


Jene Änderungen der Pal-Norm (vgl. fee Nr. 
14 vom 20. 7. 65, 2. Seite) sind in England be- 
grüßt worden, weil sie die Preisdifferenz zwi- 
schen Pal- und NTSC-Empfängern vermin- 
dern. Die englische Industrie beginnt sich mit 
Pal zu befreunden, und selbst die harten 
NTSC-Verfechter innerhalb der BBC betrach- 
ten die Lage mit anderen Augen. Man erwar- 
tet übrigens in England das‘ Farbfernsehen 
zuerst im Bereich | und Ill mit 405 Zeilen — 
würde es nur im Bereich IV/V mit 625 Zeilen 
gesendet, so könnte nach dem heutigen Stand 
der Dinge allein die BBC Farbe bringen, denn 
die ITA-Sender (Werbefernsehen) sind nur im 
Bereich Ill, und zwar mit 405 Zeilen, vertreten. 


Ein einheitliches Flugsicherungssystem soll 
im Bundesgebiet zwischen 1966 und 1975 mit 
einem Kostenaufwand von etwa 340 Millionen 
DM eingerichtet werden. Das im Aufbau be- 
findliche europäische Luftsicherungssystem 
Eurocontrol soll zweckmäßig mit einbezogen 
bzw. mitbenutzt werden. 
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Eine digitale Großrechenanlage vom Typ TR 4 
erwarb die Technische Hochschule Stuttgart 
von Telefunken. Sie steht allen Instituten zur 
Verfügung und wird u. a. zur Lösung von 
Aufgaben auf dem Gebiet der Festkörper- 
physik und der Kernenergetik verwendet wer- 
den. 


12 neue Servicedienststellen errichtete die 
Ramac (Radio Marine Associated Compa- 
nies), eine Vereinigung der führenden Funk- 
geräte- und Funknachrichten-Gesellschaften 
der Welt, die den einheitlichen Funkstations- 
Service auf Gegenseitigkeit in der Handels- 
schiffahrt betreibt. Zur Ramac gehört im Bun- 
desgebiet die Deutsche Betriebsgesellschaft 
für drahtlose Telegrafie (Debeg) —. Die 
Ramac hielt ihre 34. Konferenz kürzlich in 
Athen ab, auf der Fachfragen, wie z. B. die 
Standardisierung von Funkausrüstungen, be- 
handelt wurden. 


Gestern und Heute 


Auf dem Piz Corvatc in der Nähe von St. Mo- 
ritz wurde die neue Richtfunk- und Umsetzer- 
station in Betrieb genommen. Damit ist die 
Fernsehversorgung des Engadins einen Schritt 
weitergekommen. Bis zum Ende des Jahres 
wird der Anschluß des Oberengadiner Haupt- 
senders bei Celerina geplant. Um das untere 
Schweizer Inntal versorgen zu können, müs- 
sen jedoch noch weitere Umsetzer errichtet 
werden. 


Der dänische Staatsrundfunk will in Äbenrä 
(Apenrade) für Südjütland ein neues Rund- 
funk- und Fernsehstudio errichten. Das vorge- 
sehene Grundstück hat eine Größe von rund 
1250 Quadratmetern. 


INEL 65 — 2. Internationale Fachmesse für 
industrielle Elektronik — wird vom 7. bis 11. 
September 1965 in Basel stattfinden. Man 
rechnet mit 450 Ausstellern aus 13 Ländern. 
Während der Dauer der Ausstellung sind 
Fachtagungen vorgesehen. 


Intercom heißt die 2. Internationale Fern- 
meldemesse in Genua vom 30. Oktober bis 
7. November. Hier sollen Fernmeldegeräte für 
Post, Luftfahrt, Bahn, Straße und Schiffahrt 
gezeigt werden, dazu Materialien und ein- 
schlägige Bauelemente. 


In Mailand finden vom 4. bis 12. September 
auf dem Gelände der Mailänder Messe gleich- 
zeitig statt: 31. Nationale Radio- und Fernseh- 
Ausstellung, 3. Internationaler Salon elektro- 
nischer Bauelemente, 2. Europäische Ausstel- 
lung elektrischer Haushaltgeräte. Am 7., 8. 
und 9. September, jeweils nachmittags, sind 
Vorträge und Diskussionen mit dem Thema 
„Mikroschaltkreise“ vorgesehen. 
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Blick in die Wirtschaft 


befaßt sich diesmal mit der Marktlage und den 
Exklusivgeräten, dem Reisegerätegeschäft, 
den Tonbandkassetten und den Einkaufsge- 
nossenschaften. Sie finden ihn am Schluß 
des Heftes auf Seite 479. 


Combo-Vision 70 Rafena nennt sich ein Kom- 
binationsgerät vom VEB Rafena-Werke, Rade- 
berg bei Dresden. Es besteht aus einem 59- 
cm-Fernsehtischgerät mit zwei im Gehäuse 
dazu passenden Stereo-Boxen (alle drei 
nebeneinander auf einer niedrigen Bank) und 
einem Stereo-Steuergerät mit eingebauter 
Fernseh-Fernbedienung. 


Männer 


Oberingenieur Wilhelm Pörske beging am 16. 
Juli seinen 85. Geburtstag. Er hatte als Be- 
triebsleiter der Pertrix Chemische Fabrik AG, 
Hamburg, das sogenannte Chlormagnesium- 
verfahren für Trockenbatterien erfunden, das 
heute noch dort in Anwendung ist, wo auf 
lange Lagerfähigkeit der Batterien bei niedri- 
ger Stromentnahme Wert gelegt wird. 


Direktor Curt F. Hühn, seit 1962 Leiter des 
Fachunterbereiches Halbleiter im Geschäfts- 
bereich Bauelemente der Telefunken AG, 
feierte am 11. August sein 40jähriges Dienst- 
jubiläum. Er begann 1925 bei Osram in der 
damaligen Empfängerröhrenfertigung, die 
später zu Telefunken kam. Nach dem Krieg 
leitete er bis 1962 die Röhrenfabrik Ulm und 
hatte wesentlichen Anteil an Planung und 
Organisation der Halbleiterfabrik Heilbronn. 


Dipl.-Ing. Hans Kurth, technischer Direktor 
in der Exportabteilung der AEG, Berlin, wurde 
am 22. Juli 65 Jahre alt. Er trat schon 1930 bei 
der AEG ein. Nach einer erfolgreichen Lauf- 
bahn betraute man ihn mit der Leitung des 
Kundendienstes für die nach Übersee gelie- 
ferten Großanlagen der AEG. 


Dieter Ahlert, Leiter der Saba-Verkaufsfiliale 
Essen, wurde ab 1. Juli 1965 zugleich mit der 
Leitung der Verkaufsfiliale Düsseldorf beauf- 
tragt. Josef Klinkhammer, deren bisheriger 
Leiter, trat am 1. Juli in den Ruhestand. 
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neue technik 


Zwei Kassettensysteme — 
und wie weiter? 


Was seit dem Frühjahr befürchtet wurde, 
ist eingetroffen: Die seit Jahr und Tag er- 
wartete Kassette mit bespielten Tonbändern 
ist als ungleicher Zwilling gekommen. Philips 
liefert die für den Cassetten-Recorder 3001 
passende, neuerdings Compact-Cassette ge- 
nannte Ausführung mit den Abmessungen 
100 mm X 64mm X 9mm — und die Firmen 
Grundig, Telefunken und Blaupunkt ent- 
schieden sich für das System DC Inter- 
national mit den Kassettenabmessungen 
120 mm X 77 mm X 12 mm. Unterschiede 
bestehen ferner bei der Bandgeschwindig- 
keit und natürlich im Repertoire. Philips 
bezieht seine Künstler und Interpretationen 
aus der zur Philips Ton und Deutschen 
Grammophon Ges.mbH gehörenden Gruppe; 
das System DC International stützt sich auf 
die Teldec „Telefunken-Decca* Schallplat- 
ten GmbH. Auf Seite 467 dieses Heftes ist 
weiteres nachzulesen. 


Zwei Kassettengrößen und zwei Band- 
geschwindigkeiten also. Man erinnert sich 
an 1949/50, als Decca mit der ersten Vinilyte- 
Kunststoff-Langspielplatte herauskam. Sie 
hatte 30 cm Durchmesser und drehte sich 
mit 33'/, U/min. Kurz darauf erschien die 
Radio Corp. of America mit der 17-cm- 
Platte mit 45 U/min, die ursprünglih — 
wegen des großen Mittelloches — nur auf 
eigens dafür gebauten kleinen Wechslern 
abgespielt werden sollte. Die Schallplatten- 
abspielgeräte-Industrie fand einen Ausweg. 
Sie entwickelte den Viertouren-Platten- 


spieler bzw. -wechsler, nachdem das 38-mm- 


Mittelloch der 17-cm-Kleinplatte entweder 
mit der Kunststoffspinne auf die üblichen 
8 mm reduziert oder auf die Plattenspieler- 
achse ein „bobby“ aufgesetzt wurde. Die 
Mikrorille war zudem standardisiert; für 
beide Kunststoffplattenarten war nur ein 
Saphir nötig. Die Technik hatte den Firmen- 
egoismus überspielt. Zudem erwies sich 
die 45er-Platte als ideal für den Tages- 
schlager, sie hielt sich daher bis zum heuti- 
gen Tage unangefochten neben der Platte 
mit 33!/, U/min. 

Ist eine ähnliche Entwicklung auc für die 
beiden rivalisierenden Kassettensysteme 
möglich (wobei wir uns hier nur mit der be- 
spielten Kassette beschäftigen), für die ein 
einheitliches Abspielgerät zu suchen ist? 
Eine Antwort kann im gegenwärtigen Zeit- 
punkt nicht erwartet werden. Die Compact- 
Cassette ist gerade einige Monate am Markt, 
und das System DC International hat soeben 
erst das Licht der Öffentlichkeit erblickt. 
Handfeste Informationen über das „An- 
kommen“ beider Systeme stehen aus. Erst 
wenn der Erfolg erkennbar ist, wenn zu 
Buche schlagende Stückzahlen produziert 
und verkauft werden, dann erst könnte sich 
eine Fabrik für ein kombiniertes Abspiel- 
gerät — passend für Musikschränke und 
Hi-Fi-Anlagen — interessieren. Auch muß 
abgewartet werden, ob nicht doch noch 
irgendwann, irgendwo, irgendwie beide Sy- 
steme vereinheitlicht werden. Der Druck auf 
beide Herstellergruppen ist schon heute 
nicht gering, und wenn beide Kassetten erst 
einmal nebeneinander auf dem Ladentisch 
liegen, werden die Hersteller einiges zu 
hören bekommen. 


Sollte keine Einigung über die technischen 
Parameter erreichbar sein, müßte schließlich 
doch die Entwicklung eines Universal-Kas- 
setten-Abspielgerätes ins Auge gefaßt wer- 
den. Wer käme dafür in Frage? Sicherlich 





Die Kassette für das System „DC International“ 


Die „Compact-Cassette“ 


Die Wiedergabe der Kassetten erfolgt im gleichen Größenverhältnis 








Maße der Kassette DC International 
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nicht die rivalisierenden Kassettenfabri- 
kanten, sondern entweder ein unabhängiger 
Tonbandgerätehersteller oder ein Platten- 
spielerproduzent, soweit er sich die spe- 
zielle Mechanik und Elektronik eines Ton- 
bandgerätes zutraut. K.T. 


Stimmgabel-Oszillatoren 


Stimmgabelgesteuerte Oszillatoren sind 
Bauelemente, die sich für Frequenzen eignen, 
bei denen die bisher häufig verwendeten 
Quarzoszillatoren nur mit erheblichem kon- 
struktivem Aufwand (= vielstufige Fre- 
quenzteiler) eingesetzt werden können. 
Darüber hinaus zeichnen sich die Stimm- 
gabeloszillatoren durch hohe Frequenzsta- 





Die Stimmgabel-Oszillatoren werden mit Steck- 
sockel oder als Miniaturausführung für gedruckte 
Schaltungen geliefert 


bilität bei gleichzeitiger Unabhängigkeit von 
schwankenden Umgebungstemperaturen aus. 
Dieser Umstand macht in vielen Fällen kost- 
spielige und anfällige Zusatzeinrichtungen 
zur Temperaturstabilisierung überflüssig. 
Schließlich sind diese neuen Bauelemente 
je nach Bauform auch gegen andere Umwelt- 
einflüsse, wie Schock, Vibration und Feuc- 
tigkeit, weitgehend unempfindlich und kön- 
nen nach Wahl mit Stecksockel oder auf 
gedruckter Schaltung montiert werden. 


Das Bild zeigt zwei Beispiele aus dem 
Lieferprogramm der amerikanischen Firma 
Time + Frequency (Vertrieb: Souriau Elec- 
tric GmbH, Düsseldorf). Das rechts stehende 
Miniaturmodell (Gewicht 7g) ist für den 
Aufbau auf gedruckter Schaltung in Anlagen 
hoher Packungsdichte ausgelegt und für eine 
beliebige Nennfrequenz innerhalb des Be- 
reiches 2 kHz...20 kHz geeignet. Es hat die 
Abmessungen 26 mm X 12,7 mm X 9,5 mm. 
Einige der bevorzugten Anwendungsge- 
biete für Stimmgabeloszillatoren sind: Fre- 
quenzkontrolle an Uhren, seismische und 
geophysikalische Registriergeräte, Referenz- 
generatoren für Digitalrechner, Gyroskope, 
Servomechanismen, Normalzeitgeber und 
Geräte zur Synchronisation zwischen Sender 
und Empfänger. 


Berichtigung 


Rundfunkempfänger 


Transistor-Mischstufe 
mit Stromverteilungsregelung 


FUNKSCHAU 1965, Heft 14, Seite 389 


In Abschnitt 8 auf Seite 391 müssen die 
Klammerausdrücke in der Formel (2) mit 
negativen Exponenten versehen sein, also 


(1 + Site  RqQ)* bzw. (1 + gotz ‘ Ratz)* 
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KARL TETZNER 


Sobald die Fernsehversorgung eines Lan- 
des mit hohem Lebensstandard einen be- 
stimmten Prozentsatz erreicht hat, regt sich 
der Wunsch nach transportablen Fernseh- 
empfängern mit einem kleineren Bildschirm 
als ihn die Heimgeräte haben. Diese globale 
Feststellung gilt rund um die Welt mit 
Varianten: In den USA gab es vor einigen 
Jahren förmlich eine Welle von Heim-Por- 
tables — womit netzbetriebene Geräte ge- 
meint sind —, während eine gleiche Bewegung 
im großen Fernsehland Großbritannien — 
das uns hinsichtlich seiner Teilnehmerent- 
wicklung immer als Vorbild galt — erst 
zögernd anläuft. Der Grund: Seit einem Jahr 
erst gibt es drei Programme, wovon das 
Dritte (BBC 2) mangels Sender weder im 
ganzen Lande noch mit den üblichen Ge- 
räten empfangen werden kann, weil es im 
UHF-Bereich mit 625 Zeilen gesendet wird, 
BBC1 und das ITA-Programm dagegen mit 
405 Zeilen im VHF-Bereich. Auch dürfte die 
groBe Verbreitung des Mietgeschäftes in 
England dem raschen Vordringen des Zweit- 
gerätes entgegenstehen. 

Im Bundesgebiet haben wir die Schwelle 
überschritten. Das tragbare Zweitgerät wird 
von immer mehr Herstellern angeboten, und 
die Nachfrage im Einzelhandel wächst. In 
vielen Teilen der Bundesrepublik sind drei 
deutsche Fernsehprogramme zu sehen, dazu 
im Süden an günstigen Empfangsorten das 
österreichische und das schweizerische Pro- 
gramm und entlang der Zonengrenze im 
mittleren und nördlichen Teil des Bundes- 
gebietes der Deutsche Fernsehfunk. Drei 
oder vier deutschsprachige Programme zeit- 
lich parallel aber stürzt die Fernsehfamilie 
in die Qual der Auswahl, die häufig durch 
die recht unterschiedlihen Wünsche der 
Generationen verschärft wird. Das im Hause 
wohnende Dienstpersonal erhebt Anspruch 
auf einen eigenen Fernsehempfänger; man 
findet Zweitgeräte im Campingzelt, im Wohn- 
wagen und in der Pförtnerloge (Bild 1). 


Drei Klassen 


Tragbare Geräte — sie zeichnen sich sämt- 
lich durch Bildschirmgrößen von < 47cm 
aus — lassen sich nach dem heutigen Stand 
der Technik in drei Klassen einteilen: 
Kategorie 1 Das netzbetriebene Gerät mit 

konventioneller Röhren- bzw. 
gemischter Röhren / Transistor- 


bestückung, dessen Technik 
weitgehend dem Heimgerät ent- 
spricht. 


Kategorie 2 Das zur Zeit noch wenig ver- 
tretene Volltransistorgerät für 
stationären Betrieb, charakteri- 
siert durch Netzanschluß und 
ohne eingebaute Batterien, 
(durchweg jedoch mit Anschluß 
an irgendeine 12-V-Stromquelle 
oder einen gesonderten Bat- 
teriesatz). 

Kategorie 3 Das Vollportable, gekennzeich- 
net durch eingesetzte Sammler; 
das immer eingebaute Netzteil 
dient zugleich als Ladeeinrich- 
tung. 
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Fernsehempfänger 


Die tragbaren Fernseh-Zweitgeräte 


Portables für Netz- und Batteriebetrieb 


Umstrittene Bildgröße 


Die „richtige“ Bildgröße für das tragbare 
Zweitgerät vermag niemand verbindlich zu 
nennen. Die Auffassungen sind unterschied- 
lich, so daß die Bildfelddiagonalen von 
23cm an aufwärts vertreten sind: 23 cm, 
28 cm, 30 cm, 40 cm, 41 cm, 47 cm. Noch dar- 
unter gibt es einige japanische Importgeräte, 
etwa den Sony Micro TV 5-305 mit 12,5 cm 
Bildfelddiagonale, Je größer das Bild, desto 
schwerer wird der Empfänger. Gängige Ge- 
wichte sind: 
23-cm-Bildröhre — 5kg 

(Geräte der Kategorie 2) 
25-cm-Bildröhre — 10 kg 

(Geräte der Kategorie 3) 
41-cm-Bildröhre — 12 kg 

(Geräte der Kategorie 1) 
47-cm-Bildröhre — 17...20 kg 

(Geräte der Kategorie 1) 


Nun hat die Bildröhre einen fast fatal zu 
nennenden Einfluß auf den Preis des Ge- 
rätes. Im allgemeinen erwartet der Käufer 
einen Preis, der linear mit der Bildröhren- 
größe verläuft — etwas überspitzt gesagt: 
ein 23-cm-Gerät müßte bei gleicher tech- 
nischer Ausstattung halb so viel kosten wie 
ein 47-cm-Modell. Das ist natürlich nicht 
möglich, denn schaltungsmäßig ist zwischen 


Philips (Bild 2) — beide mit 30-cm- bzw. 
28-cm-Bildröhren — liegen in Preisklassen, 
die vom Publikum offensichtlich akzeptiert 
werden; Netzmodelle mit 41-cm- oder 47-cm- 
Bildröhren sind natürlich teurer und unter- 
scheiden sich dann weniger von Tischemp- 
fängern der stationären Klasse. 

Volltransistorgeräte der Kategorie 2 waren 
bisher relativ teuer, vornehmlich wenn sie 
so aufwendig und technisch hochwertig kon- 
struiert sind wie etwa das Philips-Modell 
Raffael-Luxus-Alltransistor mit 50 Tran- 
sistoren oder das durch geringere Auflage 
und Zollbelastung behinderte Modell Beo- 
vision 400 von Bang & Olufsen, das, vorerst 
wenigstens, im Bundesgebiet nicht verkauft 
wird. Hier sind Änderungen durchaus mög- 
lich; eine erste Schwalbe, die den Sommer 
der niedrigen Preise anzeigt, wenn man so 
sagen darf, ist das von Neckermann ver- 
triebene Modell Weltblick-Transistor für 
599 DM. Hersteller ist die japanische Firma 
Yaou Electric. Der Käufer muß sich aller- 
dings mit einem 23-cm-Bildschirm (9) be- 
gnügen, 

Die Kategorie 3, also die Volltransistor- 
empfänger mit eingebauten Dryfit-Batterien, 
Netzteil, Ladevorrichtung und Bildröhren 
mit 25 cm Diagonale (A 25-10 W) oder mit 
47-cm-Bildröhre wie Astronaut 1819, be- 





Bild 1. Einige der geprüften tragbaren Fernsehempfänger 
bei Empfangsversuchen im Freien 


einem großen und einem kleinen Fernseh- 
empfänger — gleiche Kategorie vorausge- 
setzt — so gut wie kein Unterschied. Kleine 
Bildröhren aber sind wegen ihrer niedrigen 
Auflage in der Produktion nicht so viel 
billiger, wie sie kleiner sind, was somit 
auch für die Empfänger selbst gilt. 


Große Preisunterschiede 


Immerhin hat die verschärfte Konkurrenz 
in der letzten Zeit die Preise in Bewegung 
gebracht. Das aufbaumäßig rationell ge- 
staltete Netzmodell, etwa der Imperial 
Chico 1812 für 548 DM (gebundener Preis) 
oder die im Einzelhandel mit ungefähr 
588 DM angebotene Fernseh-Philetta von 


stückt mit der Westinghouse-Röhre WX 5043, 
müssen aus technischen Gründen und wohl 
auch wegen der begrenzten Auflage relativ 
teuer sein. Offenbar honoriert das Publikum 
die hier gebotene Möglichkeit des frei- 
zügigen, dem Rundfunkhören mit dem Reise- 
empfänger entsprechenden Fernsehempfang 
nicht in erwartetem Umfang. Bildröhren- 
größe und Preis divergieren stark. 


Erfahrungen mit dem Portable 


Ehe auf technische Einzelheiten einge- 
gangen wird, sollen einige beim Testen von 
einem halben Dutzend Portables gewonnene 
Erfahrungen mitgeteilt werden. 
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In der Regel ist ein Portable mit einer 
Teleskopantenne versehen; hier gibt es die 
Einstab- und die Doppelstabausführungen. 
Letztere ist offenbar aufnahmefähiger, weil 
variabler in der Einstellung, aber zugleich 
auch schwieriger in der Handhabung. Sehr 
lange Einstabantennen kranken nach unse- 
ren Erfahrungen manchmal am zu schwachen 


Bild 2. Chassis der Fernseh- 
Philetta 11 TD 522 A von 
Philips. Die Platine läßt sich 
nach dem Lösen von zwei 
Schrauben nach hinten her- 
unterklappen. Links die Rück- 
seite des Bedienungsfeldes mit 
dem Kanalmähler 


Gelenk; ganz herausgezogen 
kippen sie leicht um. 

Eine bei fast allen Ge- 
räten feststellbare bedie- 
nungsmäßige Unschönheit ist 
der Anschluß der Staban- 
tenne an den Eingang: Um- 
stecken beim Übergang vom 
UHF- auf VHF-Empfang ist 
nötig, was häufig vergessen wird; in einem 
Falle muß außerdem bei jedem der beiden 
Antennenansclüsse ein Nah/Fernschalter 
betätigt werden. Offenbar hat man bei der 
Konstruktion der Portables einfach die Tech- 
nik des stationären Gerätes mit dessen 
beiden Antennenbuchsen übernommen. Ab- 
hilfe beim nichtstationären Betrieb schaffen 


Typenbezeichnung, Bildröhren und Gewichte von tragbaren Fernsehempfängern 


(Bildfelddiagonale ab 23 cm aufwärts) 








Firma Typ Bildröhre Gewicht 
Kategorie 1: Netzbetriebene Zweitgeräte 
Grundig P 1600 41 cm (RT41N2) 11,5 kg 
P 1900 47 cm (A 47-11 W) 17,0 kg 
T 500 47 cm (AW 47-91) 20,0 kg 
Imperial Chico 30 cm (Westinghouse WX 30354 
bzw. A 30-10 W) 7,8 kg 
Philips Fernseh-Philetta 28 cm (A 28-13 W) 8,5 kg 
Telefunken T 105 P 41 cm (General Electric 16 BY 4) 12,0 kg 


Kategorie 2: Volltransistorgeräte ohne eingebaute Batterien (Anschluß an externe Batterien möglich) 


Bang & Olufsen Beovision 400 


Matsushita National Panasonic 
Neckermann Weltblick-Transistor 
Philips Raffael-Luxus-Alltransistor 
Sony TV 9-304 UE 


Kategorie 3: Volltransistor-Portable mit eingebauten Batterien?) 


Imperial Astronaut 1816 
Astronaut 1819 

Loewe Opta Optaport 305!) 

Nordmende Transvisa!) 


1) Mit UKW-Teil. °) Gewicht mit Batterien. 








40 cm (Westinghouse WX 30344) 14,0 kg 
23 cm 4,8 kg 
23 cm 5,0 kg 
47 cm (A 47-11 W) 19,0 kg 
23 cm (230 HB 4) 5,3 kg 
41 cm (Westinghouse WX 5369) 16,4 kg 
47 cm (Westinghouse WX 5043) 20,0 kg 
25 cm (A 25-10 W) 10,0 kg 
25 cm (A 25-10 W) 9,5 kg 


in 
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zıvei Antennen. Für VHF arbeitet die Tele- 
skopantenne, für UHF ein schwenkbarer, 
rechteckiger Rahmen (Chico) oder ein Ring 
(Neckermann Weltblick-Transistor). 

Die in zwei Batterie-Fernsehempfänger 
eingebauten UKW-Teile sind eine freundlich 
aufgenommene Ergänzung; ob sie viel be- 
nutzt werden, ist zweifelhaft. Wer rund 
900 DM für ein solches Gerät ausgeben 
kann, besitzt auch einen Reisesuper und 
wird diesen kleinen und leichten Empfänger 
für Rundfunk einschalten. Vollständige 
Frontbedienung — alle wichtigen Einstell- 
organe und möglichst auch der Lautsprecher 
auf der Frontseite neben dem Bildfenster — 
ist recht angenehm, sie wird aber nicht 
überall erreicht. 

Ein wunder Punkt ist „Fernsehen im 
Freien“, wofür alle Typen von Portables im 
Grunde prädestiniert sind. Keines der ge- 
prüften Geräte war dafür ganz geeignet, 
solange das Tageslicht seine volle Stärke 
besaß. Auch die bei einigen Modellen serien- 
mäßig beigepackten oder gegen Aufpreis 
lieferbaren einfachen Sonnenschutzblenden 
reichen nicht aus, um das Bild im Freien bei 
hellem Tageslicht befriedigend kontrastreich 
zu machen. Man kann zwar nicht verlangen, 
daß der Teilnehmer unter einem schwarzen 
Tuch fernsieht, wie ehedem der Fotograf zu 
Großvaters Zeiten seinen Apparat einstellte, 
aber sich vor einen Lichtschacht, der viel- 
leicht aus Kunststoff zusammengelegt dem 
Karton beigepackt ist, zu setzen, wird er sich 
wohl bequemen müssen, denn die heutigen 
Bildröhren schaffen nicht die für Tageslicht- 
fernsehen nötige Bildhelligkeit und den 
erforderlichen Kontrast. 

Bei früheren Modellen von Netzportables 
störte oft die hohe Wärmeentwicklung; sie 
ist in dem kleineren Gehäuse fast gefährlich, 
wenn nicht besondere Maßnahmen getroffen 
werden. Beispielsweise konnte im Tele- 
funken T 105 P die Leistungsaufnahme da- 
durch auf 135 W vermindert werden, daß die 
noch vorhandenen Röhren mit einem Netz- 
transformator geheizt werden. In der Fern- 
seh-Philetta mit vielen Transistoren und 
wenigen Röhren werden nur noch 85 W ver- 
braucht, während im Netzportable Chico 
dank der ebenfalls weitgetriebenen Tran- 
sistorisierung und einem Heizkreiskonden- 
sator von 4,64F, an dem nur Blindleistung 
abfällt (anstelle eines Heizkreisvorwider- 
standes), die Leistungsaufnahme auf 80 W 
gedrückt wird. 

Gescickte Anordnung der wärmeerzeu- 
genden Teile der Schaltungen über und 
unter Lüftungsschlitzen — so daß ein stän- 
diger „Aufwind“ entsteht und die Wärme 
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Bild 4. Klappchassis des T 105 P von Telefunken 


abführt — hat auch bei Netzportables die 
Gefahren des Wärmestaus behoben. Das 
macht sich im Dauerbetrieb außerordentlich 
angenehm bemerkbar. Der Fachhändler muß 
aber beim Verkauf den Kunden darauf hin- 
weisen, daß Portables mit Netzbetrieb und 
Röhrenbestückung weder auf flauschige 
Unterlagen gestellt — sie verhindern 
den Lufteintritt durch die gelochten Boden- 
platten — noch mit Deckchen belegt werden 
dürfen, was den Luftaustritt unterbinden 
würde. 

Fast alle Portables tragen Buchsen für 
Ohrhörer; die eingebauten Lautsprecher 
werden dabei in der Regel abgeschaltet; 
manchmal ist diese Abschaltung wählbar. 


Schaltungstechnische Einzelheiten 
einiger Empfänger 

Tragbare Zweitempfänger werden, wenn 
es die Feldstärkeverhältnisse zulassen, mei- 
stens ohne stationäre Antenne betrieben; 
sie müssen daher mindestens ebenso emp- 
findlich sein wie fest aufgestellte Heim- 
geräte. Die Eingangsstufen (VHF-Kanal- 
schalter, UHF-Tuner) sind durchweg diesen 
Heimgeräten entnommen, Besonderheiten 
lassen sich nicht feststellen. Natürlich sind 
die meisten Abstimmeinheiten als Kanal- 
schalter (bei VHF) und kontinuierlich ab- 
stimmbare Tuner (bei UHF) ausgebildet. 
Raumverhältnisse und Preis verbieten die 
bei Heimgeräten üblichen Tasteneinstel- 
lungen (Ausnahme: Telefunken T 105 P mit 
vier Stationstasten am Allbereichstuner mit 
fünf Transistoren). Es wurde bereits erwähnt, 
daß ein transportables Fernsehgerät emp- 
findlich sein muß. Daher ist eine dreistufige 
Bild-Zf-Verstärkung im VHF- und eine vier- 
stufige im UHF-Bereich eigentlich selbst- 
verständlich. 





Bild 7. Blick auf das herausgenommene Chassis 
des Imperial-Chico. Vorn im Bild 
der Allbereichs-Kanalwähler T 23 
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Fernsehempfänger 





Bild 5. Die drei tragbaren Fernsehempfänger von Grundig. Von links nach rechts: 


Fernseh-Boy P 1600 (41 cm); durch einen Griff tragbar gemachter 
Heimtischempfänger T 500 (47 cm); Fernseh-Boy P 1900 (47 cm) 


Bild 3 zeigt den Stromlauf des Tonteils im 
Telefunken T 105 P. Gegenüber dem Vor- 
läufer T104P (Schaltung und Beschreibung 
vgl. FUNKSCHAU 1964, Heft 11, Seite 295 
bis 298) sind Intercarrierverstärker (5,5 MHz) 
und Nf#-Vorstufe nicht mehr mit Röhren, 
sondern mit Transistoren bestückt. Auch 
sonst wurde die Transistorisierung dem 
heutigen technischen Stand entsprechend 
vorangetrieben. Mit Ausnahme der Bild- 
röhre (General Electric 16 BY4) und der 
Hochspannungsdiode (DY 86), auf die auch 
kein Transistorempfänger verzichten kann, 
sind Röhren nur noch im Tonendteil (EL 95), 
im Eingang des Zf-Verstärkers (EF 183 — 
hier wegen der guten Regelfähigkeit der 
Röhre), im Videoteil {PFL 200), in der auto- 
matischen Verstärkungsregelung (PCC 84), 
in der Impulsab- 
trennung (PFL 200) 
und in der Horizon- 
talablenkung (PCC 
84, PL 36, PY 88) zu 
finden (Bild 4). 


Drei Portables 
mit dem gleichen 
Chassis 


Grundig hat seine 
in Bild 5 darge- 
stellten drei trag- 
baren Geräte T 500, 
P 1600 und P1900 
mit dem Einheits- 
chassis bestückt, das 
auch in Heimgeräten zu finden ist, natürlich 
ohne die neuesten Abstimmeinheiten, wie 
Monomat und Monomat-Luxus. Eingebaut 
ist der vom Vorjahr her bekannte gemischt 
bestückte Zf-Verstärker mit gedruckten Spu- 
len. Sein Eingang wird von der Regelpent- 
ode EF 183 gebildet. Die weitere Verstär- 
kung übernehmen zwei Transistoren AF 121. 
Zur besseren Platzausnutzung sind die In- 
duktivitäten nach Bild 6 in quadratischer 
bzw. rechteckiger Form mit Leiterbreiten 
zwischen 0,15 mm und 0,8 mm gedruckt. Für 
den Abgleich gibt es Scheiben aus Hf-Eisen 
und aus Messing. Sie werden mit M-2- 
Schrauben näher an die Wicklungen heran- 
gebracht oder von diesen entfernt. Bei Hf- 
Eisenscheiben bewirkt eine Verminderung 
des Abstandes eine Vergrößerung der In- 
duktivität, bei Messingscheiben ist es umge- 
kehrt. 


Ein Vorteil dieser sich seit langer Zeit 
bewährenden gedruckten Induktivitäten ist 
die bei der Fertigung erreichbare Genauig- 
keit (#5 %g6); beim Abgleich sind nur die 
Toleranzen der Kreiskondensatoren (+ 2,5°/,) 
und der wirksamen Transistorkapazitäten 
auszugleichen. Eine alterungsbedingte In- 


duktivitätsänderung gibt es nicht. — Zweifel- 
los sind derart stabile Zf-Kreise für trans- 
portable, unter oft ungünstigen Umständen, 
wie Feuchtigkeit und Temperaturschwan- 
kungen, betriebene Fernsehempfänger von 
Vorteil. 


Imperial-Chico 1812 


Dieses bereits mehrfach erwähnte Netzpor- 
table ist in vieler Hinsicht ein richtungswei- 
send konstruiertes Gerät. Das Einplatinen- 
chassis nach Bild 7, das widerstandsfähige, 
nachgiebige Stülpgehäuse mit inneren Ab- 
schirmungen, die nach hinten spitz zu- 
laufende Form, die kurze Bildröhre und der 
Alibereichskanalwähler mit Schwungradan- 
trieb sind Musterbeispiele für rationelle, 





Bild 6. Dreistufiger Bild-Zf-Verstärker mit viereckig bzw. rechteckig ge- 
druckten Induktivitäten und Abgleichscheiben in den Grundig-Empfängern 


auf besten technischen Wirkungsgrad 
getrimmte, fast amerikanisch anmutende 
Konstruktion, die sich letztlich in dem 


sehr niedrigen Preis ausdrückt. Der All- 
bereichskanalwähler T 23 ist die Fortent- 
wicklung des in FUNKSCHAU 1964, Heft 9, 
ab Seite 219 beschriebenen Modells T 18. Er 
enthält für die beiden Bereiche VHF und 
UHF eine geregelte Vorstufe mit dem Tran- 
sistor AF 139. Wie üblich arbeitet der zweite 
Transistor AF 139 als selbstschwingende 
Mischstufe im UHF-Bereich und als Misch- 
stufe im VHF-Bereich. Beim VHF-Empfang 
dient der dritte Transistor AF 106 als Oszil- 
lator. In Schalterstellung UHF arbeitet er 
dagegen als erste Zf-Verstärkerstufe und 
bringt damit die Zf-Verstärkung insgesamt 
auf vier Stufen. Der Zf-Verstärker ist mit 
den Transistoren AF 200, AF 201 und 
AF 202s bestückt. Im Videoverstärker steckt 
das Pentodensystem der PCL 84; ihr Tri- 
odensystem arbeitet als Amplitudensieb. 
Tonteil: AF 126 als Zf-Verstärker, 2X AA 111 
als Ratiodetektor und PCL84 als Nf-Vor- 
und Endstufe. Der Lautsprecher ist ab- 
schaltbar. Die Kippteile sind röhrenbestückt, 
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während die getastete Regelung über einen 
Silizium-Planartransistor BFY 39/II erfolgt, 
angesteuert von einem Transistor OC 304/IIlI. 


Die Volltransistor-Portables 


Technische Feinheiten sind naturgemäß 
eher bei den durchgehend mit Transistoren 
ausgerüsteten Fernsehgeräten mit Batterie- 
und Netzanschluß zu erwarten als bei den 
Netzportables mit Heimgerätetechnik. Auf 
dem deutschen Markt gibt es aus eigener 
Produktion eigentlich nur noch vier solcher 
Geräte: Optaport 305 (Bild 8), Transvisa 
(Bild 9) und die beiden Astronaut-Modelle 
1816 und 1819 (Imperial fertigt die Typen 
1514, 1616 und 1619 nicht mehr). 

Aus dem japani- 
schen Angebot sind 
neben dem erwähn- 
ten Neckermann-Im- 
portgerät Weltblick- 
Transistor zwei Mo- 
delle von Sony und 
eines von Matsushita 
sowie einige spo- 
radisch aufgetauchte 
kleine „Japaner“ zu 
nennen, dazu kommt 
das in Holland ge- 
baute Gerät Philips- 
Raffael - Luxus - All- 
transistor. 


Links: Bild 8. 
Chassis des 
Loemwe-Opta- 
Optaport 305. 
Hinten unten 
sind die beiden 
Batterien ein- 
eingeschoben 
(Dıyfit 3 Fx 4/F) 


Rechts: Bild 9. 
Chassis des 
Nordmende- 
Transvisa. 
Man erkennt, 
mie nach dem 
Abklappen des 
Seitenchassis 
die zentral 
angeordneten 
Teile zugäng- 
lich werden 
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Bild 10. Selbstentladekurve der Dryfit-Batterien 
in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur 
(Standzeit in Monaten) 
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Dryfit-Batterien Netztasfe 1 

Die drei deutschen 13 u 
Firmen benutzen in Bild 11. Schaltung des Ladungsteils 4 Lade- En 
ihren Batterie-Transi- im Optaport 305 3 03 | Schäffer 


stor-Fernsehgeräten 

die von der Akkumu- 

latorenfabrik Sonnenschein GmbH ent- 
wicelten und gefertigten Drvfit-Batte- 
rien. Das sind wiederaufladbare kippsichere 
Akkumulatoren mit gallertartig einge- 
dicktem und dadurch festgelegtem Elek- 
trolyten auf Blei-Schwefelsäurebasis. Siesind 
lageunabhängig, d. h. sie dürfen selbst auf 
dem Kopfe stehend geladen, entladen und 
gelagert werden. Eine Kontrolle des Säure- 
zustandes und das Nachfüllen von destil- 
lierttem Wasser wie beim Bleiakkumulator 
entfallen. Aus Bild 10 geht die außerordent- 
lich kleine Selbstentladung der Dryfit-Batte- 
rien hervor, eine Folge der in ihnen ver- 
wendeten neuartigen antimonfreien Spezial- 
legierung. Allerdings ist der Grad der 
Selbstentladung von der Umgebungstempe- 
ratur abhängig. Wer einen Fernsehempfän- 
ger mit eingesetzten Dryfit-Batterien längere 
Zeit sich selbst überläßt, sollte ihn kühl 
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Bild. 12. Ladestromkurve der Batterien 
im Optaport 305 





lagern — natürlich nicht feucht, weil das 
dem Gerät selbst nicht gut bekommt. 

Eine Dryfit-Batterie hat keine Verschrau- 
bung zum Nachfüllen von Schwefelsäure 
oder destillierttem Wasser, sondern nur ein 
elektrolytdichtes Entgasungsventil, um den 
bei einer Überladung entstehenden Über- 
druck abzuleiten. Der Wasservorrat des 
Elektrolyten ist begrenzt, daher hängen 
Lebensdauer und Anzahl der Ladezyklen 
weitgehend von der Benutzung einer ge- 
eigneten Ladevorrichtung ab, die den Lade- 
strom nach Volladung sicher abschaltet 
bzw. den Strom auf einen Wert begrenzt, 
der zur Ladungserhaltung nötig ist, um so 
das Gasen nach Volladung zu verhindern. 
Ohne eine solche Vorrichtung wäre der 
Wasservorrat des Elektrolyten nach einer 
Überladung von etwa neun Amperestunden 
je Amperestunde Nennkapazität verbraucht, 
wobei es gleichgültig ist, ob die Überladung 
auf einmal oder in vielen einzelnen Teil- 
überladungen erfolgt. 

Loewe Opta hat im Optaport 305 ein Lade- 
gerät gemäß Bild 11 angeordnet, das den 
Ladestrom unabhängig von Netzspannungs- 
schwankungen und damit Ladespannungs- 
schwankungen beim Erreichen des Gasungs- 
vorganges stark reduziertundnac Volladung 
abschaltet, so daß sich eine Ladestromkurve 
gemäß Bild 12 ergibt. In Bild 11 liegt an 
einer Wechselstromquelle hinter einem stabi- 
lisiertem Netzteil eine Reihenschaltung, be- 
stehend aus einer Schalterkombination und 
der aufzuladenden Batterie. Parallel zur 
Batterie ist eine Zenerdiode angeordnet. Ihr 
Zenerwert errechnet sich aus der Anzahl der 
Batteriezellen multipliziert mit dem mitt- 
leren Abschaltwert von 2,5 V pro Zelle. Das 
ergibt hier also 6 X 2,5 = 15 V; der maxi- 
male Ladestrom ist auf 500 mA begrenzt. 
Die mit dem Netzschalter verbundenen 
Schaltkontakte 16 und 17 sind geöffnet, wo- 
durch der Widerstand R4 mit der Zener- 
diode D1 in Reihe liegt. Die Spannung an 
der Basis wird um den am Widerstand R4 
abfallenden Spannungswert angehoben. 

Die Ladespannung des stabilisierten Netz- 
teiles steigt von etwa 11,8 V auf die zur 
Volladung nötige Spannung von 15V. Bei 
gedrückter Ladetaste und gedrücktem Lade- 
schalter sind die Kontakte 1-3, 4-5, 6-7 und 
8-9 geschlossen. Nach Einschalten des Netz- 
teiles fließt über den Ladewiderstand Ri 
ein Gleichstrom, der vollständig von der 
Batterie aufgenommen wird. 

Mit steigender Gegenspannung der Bat- 
terie wird der Transistor T1 zugesteuert. 
Der durch die Transistorkennlinie bedingte 
Knick in der Ladestromkurve reduziert kurz 
vor dem Erreichen der Gasungsspannung 
bei 2,4 V pro Zelle die Ladestromstärke auf 
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etwa 90 mA (vgl. Bild 12). Das Weiterladen 
mit diesem geringen Strom sichert ein Voll- 
laden der Batterie bis zum schnellen Span- 
nungsanstieg bei Eintreten der Gasungs- 
spannung. Hat die Batterie diese, d. h. 2,5 V 
pro Zelle, erreicht, so beginnt die Zener- 
diode D3 einen Teil der Ladungsspannung 
zu übernehmen. Die zunehmende Verlust- 
leistung der Zenerdiode erwärmt einen 
kleinen Ferromagneten, der die Kontakte 1-3 
und 4-5 Öffnet und damit den Ladestrom 
unterbricht'). 

Wenn eine Dryfit-Batterie versehentlich 
zu tief entladen wurde, so daß die Zellen- 
spannung unter 1,8 V Ruhespannung im 
Leerlauf gesunken ist, so kann sie ohne 
Schädigung sofort wieder aufgeladen wer- 
den, allerdings zuerst über einen längeren 
Zeitraum — etwa 20 bis 30 Stunden — mit 
einem Ladestrom von <15mA. Daran 
schließt sich die Normalladung an. 

Im Gerät Imperial Astronaut 1816 und 
1819 sind zwei Dryfit-Batterien Typ 3 Fx 5/F, 
je 6 V/8 Ah, vorhanden. Das darin befindliche 
Ladegerät gibt 18V über einen Vorwider- 
stand von 6 & an die Batterien ab; der Lade- 
strom beträgt anfangs 750mA und sinkt 
gegen Ende auf 550 mA ab. Beim Erreichen 
des Gasungsvorganges steigt die Batterie- 
spannung schnell an. Übersteigt sie 15 V, so 
wird die im Ladegerät wirksame Zener- 
diode leitend und öffnet einen Schalttran- 
sistor, dessen Kollektorstrom durch ein 
Thermorelais fließt und den Ladevorgang 
abschaltet. Nunmehr fließt nur noch der 
kleine Nachladestrom von 25 mA. Der ge- 
samte Ladevorgang dauert etwa fünfzehn 
Stunden; davon entfallen zehn Stunden auf 
die Hauptladezeit und fünf Stunden auf das 
Nachladen. Bild 13 zeigt die Batteriespan- 
nung gegen Schluß des Ladevorganges. 

Im Astronaut 1819 sind die beiden Dryfit- 
Batterien und der Ladeschalter in einer da- 
für vorgesehenen Tasche untergebracht 
(Bild 14). Die Batterien dienen nicht zur 
Pufferung, vielmehr ist das Gerät auch ohne 
eingesetzte Batterien am Netz voll betriebs- 
fähig. Die Entladekurve geht aus Bild 15 
hervor. Zum direkten Betrieb aus 12-V-Bat- 
terien, etwa aus einem Autoakkumulator, 
sind für die Astronaut-Modelle geregelte, 
auf 6 und 12 V umschaltbare Spannungs- 
wandler lieferbar. Beim Modell Transvisa 





1) Wesentlich ausführlicher sind die Ladeein- 
richtungen für derartige Batterien in unserer 
Schwesterzeitschrift ELEKTRONIK 1965, Heft 3, 
Seite 65, dargestellt. 





T26 
AC 126 


von Nordmende wird die Netzspannungs- 
stabilisierung des Gerätes ausgenutzt, so 
daß die etwa bei laufendem Motor oft stark 
ansteigende Spannung der Starterbatterie 
ausgeglichen wird?). 


Transistoren im Zeilenablenkteil 


Noch immer ist die Auslegung eines Zei- 
lenablenkteiles für einen Transistorfernseh- 
empfänger mit großer Bildröhre ein techni- 
sches, wegen des Preises des Endstufen- 
transistors aber auch ein finanzielles Pro- 
blem. Im Imperial Astronaut 1816/1819 
arbeitet der Zeilenfrequenzoszillator — hier 
der Transistor T25 (OC 139) — als Sperr- 
schwinger (Bild 16). Er schwingt zwischen 
Basis und Kollektor. Die Frequenz wird mit 
einem Schwungradkreis stabilisiert, und ein 
NTC-Widerstand macht die Schaltung tem- 
peraturstabil. Die Zeilenimpulsdauer wird 
mit dem Potentiometer P 603 (5002) auf 
16 usec eingestellt, während die Diode D 10 
(OA 150) unzulässig hohe Spannungsspitzen 
abfängt. 

Die für die Aussteuerung des Endstufen- 
transistors T 28 (MP 939) erforderliche Lei- 
stung wird von den beiden Transistoren 
T 26 und T 27 (AC 126, AC 128) aufgebracht. 
Sie bilden zugleich einen Puffer zwischen 
Zeilenoszillator und dieser Endstufe, die in 
Stromrückgewinnungsschaltung arbeitet. In 
der zweiten Hälfte der Zeilenperiode ist der 
Transistor T 28 durchgeschaltet und legt die 
Batteriespannung an die Wicklung des Zei- 
lenausgangstransformators. Nach Abschal- 
ten des Basisstromes entsteht eine Rück- 
laufspannung, die durch Null gehend die 
Stromrückgewinnungsdiode D 12 (B 217) 
öffnet. Damit beginnt die Rücklieferung der 
gespeicherten Energie über die Diode D12 
und die Wicklung des Transformators an 
die Batterie. 

Diesem Transformator werden neben der 
Hochspannung von 12kV (über die Diode 
DY 80) einige Hilfsspannungen entnommen: 
über die Diode D13 (BYY 36) die Betriebs- 
spannung von —73V für den Videotransi- 
stor AF 118; über die hochsperrende Selen- 
diode D14 (EB45-1-1) eine Spannung von 
+ 80 V für die Helligkeitseinstellung an der 
Katode der Bildröhre sowie eine positive 
Spannung von 40V für Gitter 2 der Bild- 
röhre. An diesem Gitter wird zugleich die 
Grundhelligkeit eingestellt. 





2) Stromversorgung des Nordmende Transvisa: 
siehe FUNKSCHAU 1964, Heft 9, Seite 226. 
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AC 128 MP 939 
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Bild 13. Letzter Teil der Ladespannungskurve der 
Dryfit-Batterien im Astronaut 1819 (der gesamte 
Ladevorgang dauert etwa zehn Stunden). Beim 
Abschalten fließen noch 550 mA, anschließend 
fließen nur noch 25 mA Nachladestrom 





Bild 14. Rückansicht des Astronaut 1819: Die 
beiden Dryfit-Batterien und das Ladegerät 
merden in eine eigene Tasche eingeschoben 
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Bild 15. Entladekurve bei 2,4 A Stromentnahme 
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Bild 16. Zeilenablenkschaltung im Astronaut 1816/1819 
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Bild 17. Elektronisch stabilisiertes Netzteil im Raffael-Luxus-Alltransistor von Philips 


Netzteil für einen großen 
Transistor-Fernsehempfänger 


Ein volltransistorisierter Fernsehempfän- 
ger wird stets sowohl für die Speisung aus 
dem Wechselstromnetz als auch für Batterie- 
betrieb ausgelegt. Beispielsweise läßt sich 
der von Philips entwickelte Raffael-Luxus- 
Alltransistor-Empfänger, Modell 19 TX 430 
AT/22, sowohl an Wechselstrom als auch an 
jede 12-V-Batterie anschließen. Die Lei- 
stungsaufnahme dieses außerordentlich 
großzügig dimensionierten Gerätes — es ist 
mit einer „echten“ 110°-Bildröhre versehen, 
die mit 16 kV betrieben wird — erreicht 
demzufolge auch 70W am Wechselstromnetz 
(110 V, 127 V, 220 V oder 240 V). Aus einer 
12-V-Batterie werden 3...3,5 A entnommen. 

In Bild 17 ist der Stromlauf des elektro- 
nisch stabilisierten Stromversorgungsteiles 
dargestellt. Es ist bestückt mit vier Transi- 
storen. Die Dioden D1 und D2 sind zwei 
der kleinen, wenig mehr als neun Gramm 
wiegenden Silizium-Gleichrichterzellen für 
die Gleichrichtung der Netzwechselspan- 
nung; D3 ist eine Zenerdiode. Der Transi- 
stor T1 (AD 140) bestimmt mit seinem In- 
nenwiderstand die Spannung über dem 
Widerstand R1. Die drei Transistoren T 2 
bis T4 verstärken die Schwankung der 
Ausgangsspannung und steuern den Tran- 
sistor T1. Das niederohmige Netzteil mit 
den Gleichrichterstrecken D1 und D2 lie- 


fert eine konstante Spannung von 16V an 
den Kondensator C2; am Widerstand Ri 
fallen normal 5 V ab, so daß die Ausgangs- 
spannung 11 V beträgt. 


Diese Schaltung verzichtet auf eine Sieb- 
drossel, weil die Brummspannung über den 
Kondensator C3 auf die Basis des Transi- 
stors T4 und, nach Verstärkung durch die 
beiden anderen Transistoren, schließlich 
gegenphasig auf den anderen Belag des 
Kondensators C2 gelangt. Bei langsamen 
Schwankungen der Ausgangsspannung än- 
dert sich die Emitterspannung des Transi- 
stors T 3 über die Zenerdiode D 3. Die halbe 
Änderung, bedingt durch den Spannungs- 
teiller R7/R8&/R9, liegt an der Basis des 
gleichen Transistors. Die Schwankungen 
werden nun von den Transistoren T3 und 
T4 verstärkt und verändern den Innen- 
widerstand des Transistors T1. Somit 
äußern sich Belastungsschwankungen des 
Netzteiles lediglich in Spannungsänderun- 
gen am Widerstand R1, dagegen bleibt die 
Ausgangsspannung von 11V in weiten 
Grenzen konstant. 


Der wie immer begrenzte Raum in der 
Zeitschrift verbietet leider das weitaus aus- 
führlichere Darstellen von Schaltungseinzel- 
heiten. Wir mußten uns daher auf einige 
wenige charakteristische Beispiele beschrän- 
ken. Ein Gerätebericht über die Fernseh- 
Philetta folgt in einem der nächsten Hefte. 


Großbildmodelle von Fernsehempfängern 


Die Spitzengeräte in den Herstellungs- 
programmen der Fernsehempfängerfabriken 
weisen heute fast immer Bildröhren mit 
65-cm-Schirmdiagonale auf. Im folgenden 
geben wir einen kleinen Ausschnitt aus den 
vielen, auf der Funkausstellung gezeigten 
Modellen; das vollständige Programm ent- 
hält unsere große Fernsehempfänger-Ta- 
belle in diesem Heft. 

Bei Loewe Opta sind drei Tischgeräte, 
zwei Standgeräte und eine Kombination mit 
der Großbildröhre ausgerüstet. Dabei wurde 
Wert auf einfache Bedienung gelegt. Mit der 
Programmwechselautomatik erhält man nach 
einmaliger Abstimmung je einen Sender des 
Ersten oder Zweiten Programmes wieder. 
Mit Stationstasten lassen sich bis zu acht 
Programme auf diese Art speichern. Alle 
Abstimmelemente sind in der Frontseite des 
Empfängers untergebracht (Bild 1). 


Von links nach rechts: 


Bild 1. Die Bedienungselemente 
beim Loewe-Opta-Aristokrat 


Bild 2. Beim Nordmende-Condor sind alle 
Bedienungselemente übereinander angeordnet 


Bild 3. Drei nebeneinander liegende Abstimm- 
skalen enthalten die neuen Telefunken- 
Fernsehempfänger (Modell FE 2065 T) 
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Bei Nordmende besitzen die Modelle 


Condor und Visabella die große 65-cm-Bild- 
röhre. Die Geräte ermöglichen eine Druck- 
tasten-Schnellwahl für sechs Sender nach 
Belieben im VHF- oder UHF-Bereich (Bild 2). 
An allen günstigen Stellen der Schaltung 





wurden Transistoren verwendet, so ist der 
Videoteil mit Silizium-Planartransistoren be- 
stückt. Ferner arbeitet das Amplitudensieb 
mit Transistoren; insgesamt sind 14 Tran- 
sistoren in der Schaltung enthalten. 


Die beiden Spitzengeräte im Saba-Pro- 
gramm haben die Bezeichnungen Schau- 
insland T 168 L Automatic und Schauinsland 
T 169 Vollautomatic. Beide Geräte haben 
65-cm-Bildröhren und eine fünffache Pro- 
gramm-Schnellumschaltung durch Tasten- 
druck. Auch hier können alle Tasten auf 
VHF oder UHF eingestellt werden (Speicher- 
automatik). Beim Modell T 169 ist eine elek- 
tronische Scharfabstimmung vorhanden. 

Der Siemens-Stand in Halle 6 wird be- 
herrscht von einer Fernsehstraße mit einer 
Serie von Bildmeister-Modellen der Saison 
1965/66: Auf diesen Geräten werden ins- 
gesamt fünf Programme vorgeführt. Drei 
Sendungen stellen das offizielle Ausstel- 
lungsprogramm dar, eine Sendung wird von 
den KW-Amateuren gestaltet und die fünfte 
von Siemens selbst. Dieses Programm be- 
steht aus Trick- und Kurzfilmen. Sie werden 
von einem Siemens-Projektor 2000 abge- 
spielt und über eine angeflanschte Industrie- 
Fernsehkamera auf die ausgestellten Emp- 
fänger übertragen. 


Bei Telefunken wurde in der grundsätz- 
lichen Schaltungstechnik des bereits be- 
währten Modelles FE 2000 die Version 
FE 2065 T mit 65-cm-Bildröhre herausge- 
bracht. Trotz der großen Bildröhre konnte 
dabei eine Gehäusetiefe von nur 30 cm bei- 
behalten werden. Bild 3 zeigt, wie bei 
diesem Gerät die Bedienungselemente über- 
sichtlich auf einer Platte zusammengefaßt 
sind; auch das Modell FE 355 T besitzt diese 
Kompaktbedienung. Sie enthält mehrere Sta- 
tionsdrucktasten, drei Bereichsschalter mit 
beleuchteter Bereichsanzeige und die übrigen 
Bedienungselemente. 
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JOACHIM CONRAD 


Als die Transistortechnik für den Bau von 
Rundfunkempfängern interessant zu wer- 
den begann, war das erste Ziel die Ver- 
kleinerung der Reiseempfänger. Man konnte 
nun echte Taschenempfänger herstellen, die 
in der Größe bis herab zu der einer Ziga- 
rettenschachtel „miniaturisiert“ wurden. Bei 
den geringen Abmessungen der hier noch 
unterzubringenden Lautsprecher ist man 
versucht, von einem Nachrichtenempfänger 
zu sprechen, da die Qualität der Musik- 
wiedergabe naturgemäß begrenzt ist. 


Nach dieser Miniaturisierungswelle, die 
sehr durch den Import beeinflußt wurde, 
liegt der Schwerpunkt der Reiseempfänger 
jetzt bei den mittelgroßen Geräten mit drei 
Wellenbereichen und einem ausgewogenen 
Klang durch eine Gegentakt-Endstufe in 
Verbindung mit einem recht großen Oval- 
lautsprecher. Ferner gewinnen die soge- 
nannten Universalempfänger für Auto, Reise 
und Heim an Bedeutung. Sie lösen vielfach 
den früher benutzten Zweitempfänger, einen 
Standard-Sechskreiser mit Röhren, im Heim 
ab, weil sie netzunabhängig sind und leicht 
transportabel. Als weitere Vorteile sind zu 
erwähnen: In die Autohalterung einge- 
schoben können sie einen festeingebauten 
Autosuper ersetzen, und auf der Reise kann 
man sie mit ins Quartier nehmen. 


Preislich und ausstattungsmäßig darüber 
stehen noch einige große Transistoremp- 
fänger, auf die wir im folgenden eingehen 
wollen. Sie wurden z. T. für enge Spezial- 
zwecke in kleiner Serie aufgelegt, erst die 
Nachfrage zeigte, daß für sie ein größeres 
Bedürfnis besteht, als die Hersteller ge- 
hofft hatten. Dies gilt vor allem für 
die großen Empfänger mit act bis elf 
gespreizten Kurzwellenbändern. Nicht nur 
Amateure interessieren sich für den Kurz- 
wellenempfang, sondern viele Radiohörer 
entdecken hier wieder die „Senderjagd im 
Äther“. Die Bandspreizung macht das Ein- 
stellen auf der Kurzwelle leicht, und man 
kann sogar bestimmte Sender recht genau 
wiederauffinden. Dies ist bei dem gedrängten 







Fernbedienungs- 
Buchse 


Auto- und Reiseempfänger 


Die großen Reiseempfänger 


Stationstasten - Gespreizte KW-Bänder - 


Peileinrichtungen 


Kurzwellenbereich von 19m oder 25m bis 
49 m bekanntermaßen schwierig oder un- 
möglich, und die meisten Hörer haben die 
KW-Taste kaum je einmal gedrückt. 


Einige dieser Spitzengeräte sind mit Sta- 
tionstasten ausgerüstet, ein Komfort, der 
naturgemäß Aufwand erfordert. Solche Ein- 
richtungen gab es bei den Heimempfängern 
bereits in einigen Vorkriegsgeräten, und sie 
tauchten in den letzten 15 Jahren bei wenigen 
Typen versuchsweise wieder auf. Bei den 
größeren Autoempfängern werden sie seit 
Jahren als selbstverständliche Bedienungs- 
erleichterung für den Fahrer empfunden. 
Das gleiche Argument sollte eigentlich auch 
für Heimempfänger gelten können, vielleicht 
sind die ersten Reiseempfänger mit Sta- 
tionstasten wieder Vorläufer für ähnliche 
Konstruktionen bei Heim-Rundfunkempfän- 
gern. In der Bundesrepublik, zumindest in 
den Bevölkerungszentren, kann man stets 
zwei Rundfunkprogramme im UKW-Bereich 
empfangen, oft sind es sogar mehr, da auch 
Sender benachbarter Rundfunkanstalten zu 
hören sind. Stationstasten sind also unserer 
Meinung nach durchaus kein Luxus, sondern 
eine wirkliche Bedienungserleichterung. Der 
oft propagierte Ausweg, ein Programm auf 
UKW, das zweite auf Mittelwelle einzu- 
stellen und nun mit Hilfe der überall vor- 
handenen Bereichtasten die Sender zu wäh- 
len, scheint wenig sinnvoll: Der Unterschied 
in der Wiedergabequalität zwischen UKW- 
und MW-Empfang ist bereits bei einem Mit- 
telklasseempfänger zu groß. 


Echte Stationstasten 


Zwei Spitzengeräte unter den Reiseemp- 
fängern sind mit echten Stationstasten aus- 
gerüstet, d. h. man kann diese Tasten 
wahlweise mit beliebigen, gut einfallenden 
UKW-Sendern belegen. Eine technisch inter- 
essante Lösung wählte Telefunken bei seinem 
Bajazzo de Luxe (vgl. FUNKSCHAU 1965, 
Heft 8, Seite 186). Der zusätzliche Aufwand 
besteht nur aus drei einfachen Tasten mit je 


A SE) EIN EVERENEE (Er D 
zum UKW-Tuner 











Bild 1. Die drei Stationstasten des Reiseemp- 
fängers Bajazzo de Luxe mit den darüber- 
liegenden Abstimmknöpfen 


zwei Umschaltkontakten und drei Miniatur- 
Potentiometern zum Einstellen der Sender 
(Bild 1). Diese Lösung lag sozusagen auf der 
Hand, denn der UKW-Tuner wird mit Hilfe 
von Kapazitätsdioden, also durch eine un- 
kritische Gleichspannung, abgestimmt. Die 
Schaltung der UKW-Abstimmeinheit ver- 
öffentlichten wir in Heft 12, Seite 307. Das 
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Bild 2. Frequenzvariation in Abhängigkeit von 
der an den Dioden anliegenden Steuerspannung 


AF 137 


Gleichspannungswandler 


Bild 3. Schaltung der drei Stationstasten im Bajazzo de Luxe. Rechts der Gleichspannungsmwandler, der die Batteriespannung auf 15 V erhöht, 
links die Buchse für die Fernbedienung der UKW-Abstimmung. Das Potentiometer P 1 ist als Hauptabstimmung mit der Skalenanzeige gekuppelt, 
die Potentiometer P 2 bis P4 dienen zum Einstellen beliebiger UKW-Sender für die drei Stationstasten 
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Bild 4. Blockschaltung des Braun-Empfängers T 1000. Er enthält zwei getrennte Empfangsteile 
für AM- und FM-Betrieb 


Prinzip der Diodenabstimmung wurde in der 
Unterhaltungselektronik zuerst in den Fern- 
sehempfängern und später in Rundfunk- 
geräten als automatische Scharfabstimmung 
benutzt. Hierfür genügte eine relativ ge- 
ringe Kapazitätsvariation. 

Im Bajazzo de Luxe wird jedoch der ge- 
samte UKW-Bereich mit Hilfe von Kapa- 
zitätsdioden durchgestimmt. Im Vorkreis 
und im Oszillatorschwingkreis sind anstelle 
des Drehkondensators Diodenpaare ange- 
ordnet. Eine veränderliche Gleichspannung 
von 2...15 V bewirkt die Kapazitätsänderung 
und damit die Änderung der Resonanz- 
frequenz der Schwingkreise (Bild 2). Da die 
Batteriespannung nur 9 V beträgt, ist ein 
Gleichspannungswandler mit einem Tran- 
sistor AF 137 vorgesehen, der die Abstimm- 
spannung von 15 V erzeugt (Bild 3). Aus 
dieser Schaltung ist auch der Aufbau der 
drei Stationspotentiometer ersichtlich. Wenn 
keine Taste gedrückt ist, ist das Potentio- 
meter P1 für die normale Abstimmung bei 
gedrückter UKW-Bereichtaste in Funktion. 
Beim Drehen des Abstimmknopfes ist zu 
fühlen, daß man nur ein Potentiometer ein- 
stellt und nicht einen Drehkondensator über 
einen Seilantrieb. Man kann hier insgesamt 
vier UKW-Sender „auf Taste legen“ und 
einen weiteren AM-Sender mit dem ge- 
trennten Skalenantrieb einstellen. 

Eine einfache Lösung fanden die Kon- 
strukteure bei diesem Gerät für die Eichung 
der gefragten Station Luxemburg im KW- 
Bereich. Man stellt die AM-Abstimmung auf 
den rechten Anschlag, dann stimmt die Ska- 
leneichung der KW-Lupe für das 49-m-Band. 

Eine andere, rein mechanische Lösung 
wählte Blaupunkt bei seinem Spitzenemp- 
fänger Riviera-Omnimat. Hier wurde der 
von den Autoempfängern bekannte leicht- 
gängige Tastensatz benutzt, um drei Sta- 
tionstasten für den UKW-Bereich zu schaf- 
fen. Man wählt mit dem UKW-Abstimm- 
knopf einen Sender, zieht eine der Stations- 
tasten heraus und drückt sie ganz hinein; da- 
mit ist der Sender mechanisch fixiert. Die 
Wiederkehrgenauigkeit ist so groß, daß man 
die automatische Scharfabstimmung, die ab- 
schaltbar ist, kaum benötigt. Eine konstruk- 
tive Idee sei besonders erwähnt: Die Bedie- 
nungsknöpfe und Tasten sind so angeord- 
net, daß sie in der Autohalterung vom Fah- 
rer leicht erreichbar sind. Links liegen Laut- 
stärke und Abstimmung und rechts daneben 
die drei Stationstasten, also die oft zu be- 
dienenden Organe links; die AM-Bereichs- 
tasten und die Aus-Taste befinden sich da- 
gegen rechts. Einen ausführlichen Bericht 
über diesen Empfänger werden wir in 
einem der nächsten Hefte veröffentlichen. 


Kurzwellen-Spezialempfänger 


Bei einigen Spitzenmodellen wurde soviel 
Aufwand für den Kurzwellenempfang ge- 
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trieben, daß man sie als KW-Spezialemp- 
fänger bezeichnen kann. Sie sind zum Teil 
mit Trommeltuner ausgerüstet, und die KW- 
Bänder werden über die ganze Skala ge- 
spreizt. Sonderausführungen berücksichti- 
gen bei der Bandspreizung die KW-Ama- 





Breit Schmal 


Bild 5. Schaltung des Tonfilters 
in der ersten Nf-Stufe beim Braun T 1000 


teurbänder. In einigen Geräten werden auch 
die Belange der seefahrenden Sportboote 
berücksichtigt, sie enthalten Bereiche, in 
denen Funkfeuer und Wettermeldungen ab- 
gehört werden können. Für solchen (ein- 
seitigen) Funkverkehr sind allerdings vom 
Benutzer des Gerätes die Bestimmungen der 
Bundespost zu beachten. Einen Überblick 





über die mit einigen Empfängern einstell- 
baren Bereiche und Bänder gibt die Tabelle. 

Ein Beispiel für die Schaltungstecnik die- 
ser großen Empfänger gibt die Blockschal- 
tung Bild 4 der Braun-Station T 1000. Die 
Bezeichnung Station sagt bereits, daß es sich 
um einen Spezialempfänger handelt, der für 
Amateure geeignet ist. Dazu gehört z. B., 
daß die Bedienungsorgane und die An- 
schlußbuchsen vorn auf einem Bedienungs- 
feld zusammengefaßt sind. Über das erste 
Modell berichteten wir bereits in der FUNK- 
SCHAU 1964, Heft 13, Seite 363. Aus Bild 4 
ist zu erkennen, daß für FM- und AM-Be- 
trieb zwei getrennte Empfangsteile vorhan- 
den sind. Der AM-Eingangsteil ist als Zwölf- 
fach-Trommelwähler ausgebildet und wird 
mit einem Dreifach-Drehkondensator abge- 
stimmt. Einige „Extras“ sind für den Ama- 
teurbetrieb vorgesehen. Fest eingebaut ist 
ein Telegrafieübertrager (BFO), der auf 
Grund seiner Schaltung auch den Empfang 
von SSB-Sendungen ermöglicht. Das BFO- 
Signal wird an die Basis des letzten Zf- 
Transistors geführt. An der folgenden AM- 
Demodulationsdiode wird es mit dem SSB- 
Signal gemischt, so daß der üblicherweise 
erforderliche Produkt-Detektor hier entfal- 
len kann. Die automatische Regelung des 
AM-Zf-Verstärkers läßt sich auf Handbe- 
dienung umschalten, um bei Verwendung 
als Peilempfänger scharfe Maxima und 
Minima der Lautstärke und am Abstimm- 
anzeiger zu erhalten. Die automatische 
Regelung versucht ja demgegenüber die 
Lautstärke auf einen annähernd gleichblei- 
benden Pegel hinzuziehen. Ferner ist der 
Zf-Bandbreitenumschalter (+ 3,5/+ 1,1 kHz) 
mit einem Tonfilter im Nf-Teil gekuppelt. 
Dies begrenzt den Frequenzbereich auf 500 
bis 1000 Hz. Das Filter liegt in der Gegen- 
kopplung der ersten Nf-Transistorstufe 
(Bild 5); den inneren Aufbau des Empfän- 
gers zeigt Bild 6. 


Eine außergewöhnliche Ausstattung für 
den Kurzwellenempfang weist auch der 
Grundig-Reiseempfänger Satellit auf. Ein- 
mal enthält er vier Drucktasten für vier sich 
überlappende KW-Bereiche zwischen 1,6 und 
.30 MHz (10...187 m), und zum anderen kann 
man sechs gespreizte KW-Bänder mit Hilfe 
eines gesonderten Trommeltuners einstel- 
len. Durch diese doppelte Abstimmöglich- 
keit ergibt sich eine Betriebsart, die in der 
kommerziellen Technik als Diversity-Betrieb 
bezeichnet wird: Man stellt die gewünschte 
Kurzwellenstation auf zwei verschiedenen 


Einteilung der Bereiche und Bänder einiger Empfänger mit KW-Bandspreizung 


Grundig- 


R Braun Grundig- . Nordmende- Philips- 
Ba T 1000 Baia Batwilt- Globetrotter Antoinette 
Amateur 
UKW 87...108 87...108 87...108 87...104 87,5...108 MHz 
Kw 25...30 17,5...18 27...29,8 25,2...26,5 16...27 MHz 
20...25,1 15...15,5 20...21,5 21...22,1 8...16 MHz 
16...20,1 11,6...12,1 13...14,5 17,4...18,4 4,2...B MHz 
12...16,1 9,4...9,9 6,9...7,4 14,8...15,7 MHz 
8,5...12,1 6,9...7,4 3,4...3,9 11,46...12,16 MHz 
5,5...8,6 5,8...6,3 1,65...2,05 9,35...9,95 MHz 
3,4...5,6 6,96...7,4 MHz 
5,9...6,26 MHz 
4,84...5,13 MHz 
19,5...30 19,5...30 4,6...4,8 MHz 
12...20 12...20 3,6...3,84 MHz 
4,5...12,3 4,5...12,3 MHz 
GW 1,6...3,5 1,6...4,8 1,8...4,8 1,5...3,65 1,86...4,2 MHz 
MW 900...1650 510...1620 510...1620 515...1650 517...1622 kHz 
470...940 
LW 230...440 145...350 145...350 145...360 150...415 kHz 
130...240 
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PHILIPS 


& Philips Fernsehgeräte sind robust 


Ein tragbares Gerät muß besonders robust sein. 
Dem Gehäuse der Fernseh-Philetta kann ein erwachsener Mann 
»aufs Dach steigen«. So stabil, so elastisch, so unbegrenzt bruchsicher 
ist es. Makrolon heißt das Material, das unserem kleinsten Gerät 
neben der technischen Perfektion eine unwahrscheinliche 
Robustheit gibt. 
Philips Fernsehgeräte repräsentieren den neuesten Stand der 
internationalen Fernseh-Technik. Sie sind zuverlässig und wertbeständig. 


„ara dach PHILIPS rernsehen 
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Aktuelles von 





für den Herbst 1965 





lebendig, 
interessant, 
werbestark, 
genau 
gezielt! 


DAIMON strahlt aus: 


Auf Millionen Bildschirmen der Bun- 
desrepublik wird der Name DAIMON 
hell aufstrahlen. Das heißt: 113 Millio- 
nen mal werden — allein im Herbst — 
DAIMON Erzeugnisse für Sie vorver- 
kauft. Unter dem Motto: 


DAIMON-Batterien .- energiegeladen, 
zuverlässig, langlebig! 


Sie wissen ja: gute Fernsehwerbung 
steigert schnell und anhaltend die 
Nachfrage. Füllen Sie deshalb vor- 
sorglich Ihr DAIMON-Lager auf! Denn: 





Mit DAIMON - steigende Umsätze, 
steigende Gewinne! 

Disponieren Sie also rechtzeitig. Das 
Herbstgeschäft läßt nicht mehr lange 
auf sich warten. 


HIER. 








| "ENERGIE 
BLOCK 


Nr. 333 - 9V 





dus uede Hewd.e! 


DAIMON GMBH, 5038 RODENKIRCHEN/KÖLN 


FUNKSCHAU 1965, Heft 17 
1324 





Bild-6. Der Aufbau des Empfängers T 1000 


Bändern ein und schaltet bei Empfangsstö- 
rungen durch Tastendruck auf das besser zu 
empfangende Band um. Bei echtem Diver- 
sity-Betrieb wird allerdings auch zwischen 
zwei örtlich getrennten Antennen umge- 
schaltet. Man könnte dies sogar mit einer 
besonderen Außenantenne versuchen, da 
der Antenneneingang ebenfalls mit einer 
Taste schaltbar ist. 

Den kompakten Aufbau des Empfängers 
zeigt Bild 7. Der Satellit enthält für den 
Empfang seiner 13 Bereiche bzw. Bänder 
drei getrennte Hf-Eingänge: den UKW- 
Tuner, den üblichen AM-Eingang, jedoch 
mit abgestimmter Hf-Vorstufe für Kurz- 
welle, und den erwähnten besonderen KW- 
Tuner (Bild 8). Die Schaltung dieses Tuners 
zeigt Bild 9. Sie enthält keine abgestimmte 
Vorstufe, jedoch wurden auf Grund der ge- 
ringen Frequenzvariation und durch den 
günstigen Aufbau mit dem Trommelschalter 
fast die gleichen guten Daten erreicht wie 
mit der abgestimmten Vorstufe des AM- 
Eingangs, der in der heute üblichen Technik 
mit einem Drucktastenaggregat geschaltet 
ist. 

Die Konstruktion der Kurzwellenlupe für 
die vier KW-Bereiche ist recht elegant ge- 
löst. Den nebeneinander angeordneten Os- 
zillatorspulen wird mit Hilfe einer Kurven- 
scheibe ein Aluminiumblech genähert. Die 
Form der Kurvenscheibe ist so gewählt, daß 
sich ein linearer Frequenzverlauf über den 
Drehbereich ergibt. : 

Eine Sonderausführung wird unter dem 
Namen Satellit-Amateur angeboten. Bei ihr 
ist der KW-Tuner nicht auf die sechs Rund- 
funkbänder zwischen 16m und 49m abge- 
stimmt, sondern auf die Amateurbänder 
10 m, 15 m, 20 m, 40 m, 80 m und 160 m (vgl. 
die Tabelle). Das Gerät enthält einen serien- 
mäßig eingebauten Telegrafieüberlagerer 


(BFO). Dieser Baustein läßt sich auch nach- 
träglich in den Empfänger Satellit leicht ein- 
setzen. Am BFO-Zusatz kann die automa- 
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tische Regelspannung abgeschaltet und 
durch eine von Hand einstellbare Spannung 
ersetzt werden. Um Störungen zu verrin- 
gern, ist in dem Baustein ferner ein schalt- 
bares 1000-Hz-Filter enthalten. Im Nf-Teil 
des Gerätes ist außerdem eine 5-kHz-Sperre 
eingebaut, die bei KW-Empfang sender- 
seitig bedingte Interferenzen unterdrückt. 
Der Allbereichs-Reiseempfänger Globe- 
trotter von Nordmende weist eine noc 


Bild 7. Chassisansicht des Empfängers Satellit 


weitgehendere Unterteilung der Kurzwelle 
auf. Er ist mit elf gespreizten KW-Bändern 
(ilm, 13m, 16m, 19m, 25m, 31m, 41m, 
49 m, 59 m, 61 m und 80 m) ausgestattet und 
enthält außer den üblichen UKW-, MW- und 
LW-Bereichen noch den Grenzwellenbereich 
80...200 m. Über die erste Ausführung dieses 
Gerätes berichteten wir bereits in der 
FUNKSCHAU 1964, Heft 9, Seite 244, Auch 
dieser Empfänger hat im Prinzip drei Hf- 
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Bild 9. Schaltung des KW-Tuners im Grundig-Satellit 


Rechts: Bild 10. Das Chassis 
des Reiseempfängers Globetrot- 
ter von Nordmende. Vorn 
rechts ist das Spulenaggregat 
des KW-Tuners sichtbar 


Links: Bild 8. Der 
KW-Tuner im Satel- 
lit für sechs ge- 
spreizte KW-Bän- 
der. Die Rippen 
hinter der abge- 
nommenen Skala 
dienen zum Führen 
des Abgleich- 
schlüssels 








Eingänge: den UKW-Baustein, den AM-Ein- 
gang für LW, MW, SW (KW) und den ge- 
trennten Eingangs- und Mischteil für die 
gespreizten Bänder mit einer abgestimmten 
Hf-Vorstufe. Dieser Baustein ist in Bild 10 
vorn rechts unter einer durchsichtigen 
Kunststoffabdeckung zu erkennen. Einzel- 
heiten des Aufbaus des KW-Tuners mit dem 
Drehschalter zeigt Bild 11. Die Betriebsspan- 
nung dieses Bausteins ist mit Hilfe eines 
Transistors gesondert stabilisiert. Die ge- 
spreizten Bänder lassen sich mühelos ab- 
stimmen, und die große Linearskala mit 
einer 100-Strich-Teilung erleichtert das Auf- 
finden von bekannten Stationen. Ferner 
kann man einer dem Gerät beiliegenden 
Kurzwellenfibel die Frequenzen der in den 
verschiedenen Bändern arbeitenden Statio- 
nen entnehmen. Eine übersichtliche Grafik 
hebt die Rundfunk- und Amateurbänder 
hervor und erlaubt recht genau das Einstel- 
len einer gewünschten Frequenz nach der 
Skalenteilung. 


Peilempfänger 


Dem Techniker ist die Richtwirkung einer 
Rahmenantenne oder einer Ferritantenne 
bekannt. Die Antennen der ersten „Koffer- 
radios“ waren Rahmenantennen, und jeder 
Taschen- oder Reiseempfänger besitzt heute 
eine Ferritantenne. Man kann also jede Sta- 
tion, die innerhalb der Wellenbereiche des 
Empfängers sendet, anpeilen. Jeder Benut- 
zer macht dies ohne besondere Gedanken, 
um einen schwach einfallenden Sender laut- 
stark oder trennscharf empfangen zu kön- 
nen, jedenfalls beim Hörrundfunk. 
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Links: Bild 11. Ansicht 

des KW-Tuners mit dem 

elfstufigen Drehschalter 
im Globetrotter 


Rechts: Bild 12. Der Phi- 
lips-Reiseempfänger 
Antoinette-Transmworld 
de Luxe ist mit besonde- 
ren Hilfsmitteln für Peil- 
zmwecke ausgestattet 


Dieses Prinzip eignet sich auch zu Stand- 
ortpeilungen, wie sie z. B. auf See vorge- 
nommen werden. Kleinere Schiffe, vor allem 
seegängige Yachten und Motorboote, sind 
nicht mit teuren kommerziellen Funk- und 
Peilanlagen ausgerüstet. Mit relativ gerin- 
gem zusätzlichen Aufwand lassen sich gute 
Batterieempfänger, also Reiseempfänger, so 
konstruieren, daß man sie auch als Peilemp- 
fänger mit ausreichender Genauigkeit für 
den Privatgebrauch verwenden kann. Solche 
Geräte werden in Übersee viel benutzt. 


Rundfunkstationen sind für exakte und 
brauchbare Peilungen nicht geeignet. Ein 
solcher Empfänger muß also sogenannte 
nichtöffentliche Sender aufnehmen können, 
wie z. B. Funkbaken. Um Mißverständnis- 
sen vorzubeugen, sei hier ausdrücklich er- 
wähnt, daß die für Rundfunk-Heim- und 
Reiseempfänger von der Deutschen Bundes- 
post erworbenen Empfangsgenehmigungen 
nur für Öffentliche Ton-Rundfunksendun- 
gen gelten. Auch nur das Abhören anderer 
Dienste, z. B. der Wettermeldungen der 
Küstenfunkstationen, gilt als einseitiger 
Funkverkehr. Hierfür sind ebenso wie auch 
für das Benutzen von Peilempfängern be- 
sondere Bestimmungen der Bundespost zu 
beachtent). — Als Beispiel wird nachfolgend 
ein serienmäßiger Reiseempfänger mit zu- 
sätzlichen Einrichtungen für Peilempfang 
beschrieben. 


Der Spitzenempfänger Antoinette-Trans- 
world de Luxe von Philips hat neben den 
üblichen Wellenbereihen UKW, MW, LW 
drei gedehnte Kurzwellenbereiche zwischen 
4,2 MHz und 27 MHz für den Rundfunkemp- 





1) Dies gilt insbesondere 
auc für den in der FUNK- 
SCHAU 1965, Heft 11, S. 289 
besprochenen Empfängermit 
drehbarer Ferritantenne. 


Bild 13. Diese durchsichtige 
Schablone dient zum Ein- 
zeichnen der Peilungen in 
eine Karte. Das Nomo- 
gramm enthält in verschie- 
denen Maßstäben Werte für 
Zeit, Entfernung und Ge- 
schwindigkeit; sind zwei 
Werte bekannt, und ver- 
bindet man sie durch eine 
Gerade, so ergibt sich der 
dritte Wert 





fang. Man kann ihn aber auch in eine 
Rubrik der Peilempfänger einordnen, weil 
er serienmäßig mit einigen besonderen Ein- 
richtungen dafür versehen ist (Bild 12). Auf- 
fällig ist zunächst der Fuß mit einer Kreis- 
skala, auf dem man den Empfänger drehen 
kann. Zum Gerät wird ferner eine durc- 
sichtige Schablone geliefert, die als Hilfs- 
mittel zum Einzeichnen der Peilungen in 
eine Karte dient (Bild 13). Über die Möglich- 
keiten der Kreuzpeilung berichteten wir in 
der FUNKSCHAU 18965, Heft 11, Seite 289. 


Ein zum Empfänger gehörendes Handbuch 
gibt ausführliche Anweisungen für eine 
Funkortung. Voraussetzung sind ein Kom- 
paß, eine Karte, in die die Bakensender mit 
ihren Daten eingetragen sind, und die in 
Bild 13 gezeigte Schablone. Die mit Kompaß 
und Peilempfänger ermittelte Gradzahl wird 
mit Hilfe der Schablone auf die Karte über- 
tragen und eine Linie durch den Standort 
des Bakensenders gezogen. Mindestens 
zwei, besser jedoch drei Peilungen ergeben 
den eigenen Standort im Schnittpunkt der 
drei Linien. 


Um Navigationsstationen, Funkbaken 
oder Zeitsignale für die Schiffahrt empfan- 
gen zu können, wurde bei diesem Gerät der 
Langwellenbereich auf 150...415 kHz (725 bis 
2000 m) erweitert. Ferner enthält es als vier- 
ten KW-Bereich die sogenannte Grenzwelle 
oder Zwischenwelle von 71m bis 187m 
(1,6...4,2 MHz). Für Peilzwecke ist vorn am 
Gehäuse eine hochklappbare Rahmenan- 
tenne für Kurzwelle angebracht, im Lang- 
wellenbereich wird die Richtwirkung der 
Ferritantenne (Nullstellen) benutzt. Der 
abschaltbare Schwundausgleich ist notwen- 
dig, um beim Peilen ein einwandfreies Mini- 
mum zu finden. Um bei diesen Arbeiten von 
Umweltgeräuschen unabhängig zu sein, ist 
ein Kleinhörer an der Rückseite des Emp- 
fängers fest eingebaut und angeschlossen. 
Durch Drücken eines Knopfes kann man ihn 
entriegeln und herausnehmen. Beim Ein- 
schalten des Hörers, der im Kollektorkreis 
des Treibertransistors liegt, wird die Modu- 
lation für die Endstufe abgeschaltet. 


Zur Orientierung für den Kurzwellen-' 
Rundfunkempfang ist in der aufklappbaren 
Skalenabdeckung eine Weltkarte mit den 
Zeitzonen angebracht; eine drehbare Zeit- 
skala dient zum Umrechnen der Ortszeit 
auf die jeweilige Zeit des gewünschten 
Senders. 
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Zuweilen ist es ganz interessant, in frühe- 
ren Jahresbänden der FUNKSCHAU zu 
blättern. Nicht so sehr, um irgendeinen 
flüchtig gelesenen Aufsatz zu rekapitulieren, 
sondern um die Entwicklung technischer 
Gedanken, nun der Aktualität entkleidet, 
über einen gewissen Zeitraum zu verfolgen. 
Die Stereotechnik, heute im Mittelpunkt der 
Entwicklungs- und Vertriebsprogramme 
aller Empfängerfirmen, bietet guten Anlaß 
zu diesem Durchblättern. 

Die Hochfrequenz-Stereofonie ist noch 
nicht alt. Spruchreif wurde sie Ende der 
fünfziger Jahre — drüben in den USA. Von 
dort kam das erste praktikable Verfahren, 
das die Kompatibilität, den Monoempfang 
des Stereoprogramms mit Monoempfän- 
gern, weiterhin garantierte. Der Sender 
Freies Berlin hatte 1958 als erster begonnen, 
mit der Zwei-Sender-Übertragung zu experi- 
mentieren, doch war vorauszusehen, daß sich 
dieses Verfahren nicht durchsetzen würde, 
Im Jahre 1961 wurde in den USA offiziell 
das von den Firmen Zenith und General 
Electric entwickelte Pilottonverfahren von 
der FCC (Federal Communications Commis- 
sion) als verbindlich erklärt. Auch deutsche 
Exportfirmen begannen nun mit dem Bau 
von Stereoempfangsgeräten. 

Gleichzeitig tauchen erste Informations- 
artikel in den Zeitschriften auf. Schaltungen 
werden erläutert, das Verfahren bekannt 
gemacht und lebhaft propagiert. Im Juni 
1962 empfiehlt das CCIR (Comite Consul- 
tatif International des Radio-Communi- 
cations) auf einer Tagung in Bad Kreuznach 
auch für Europa das Stereoverfahren nach 
der FCC-Norm. Die endgültige Entscheidung 
über die europäische Stereonorm fiel im 
März/April dieses Jahres in Wien: Pilotton- 
system und Polarmodulationssystem sind 
gleichberechtigt anerkannt (vgl. fee Nr. 9, 
1. Seite). 

Die ersten „Stereo-Adapter“ kommen her- 
aus. Und seit 1963 schließlich, dem Beginn 
regelmäßiger Stereo-Versuchssendungen 
verschiedener westdeutscher Sender, sind 
viele der neuen Empfänger stereoempfangs- 
bereit. In der DDR gibt es seit dem 15. 9. 
1964 regelmäßige öffentliche Stereo-Ver- 
suchssendungen auf der Frequenz 99,7 MHz. 
Auch widmen sich mehrere Betriebe der 
Entwicklung von Stereoempfängern und 
Decodern. So war der Stereoempfänger 
„Antonio“ der VEB-K Goldpfeil für dieses 
Jahr angekündigt worden, Heute, 1965, zeigt 
sich bereits eine gewisse Vereinheitlichungs- 
tendenz bei der Decoderkonstruktion, wenn 
auch das technische Konzept noch weit vom 
Standard der übrigen Empfängerschaltungen 
entfernt ist, der — innerhalb der Geräteklas- 
sen — nur noch Nuancen in der Gestaltung 
zuläßt. (Abgesehen vielleicht von techno- 
logischen Fortschritten auf dem Halbleiter- 
gebiet.) 

Was aber immer noch fehlt, ist — so para- 
dox es klingt — der allgemeine Stereorund- 
funk. Die Empfänger sind da, auch von 
brauchbarer Qualität, der Programmausbau 
jedoch läßt in manchen Bundesländern auf 
sich warten. So ist also die Situation die, 
daß Empfänger vorhanden sind, deren Tech- 
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Stereo-Technik 


Stereo-Decoder 1965 
für den Empfang der Hf-Stereofonie 


nik eines Tages ein bis zwei Jahre älter 
sein wird als die Sendetechnik. Mancher 
der heute gekauften Stereodecoder dürfte 
nie in seinem Dasein dazu kommen, ein 
wirkliches Multiplexsignal decodieren zu 
dürfen! 


Die Empfangssysteme 


Die physikalischen Grundlagen der Stereo- 
modulation im Pilottonsystem sollen an 
dieser Stelle nicht noch einmal erläutert 
werden. Nur soviel sei gesagt, daß men das 
Stereosignal je nach persönlichem Ge- 
schmack entweder als Zeitmultiplex- oder 
als Frequenzmultiplex-Verfahren ansehen 
kann. Ähnlich erkennt man ja auch mit ent- 
sprechenden und unterschiedlichen Meßge- 
räten das Licht einmal als Korpuskel, ein 
anderes Mal als Welle, obwohl in beiden 
Fällen das gleiche Phänomen vorliegt. 

Welche Anschauung man für das Stereo- 
signal wählt, hängt nicht zuletzt von der 
Technologie der verwendeten Geräte ab. Die 
Mitte-Seite-Information ist also einmal über 
der Zeit, das andere Mal über der Frequenz 
ineinandergeschachtelt zu denken. Entspre- 
chend sind auch die Codier- und Decodier- 
verfahren zu verstehen. 

Studiert man die nicht sehr umfangreiche 
Literatur zur Hf-Stereofonie, so findet man 
dort den mehr oder minder glücklichen Ver- 
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Bild 2. Decodierung nach dem Matrix-Verfahren 
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Bild 3. Decodierung nach dem Abtastverfahren 


such, drei grundsätzliche Empfängerscal- 
tungen zu unterscheiden: 

1. Die Hüllkurvenmodulation als syste- 
matisch einfachstes Verfahren, dazu Bild 1. 


2. Das sogenannte Matrix-Verfahren mit 
Filtertrennung der verschiedenen Anteile 
des Composite-Signals, Bild 2. 

3. Das Abtast- oder Schalterverfahren, 
einfach zu realisieren und schwerer zu ver- 
stehen, Bild 3. 


Diese Verfahren seien im einzelnen kurz 
erläutert, wenn auch vorweggenommen sei, 
daß diese Erklärungen recht schematisch 
sind. In der Praxis findet man meist Varian- 
ten und Kombinationen aus allen Prinzi- 
pien — die wiederum im Grunde das gleiche 
unternehmen, auch wenn es anders aussieht. 


Das Stereo-Multiplex- oder Composite- 
Signal besteht bekanntlich aus drei Haupt- 
teilen mit unterschiedlichem Gehalt: 


@ Dem Summensignal $, erzeugt aus der 
Addition von Links- und Rechtsinformation 
L-+ R. Das entspriht dem Mitteneindruck. 
Diese Mitteninformation, kompatibel, liegt 
wie bisher auf dem Frequenzband 30 Hz bis 
15 kHz. Monoempfänger geben die Summe 
wieder. 

® Dem Differenzsignal D=L-R, das 
die zusätzliche Seiteninformation überträgt. 
Das Differenzsignal ist einem eigenen Hilfs- 
träger von 38 kHz aufmoduliert, und zwar 
als Amplitudenmodulation. Das Differenz- 
signal hat den gleichen Nf-Frequenzumfang 
wie das Summensignal. Um den 38-kHz- 
Hilfsträger liegen also beiderseits Seiten- 
bänder von 23 bis 37,97 kHz und von 38,03 
bis 53 kHz. Träger und Seitenbänder zusam- 
men stellen die Seiteninformation dar. Der 
38-kHz-Hilfsträger ist jedoch bis auf einen 
Rest von 1°/o des Gesamthubes unterdrückt. 
Er wird nicht in seinem vollen Pegel über- 
tragen. 

@ Dem 19-kHz-Pilotton, der statt des 
Hilfsträgers dem Stereosignal hinzugefügt 
wird. Der Pildtton paßt gut in die Frequenz- 
lücke zwischen Summen- und Differenz- 
kanal. Er nimmt etwa 9°/o des Hubes in An- 
spruh. Vom 75-kHz-Hub des UKW-FM- 
Signals verbleiben also noch 90 %/o für das 
Stereoprogramm. 


Der 38-kHz-Hilfsträger muß im Empfänger 
regeneriert werden, denn er wird schließlich 
zur Demodulation des Differenzsignals ge- 
braucht. Das ist der Sinn des Pilottons. Aus 
ihm kann man entweder durch Synchroni- 
sieren eines besonderen 38-kHz-Oszillators 
oder durch Verstärken und Frequenzverdop- 
peln den Hilfsträger zurückgewinnen. Die 
Mehrzahl der heutigen Empfänger macht 
von der zweiten Möglichkeit Gebraud. Ihre 
Vorzüge: Bessere Synchronität zwischen 
Pilotton und Hilfsträger, einfache Anzeige- 
möglichkeit von Stereoempfang und Um- 
schaltung von Mono auf Stereo mit Hilfe 
des einfallenden Pilotsignals. Darauf be- 
ruhen die Automatikdecoder: Fehlt der 
Pilotton (bei einer Monosendung), so wird 
der 38-kHz-Träger nicht demoduliert (weil er 
nicht regeneriert wird) — man erhielte in die- 
sem Falle auch nur störendes Rauschen. 
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Das Hüllkurvenprinzip 


Bild 1 zeigt das Blockbild. In einer Regene- 
rierstufe wird zunächst der 38-kHz-Träger 
wieder hergestellt. Bei der folgenden Addi- 
tion zum übrigen Signal entstehen dann die 
charakteristischen Hüllkurven des FM-Si- 
gnals. Sie können durch eine nachfolgende 
Spitzengleichrichtung demoduliert werden. 
Die eine der Kurven, in diesem Falle die 
obere, enthält das Linkssignal, die andere 
das Rechtssignal. Durch das Hinzusetzen des 
Trägers werden Summen und Differenz- 
signal ständig in ihrer Phase so geändert, 
daß auf der einen Seite die Summe 
S+D=2L, auf der anderen die Differenz 
S-D=2R entsteht. 


Das Matrixverfahren 


Das Matrix-Verfahren ist aufwendiger. 
Die Anteile des Composite-Signals werden 
getrennt behandelt und erst später wieder 
zusammengeführt. Bild 2 gibt das Matrix- 
Verfahren wieder. Im oberen Zweig der 
Schaltung wird der Hilfsträger regeneriert. 
Der mittlere Zweig enthält die ausgefilter- 
ten Seitenbänder. Träger und Seitenbänder 
werden addiert und gelangen zur Demodu- 
lationsstufe. An den Dioden steht also das 
Differenzsignal des Stereoprogramms, und 
zwar wegen der unterschiedlichen Polung 
der Dioden einmal mit positivem das andere 
Mal mit negativem Vorzeichen. Dem nun 
folgenden Matrix-Netzwerk wird dann das 
Summensignal zugeführt, das zuvor durch 
einen Tiefpaß ausgefiltert worden ist. Über 

“ die bekannten Beziehungen S+D=2L 
und S-D=2R entstehen wiederum die 
Links-Rechts-Informationen. Durch beson- 
dere Einstellglieder kann noch ein Pegel- 
ausgleich zwischen den einzelnen Anteilen 
und die nötige Deemphasis des Signals er- 
reicht werden. 


Das Abtastverfahren 


Auch zum Abtastverfahren noch einige 
Worte. Liegt dem Matrix-Verfahren die 
Frequenzmultiplex-Anschauung zu Grunde, 
so arbeitet das Abtastverfahren im Zeit- 
multiplex. Das zeigt Bild 3. Das Pilotsignal 
wird über ein Filter abgetrennt und zur 
Erzeugung des Hilfsträgers verwendet. Der 
38-kHz-Hilfsträger betätigt nun, etwas ver- 
einfacht gesagt, einen elektronischen Schal- 
ter, mit. dem das übrige Multiplexsignal 
(allerdings ohne den Pilotton) abwechselnd 
an den linken und an den rechten Nf-Kanal 
gelegt wird. Als Schalter wird meist ein 
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Bild 4. Der Braun-Decoder CE 16; 2 = Eingang, 


5 = Anzeige, 6 und 7 = Nf-Ausgang 


Ringmodulator verwendet. (Natürlich muß 
beim „Schalten“ auch die Demodulation des 
Differenzsignals vorgenommen werden.) 

In den nächsten Abschnitten sollen nun 
einige industrielle Decoder vorgestellt wer- 
den. Soweit Daten über Empfindlichkeit, 
Störabstand und Übersprechdämpfung vor- 
liegen, sollen auch sie genannt sein. 


Braun CE 16 


Der Braun-Stereo-Empfangsteil CE 16, 
durchgängig mit Germanium-Transistoren 
bestückt, besitzt eine relativ einfache Deco- 
dierschaltung. Sie ist in den übrigen Emp- 
fänger integriert. Bild 4 zeigt den Aufbau. 
Das vom Ratiodetektor kommende Stereo- 
signal liegt an der Basis des Transistors T 1. 
In dessen Kollektorkreis wird über ein 
Bandfilter der Pilotton ausgesiebt, mit den 
Dioden D1 und D2 in der Frequenz ver- 
doppelt, in den Transistoren T2 und T3 
verstärkt und begrenzt. An der Sekundär- 
seite des Transformators Tr 3 wird dem so 
regenerierten 38-kHz-Hilfsträger das übrige 
Stereosignal wieder zugesetzt. Der Hilfs- 
träger steuert die folgende Ringschaltung 
der Dioden D 3...D 6 derart, daß an den Aus- 
gängen des Decoders jeweils das Links- bzw. 
Rechtssignal abgenommen werden kann. 
RC-Glieder sorgen noch für die Glättung. 

Die Umschaltung von Mono- auf Stereo- 
empfang erfolgt bei diesem Gerät von Hand, 
was den Benutzern dieser Anlage, unter 
denen sich viele aufgeklärte Radiohörer be- 
finden dürften, durchaus zuzumuten ist. Die 
Sendung eines Stereoprogramms wird durch 
eine Glühlampe angezeigt. Sie wird vom 
Transistor T4 „betrieben“, der seinerseits 
nur dann aufgesteuert wird, wenn aus dem 
Transistor T 3 die Hilfsträgerspannung über 
den Diodengleichrichter 2 X AA 116 an seine 
Basis gelangt. 


Graetz 790901 


Auch der Graetz-Decoder erfordert Hand- 
umschaltung von Mono auf Stereo. Er 
besteht aus vier Transistoren und sechs 
Ge-Dioden. Der Decoder ist in einem 
abgeschlossenen Becher montiert und wird 
mit einer sechspoligen Steckverbindung an 
den Empfänger angeschlossen. Die Schaltung 
zeigt Bild 5. 

Über die Eingangsbucse 2 (rechts oben) 
geht das Multiplexsignal an die Basis des 
Transistors T 1. Dort verzweigt es sich. 
Der Pilotton wird im Kollektorkreis über 
das Filter ausgekoppelt. Das Stereo- 


Differenzsignal wird dem Emitterkreis ent- 
nommen. Dazu dient das RC-Filter. Der 
Transistor T2 übernimmt die Rückgewin- 
nung des 38-kHz-Hilfsträgers. Hilfsträger 
und Differenzsignal gelangen gemeinsam an 
die Diagonale der Brücke, die aus den 
Dioden D 3...D 6 gebildet wird. Die Dioden- 
brücke wird im 38-kHz-Rhythmus so ge- 
schaltet, daß an der anderen Diagonale, 
am Ausgang der Brücke, die Rechts-Links- 
Information entsteht. Dazu wird über den 
Schwingkreis L3/C auch noch das Summen- 
signal vom Eingang her zugeführt. Der 
Schwingkreis soll dem Multiplexsignal ein 
eventuell mitgeliefertes SCA-Signal ent- 
ziehen. (SCA bedeutet ein in den USA zu- 
sätzlich zum Stereoprogramm und unab- 
hängig davon ausgestrahltes Hintergrund- 
Musikprögramm, das gegen Entgelt an 
Warenhäuser und ähnliche Betriebe gelie- 
fert wird. Der zusätzliche amplitudenmodu- 
lierte SCA-Träger liegt innerhalb des Multi- 
plexsignals auf der Frequenz 67 kHz und ist 
mit einem Hub von + 6,7 kHz moduliert.) 


Die Transistoren T3 und T4 dienen als 
Nf-Verstärker. Einige Daten des Graetz- 
Decoders: Übersprechdämpfung => 28 dB bei 
1kHz. Betriebsspannung 20...24 V, Strom- 
aufnahme 6 mA. 


Grundig-Decoder 6 


Der Grundig-Decoder 6 findet sich in allen 
Grundig - Heimempfängern des Jahrgangs 
1965/66. Zumindest kann er als Nachrüst- 
einheit eingebaut werden. Bild 10 zeigt sein 
Äußeres. Der Grundig-Decoder 6 ist aus 
einer Röhrenscaltung aufgebaut. Dazu Bild 6. 
Vom Eingang 3 aus wird das Multiplexsignal 
auf das Gitter des ersten Systems der Röhre 
ECC 81 geleitet. In deren Anodenkreis er- 
folgt die Aufspaltung in den 19-kHz-Pilotton 
und in die Seitenbänder des Differenz- 
signals, beides über entsprechend abge- 
stimmte Bandfilter. Hinter der frequenzver- 
doppelnden Diodenschaltung erhält man den 
regenerierten Hilfsträger, der anschließend 
im zweiten System der ECC 81 verstärkt 
wird. Träger und Seitenbänder vereinigen 
sich wieder auf der Sekundärseite des fol- 
genden Bandfilterübertragers. Daran schließt 
sich das Matrixnetzwerk an. Es besteht aus 
der Diodenringschaltung und der damit ver- 
knüpften Widerstandskombination. 


Die in Reihe mit den Dioden liegenden 
4,7-kQ-Widerstände sollen zur Linearisie- 
rung der Diodenkennlinien beitragen. Das 
Summensignal wird an der Katode der ersten 
Röhrenstufe abgegriffen — genauer: Es ent- 
steht aus dem Gesamtsignal durch Ausfiltern 
des Pilottons und etwa auftretender SCA- 
Modulation mit Hilfe des Schwingkreises L3. 
Weiter geht es über einen Deemphasis-Ein- 
steller R an die Matrix. Dort entstehen in 
bekannter Weise aus Summe und Differenz 
die Links-Rechts-Signale. Diese werden zum 
genauen Brückenabgleich über Trimmpo- 
tentiometer abgezweigt. 


Eine Besonderheit, die keiner der anderen 
betrachteten Decoder enthält (außer dem 
ganz gleichartig aufgebauten Automatic- 
Stereo-Decoder VI25900 von Blaupunkt), ist 
die elektromechanische Umschaltung von 
Mono auf Stereo, und zwar handelt es sich 
hier um eine „echte“ Wegumschaltung. Gleich 
hinter dem Decodereingang wird von einem 
RC-Teiler das Gesamtsignal, ob Mono oder 
Stereo, abgegriffen. Dieser untere Zweig im 
Stromlaufplan führt zu den Relaiskontakten 
am Ausgang des Decoders, umläuft diesen 
also völlig. Durchgeschaltet wird diese Lei- 
tung jedoch nur dann, wenn wirklich ein 
Monosignal eintrifft. 


Fortsetzung auf Seite 465 im hinteren Teil des 
Heftes. 


FUNKSCHAU 1965, Heft 17 
1328 





262-011 


SIEMENS & HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT - WERNERWERK FÜR BAUELEMENTE - 


FUNKSCHAU 1965, Heft 17 
1329 


MÜNCHEN 


SIEMENS 


Siemens- 
Sende- 
und 


Spezial- 
röhren 


Sende- und HF-Generatorröhren 
Strahlungs-, Luft-, Wasser- 

und Verdampfungskühlung, 
Glas- und Keramiktechnik 


Spezialverstärker- 

und Weitverkehrsröhren 

Vielseitiges Typenprogramm 

für Elektronik und Nachrichtentechnik 

Lange Lebensdauer und hohe Zuverlässigk' 


Nuvistoren 
Stabilisatorröhren 
Hochspannungsgleichrichter 
Stromtore 


Scheibentrioden - Scheibentetroden 
in Metail-Keramik-Ausführung bis 9 GHz 


Reflexkliystrons 
als lineare Modulatoren 
von 3,6 bis 6 GHz 


Wanderfeldröhren 
für Richtungsfunksysteme und Fernsehsenc 
von 0,5 kis 7,3 GHz und von 5 Wbis 2 kW 


Rückwärtswellen-Oszillatoren 
elektrisch durchstimmbar 
von 26,5 bis 90 GHz 


Resonanz-Rückwärtswellen-Oszillatoren 
elektrisch und mechanisch 
abstimmbar von 6,5 bis 40 GHz 


Eın Begriff fu 


Ständig wächst der Interessenkreis für gute Stereo- 
Anlagen. Je unkomplizierter diese Anlagen in der Auf- 
stellung und Bedienung sind, umsomehr wird sie Ihr 
Kunde bevorzugen. | 
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PE Musical 364 Stereo 


Stereo-Heimanlage in Nußbaum-Holzgehäuse mit Atourigem Plattenspieler 
für alle Schallplatten - Eingebauter 2x5 W Transistor-Stereo-Verstärker - 
2 Lautsprecherboxen - Lautstärke-, Höhen-, Baß- und Balanceregler im 
Verstärkerteil 


Bitte besuchen Sie uns auf der Deutschen Funkausstellung 
in Stuttgart, Halle 1, Stand 105 
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gute Stereo-Anlagen 


Mit der Heimanlage PE Musical 364 Stereo und der transportablen 
Stereo-Anlage PE Musical 344 HiFi bringt Perpetuum-Ebner zwei 
weitere neue, vollwertige Stereo-Anlagen auf den Markt, die alle 
Vorzüge einer kompromißlosen Stereo-Anlage in sich vereinigen. 





PE Musical 344 HiFi 


Tragbare HiFi-Stereo -Anlage mit Plattenspieler PE 34 HiFi - Eingebauter 
2x10 W Transistor - Stereo -Verstärker - 2 Kompakt - Lautsprecherboxen - 
Lautstärke-, Höhen-, Baß- und Balanceregler - Gehäuseausführung: Nuß- 
baum / natur 





Perpetuum-Ebner 


Gründungsmitglied der Qualitätsgemeinschaft Phonotechnik e.V. 
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PHILIPS 0:50 














Die Compact- Cassette 


/ C: Dıimnpact 
Cassette 


perfekt — bewährt 


gewinnt den Markt 


(...und täglich neue Freunde) 


Am Anfang war die Idee. Dann wurde die Sensation daraus: 
der moderne Tonträger für die Welt — die Compact-Cassette. 
Revolutionär und wegweisend. 


Vor zwei Jahren schon war diese Cassette das Ereignis der 
Funkausstellung 1963. Zwei Jahre Bewährung in aller Welt mit 
rapide steigender Verbreitung und wachsendem Erfolg — dank 
Ihrer Hilfe. 


Die Compact-Cassette ist ausgereift. Namhafte Industriefirmen 
der Welt haben es erkannt. Neue Geräte für dieses System und 
ein sich ständig erweiterndes Cassetten Musik-Repertoire vieler 
bedeutender Firmen sind der Beweis. 


Erfolge, die für sich selbst sprechen. Was sollen wir Ihnen also 
noch mehr erzählen. 


Halt — dieses noch: Wir haben es übernommen, noch mehr neue 
Freunde für die sensationelle Compact-Cassette zu gewinnen. 
Besuchen Sie uns auf der Funkausstellung 1965 in Stuttgart. 


Wir möchten Ihnen interessante Neuentwicklungen zeigen. Sie 
werden es erkennen: der Compact-Cassette gehört die Zukunft. 


Deutsche Philips GmbH 
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Tabelle der Fernseh- und Rundfunkempfänger und Tonbandgeräte 1964/65 


Fabrikat und Type 


AEG 


Visavox 
Visavox 
Visavox 
Visavox 
Visavox 
Visavox 
Visavox 
Visavox 


3150 T 
2000 L 
3250 T 
3450 T 
2065 T 
3250 St 
3550 T 
3550 St 


Blaupunkt 


Roma 75110 
Malaga 75156 
Cortina 75210 
Cortina H 75290 
Caracas 75270 
Colorado 75370 
Palermo 75550 
Manila 75530 
Sevilla 75450 
Tirol 75750 
Arkona 75870 


Braun 


FS 60 
FS 88 


Emud 
Diamant 666 


Graetz 


Markgraf AS 801 
Pfalzgraf 802 
Markgraf W 803 
Markgraf M 804 
Markgraf G 805 
Präfekt 812 
Mandarin 813 
Reichsgraf 863 
Kornett 823 
Gouverneur G 825 
Exzellenz 833 
Maharani G 885 
Burggraf G 845 
Kalif G 855 
Monarch EG 837 


Grundig 


T 5000 

S 5000 

T 5000 Luxus 
T 608 


5 618 

T 605 

T 610 

T 688 

T 668 

S 600 

K 600 

S 680 

T 668 

T 680 

S 668 

65 K10 

65 K50 
Greifenstein 
Falkenstein 
Marienburg 


Zeichenerklärung: @ = 


© | Kombination 


NS | Geräteart!) 
®= | Gewicht kg 


nnygwmnaHn44nn aHA04444H 
w “ 
o - 


nun 
w 
> 


aaa 


27 
28 
35 
42 
30 
27 
28 
43 


36 
45 
50 


BnAanmn Adna HnHandnd 
® 


35 
45 
35 
32 


404 


39 
34 
37 
33 
41 
47 


60 
4 
52 
49 
70 
100 
110 
75 
120 


nnnnnmn Agnnmn A444 un 


vorhanden, O = 
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1. Fernseh-Heimempfänger 








1 
8 

8 oo 

E|® »| 5 
E 214% ERBE: 
= Type des 2\®8|e s|E 
= Chassis gs10|215/8|% 
8 &|s131%|®8|® 
Pe Im) a e|co 5 
E s121|8[3)%|8 
= s/212|j2/8|% 
m m aAlalA|n| u 
5 6 7 8 |9 j10 11 
59 | 2008 TR 12/2 7 231 
59 | 2005 910 9 34 1 U} 
59 | 305/1 10711 9 45 1 o 
59 | 305/2 171 9 451 } 
65 | 2005 gıo 9 34 1 “. 
59 | 305/1 101 9 451 ® 
65 | 305/2 1011 9 451 ® 
65 | 305/2 0/11 9 451 U} 
59 | 75110 siı 91 31 ® 
59 | 75150 sa 1 31 U} 
59 | 75210 saı 91 31 ® 
59 | 75210 811 9Yı 31 ® 
59 | 75210 811 9a 31 ® 
65 | 75210 81 Yı 31 ® 
59 | 75210 811 91 3 2 eo 
59 | 75218 81 Yyı 3 2 ® 
65 | 75450 8/12 1/1 3 2 .o 
65 | 75450 8/12 13/11 3 2 .o 
59 | 74230 11/8 ı 44 ® 
59 | FS 60 16/2 yı 3 1 .o 
59 | FS 80 12/6 8/2 3 1 “ 
65 | 666 15/2 sı 3 1 
59 | 811 F 13/3 ıvı 2 1 
59 | 811 F 13/3 ı/ı 2 1 
59 | 818 F 13/73 ı1/ı 2 1 
59 | 811 F 13/3 ı1/ı 2 1 
65 | 811 F 1/73 1/1 2 1 
59 | 811 F 13/3 ıı 2 2 
59 | sıı F 13/3 11/1 2 2 
59 | 811 F 13/73 ı1/ı 2 3 
59 | 830 F 133 1 2 2 
65 | 830 F 13/33 101 2 2 
59 | 830 F 13/3 1011 2 2 
65 | 830 F 13/3 10/1 2 6 
65 | 850 F 13/12 13/11 4 2 } 
65 | 858 F 13/12 13/1 4 2 2 
69 | 838 F 13/73 10/1 A 2 ® 
59 | Rekord 10/9 si 3 1 
59 | Rekord 10/9 ei 3 1 
59 | Rekord 10/9 si 31 
59 | Europa 10/9 ı2ı 3 1 ® 
59 | Europa 10/79 12/1 3 2 } 
59 | Europa 10/9 1211 3 2 U} 
59 | Europa 10/9 12/1 3 2 o 
59 | Europa 10/9 12/11 3 1 U} 
65 | Europa 10/9 12/1 3 2 ® 
59 | Europa 10/9 12/1 3 1 ® 
59 | Europa 10/9 12/1 3 3 ® 
69 | Luxus 10/9 12/11 3 2 ® 
65 | Luxus 10/9 12/1 3 2 [ 
69 | Luxus 10/9 12/1 3 2 ® 
65 | Luxus 10/9 121 3 2 ®. 
65 | Luxus 10/9 12/1 3 3 ® 
65 | Luxus 10/9 12/1 3 6 ® 
65 | Luxus 10/9 12/1 3 6 U} 
65 | Luxus 10/9 12/1 3 3 } 
65 | Luxus 10/9 12/1 3 6 } 


lieferbar bzw. vorbereitet, 





!) T = Tischgerät, S 


oonnou= Sendertasten 


auaooa ao vw or 


w 


vVvoususn 


aaaoaonaonoon 


Hilfs-u. Automatik- 
Schaltungen 


= 00 
s|2|8|.|5 
eie|)2|s8|% 
88/1518] 
sliloa P #7] 
=|[5[318|: 
=[%[2|/3|8 
aAIn/imIiMIian 
12 
.o 
.o. 
.eoeoeo o 
.eeoeo o 
.o. 
..o. ® 
ee. ® 
eeo ® 
oo ® 
.oeo 2 
.o. o 
.oeo ® 
.eo U} 
.o. o 
.o o 
.o o 
.o.0.o 
ee... 
.o o 
.eeo“ 
ee. ® 
..o. © 
.oe ® 
.eo ® 
.o. 0) 
.eoeo ® 
.oeo 5 
.oeo ® 
.o o 
.oeo ® 
.o o 
.oe ® 
.oeo U} 
eo ® 
.o.o0.0 
.e. 0 
.oe U} 
.eoo eo 
oe. U} 
.ee.o. o 
.®eo—o ® 
ee. o 
.o.oe eo 
ee. ® 
oe. ® 
oe. ® 
ee. ® 
.oe. ® 
oe. } 
.e..o ® 
ee. } 
oe. o 
oe. U} 
.o.o o 
.ee.o ® 
oe. ® 
ee... ® 
= Standgerät 


Einbauten 


er 
3l:|: 
© 

- o 
“151% 
=|3:|73 
315|38 
sl2|lse 
Ejsie 
KiIn|I FH 
13 
eo 
1} 

.o 
.o 
eo 
.ee.o 
e.o 
.oeo 
.o 








Besonderheiten 


14 


Anschraubbeine od. Gestell OÖ 
Gestell OÖ 
Anschraubbeine od. Gestell OÖ 
Gestell OÖ 


Jalousietür 
Anschraubbeine od. GestellO 
Jalousietüren 


Transistor-Tuner 
Transistor-Tuner, 
Transistor-Tuner, 
Transistor-Tuner, 
Transistor-Tuner, Füße OÖ 
Transistor-Tuner, Füße OÖ 
verschließbare Vitrine 
verschließbarer Schrank 
Transistor-Tuner, Füße OÖ 
verschließbarer Schrank 
Stereo-Rundfunkteil 
Stereo-Plattenwechsler 


Füße OÖ 
Füße OÖ 
Füße O 


auf Dreifußgestell 
desgl. 


Anschraubfüße 
Anschraubfüße 
Anschraubfüße 
Stahlfußgestell 
Anschraubfüße 
Jalousie, Holzfußgestell 
Rolljalousie 
Anschraubfüße 
Anschraubfüße 
Fußgestell O 
fahrbar OÖ 


Jalousie 
Rolljalousie 


Klapptüren 

Füße OÖ 

Füße OÖ, SW (= Programm- 
Schnellwähler) 

Jalousieverschluß, SW 

Füße O, SW 

Jalousie, Füße OÖ, SW 

sw 

Füße O, SW 

Jalousie, SW 

Stereo-Rundfunk 

Falttüren, SW 

SW 

Füße O, SW 

Jalousie, SW 

Falttüren, SW 

Stereo-Rundfunk, SW 

altdeutsch, Stereo-Rdfk., SW 
altdeutsch, Stereo-Rdfk., SW 

barock, Stereo-Rundfk., SW 
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1. Fernseh-Heimempfänger (Fortsetzung) 


Hilfs-u. Automatik- 


Schaltungen Einbauten 


Type des 


R Besonderheiten 
Chassis 


Fabrikat und Type 


Geräteart!) 
Kombination 
Gewicht kg 
Bildröhren-& cm 
Röhren/Transistoren 
Lautsprecher 
Scharfabstimmung 
Speicherabstimmung 
Sendertasten 
Bildsynchron. 
Zeilenamplitude 
Bildamplitude 
Klarzeichner 
Störaustastung 
Rundfunkteil 
Phonolaufwerk’ 
Tonbandgerät 





m 
8 
8 
5 
© 
= 
(6) 

3 

2 

© 
be 
= 
Aa 

8 


© | Bild-Zf-Stufen 


» 
IS} 
„ 
(77 























Grundig (Forts.) altdeutsch, SW (= Programm- 
Lichtenstein Ss 50 65 | Luxus ı08 121 3 2 ..ı.... [2 Schnellwähler) 
Amalienburg s 45 65 | Luxus 10/9 12/1 3 2 ee 6 .e. ® > barock, SW 
Hohenburg Ss 70 69 | Luxus 10/9 12/1 3 2 ec| oe eo barock, Falttüren, SW 
Luisenburg Ss ee 90 65 | Luxus 10/9 121 3 3 6 .eeo 2 .oeo barock, Stereo-Rundfk., SW 
Hohenstein Ss 70 69 | Luxus 10/9 12/11 3 2 e6 .eeoe U} altdeutsh, SW 
Eleganz 23 T 32 59 | Luxus 10/9 12/1 3 2 ecie oe eo sw 

Kaiser 
759 T 31 59 |KFS8 1572 51 31 .e.Sj|e oo eo 
760 T 45 59 | KFS8 152 51 3 2 e.e..:|o0o0 60. © Füße OÖ 
863 Ss 46 59 | KFS8 152 51 3 2 oe8 .eeo U} Jalousietür 

Kuba-Imperial 
Montana T 40,5 59 | 1823 99 1072 3 1 5 .o 
Santiago Ss 40 65 | 1823 39 1072 3 1 5 .o verschließbare Jalousie 
Salome Ss ee 95 65 | 1823 99 102 3 4 5 .o. .eo verschließbare Türen 
Teheran S ® 88 59 | 1823 99 1072 3 6 5 eo .oe verschließbare Türen 
Antik Ss 55 65 | 1823 99 102 3 1 5 .o verschließbare Türen 
Akropolis S ®e 120 59 | 1823 99 102 3 4 5 .oe .oe Einschieb- u. verschlb. Türen 
Ariane s 44 59 | 1823 3/9 1072 3 1 5 .o verschlb. Türen, Rohrgeflecht 
Athen-Luxus Ss 75 65 | 1823 99 1072 3 1 5 .o verschließbare Türen 
Colombo-Antik Ss ee 73 59 | 1823 3/9 1072 3 2 5 .o .oe desgl., ausziehb. Wechsler 
Finale S ®@ 94 59 | 1823 9/9 1072 3 6 5 .o .o verschließbare Türen 
Finale-Luxus Ss ® 98 65 | 1823 99 102 3 4 5 .o .o desgl. 

Gabriela S ® 156 59 | 1823 3/3 1072 3 6 5 ee eeo desgl. 

Gardone Ss ®e 84 59 | 1823 99 1072 3 4 5 .oeo ee 0 desgl. 

Lohengrin Ss ®e 88 59 | 1823 gig 1072 3 4 5 .o .oeo desgl., Rohrgeflecht 
Meran Ss ®e 72 59 |1823 9/9 1072 3 6 5 o.o .o verschließbare Schiebetüren 
Meran-Luxus Ss ee 78 65 | 1823 99 1072 3 4 5 .o .oe desgl. 

Montana T 40,5 59 | 1823 99 1072 3 1 5 .o 

Napoli Ss 0 87 59 | 1823 99 102 3 6 5 .eo ..o 

Padua T 34 59 | 1823 9/9 102.3 1 5 eo verschließbare Türen 
Rio T 42 59 | 1823 99 102 3 1 5 .o 

Romana Ss 45 59 | 1823 99 1072 3 1 5 .o. verschlb. Türen, Rohrgeflecht 
Romeo s 45 59 | 1823 sg 1072 3 1 5 .o. verschließbare Türen 
Tokio 66 T 29 65 | 1823 99 1072 3 1 5 .oeo 

Bordeaux Ss 50 59 | 1823 vg 102 3 1 5 .o. verschließb. Türen, antik 
California T 43 59 | 1823 a9 102 3 1 5 .oe 

Ceylon Ss e 65 59 |1823 99 102 3 2 5 .o .o. verschließbare Jalousie 
Imperia Ss e 72 59 |1823 ss 102 3 6 5 .o. .o 

imperia-Luxus Ss ee 72 65 | 1823 Yy9 102 3 4 5 .oeo .o 

Mexico 66 T 31 65 | 1823 9/9 102 3 1 5 .oeo 

Silvana Se 97 65 | 1823 v9 102 3 6 5 .e .o 

Silvana-Luxus Ss ® 97 65 |1823 dig 1072 3 4 5 .o .o 

Symphonetta Ss ee 95 59 | 1823 3/9 1072 3 2 5 .e .o antik, verschließbare Türen 
Traviata-Antik S ® 100 59 | 1823 9/9 102 3 4 5 .oe .o desgl. Rohrgeflecht 
Manuela, Valencia Ss = 59 | 1823 9/9 102 3 2 5 ee abschließbare Jalousie 
Montreal s = > 1823 99 102 3 1 5 oo. verchromter Drehfuß 
Toronto T 29 65 | 1823 9 102 3 1 5 .o 

Arosa T 18 48 | 18235 9/9 102 3 1 .o mit Tragegriff 

Nizza T 21 59 [1823 $ 99 102 3 1 5 .o 

Santos T 24 59 |1823S 99 1072 3 1 .o 

Sorrent T 42 59 | 18238 99 1072 3 1 5 .oeo 

Toronto T 25 59 | 1823 99 102 3 1 .oeo 

Lienz T 28 59 | 1823 99 102 3 1 .oeo 

Ontario T 28 59 | 1823 99 102 3 1 5 .oeo 

Loewe Opta 
Optalux 63010 T 35 59 | 63810 125 ei 31 ® .o [) Anschraubfüße O 
Armada 53007 T 34 59 | 53005 174 81 31 o .o . desgl. und Jalousie 
Optimat 63051 T 36 59 | 63851 we eı1 31 e5 .o o Füße oder Gestell O 
Aviso 63013 T 37 65 | 63813 12/5 ei 31 ® eo } desgl. 

Atrium L 63033 T 38 65 | 63833 1374 8ı 31 .a4 .o U} desgl. 

Aristokrat 63073 * 38 65 | 63873 12/8 81 3 2 o.38 ee... desgl. 

Arosa-Luxus 63133 Ss 47 65 | 63833 134 81 31 e.4 .o ® verschließbare Jalousie 
Stadion 63173 Ss 49 65 | 63873 12/8 81 3 2 e38 .eoe [} desgl. 

Ratsherr 53131 Ss 53. 59 | 53030 13/4 81 3 2 ee 6 .oe o verschließb. Türen, antik 
Astoria 63273 Ss ® 97 65 | 63873 12/78 81 3 4 eo. ee oe oe|joe eo OD Stereo-Rundfunk 
Patrizier 53230 S ® 113 59 | 53030 1374 8ı 3 4 e6 oo e|le oe oO altdeutsch, Stereo-Rundfk. 


Zu Kuba-Imperial: Alle Geräte mit Chassis 1823 besitzen eine Schlüsseltaste für Ein/Aus 
Zeichenerklärung: @ = vorhanden, O = lieferbar bzw. vorbereitet, ') T = Tischgerät, S = Standgerät 
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Fabrikat und Type 


Metz 


Hellas 
Mallorca 
Capri 
Java 
Santos 
Sizilia 
Hawai 
Samoa 


Nordmende 
Hanseat 
Konsul 
Diplomat 
Kommodore 
Falstaff 
Panorama 
Cabinet 
Roland 
Präsident 


Condor 
Ambassador 


Imperator-Stereo 
Visabella-Stereo 
Exquisit de Luxe-Stereo 


Philips 
Tizian-Luxus AS 
Leonardo 
Michelangelo 
Leonardo Vitrine 
Tizian-Luxus Kombi-Truhe 
Leonardo-Luxus 
Raffael-Automatic 
Michelangelo Vitrine 


Saba 


Schauinsland T 163 A 
Automatic 
Schauinsland T 168 
Automatic 
Schauinsland T 168 L 
Automatic 
Schauinsland T 169 
Vollautomatic 
Württemberg S 169 
Vollautomatic 
Schwarzwald 
Automatic Stereo 


Schaub-Lorenz 


Weltecho 6059 
Weltreport 6059 
Weltkurier 6059 
Weltreport 6065 S 
Illustra 6059 
Illustracord 6859 
Weltrevue 6059 
Weltrevue 6065 S 
Illustramat 6059 
Illustramat 6065 S 
Trilogie 6065 S 
Weltspiegel 6065 S 
Illustraphon 6865 S 
Grande 6069 


Siemens 


Bildmeister FT 74 
Bildmeister FT 73 
Bildmeister FT 75 
Bildmeister FT 71 


Zeichenerklärung: ® = vorhanden, O 
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un Yun4yaHaHHsHH HJoan444asn N | Geräteartt) 


nun 


n4HnndaHdn 


u HA HH 00H 


un 


nam nmnm 44m nHdHHn 


44H 


® | Kombination 
>» | Gewicht kg 


... 





40 
34 
40 
27 
27 
54 
43 
33 


26 
28 
27 
29 
35,3 
33 
37,7 
41,3 
31,5 


41,6 
39,5 


63,5 


103 


26,5 


25 
25 
25 
27 
35 
38 
30 
32 
35 
40 
72 
30 
40 
45 


26,2 
28 
31 
31 


cı | Bildröhren-® cm 


59 


Type des 
Chassis 


552 
554 
554 
552 
551 
554 
554 
552 


E"Z "MM MRrmmMOorerao 


D5 

DS 

D5 

D3T 

23 RD 392 A 
D5 

19 TX 500 A 
DS 


165 


168 


168 


169 


169 





ı | Röhren/Transistoren 


12/6 
9/9 
9/9 

12/6 

12/6 
9/9 
9/9 

12/6 


11/6 

11/4 
7/14 
7/14 

11/6 
7/14 
7/14 
7/14 
9/26 


7/14 
9/26 


7/14 
7/14 
9/37 


16/3 
16/3 
16/3 
16/2 
18 
16/3 
14/3 
16/3 


12/6 
12/6 
12/6 
12/9 
12/9 


12/6 


13/3 
13/3 
13/3 
13/3 
13/3 
13/3 
13/3 
13/3 
13/3 
13/3 
13/3 
13/12 
13/12 
13/3 


12/6 
10/9 
13/4 
12/8 


& | Dioden u. Gleichrichter 


91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 


7/2 
6/2 
7/4 
7/4 
6/2 
7/4 
7/4 
7/4 
18/6 


7/4 
18/6 


7/4 
7/4 


10/1 
10/1 
10/1 
11/3 


12/1 


10/1 
11/2 
10/1 


10/1 
10/1 
10/1 
16/1 
16/1 


9A 


11/1 
11/1 
11/1 
11/1 
11/1 
11/1 
10/1 
10/1 
10/1 
10/1 
10/1 
13/1 
13/1 
10/1 


7/4 
7/3 
5/4 
6/4 


lieferbar bzw. vorbereitet. 


© | Bild-Zf-Stufen 
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1. Fernseh-Heimempfänger (Fortsetzung) 


Hilfs-u. Automatik- 
Schaltungen 


do 
8 
3 
E 
& 
ee} 
na 
E-} 
r 
u 
} 
5 
= 
© 
[7 
an 


Lautsprecher 
Scharfabstimmung 
Sendertasten 
Bildsynchron. 
Zeilenamplitude 
Bildamplitude 
Klarzeichner 
Störaustastung 





1 o.ı4 .eeo.o ® 
1 e%6 .eo.. ® 
2 e6 .e. ® 
1 o.4 .oeoe ® 
1 ® eo U} 
2 ee 6 .ee. eo 
2 6 .e. ® 
1 o.4 ee. o 
1 eo. 

1 5 ® 

1 6 .o o 
1 6 .oeo eo 
1 5 2 

1 6 ..o ® 
1 5 .o ® 
1 5 .oeo ® 
2 ® ee... 
1 6 .o 2 
2 “ ee... 
4 6 .o ® 
4 6 .eo ® 
2 ® ee. 60. 
1 ee 2 ee. ® 
1 .ee.4 .e. ® 
2 .e..4 .ee.. ® 
2 ee>5 oe. ® 
2 e.eeo2 ee. ® 
1 ee6 eo. [2 
1 ee 2 ee. ® 
1 .eeo. ee. ® 
1 2 . ee oe eo © 
1 5 ee... 
1 5 . ee... 


5 ® .ee..... 
1 .oe ® 
1 .o ® 
1 .oe ® 
1 ..o ® 
1 .o ® 
1 .o 2 
2 7 .o © 
2 7 .oeo 2 
1 7 .o ® 
1 7 .oe 2 
6 7 .o ® 
2 ® 9 ee eo © 
2 ® 9 .ee eo oe © 
2 8 .oeo “ 
1 o .o ® 
1 5 .o ® 
1 ® .o “. 
2 8 . ee... 


= Tischgerät, S = Standgerät 


Einbauten 


Rundfunkteil 


Phonolaufwerk 





Tonbandgerät 


Besonderheiten 


Fußgestell O 


einlegbares Zeitschriftenfach 
desgl., Fußgestell OÖ, 
Jalousie 


Schlüsselschalter 
Schlüsselschalter 


Schlüsselschalter 
Schlüsselschalter 
Schlüsselschalter 

mit Sender-Suchlauf 
„Tippomatic“ 
Schlüsselschalter 

mit Sender-Suclauf 
„Tippomatic“ 


Schlüsselschalter 
mit Sender-Suchlauf 


„Tippomatic“ + Ultraschall- 
Fernbedienung 


Unterstelltish O 
Unterstelltisch OÖ 
Unterstelltisch O 


Stereo OÖ 
Unterstelltish O 


Anschraubbeine OÖ 


Fernbedienung 


Fernbedienung 


Stahlfußgestell 
Holz- oder Stahlfußgestell 


verschließbare Falttüren 
desgl. 


verschließbare Falttüren 


Einschraubbeine 


Jalousie, Einschraubbeine 
verschließbare Klappe 


1. Fernseh-Heimempfänger (Fortsetzung) 


Hilfs-u. Automatik- Einbauten 
Schaltungen . 


Type des 
Chassis 


Fabrikat und Type Besonderheiten 


Kombination 
Lautsprecher 
Scharfabstimmung 
Speicherabstimmung 
Sendertasten 
Bildsynchron. 
Zeilenamplitude 
Bildamplitude 
Klarzeichner 
Störaustastung 
Rundfunkteil 
Phonolaufwerk 
Tonbandgerät 


>| Gewicht kg 





D | Geräteart!) 

a | Bildröhren-® cm 

ı | Röhren/Transistoren 

& | Dioden u. Gleichrichter 
© | Bild-Zf-Stufen 


Siemens (Forts.) 
Bildmeister FS 70 Jalousie, verschlb. Netztaste 


Bildmeister FT 78 
Bildmeister FT 77 verschließbare Jalousie 


Bildmeister FS 79 desgl. 


Telefunken 
FE 2000 L 
FE 2065 T 
FE 325 T 
FE 355 St 
FE 345 T 
FE 355 T 
FE 325 St 


Tonfunk 
Lumophon FT 101 
Lumophon FS 101 
Lumophon FT 111 
Lumophon FT 161 


Fußgestell OÖ 

Fußgestell O 

Fußgestell oder Beine OÖ 
Jalousietür 

Fußgestell oder Beine OÖ 
Fußgestell oder Beine O 
Jalousietür 





nu4HaumdHnd 


4404 


Wega 
744 
746 
752 
3000 
3002 








Aufgesetzte Bildröhre 


4444 














2. Tragbare Fernsehempfänger 


Hilfs-u. Automatik- 


Einbaut 
Schaltungen en 


Type des 
Chassis 


Fabrikat und Type Besonderheiten 





tromversorgung?) 


i 


Kombination 
Bildröhren-® cm 
Lautsprecher 
Scharfabstimmung 
Speicherabstimmung 
Sendertasten 
Bildsynchron. 
Zeilenamplitude 
Bildamplitude 
Klarzeichner 
Störaustastung 
Rundfunkteil 
Phonolaufwerk 
Tonbandgerät 








& | Dioden u. Gleichrichter 
© | Bild-Zf-Stufen 


| Röhren/Transistoren 
fe, 

o 

„ 

[7 

RR 

DB 

» 

w 


AEG 
Visavox 1050 P Abdeckhaube als Filter 


Blaupunkt 
Java 75058 / Transistor-Tuner 


Grundig 
T 500 Portable 


Fernseh-Boy P 1600 Portable f Anschluß für Hörer 
Fernseh-Boy P 1900 Portable / 1 desgl. 


Kuba-Imperial 
astronaut 1819 UKW 2/34 15/1 
astronaut 1816 2/34 13/1 
astronaut 1819 2/34 13/1 
Chico 1812 ig 92 








Loewe Opta 
Optaport 305 2’31 17/1 mit UKW-Rundfunk 


Nordmende 
Transvisa Transvisa 1/35 17/5 mit UKW-Teil 


Philips 
Fernseh-Philetta B2 12/8 12/1 


Raffael-Luxus 
Alltransistor 19 TX 430 AT 2/50 19/2 


Telefunken 
FE 105 P 

















Zeichenerklärung: @ = vorhanden, O = lieferbar bzw. vorbereitet, ') T = Tischgerät, S = Standgerät 2) N = Netz, B = Batterie 


FUNKSCHAU 1965, Heft 17 


1336 


Firma 
Chassis 


Blaupunkt 
75110 
75050 
751506 
75210 


75450 


Grundig 
Portable 


Rekord 





3. Chassis-Bestückung der Fernsehempfänger 


Ergänzung zur Fernsehempfänger-Tabelle auf den vorhergehenden Seiten 


Röhren, Transistoren, Dioden und Gleichrichter 
in der Reihenfolge ihrer Funktion 


PC 900, PCF 801, AF 139, GM 0290, EF 184, PCF 803, 
OA 160, PCL84, PCF 80, PCL85, 2x OA 161, PL 36, 
PY88, DY8, 2x 0OA172, PCL8, BY112, OA 161, 
A 59-12 W/2 


AF109, 2X AF106, 2X AF139, EF183, 2X AF 121, 
OA 160, PFL 200, PCC 84, AC 122/30, PCL 85, 2 X OA 150, 
PL 36, PY 88, DY 86, OA 150, AF 121, 2 X AA 111, AC 122, 
EL 95, BY 112, OA 161, E25C5P, 16 AWP4 bzw. A 59- 
12 W/2 bzw. A 65-11 W 


AF 109, 2 X AF 106, 2 X AF 138, 2 X AF 181, 2 X AF 121, 
OA 160, PCL 200, OA 150, PCH 200, PCL85, V 62.5C5, 
ECH 84, PL500, PY88, DY86, OA150, AF121, 2x 
AA111, AC122, PL82, BY112, EAA91, E62.5C5P, 
E25C5P, A 59-12 W/2 


AF 109, 2 X AF 106, 2 X AF 139, 2 X AF 181, 2 X AF 121, 
2 X OA 160, PCL 200, OA 150, PCH 200, PCL 85, V 62.5C5, 
ECH 84, PL500, PY88, DY86, OA150, AF121, 2% 
AA111, AC122, PL82, BY112, EAA91, E62.5C5P, 
E25 C5P, A 59-12 W/2 bzw. A 65-11 W 


2 x AF 139, SE 3001, ZG 18, 2 x AF 125, AF 121, SE 1001, 
OA 90, PCH 200, BF 108 bzw. BF 110, BFY 39, SFD 108, 
M 80 CA, PCL 85, PCF 802, PL 500, PY 88, DY 86, Af 126, 
AF 137, 2x AA 119, PCL86, BY 250, OA 161, SFD 108, 
AW 59-91 bzw. A 59-11 W bzw. AW 59-91 bzw. A 65— 
11 W bzw. A 47-17 W 


2 x AF 139, SE 3001a, ZG 18, AF 125, 2 x OA 91, BA 110b, 
BA 111, AF 121, 2 X AF 125, SE 1001, OA 90, PCH 200, 
BF 108 bzw. BF 110, BFY 37, SFD 108, M 80 C 4, PCL 85, 
PCF 802, PL500, PY88, DY86, 2x AA 119, AF 126, 
AF 137, PCL 86, BY 250, OA 161, SFD 108, A 65-11 W 


2 x AF 139, PCC 88, PCF 82, 2 X AF 115, AF 121, AF 118, 
OA 90, PCL 84, OA 161, E 12.5 C5, PCH 200, M 80 CA4, 
ECH 84, PL 500, PY 88, DY 86, PCL85, AF 126, AF 137, 
2x AA 119, PCL86, BY 250 bzw. OY 101, A 59-11 W 


PC 900, PCF 801, 2 x AF 139, EF 183, 2 X EF 80, OA 90, 
PCL 84, ECH 84, PCL 85, ECH 84, PL 500, PY 88, DY 86, 
PABC 80, PL 84, BY 100 (250), EF 80, A 59-11 W 


PCC 189, PCF 801, 2 X AF 139, EF 183, 2 X AF 121, OA 90. 
PFL 200, E20C3, ECH 84, 2X E80C 3, OA 95, PCL 55, 
ECH 84, PL500, PY88, DY86, OA 91, AF126, AF 121, 
2% AA 112, PCL 86, BY 100 (113), A 59-12 W 


PCC 189, PCF 801, 2 x AF 139, EF 183, 2 X EF 80, OA 160, 
PCL 200, OA 160, ECH 84, 2 x OA 161, PCL 85, ECH 81, 
PL 500, PY 88, DY 86, OA 81, E 100 C 3, EF 80, 2 X AA 113, 
PCL 86, BY 104, A 65-11 W 


PC 900, PCF 801, OA 159, 2X AF139, EF183, EF 184, 
OA 70, PFL 200, PCH 200, PCL 85, 2X E80 C 3, PCF 802, 
PL 500, PY 88, DY 86, OA 70, OA 81, AF 126, 2 X AA 119, 
PCL86, BY104, (100 oder 250), 2X OAs8ı, M3/1, 
A 59-12 W bzw. A 59-16 W bzw. A 65-11 W 


PC 900, PCF 801, 2 x AF139, EF 183, EF 184, OA:70, 
PFL 200, PCH 200, PCL 85, 2 x E80 C 3, PCF 802, PL 500, 
PY 88, DY 86, OA 70, OA 81, AF 126, 2 x AA 119, PCL 86, 
BY 104 (100 oder 250), 2x OA 81, M 3/1, A 59-12 W bzw. 
A 65-11 W bzw. 27 AFP4 


PC 900, PCF 801, BA 101 A, 2 X AF 139, BA 101 A, AF 121, 
2X AA119, AC125, 2X AF181, 2X AF121, OA70, 
PFL 200, PCH 200, PCL 85, 2 X E80 C 3, PCF 802, PL 500, 
PY88, DY86, OA70, 2X AF126, 2 X AA 119, PF 86, 
PL 84, BY 100 (250 oder 104 oder 112), AF 126, PC 92, 
AC 125, 2 X OA 81, M 3/1, A 65-11 W 


AF109, 2X AF106, 2% AF139, EF85, 2X AF 121, 
OA 90, PFL 200, OA 91, PCH 200, PCL85, V40C 1-1, 
ECH 84, PL 500, PY 88, DY 86, OA 81, AF 121, OA 91,2 X 
AA 111, AC 126, EL 95, BY 100, OY 101, OA 85, AW 47--91 
bzw. RT41N2 bzw. A 47-11W 


AF109, 2X AF106, 2X AF139, EF85, 2x AF 121, 
OA 90, PFL200, OA 91, PCH 200, PCL85, V40C1-1, 
ECH 84, PL 500, PY 88, DY 86, OA 81, AF 121, OA 91,2 x 
AA 111, AC 126, EL 95, BY 100 (OY 241), OA 85, AW 59-91 
bzw. A 59-11 W (12 W) 





FUNKSCHAU 1965, Heft 17 


Firma 
Chassis 


Kuba-Imperial 
1819 UKW 


Loewe Opta 


63818 
63813 


Röhren, Transistoren, Dioden und Gleichrichter 
in der Reihenfolge ihrer Funktion 


AF109, 2X AF108, 3X BA110, DZ68, 2x AF 139, 
EF 85, 2 X AF121, OA 90, PFL200, OA 91, PCH 200, 
PCL 85, V 40 C 1-1, ECH 84, PL 500, PY 88, DY 86, OA 81, 
AF 121, OA 91, 2XAA 111, AC 126, EL 95, BY 100 (OY 241), 
OA 85, A 59-11 W (12 W) bzw. A 59-16 W bzw. A 65-11 W 


AF 109, 2X AF 106, 3 X BA 1109, DZ68, 2 xX AF 139, 
EF85, 2x AF121, OA 90, PFL200, OA 91, PCH 200, 
PCL 85, V 40 C 1-1, ECH 84, PL 500, PY 88, DY 86, OA 81, 
AF 121, OA 91, 2XAA 111, AC 126, EL 95, BY 100 (OY 241), 
OA 85, 27 AFP4 bzw. A 65-11 W bzw. A 59-11 W 


PCC 189, PCF 801, 2 x AF 139, 2 X EF 80, EF 183, OA 70, 
PCL 84, ECH 84, PCL 85, ECH 84, PL 500, PY 88, EBF 89, 
EF 80, PCL 86, OY 101, DY 86, RT59 Tı 


2X AF 102, AF 106, 2N 2398, AF 139, 3 x AF 121, OA 70, 
AF 116, AF 118, AF 118, 2XOC 303, OA 91, SFT 308, OC 44, 
OC 70, AC 126, AC128, AC 125, AD 132, OA 9, 2XE50C5, 
BCZ 10, OC 44, OC 139, AC 126, AC 128, MP 939, DY 80, 
3x OA 150, B 217, 2XAF 125, AF 116, 2X AA 112, AC 126, 
BA 111, AC 121, AD 148, AF 121, 3 x AF 126, 3 x AA 118, 
ZF 7.5, B 30 C 2200, AC 125, AD 133, AC 152, SZ 15, 
BYY 36, EB 45, Wx 5043 (Wx 5369) 


2 X AF 102, AF 106, 2 N 2398, AF 139, 3 x AF 121, OA 70, 
AF 116, AF 118, AF 118, 2XOC 303, OA 91, SFT 308, OC 44, 
OC 70, AC 126, AC128, AC 125, AD 132, OA 9, 2XE50C5, 
BCZ 10, OC 44, OC 139, AC 126, AC 128, MP 939, DY 80, 
3X OA 150, B 217, AF125, AF 116, 2 X AA 112, AC 126, 
AC 121, AD 148, B 30 C 2200, AC 125, AD 133, AC 152, 
SZ 15, BYY 36, EB 45, Wx 5043 (Wx 5369) 


2X AF139, AF 106, AF 200, AF 201, AF 121 (AF 202 S), 
OA 90, PFL 200, OC 304/IIl, BFY 39/II, OA 174, 2XOA 150, 
PC 92, V40C2, PCL85, PCF 802, PL500, PY 88, DY 86, 
OA 70, AF116, 2X AA111, PCL86, BY 104, E30 C 120, 
E 180 C 3, AW 59-91 (Wx 30289) 


2X AF 139, AF 106, AF 200, AF 201, AF 2025, OA 90, 
PCL 84, OC 304/IIl, BFY 39/II, OA 150, RL43g, OA 174, 
ECL 80, M 40 C4, PCF 802, PL 81, PY 81, TV11, OA 70, 
AF 126, 2 X AA 111, PCL 84, BY 104, Wx 30354 


PC 900, PCF 801, 2 x AF 139, EF 183, 2 X AF 121, OA 160, 
PCL 200, OA 161, E 20 C 3 (C 1), PCH 200, PCL 85, PL 500, 
PY 88, DY 86, AF 126, PCL 86, 2XOA 172 (AA 113), OA 160, 
OY 101 (250), PCF 802, V20C1 (C2), A 65-11 W bzw. 
AW 59-91 


PC 900, PCF 801, 2X AF 139, EF 183, AF 121, EF 80, OA 160, 
PCL 84, OA 161, E20 C1 (C 3), PCH 200, PCL 85, PL 500, 
PY 88, DY 86, AF 126 (116), PCL 86, 2X OA 172 (AA 113), 
OA 160, OY 101 (BY 104 oder 250), PCF 802, V20C1 (C 2), 
AW 59-91 bzw. A 65-11 W 


AF 139, AF 106, AF 139, EF 183, 2X AF 121, OA 160, BFY 39, 
BFY 43, OA 161, PC 92, OA 180, PCH 200, PCL 85, PL 500, 
PY 88, DY 86, 2 x AF 126, PCL 86, 2 X OA 172 (AA 113), 
OA 160, OY 101 (BY 250), PCF 802, V20C1ı (Va0 C2), 
A 59-11 W (12 W) 


PCC 189, ‘PCF 801, 2XAF 139, EF 183, 2X AF 121, OA 160, 
BFY 39, BFY 43, OA 161, PC 92, E20C1ı (C 3), PCH 200, 
PCL 85, PL 500, PY88, DY 86, 2X AF 126, PCL86, 2x 
OA 172 (AA 113), OA 160, OY 101 (BY 250), PCF 802, 
V20C1(V40C2), A65-11 W 


PCC 88, PCF 801, 2XAF 139, EF 183, AF 121, EF 80, OA 160. 
PCL 84, OA 161, E20 C1 (C 3), PCL 85, PL 500, PY 88, 
DY 86, PCH 200, AF 126 (116), PCL 86, 2X OA 172 (AA 112), 
OA 160, OY 101 (BY 250), PCF 802, V20C1 (V40C2], 
AW 59-11 W (12 W) 


3xXAF 106, 2XAF 139, 4X AF 115, AF 116, AF 118, AC 127, 
AC 125, 2X AC 151, 1X AC 151, AC 151, AC 128, AD 132, 
AC 151, AC 124, B1085, B 203, AF 116, 2 x AC122, 2x 
AC 124, AC 125, OC 26, AC 151, OC 430, OA 9, OA 161, 
2x OA 161, OA 180, OA 150, 2X AA 112, Z12K, OC 26, 
EB 117-$, 2XM 3, E250C5, E150C25, E40C1, EY51, 
A 25-10 W 


PC 900, PCF 801, 2XAF 139, EF 183, AF 201, AF 121, OA 90, 
PCL 84, M 3, PCH 200, PCL 85, PCF 802, PL500, PY 88, 
AF 126, OA 91, OA 90, 2X AA 119, AC 126, EL 95, OY 241, 
V40C1, DY86, 2x OA 81, AW 59-91 bzw. A 59-11 W 
bzw. A 65-11 W 


2X _AF 139, AF 106, AF 200, AF 201, AF 202, OA 90, PCL 84, 
OA 90, DW 6335, PCH 200, PCL 85, PCF 802, PL 500, PY 88, 
AF 126, OA 90, OA 91, 2X AA 119, AC 126, EL 95, OY 241, 
V40C1, DY86, 2x OA 81, A 59-11 W bzw. A 65-11 W 





3. Chassis-Bestückung der Fernsehempfänger (Fortsetzung) 


Firma 
Chassis 


L 
(mit 
Tippomatic) 


LL 
(mit Tippomatic 
+ Ultraschall) 


Transvisa 


13 TX 430 AT 


19 TX 500 A 


Röhren, Transistoren, Dioden und Gleichrichter 
in der Reihenfolge ihrer Funktion 


AF 109, 2 x AF 106, OA 90, 2 X AF 139, EF 184, PCF 200, 
OA 90, PFL 200, OA 81, PCL 85, ECH 84, PL 500, PY 88, 
DY 86, OA 81, AF 126, 2X AA 112, PCL 86, BY 250, ECC 82, 
E 150 C 10, 9447, A 59-12 W/11 W Konsul + Falstaff mit 
Kombituner 2 x AF 139, AF 106 + AW 59-91 bzw. 
A 65-11 W : 


PCC 88, PCF 82, 2X AF 139, 2X AF 121, AF 106, OA 90, 
BFY. 37, BFY 41, 2x AC 125, 2X OA 81, ECH 84, PCL 85 
M1, ECH 84, PL500, PY 88, DY 86, 2XAF 126, 2XAA 112, 
PCL 86, BY 250, ECC 82, E 150 C10, OA 81, 9447, A 59—- 
11 W/12 W 


2XAF 139, AF 106, G 580, AF 200, AF 201, AF 202, OA 90, 
BFY 37, BFY 43, AC 125, OA 81, 2 X AF 190, PCL 85, PC 92, 
PL 500, PY 88, DY 86, AF 121, 2XAA 112, PCL 86, BY 116h, 
BY116, ZL15, AC130, AF190, OA81, E150C1, 
E45 C 20, A 59-11 W/12 W bzw. A 65-11 W 


AF 109, 2XAF 106, BA 102, 2XAF 139, BA 102, 2XAF 121, 
AC 125, 2XBA 102, 2X AA 112, OA 90, 2XAF 121, AF 106, 
OA 90, BFY 37, BFY 41, 2X AC 125, 2 x OA 81, ECH 84, 
PCL 85, M1, ECH 84, PL 500, PY 88, DY 86, 2 x AF 126, 
2XAA 112, PCL 86, BY 250, B 30 C 150, ECC 82, E 150 C 10, 
OA 81, 9447, 2 X AF 121, 4X AC 126, OA 90, 2X AC 126, 
E60 C1, RL43g, E550C5, A 59-11 W/12 W 


Wie L (Tippomatic) aber zusätzlih für Ultraschallver- 
stärker: AF 118, 6XAF 117, 2XAC 116, 2XAC 123, OA 81, 
2X0,7 St10, BY 250, B30 C 150, E250C5, SZ 12 


AF 109, 2XAF 106, OA 90, 2XAF 139, 2XAF 121, AF 106, 
OA 90, AF 126, 2XAF 118, 1 N 54 A, SFT 353 weiß, OC 139, 
AC127, 1 N 54 A, AC 117, SFT 353 violett, AD 132 IV, 
SZ 9, AC 127, SFT 353 violett, 1N 54 A, 2 SB 231, AY 101, 
TV10, 2XV 40 C 2, 2XAF 126, 2XSFT 353 weiß, 2XAC 117, 
2XAA 112, 2XAC 117, AD 131 III, OA 91, AC 127, 25 SZ17, 
SZ 12, B30 C 150, AF 106, AF 125, AA 118 oder SFD 108, 
SFT 353 weiß, OC 430, OC44, 2X1N 54A, E45 C50, 
E 150 C 10, A 25-10 W 


PC 900, PCF 801, 2 X AF 139, EF 183, 2 x AF 121, OA 90, 
PCF 200, 2XOA 81, PCH 200, PCL 85, PCF 802, 2XBA 100, 
PL81, PY 81, DY 51, 2XAF 126, OA 81, 2X AA 119, AC 126, 
EL 95, BY 100, OA 90, ASY 29, 2XOA 81, OA 85, A 28-13 W 


AF 180, 2 X AF 178, 2 X AF 139, 4 x AF 121, OA 90, 2 X 
AF 121, 2XAF 118, 2XOC 44, 2XOC 141, 2XOC 44, OC 45, 
BCZ 13, OC 141, 2X AC 127, AD 140, 3XOC 45, 2XOA 81, 
OC 45, OC 44, 3XAC 127, 3XAC 128, 2XAU 101, DY 87, 
2XBYY 21, OA 90, 3XAF 126, 2XAA 119, AC 127, AC 125, 
AD 140, 2XBY 118 oder 2XBYY 21, OA 90, AC 127, AD 140, 
AC 128, AC 125, AC 127, BZY 88 oder BZ 100, 2XBYX 10, 
A 47-11 W 


PCC 189, PCF 801, 2 X AF 139, EF 183, AF 121, EF 184, 
OA 70, PCL 84, PCH 200, 2X OA 81, PF 86, PCL 85, 
PCH 200, 2XOA 81, PCF 802, PL 500, PY 88, DY 86, EF 184, 
3XOA 91, PCL 86, BY 100, BA 100, 2XOA 81, A 59-11 W 
bzw. A 65-11 W 


PCC 189, PCF 86, 2 x AF 139, EF 183, EF 184, OA 70, 
PCL 84, ECH 84, 2 x OA 81, PF 86, PCL 85, ECH 84, 
2 x OA 81, PCF 802, PL500, PY 88, DY 86, EF 183, 3 x 
OA 91, PCL 86, BY 100, OA 85, 2X OA 81, A 59-11 W 


PCC 189, PCF 86, PC 88, PC 86, EF 183, EF 184, OA 70, 
PCL 84, ECH 81, ECH 84, 2 x OA 81, PF 86, PCL 85, 2 x 
OA 81, PCF 802, PL 500, PY 88, DY 86, EF 184, 3 x OA 81, 
PCL 86, BY 100, OA 85, 2 x OA 81 (BY 100), A 59-11 W 


PC 900, PCF 801, 2 x AF 139, PCF 201, PCF 200, OA 90, 
PCL 84, AF 126, OA 90, 2XAA 119, PCL 86, PL 84, OA 81, 
PCF 802, 2XBA 100, PL 500, PY 81, DY 86, BA 100, PCL 85, 
2x OAB81, 2x BY 160, A 47-11 W 


PC 900, PCF 801, 2 x AF 139, EF 85, 2 x AF 121, OA 161, 
OA 160, PFL 200, E20 C3, PCL85, 2 X OA 161, ECH 84, 
PL 500, PY 88, DY 86, OA 160, AF 126, AF 121, 3x AA 119, 
ECH 84, PCL 86, BY 250, OA 161, AW 59-91 


PCC 88, PCF 82, 2 x AF 139, EF 85, 2 X AF 121, OA 161, 
OA 160, PFL 200, E20C3, PCL 85, 2x OA 161, ECH 84, 
PL 500, PY 88, DY 86, OA 160, AF 126, AF 121, 3X AA 119, 
ECH 84, PCL 86, BY 250, OA 161, AW 59-91 bzw. A 65-11W 


PC 88, PCF 82, BA 101 B, 2X AF 139, BA 121, EF 85, 
AF 201, AF 202 $S, OA 161, AF 134, AF 218, OC 612, 2 x 
OA 81, OA 79, OA 160, OA 160, PFL 200, E 20 C 3, ECH 84, 
PCL 85, 2X OA 161, ECH 84, PL 500, PY 88, DY 86, OA 160, 
AF 126, AF 121, 3 x AA 119, PCL 86, BY 250, OA 161, 
A 56-11 W 





Firma 
Chassis 


Schaub-Lorenz 
6011 


Telefunken 


Tonfunk 
1101 


1201 


Wega 
744 
751 
752 
3002 


746 


Röhren, Transistoren, Dioden und Gleichrichter 
in der Reihenfolge ihrer Funktion 


PC 900, PCF 801, OA 159, 2 x AF 139, EF 183, EF 184, 
OA 70, PFL 200, PCH 200, PCL 85, 2 x E 80C3, PCF 802, 
PL 500, PY 88, DY 86, OA 70, OA 81, AF 126, 2 x AA 119, 
PCL 86, BY 104 (100 oder 250), 2X OA 81, M 3/1, A 59— 
12 W bzw. A 59-16 W bzw. A 65-11 W 


PC 900, PCF 801, 2 X AF 139, EF 183, EF 184, OA 70, 
PFL 200, PCH 200, PCL 85, 2 X E80 C 3, PCF 802, PL 500, 
PY 88, DY 86, OA 70, OA 81, AF 126, 2-AA 119, PCL 86, 
BY 104 (100 oder 250), 2 X OA 81, M 3/1, A 59-12 W bzw. 
A 65-11 W 


PC 900, PCF 801, BA 101 A, 2 x AF 139, BA 101 A, AF 121, 
2-AA 119, AC125, 2X AF18, 2X AF121, OA70, 
PFL 200, PCH 200, PCL 85, 2 x E 80 C 3, PCF 802, PL 500, 
PY 88, DY 86, OA 70, 2 x AF 126, 2-AA 119, PF 86, PL 84, 
BY 100 (250 oder 104 oder 112), AF 126, PC 92, AC 125, 
2x OA 81, M 3/1, A 65-11 W 


PCC 189, PCF 801, 2 X AF139, EF 183, EF184, OA 70, 
PFL 200, PCH 200, PCL 85, 2 x E80 C 3, PCF 802, PL 500, 
PY 88, DY 86, OA 70, OA 81, AF 126, 2-AA 119, PCL 86, 
BY 101 (100 oder 250), 2X OA 81, M 3/1, 27 AFP4 


2XAF 139, AF 106, G 580, AF 200, AF 201, AF 202, AA 116, 
BFY 37, BFY 43, AC 125, AA 117, 2 x AF 190, PCL 85, 
AC 130, PC 92, PL 500, PY 88, DY 86, AF 121, 2 x AA 116, 
PCL 86, BY 116h, BY 116, ZL 15, A 59-11 W 


PCC 189, PCF 801, 2XAF 139, EF 183, 2XAF 121, AA 116, 
BFY39II, BFY 43, PC 92, E20 C3, PCH 200, PCL 85, 
V 40 C 2, PCF 802, PL 500, PY 88, DY 86, AF 126, AA 116, 
AF 126, 2X AA 113, PCL 86, BY 250, 2XOA 161, A 59-11 W 


2XAF 139, AF 106, EF 183, 2XAF 121, AA 116, BFY 39 II, 
BFY 43, PC 92, AA 116, PCH 200, PCL 85, V 40 C 2, PCF 802, 
PL 500, PY 88, DY86, AF 126, AA 116, 2 x AF 126, 2x 
AA 113, PCL86, BY 250, 2X OA 161, AW 59-91 bzw. 
A 65-11 W 


PC 900, PCF 801, 2 X AF 139, EF 183, AF 201, AF 121, 
AA 116, PCL 84, E20 C3, PCH 200, PCL 85, PCF 802, 
PL 500, PY 88, DY 86, AF 126, AA 116, AA 117, 2XAA 113, 
AC 151 VII, EL 95, BY 250, V40C 2, 2XAA 117, AW 59-91 


PC 900, PCF 801, 2 x AF 139, EF 183, AF 121, EF 80, 
AA 116, PCL 84, E20C3, PCH 200, PCL 85, V40C2, 
PCF 802, PL 500, PY 88, DY 86, AA 116, AF 126, 2X AA 113, 
PCL 86, BY 250, OA 161, AW 59-91 


2x AF 139, AF 106, EF 183, 2 X AF 121, AA 116, PFL 200, 
AA 117, PCH 200, PCL 85, V40 C 2, ECH 84, PL 500, PY 88, 
DY 86, 2 x AF 126, 2 x AA 116, PCL 86, BY 250, AF 126, 
AA 117, A 65-11 W 





AF 109, 2X AF106, 2X AF139, EF183, 2 X AF 121, 
OA 160, PFL 200, PCC 84, AC 122/30, PCL 85, 2 X OA 150, 
PL 36, PY 88, DY 86, OA 174, AF 121, 2 x AA 111, AC 122, 
EL95, BYı112, OA161, E25C5P, OA161, 16 ATP4 
(16 BYP 4) bzw. A 59-12 W/2 bzw. A 65-11 W 


AF 109, 2 x AF 106, 2 X AF 139, 2 X AF 181, 2 X AF 121, 
OA 160, PCL 200, OA 150, PCH 200, PCL 85, V 62.5C5, 
ECH 84, PL500, PY88, DY86, OA 150, AF121, 2x 
AA 111, AC122, PL82, BY112, EAA 91, E62.5C5P, 
E25C5P, A 59-12 W/2 bzw. A 65-11 W 


AF 109, 2X AF106, 2X AF139, EF85, 2x AF 121, 
OA 90, PFL 200, OA 81, PCH 200, PCL 85, ECH 84, PL 500, 
PY88, V40C1-1, DY&, OA81, OA 91, AF121, 2 X 
AA 111, AC 126, EL 95, BY 100, OA 85, A 59-91 


AF 109, 2x AF106, 3x BA110, DZ68, 2x AF 139, 
EF 85, 2X AF121l, OA 90, PFL 200, OA 81, PCH 200, 
PCL 85, ECH 84, PL 500, PY 88, V 40 C 1-1, DY 86, OA 81, 
OA 91, AF 121, 2 x AA 111, AC 126, EL 95, BY 100, OA 85, 
AW 59-91 bzw. A 65-11 W 


PCC 189, PCF 801, 2 x AF 139, EF 183, 2 x EF 80, OA 90, 
PCL 84, EF 80, PABC 80, PL84, ECH84, 2XE50C5, 
(2? x E80C3 bei 751 und 752), OA 95, ECH 84, PL 500, 
PY 88, DY 86, PCL85, BY 100 (250), 23 CLP4 bzw. 23 
DHP4 bzw. 23 DJP 4 bzw. A 59-16 W bzw. A 65-11 W 


PC 900, PCF 801, 2 x AF 139, EF 183, 2 x AF 121, OA 90, 
PCL 84, OA 91, AF121, 2X AA 112, PCL386, PCH 200, 
2x E80C3, ECH84, PL500, PY88, DY86, PCLB85, 
BY 250, A 59-12 W bzw. A 59-11 W 


PC 900, PCF 801, 2 x AF 139, AF 102, 2 x AF 106, OA 90, 
AF126, BF110, 2x AF126, 2x AA112/P, AC125, 
AC127, AD139, AC127, 2x AC125, ECH 84, 2x E80 
C3, ECH84, PL500, PY88, DY86, PCLB5, AC 127, 
BY 112, E 120 C3, B 30 C 650, A 59-20 W 
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4. Rundfunk-Heimempfänger und Musiktruhen 


Geräteart Wellen- Bestückung Lautsprech. Phonoteil 
bereiche zusätzl. 
f,Stereo 
Fabrikat Preis 
und B d i 
esonderheit DM 


Type 


Kreise AM/FM 


Gesamttasten/Klangtasten 


Dioden u. Gleichr. 


1 
ni © 
- = 
> 2 
3 2 
Pe Ss 
o° a 
a PB 
8 = 
& 8 
S | 
be} E=} 
[72] 1:7 


Tischgerät 
Standgerät 
Endstufe 
Abstimmanzeige 
eingebaut 
erforderlich 
wünschenswert 
Plattenspieler 
Plattenwechsler 
Tonbandgerät 
Gehäuse?) 





1 Er Ba TE er Pan DEE Er an We u 














AEG 
Bimby 1651 eo . Nieeoe 6/9 5 0/1 ULB84 1 3 H 
Banjo 1691 ® ® Nie ee e|7,i| 09 0A AD150 1 6 K 
Tambourette 2650 ...0 Nie ee e|7hı| 025 10/3 4XAD 155 2 7 Steuergerät H 
Concerto 2500 ... Nie ee e|cho| Yı 11/2 2XEL84 o 2 81 Steuergerät H 
Opus 2550 ... Nle ee e|sh2| ıdı 92 4XEL95 eo 2 10/2 Steuergerät H 
Tambour-Studio 2650 .o.. Nle eo eo e|saı2| 6819 11/3 4XAD 149 © 2 10 Steuergerät H 
Univox W 2594 .o e Nie oe e|cho| 81 8/2 2XECL 86 oa 8/1 eo H 
Dominante 2604 .o. e Nie oe oe e|cho| Yı 11/2 2XELB4 .ia 8/1 eo H 
Univox T 2654 .o. e Nie oe eo e|7/ı| 0/25 11/3 AXAD 155 .|a 7 .o H 
Salzburg 2554 Hi-Fi .o. e Nie oe eo e|ah2| 11 92 AXEL9S e.|ıa 10/2 eo H 
Blaupunkt 
Paris o o Nie 2e e|ıu 5 2/1 ECL86 o 7 H 
Sultan o o Nle 2e e| su 5 2/1 ECL386 oe ı 7 H 
Stockholm .ee.. NIle 2e e|o/A1 8 9/1 2XECL 86 ® 2 1 91 Steuergerät H 
Santiago ..o Nie 2 e e|sA1| 6/17 10/2 4XAD 149 ® 2 11/3 Hi-Fi-Steuergerät H 
Florida .o eNje 20 e |ou 6 2/1 .|a 9 o H 
Arizona .o eN|j|e 20 e| 61 6 21 e|ıa 91 . H 
Braun 
CE 16 o o Nie o 11/14 | 0/17 16/2 _ o 1 Hi-Fi-Stereo- M 
Empfangsteil 
CE 1008 L} ® NIee e e 1017 2/30 20/7 _ U} 5 Hi-Fi-Stereo- M 
Empfangsteil 
TC 26 oe eo Nie e e j11/ı2| 0/24 6/3 4AXAD 148 eo 2 o Stereo-Steuergerät | M+K 
TS 45 ... Nie e oe e |10l14| 0/39 21/0 AXAD 131 . 2 5 Hi-Fi-Stereo- M 
Steuereinheit 
RCS 9 ..o Nie eo eo e|ahı2| 11/0 31 2XELL 80 o 2 10/1 Stereo-Steuergerät | HTM 
SK 55 .eo Nle ee | 610 5/o 0/1 EL84 eo 5 U} Phonosuper H+M 
audio 2 .oeoeo NIie e e e jıola| 0/39 21/0 AXAD 131 o 2 5 . Hi-Fi-Stereo- M+K 
Steuereinheit 
atelier 3 ..o Nie oe e e|ah2| 11/o 31 2XELL 80 o 2 101 | ® Stereo-Steuergerät | H+M 
Emud 
Rekord 660 D) o Nleoeeo eo|61 5 2/1 ECL86 e|ı 7 H 
Phono-Rekord 660 o . Nie oo e|s% 5 2/1 ECL86 eo|ı 7 . H 
Stereo-Spezial oe... Nieee ej61 6 2/1 ELL380 e| 2 91 H 
Matador 660 .o. e Nie ee e|61 6 2/1 ELL80 e|2 9/1 eo H 
Graetz 
Chanson 02 C o o Nie ee e|7A1| 09 Wı AD152 1 4 Transistor- H 
Heimsuper 
Canzonetta 04 C ® o Nie ee e|7r/Ao| 11 aa AD150 1 6/1 desgl. H 
Komtess 83 C [0 o NIle ee e|6% 5 2/1 ECL 86 e|ı 7/1 H 
Comedia 05 C o o Nilee eo e|61 5 2/1 ECL86 e|2 7A H 
Melodia 14 G .e.o Nle ee e|cho| 7A 8/1 2XELB4 e|2 81 abnehmbarer H 
Seitenlautsprecher 
Silvretta 12 C ..o Nie oe eo e|c/ho| 57 10/1 ELL8O e2 6 desgl. H 
Präludium 23 C eo eo Nie oe oe e|6/A0o| 84 8/1 2XECLL 800 ®@ 2 10/3 Steuergerät H 
Hostess 1408 U) eo Nileee e|7/l1 0/9 4/1 AD139 1 5 mit Schaltuhr H 
Contact 1306 . . Nlee eo e| 7/1 09 4/1 AD139 1 5 eingeb. Wecselspr| H 
Moderato 33 G .o e Nie oe oe e|olı10| 84 8A 2XECLL80 ©| 4a 10/3 0) H 
Scerzo 35 C eo. eN /10 8/4 8/1 2XECLL80 ®| 4 10/3 U} H 
Grundig 
Transonette 76 o o B eo 5 0/6 2/0 2XAC 126 1 Bereitschaftstasche K 
KW 4,5...12,5 MHz 
Transonette 70/I o [) B .o 5 0/6 2/0 2XAC 126 1 Bereitschaftstasche K 
KW 3,15...7,5 MHz 
98a o eo nN|e OD 6/10 3 2/1 ECL86 1 4 K 
98 Ma o o nie o 6/10 3 2/1 ECL 86 a 4 H 
98 K [) o nN|e o 6/10 3 2/1 ECL 86 7 4 H 
98 ASa . eo n|e o 6/10 3 2/1 ECL 86 1 4 H 
2447 o ® nNileee 6/10 5 2/1 ECL86 e|ı 7A 49-m-Band gespreizt| H 
2500 o ® N|e e.eo|61 3 2/1 ECL 86 1 5 H 
2558 o [ nNieeoe 6/10 3 2/1 ECL 86 3 5 49 m gespreizt H 
3040 a ® ® nNle ee e|6% 5 2/1 ECL 86 e|ı 1 49 m gespreizt H 
30408 M . o nNlee eo e|6%1 5 2/1 ECL 86 e|ı 7A 49 m gespreizt H 
4097 Stereo ... nNileoeeo e|61 7 2/1 2XECLL80 ®| 4 o 81 H 
4570 Stereo .eoeo Nie eo e|61 6 3/1 ELL 80 eo 2 ® 7 49 m gespreizt H 
5570 Stereo ..o Nleee e|o1 7 2/1 2XECLL80 ®@| 4 o 81 H 
Stereomeister 35 ee... NIlee eo e|61 8 3/1 2XECLL 80 ® 2 8/1 Steuergerät H 
i 








Zeichenerklärung: ® = vorhanden, O = lieferbar bzw. vorbereitet !) B = Batterie, N = Netz °) H = Holz, K = Kunststoff, M = Metall 
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4. Rundfunk-Heimempfänger und Musiktruhen (Fortsetzung) 










Fabrikat 
und 


Type 


Grundig (Forts.) 


Stereomeister 35 M 
HF ı10L 

HF 35 L 

HF 45 

NF 10 


NF 20 
Stereomeister 300 


RF 145 
Phono-Kombination 
980 
Phono-Kombination 
2000 Ph 
Phono-Kombination 
3040 Ph a 


Lugano 

KS 620 

KS 640 

KS 650 

KS 660 

KS 665 

KS 680 Hi-Fi 

KS 690 Hi-Fi 
Ehrenfels 
Linderhof 
Stolzenfels Hi-Fi 
Schönbrunn Hi-Fi 
Hi-Fi-Studio 50 
RT 40 


SV a0 
SV 88 


Kaiser 


2320 
2327 
2337 


Kuba-Imperial 
Lugano 
Palma 
Ascona 
Capri 


Tango 

Romanze 
Valetta 

Granada 
Hi-Fi-Anlage 864 


Loewe Opta 


Bella Junior 62010 
Bella Modern 62014 
Bella 66 62020 
Moderna 62032 
Planet-Stereo 62061 
Meteor-Stereo 62065 
Venus-Stereo T 52081 


Luna-Stereo 62071 


Luna-Phono-Stereo 
Stereo-Luxus-Steuer- 
gerät L 050 TR 
Stereo-Luxus-Steuer- 
gerät L 048 TR 
Mailand-Stereo 62221 
Vineta-Luxus-Stereo 
62225 

Alaska-Stereo 

TR 52285 


Zeichenerklärung: @ = 


... 

eoeoee DOOO ........e..0060%0 

e......u.0.0 .o ...........,.e 
..o o 


vorhanden, OÖ 


Geräteart 





I 


Standgerät 





Stromversorgung!) 


22 22222222222222 2 2 2 2 2 2 22222 


222 


22222 222Z 


2 2 22 2 2 2 2222222 


lieferbar bzw. vorbereitet 

















Bestückung Lautsprech. 





Wellen- 
bereiche 






Dioden u. Gleichr. 





Röhren/Transistoren 


wünschenswert 


Kreise AM/FM 
Abstimmanzeige 








erforderlich 





Endstufe 
eingebaut 





2XECLL 800 


2XECLL 800 
2/1 2XECLL 800 
2XELL 80 


4XEL 84 


2XECLL 800 


ECL 86 


ECL 86 





ECL 86 





5 2/1 ECL 86 
















6 2/1 ELL 80 
Z 2/1 2XECLL 800 
YA 2/1 2XECLL 800 
z 2/1 2XECLL 800 
7 2/1 2XECLL 800 
7 2/1 2XECLL 800 
10 6/2 2XELL 80 
10 6/2 2XELL 80 
10 6/2 2XELL 80 
10 6/2 2XELL 80 
10 6/2 2XELL 80 
10 6/2 2XELL 80 
10/29 16/2 4XAD 131 
0/27 18/1 











m 
oo onnoaomroAnvw+ 





vw 
U} 

















0/25 7/2 
0/29 9/2 


4x2 N 2148 
8x2 N 2148 










.o 6/1 2/1 ELL 80 oa 
oe e|6/12| 61 2/1 ELL80 o|a 
oe e|6/l1ı2| 6/1 2/1 ELL8O e.ia 
.oe ELL 80 U} 4 















oo 8/6 11/3 2XECLL80 ®@| 4 
oe eo | 6/12| 8/6 113 2XECLL800 ®| 4 
oe eo |6/12| 8/6 11V3 2XECLLBOO ®@| 4a 
oe e | 6/12| 8/6 11/3 2XECLL800 ®| 4 
.o. 2XECLL 80 ® 











4 2/1 ECL 86 
4 2/1 ECL 86 
5 2/1 ECL 86 
5 2/1 ECL 86 
6 /1 ELL 80 
6 2/1 ELL 80 

5/12 42 2XAC 127 

2XAC 132 

ELL 80 









ELL 80 
4X AD 150 


4x AD 150 
ELL 80 








ELL 80 


4X AC 15ir 













Gesamttasten/Klangtasten 


SNSNAN 


oo ao m m 






Phonoteil 


Plattenspieler 








Plattenwechsler 
Tonbandgerät 


Steuergerät 
Bausteingerät 
Bausteingerät 
Bausteingerät 
Baustein- 
Endverstärker 
Baustein- 
Endverstärker 
Steuergerät, 
49-m-Band 

49 + 41 m gespreizt 


f. Wandaufhängung 
Klarsichthaube 


49 m gespreizt, 
Klarsichthaube 


Hall OÖ 

Hall OÖ 

Hall OÖ, altdeutsch 
barock, Hall OÖ 
Hall OÖ, altdeutsch 
Hall OÖ, barock 


...........e 
0000000 00000 


49-m-Band, 
AM-Tiefpaß 


mit Bar oder Ton- 
bandfach 


0000 00 O 


Anlage besteht aus 
Phonogerät, Steuer- 
gerät und 2 Boxen 


UKW-Scharfabstg. 
ein Lautsprecher 
abtrennbar 

desgl. 


Steuergerät 


Steuergerät 


.o 
.o 


e O | UKW-Scharfabstg. 


1) B = Batterie, N = Netz °) H = Holz, K = Kunststoff. M = Metall 


ehäuse?) 


R Preis 
Besonderheit DM 
oO 
11 


BEL. 


fe Die Ele as ie oe es ea era en ee er er) [e Eu Be 


HuoR 


Trumm mEmm 


je > > Bo > Be BG > Be Be > as ao He een} 
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BAUELEMENTE 


für Elektronik und Nachrichten-Technik 





Empfänger- und Verstärkerröhren 
Fernsehbildröhren 

Ablenkmittel für Fernsehbildröhren 
Spezialröhren für Elektronik 
Spezialverstärkerröhren 
Mikrowellenröhren 

Senderöhren 
Vakuumkondensatoren 
Elektronenstrahlröhren für Oszillographen 
Germanium-Transistoren 
Silizium-Transistoren 
Germanium-Dioden 

Silizium-Dioden 
Festkörper-Schaltkreise 
Drehkondensatoren 
Trimmerkondensatoren 
Elektrolytkondensatoren 
Kunststoffolienkondensatoren 
Keramikkondensatoren 
Schichtdrehwiderstände (Potentiometer) 
Schichtwiderstände 
Heißleiterwiderstände „NEWI“ 
UHF-Tuner 

VHF-Tuner (Fernseh-Kanalschalter) 
Allbandwähler 

Druck- und Schiebetasten, Schalter 


TELEFUNKEN 


TELEFUNKEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 
GESCHÄFTSBEREICH BAUELEMENTE 
7900 Ulm 


Wir senden Ihnen gern Druckschriften mit technischen Daten 
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Graetz-Gastlichkeit | 2 


ganz groß 













Auf der Deutschen Funkausstellung 
in Stuttgart werden Sie vergeblich 
nach einem Graetz-Stand Ausschau halten. 
Es gibt ihn nicht. Statt dessen gibt es 

eine ganze Halle von Graetz! 

Und zwei Programme werden dort gezeigt. 
Das Lieferprogramm für den Fachhandel 
und das Unterhaltungsprogramm 

für Schaulustige. 

Es wird also einigen Rummel geben. 


Weil aber Messerummel für 
Schaulustige ist, und weil Fachgespräche 
besser inruhiger Umgebung gedeihen, 
hat Graetz für seine Gäste einen 

grünen Garten eingerichtet. 

Außerhalb der Halle! — 

Dort ist die Luft besser, dort ist 

mehr Ruhe, dort ist man unter sich. 

Graetz - Halle 5 Dort würden wir Sie gern begrüßen! 


\ 
/ 
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Nichts Neues 


aber doch ganz interessant! 





Störspannungen, hervorgerufen durch Korrosion und Verschmut- 
zung, am Schleifkontakt eines rotierenden Drehkondensators 





Das gleiche Oszillogramm kurze Zeit später nach Einsprühen von 


Halle 1 KON TAK T 60 Stand 160 
KONTAKT-CHEMIE, 755 Rastatt, Postfach 52, Telefon 4296 
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4. Rundfunk-Heimempfänger und Musiktruhen (Fortsetzung) 


Geräteart Wellen- Bestückung h Phonoteil 
bereiche ätzl. 
Fabrikat 
und : Besonderheit 
Type |: f £ 


Loewe Opta (Forts.) 


Nordland-Stereo 

TR 62231 f 4X AD 130 UKW-Scharfabstg. H 

Patricia-Luxus-Stereo 

TR 62235 f 4x AD 130 desgl. H 

Premiere-Luxus- 

Stereo TR 52293 4X AD 130 desgl. H 
H 
H 
H 


Röhren/Transistoren 
Gehäuse?) 


Standgerät 
Stromversorgung!) 
Kreise AM/FM 
Dioden u. Gleichr 
Endstufe 
Abstimmanzeige 
eingebaut 
Plattenspieler 
Plattenwechsler 
Tonbandgerät 


Kora-Stereo TR 62241 f 4x AD 130 desgl. 
Botschafter-Stereo 
TR 62271 4X AD 130 desgl. 
Lauenstein-Stereo 
TR 62283 4x AD 130 desgl. 


Metz 


Uhrenradio 42 3/4 ECL 86 mit Schaltuhr 

UKW-Stereotuner 330 va 51 Decoder steckbar 

420 0/29 14/2 4X AD 150 Steuergerät mit 
UKW-Teil 

belform 120 6 3/1 ELL80 

Rundfunktisch 320 S / 6 3/1 ELL 80 Fußgestell aus 
Metall 


Nordmende 


Kadett 

M 2000 

Elektra 

Göteborg 
Turandot 
Rigoletto 

Skandia 

Carmen 
Phonosuper 1004 
Parsifal-Stereo 
Fidelio-Stereo 
Phonosuper-Stereo 
2004 
Tannhäuser-Stereo 
7004 S 
Tannhäuser-Stereo 
8004 H 
Stereo-Steuergerät 
3004 

Caruso-Stereo 
Bornholm-Stereo 
Traviata-Stereo 
Casino-Stereo 
Immensee-Stereo 
mit Klangregister 
Arabella-Stereo 
mit Klangregister 
Isabella-Stereo 
mit Klangregister 


ECL 86 
ECL 86 
ECL 86 
ECL 86 
ECL 86 
ECL 86 
ECL 86 
ECL 86 
ECL 86 
ELL 80 
ELL 80 


fe} 


o 
fe «+ >» >: „GB > ARAEMEREREN 


.e.‚...,—, —,.0.,uo 
.e....—....,: 
vesoeo.,.,—,. 
.ov....,.—.... .,.e 
.....,..0.,.,..seo 
v‚..,.0 0.0. .,..—.,. 
nsoomnmaua»nco a 
DDARDPRHFAHRHR HM 


ELL 80 


2XELL 80 


2XELL 80 


2XELL 80 Steuergerät 
ELL 80 
ELL 80 
ELL 80 
ELL 80 





2XELL 80 


2XELL 80 


2 2 2 zz222 2 2% 2 222222222322 
® 
® 
“ 
U} 


2XELL 80 


Philips 
Philetta B2D 53 A 
Philetta de Luxe 
B3D52A 
Gemma B3D 53 A 
Sirius BAD 50A 
Stella BaD 51 AT 
Sagitta BAD 53 AT 
Pallas B5D 53 AT 
Jupiter Stereo 
B5D4aA 
Saturn Stereo 
B6D4A 
Capella Reverbeo 
B8D54A 
Saturn Tonmeister 
B7Da2As 
Capella Tonmeister 
B8sDa2AS 


ECL 86 


ECL 86 
ECL 86 
ECL 86 
2XxAC 128 
2XAC 128 
2XAC 128 


Trans.-Heimgerät 
desgl. 
desgl. 


2XECL 86 J Lautspr. seitlich für 


große Basis 
2XELL 80 desgl. 


2XELL 80 12/ Hall eingebaut 
2XECL 86 /. Steuergerät für 


Boxen 1031 bis 1036 
6/12 | 11/6 10/1 2XELL 80 / dasgl., Hall eingeb. 


2 22 2 2 222222 Z 
BEE HOHO(HERREEN 3 





Zeichenerklärung: @ = vorhanden, O = lieferbar bzw. vorbereitet !) B = Batterie, N = Netz 2) H = Holz, K = Kunststoff, M = Metall 
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4. Rundfunk-Heimempfänger und Musiktruhen (Fortsetzung) 


Geräteart 


Fabrikat 
und 


Type 


Philips (Forts.) 
Jupiter Stereo Truhe 
F6D42A 
Saturn Stereo Truhe 
F7D31A 
Capella Stereo Truhe 
F8sDa1A 


Saba 


Lindau 16 

Konstanz 16 Stereo 
Freudenstadt 16 
Stereo 

Stereo I 

Stereo Studio I 
Feldberg 16 Stereo 
Breisgau Automatic 
16 Stereo 


Schaub-Lorenz 
Viola M 
Goldy 50 
Wiking M 
Savoy Stereo 50 
Westminster Stereo 50 
Rialto M Stereo 
Balalaika M Stereo 
Ballerina Stereo 50 
Duett M Stereo 
Ballerina Konzert 
Stereo 50 
Primaballerina 
Stereo 50 


Siemens 
Klangmeister RG 72 
Klangmeister RG 71 
Konzertmeister 
RP 71 
Konzertmeister 
RP 70 
Klangmeister 
RS 70 


Telefunken 
Jubilate 1651 K 


Gavotte 1691 
Operette 2658 
Concerto 2500 
Opus 2550 

Opus Studio 2650 
Orchestra 2654 


Dominante 2604 
Salzburg 2554 HiFi 


Zeichenerklärung: @ = 











vorhanden, O = lieferbar bzw. vorbereitet 


Standgerät 


Stromversorgung!) 


2 2222 22 


222222222 


2 


yA 


222 2 2 2 222 2 2 2 22 


222 22 








Wellen- 
bereiche 








Kreise AM/FM 





Röhren/Transistoren 


14/1 
6/19 
0/25 


91 
14/1 


1) B = Batterie, N = Netz 


Bestückung 


Dioden u. Gleichr. 


91 
10/1 


10/1 


3/1 
3/1 


3/1 
3/1 
41 
3/1 


4/1 


41 
2/1 
4/1 
2/1 
8/1 
81 
2/1 
81 
2/1 


8/1 


8/1 


2/1 
10/1 


10/1 
13/2 


14/2 


01 
0/1 
10/3 


11/2 

9/2 
11/4 
10/3 


11/2 
9/2 


01 
5/2 


0/1 
5/2 
5/2 


Endstufe 


2XECL 86 
2XELL 80 


2XELL 80 


ECL 86 
2XECL 86 


2XECLL 800 
2XECLL 800 
2XECLL 800 
2XECL 86 


2XECLL 800 


2XAD 152 
ECL 86 

AD 150 

ELL 80 
2XECLL 800 
2XEL 84 
ELL 80 

ELL 80 
2XECLL 800 


2XxECLL 800 


2XECLL 800 


ECL 86 
ELL 80 


ELL 80 
4X AD 150 


4x AD 150 


UL 84 
AD 150 
4X AD 155 


2XEL 84 
4XEL 95 
4X AD 149 
4X AD 155 


2XEL 84 
4XEL 95 


EL 84 
2XxECLL 800 


EL 84 
2XECLL 800 
4x AD 150 


Abstimmanzeige 


Lautsprec. 


eingebaut 





ePbbuvnvbbHrrnm 


1 





Du 


F 


) 


Phonoteil 
zusätzl. 


8 
o 
2 
a 
3 
3 
50 
{=} 
Ei 
= 
= 
[=] 
© 
= 
a 
3 
3 
= 
E 
3 
a 
Ö 
© 


erforderlich 
wünschenswert 
Plattenspieler 
Plattenwechsler 
Tonbandgerät 


D 
Ss 





© 
SS 
fe 

.o.o. 





[IS 
= 
o 
Z 
NS 


...o 
000 


10/2 


2 10/2 








Besonderheit 


Lautspr. auch 
getrennt aufstellbar 


Steuergerät 
Steuergerät 


Hall OÖ 


Trans,-Heimgerät 


Trans.-Heimgerät 


Steuergerät 


empfohlene Boxen 
WB 60 
empfohlene Boxen 
RB 25 
empfohlene Boxen 
RB 45 
empfohlene Boxen 
WB 60 


Steuergerät für 
Lautspr. LB 51 A 


Steuergerät für 
Lautspr. 3503 o. 3504 


H = Holz, K = Kunststoff, M = Metall 











Gehäuse?) 





H 


HIE mm HR mm He TH BERmmmmEE m oO EEE En 


BET mo 








Preis 
DM 
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5. Taschen- und Reiseempfänger 


Bereiche Bestückung Stromversorgung 
A = Auto- 
batterie 
Fabrikat E = Einzelzel- 
Kreise len 1,5 V 
und End Fl = Fladh- Besonderheiten 
Type ndstufe batt.4,5 V 
e Trb = Transist.- 
Batterie 
4 K|M über 
AMIEM|| U L Netzteil 
AEG 


Match UI AC 127/ 16,5% 3,8x6,2 Lederbezug 
AC 132 


Bajazzo-Sport 3691 2XAC 117 6XE,A,N 28X17,5X8,5 wahlweise KW oder LW 
Bajazzo TS 3611 4 2XAD 155 6XE, A,N 32xX19xX9 
Bajazzo de Luxe 2xXxAD 155 6XE,A,N 32Xx19xX9 3 Stationstasten, 


UKW-Fernbedienung 


Transistoren 





Akkord 


Jonny 760 2xAC117R| 2XFI,N 24X15,2X7,8 abschaltbare Ferritantenne 
Akkord 770 2xAC 117 6XE,A,N 27x19,7X8,2 49-m-Band, Autohalterung 
Pinguin 800 2X AD 155 6XE,A,N 31,5X20xX8,8 UKW-Automatik 
Autotransistor 715 2xAC 117 Trb, AAN 16,8X14,6X4,4 Autohalterung 
Autotransistor 


automatic 2x AC 128 Trb, A 17,2X15X4,6 desgl., UKW-Automatik 


Blaupunkt 
Riviera Omnimat 


95800 2X AD 155 6XE,A,N 31,5X19,5X 9,6 Autohalterung, Stationstasten 
Derby Automatic 


95700 2xXAC 117 6XE,A,N 27%19,7%8,2 Autohalterung 
Lido 95300 2XAC 117 2XFl, Trb, N 24X15,3X7,5 


Braun 
T 1000 2xAC153k | 9XE,A,N 35xX25%X13,5 eingeb. Überlagerer (BFO) 


Graetz 


Grazia 41 C 2XxAC 131 4xXE,N 17,5X10,5X5 
Pagino L43 C 2xXxAC 122 AXE,N 28xX17xX8 
Pagino K43 C 2xAC 122 4XE, N 28xX17xX8 


Page L45 C 2xAC 117 4XE, A,N 27x17x8 UKW-Scarfabstimmung, 
Autohalterung OÖ 

Page K45 C 2xXAC 117 4XE,A,N 27x17xX8 desgl. 

Superpage 47 C o 2XxAD 155 5XE, A,N 29X19xX9,2 desgl. 


Grundig 
Micro-Boy 204 
Prima-Boy 206 
Prima-Boy LW 
Record-Boy 206 


2XAC 126 3xE 12,5X8x3,3 Bereitschaftstasche 

2XAC 126 4XE 19X10,5X5 49-m-Band gespreizt 

2X .AC 126 4XE 19X10,5X5 Bereitschaftstasche 

AC 117/ 2XFl, Trb, A, N| 27,6X17X7,2 

AC 175 

AC 127 k/ 2XFl, Trb, A, N| 28x17x8 49-m-Band gespreizt 

AC 128 k 

AC 127 k/ 2XFl, Trb, A, N| 29x18x9 49 m gespreizt, 

AC 128 k Skalenbeleuchtung 

2XxAC153k 2XFl, Trb, A, N| 28x18xX9 desgl., Autohalterung 

2xAC153k | 2XFl, Trb, A, N| 28x18x9 desgl., Luxusgehäuse 

2XAC 153 6XE,N 32X21x11 Skalenbeleuctg., 49-m-Band 

2xAC153k | 6XE, A,N 32xX21X11 desgl. + 41-m-Band 

2xAC153k | 6xXE,A,N 38xX24x11 Skalenbel., erweiterte LW 

2XxAC153k 6XE, A,N 41xX25xX12 BFO erhältlich, 
erweiterte LW 

2xXAC153k | 6XE,A,N 41xX25xX12 eingebauter BFO, 
Amateurbänder 10, 15, 20, 40, 
80, 160 m 

Auto-Boy 204a 2XAC153k | 4XE, A 24x16X6 Autohalterung, 49-m-Band 





Music-Boy 205 


Music-Boy de Luxe 


Elite-Boy 205 
Elite-Boy Luxus 
Concert-Boy 204 
Yacht-Boy 205a 
Ocean-Boy 205 
Satellit 


oO 000000 0 0 O 
...... 
......o 
......o 


Satellit-Amateur 


Kuba-Imperial 


Mexiko-Arizona 2X AA 116 26xX17xX7,7 
Florida-Miami 2XAA 116 29X19xX9 


Loewe Opta 


Dolly T 30 AC 127 P/ 28X17xX8 Autohalterung OÖ 
AC 128 P 

Dolly T 32 AC 127 P/ 28x17X8 desgl. 
AC 128 P 

Autoport T 40 2X AC 153 22xX16xX8 desgl. 

Autoport TS 50 2xAC 153 25X17xX8 desgl. 


Metz 


twentie 2x AC 128 28 X20,5X7,5 Autohalterung 
twentie K 2XAC 128 28X20,5X7,5 desgl. 





Zeichenerklärung: @ = vorhanden, O = vorbereitet bzw. lieferbar 
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5. Taschen- und Reiseempfänger (Fortsetzung) 


Bereiche Bestückung Stromversorgung 
A = Auto- 
batterie 
Fabrikat E = ner 
= Flach- Besonderheiten 
batt. 4,5 V 
Trb = Transist.- 
Batterie 
N = über 
Netzteil 


und Kreise 
Type 


Transistoren 


AM/FM|U|K|M|L 





Nordmende 


Mambino 
Mikrobox UKW 
Mikrobox 49 
Stradella 

Stradella 49 
Rumba E 
Transita-Spezial 
Transita-Royal 
Transita-Royal 49 
Transita-Automatic 
49 

Transita TS de Luxe 
Globetrotter 





2xXOC 74 22X14xX6,3 1:2 Zahnrad-Skalentrieb 

2XAC 152 16,6X9,6xX 4,4 0,5 

2XAC 152 16,6X9,6xX 4,4 0,5 49-m-Band 

2X AC 152 23,7X14,4X7 1,5 

2XAC 152 23,7X14,4X7 1,5 49-m-Band 

2xXAC 152 23xX16,8X 8,2 2,1 3 KW-Bereiche 2,2... .22,5 MHz 
2XAC 152 25,2X16,8xX 8,2 2,1 49-m-Band 

2XAC 153 27xX17X7,7 2,2 

2XAC 153 27%X17X7,7 2,2 49-m-Band, Autohalterung OÖ 


.vsesosu”.,—..—.0.. 
esovoooooo 


2XAC 153 27,3X18,4X 9,3 2,8 desgl. 

2XAC 117 29,5X 20,5X 9,4 3,1 desgl. 

2XAC 117 31X22,4X10,5 3,8 11 KW-Bänder, 
Autohalterung OÖ 


Philips 
Rosette AC 132/ 10X7x3 Mikrotechnik 
AC 127 
2XAC 132 14X9xX4 desgl. 
2XAC 132 14X9x4 desgl. 
2xXAC 132 19X9x4 desgl. 
17xX11x5 desgl, 
15X9xX3 ; Mikrotechnik, Kleinhörer 
AC 132/ 11X8xX3 desgl. 
AC 127 
2xXOC 74 18X11xX5 Mikrotechnik 
AC 127/ 18X11X5 desgl. 
AC 128 


Fanette 30 
Fanette 40 
Fanette 50 
Susette 
Violette 
Nanette 


Nicolette 
Nicolette L 


Mariette 

Musette L 

Evette 

Babette 

Jeanette Automatic 
Colette Automatic 
Anette Automatic 
Antoinette 
Transworld de Luxe 


28X12xX7 AFC, 3 Senderrasten 
28X12xX27 desgl., Phonoteil 
2X.AC 128 23xX14xX7 
2x.AC 128 28xX16xX8 
2xXAC 128 23X14xX7 Autohalterung OÖ 
2X.AC 128 31xX18X9 desgl. 
2xXAC 128 30X19xX10 desgl. 





3x AC 128 37X26xX12 Fischerei-KW-Band 
Drehsockel, Peilantenne 


Saba 


Transamerika 2XAC 117 5XE,N,A 25,5X17,3X6,7 UKW-Scarfabstimmung 
Autohalterung O 
Transatlantic 2xAC 117 5XE,N, A 25,5X17,3X6,7 desgl. 

Transeuropa- 
Automatik 2X AC 117 5XE,N,A 29,2X19X9,4 desgl. 


Schaub-Lorenz 


Polo T60L 2xAC 117 28X17X 8 

Polo T 60 K 2X AC 117 28xX17xX 8 

Weekend T#L 2x AA 112 27X17,5X8 Autohalterung OÖ 
Abstimm-Automatik 

Weekend T 60 K 2XAA 112 27%X17,5X8 desgl. 

Touring T 60 

Automatik 2xXAD 155 30X19xX 9,5 UKW-Scharfabstimmung 

Amigo HK 2X1N 60 27%X19xX 10,5 3 Netzteil eingebaut 

Amigo HL 2X1N 60 27%19xX10,5 desgl. 





Siemens 


Turf RK 74 / AC 127/ 26,8%X18,2X8 Autohalterung OÖ 
AC 152 

Auto-Turf RK 72 2xXAC 153 22,2X15,9X7,8 desgl. 

Auto-Turf RR 73 2X AC 153 22,2X15,9X7,8 desgl. 

Turnier RK 71 2xX.AC 153 24,7X17,5X8 desgl., UKW-Automatik 


Telefunken 


Match 2 AG 127/ 16,5X3,8xX 6,2 R Lederbezug 

AC 132 

Bajazzo sport 3691 L 2XxAG 117 28xX17,5xX8,5 UKW-Abstimmautomatik 
Bajazzo sport 3691 K 2XAC 117 28X17,5X8,5 desgl. 

Bajazzo TS 3611 2X AD 155 32xX19x9 desgl. 

Bajazzo de Luxe 3611 2XxAD 155 32Xx19xX9 8 desgl. 3 UKW-Stationstasten, 
Fernbedienung für UKW 





Wega 


team 1008 2XAC 117 32,5%X19,5X8 Autohalterung, Lautsprecer- 
box mit Netzteil 1100 und 
Plattenspieler 1200 OÖ 








Zeichenerklärung: @ = vorhanden, O = vorbereitet bzw. lieferbar 
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6. Tonbandgeräte für Reise und Heim 



































Aufzeichnungs- Band. Trickmöglichkeiten 
verfahren geschwin- 
_ digkeit 
Fabrikat & BIRBER are 5 
o P 
and & E T 3 = ei g Bestückung ” Besonder- Preis 
er 5 x 2 3 FR 215 © heiten DM 
Type > 7) “|& Fr a >| 5 5 
{7 = n => E = = S © 
|: 8|& <|2|%1|® ä 
= & | © | 2 a 
e|5 z2|%|8|8 s|2/3|® 5 
fc) 2 A|WI|A|W J4759,5| 19 | 8 g Re > b3 = 3 
HERE TER I U HERE BER HER TEE 5 EZ DW HE VER 27) DER ERRREN 73 BRECHEN ET 
AEG 
Magnetophon 104 | K N eo ®. 23 EF 86, ECC 83, EL 95, 1 
EM 84, E 250 C 75, 
E30 C5 
Magnetophon 201 | K| N .eoe o 2 18 AC 150, 3X AC 122, 2X 1 
AC 124, B 30 C 600, 350 K6 
Magnetophon KIN .oeo [) 2 35 EF 86, EF 83, ECC 83, 1 jautomat. Aus- 
automatic II EL 95, EM 84, B 250C75, steuerung 
2X E30 C5 abschaltbar 
Magnetophon 300 | K| BN .o ® 2 13 AC 150, 6X AC 122, 3X 1 
AC 117, AEG 10499 
Magnetophon 1065 | K| N oo .o 2 85 © |EF 86, ECC 83, EL 95, 1 
EM 84, B 250 C 75, 
E30 C5 
Magnetophon 16 |K | N .o .o 2 135 © |® |EF86, ECC 83, EL 95, 1 
EM 84, AC 150, B 250 C 75, 
E 30 C 5, B 30 C 400 
Magnetophon 263 | K| N oe oe oje © 2 18 ® 2XAC 150, 5XAC 122, 2X | 1 |Eingebaute 
DC, 2XAC 124, AC 175, Überspiel- 
B 30 C 600, 350 K 6 möglichkeit 
Magnetophon 85 KIN [ ur ur wur e.eeo|j2 18 2 . © | EF 86, ECC 83, ECC 81, 2 |Hi-Fi-Gerät 
de Luxe EM 87, ECC 83, 2XEL 95, 
B 250 C 65, 110, B 65/20-0, 
8r, E30 C5 
Braun 
TG 60 »)|I N eo 0.60 eeo|i3 1 ® 4XAC160B, 14XAC 150, *) Tischaus- 
2X AC 124, SSi B 30 C 2200, führung mit 
2xB 30 C 350 3 Motoren 
Grundig 
C 100 KK| B .oe 5,08 2 % AC 161, 2XAC 170, 1 |*) Kassette DC- 
AC 171, 5XAC 117, International 
AC 122, 2XBFY 39, 6X 
6580, 1103, ZG1 
TK 2 KK B o ® . 4 8 2XOC 72, 3X TF 65, 1 
OC 74, OC 602 spez.., 
DM 71, 2XOA 70 
TK6L KK| BN .o .oe 2 1 OC 306, 3XOC 304, ı |jautom. N-B- 
AC 116, 5XAC 117, Umschaltung, 
AC 122, AC 121, TF 78, Anscluß für 
OA 70, Z8K, E125C40, Autobatterie 
B 30 C 600, 3XG 580 
TKı1aL K N .o eo. 2 15 ECC 83, ECL 86, E25K5,| ı jeingeb. Klebe- 
EM 84, B 250 C 75 schiene 
TK 17 L K N .oe ® 2 15 ECC 83, ECL 86, EM 84, 1 |Umbausatz für 
B250C75, E25 C5 60Hz OÖ 
TK 19 L KIN .o o 2 3 U} EF 86, EF 83, ECL 86, ı |Aussteuerungs- 
ECC 81, E45 C5, M3, Automatik 
B 250 C 100, EM 84 
TK 23 L KIN .o (®) o 2 35 0} EF 86, EF 83, ECL 86, 1 | Austeuerungs- 
ECC 81, EM84, E45C5, Automatik 
M 3, B 250 C 100 
TK 27 L KIN ee eo 0 o 2 35 U} 2XEF 86, 2XECC 81, 1 leingeb. 
EL 95, EM 84, 2XM3, Klebeschiene 
B 250 C 75 
TM 27 [6 N ce OO ee oO } 2 35 U} 2XEF 86, 2XECC 81, eingeb. 
EL 95, EM 84, 2XM 3, Klebeschiene 
B 250 C 75 
TK 40 K N .o ee eji2 18 2 U} O |EF 86, ECC 81, 2XEL 9, | 1 |Anschluß für 
EM 84, M3, B 250 C75 Schmalfilmger. 
TK a1 KIN .o eo oe0263 o O | EF 86, ECC 81, ECC 83, 1 |7W Sprecd- 
ELL 80, EL 95, EM 84, leistung 
M 3, B 250 C 100 
TK a2 KIN .o ole oe e|3 1 2 [) O |® | 2XEF 86, 2XECC 81, 2X 1 |Echo-Effekt, 
EL 95, EM 84, M 3, Hinterband- 
B 250 C 75 kontrolle 
TK 320 KIN .ee.00 0 eo eo 03 1 2 e |O | 2XEF 86, 2XECC 81, 2 |Echo, Hinter- 
EL 95, EM 84, 4x bandkontrolle, 
BFY 39 III, 2XBSY 761 f, als Verstärker 
2XAC 127, 2XAC 152, 2X8W 
4X AD 150, DZ 62, 2X 
Z1.5, 2XM 3, B 250 C 100, 
B 30 C 1200 
TS 320 SIN zz 0 0 0 0 eo el 3 18 a 2 e © ,O |desgl. 2 |desgl. 


























Zeichenerklärung: ® = vorhanden, O = vorbereitet bzw. lieferbar 
2) B = Batterie, N = Netz 


1) C = Chassis, K = Koffer, KK = Kleinkoffer, S = Schatulle, T = Taschengerät 
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6. Tonbandgeräte für Reise und Heim (Fortsetzung) 


Fabrikat 


und 
Type 


Grundig (Forts.) 
TK 348 


TS 340 
TM 45 


Loewe Opta 
Optacord 408 


Optacord 416 


Optacord 416 DIA 


Nordmende 
Titanette 


Philips 
Cassetten-Spieler 
3305 
Cassetten- 
Recorder 3301 


RK5L 


RK 12 


RK 25 


RK 37 


RK 65 


RK 66 


Schaub-Lorenz 
SL 108 


Saba 
Sabamobil 


Sabafon TK 388 S 


Sabafon TK 300 SH 


Telefunken 
Magnetophon 208 


Magnetophon 201 


Magnetophon 283 


Zeichenerklärung: @ = vorhanden, O = vorbereitet bzw. lieferbar 
Batterie, N = Netz 


2)B= 








Geräteart!) 


K 


> 
3 
g 

3 

80 
u 

° 

a 

[21 

© 

> 

8 

fe} 

u 

e=} 

an 


22 


BN 


BN 


BN 


») 





[> 


Aufzeichnungs- 


verfahren 


.o 
® U} 
eo 
o.eoeo 
.o 
.oe 
.oe 

U} 
.6o 
.. 
.o 
.oeo 
.o 
.o 
“ } 
U} U} 

® 
.oeo 
eo 
} ® 
.o 
.oeo 





oe 


Band- 
geschwin- 
digkeit 
cm/sec 


Zahl der Köpfe 


: 
o 
= 
= 
B 
-} 
[2% 
[7] 
x 
ao 
E 


davon mischbar 


o 2 1 2 
.o 2 1 2 
eo 2 1 2 

® 2 15 3 
® ı9) 01 
® 2905) 
eo 2 10 5 

o 235059 
.eoeo 2 18 3 2 
.o 2 183 2 


® 2 18 4 
®. 218 4 
.o 218 4 





Trickmöglichkeiten 


Tricktaste 


Trickschlüssel 





Multi-Playback 


Fernbedienung 





Bestückung - |=k 


2XEF 86, 2XECC 81, 
EL 95, EM 84, 4X 

BFY 39 III, 2XBSY 761f, 
2XAC 127, 2XAC 152, 

4X AD 150, DZ 62, 2XZ1.5, 
2XM 3, B 250 C 100, 

B 30 C 1200 

desgl. 

2XEF 86, 2XECC 81, 

EM 84, EL 95, 2XM 3, 

B 250 C 75 


5XAC 151, 4XAC 153, 

TF 78, 2XOA 85, Z 6, 

M 20 C 60 

AC 161, 3X AC 162, 3X 
AC 153, OA 85, B 30 C 600, 
M 20C60 

AC 161, 6XAC 162, 4X 
AC 153, OA 85, B 30 C 600, 
M 20 C 60 


5xAC151r VI, 3XAC 153 


3x AC 125 


AC 126, 4XAC 125, 
2-AC 128 


2XAC 125, 2XAC 126, 
2XAC 128, OC 70 


AC 107, EF 83, ECC 83, 
EL 95, EM 87 

AC 107, AC 127, 2X AC 125, 
AC 126, 3X AC 128 


3XBC 107, 4XAC 135, 

AC 127, AC 128, 4X 

AC 172, 2X AC 176 

4XAC 172, 4X AC 126, 

AC 125, 2XECL 82, EM 87 
4X AC 107 (OC 58), 6X 
OC 75, 2XOC 44, 2X 

OC 74, 2XOC 26, OC 79 


EF 86, ECC 83, EL 95, 
EM 84, E30 C5K, 
B 250 C 100 


3X AF 127, AC 107, 

AC 161, AC 151, AC 153, 
2XAC 152, 2XAD 148, 
OA 90, 9400, OA 79 
2XECC 83, EC 92, 
2XECLL 800, EM 84a, 
2XAC 107 

2XECC 83, EC 92, 
2XECLL 800, EM 84a, 
2XAC 107 


AC 150, 3XAC 122, 2X 
AC 124, B 30 C 600/350 K 6 
AC 150, 3X AC 122, 2X 

AC 124, B 30 C 600/350 K 6 
2XAC 150, 5XAC 122, 2X 
Dc, 2XAC 124, AC 175, 

B 30 C 600/350 K 6 


Preis 
DM 


Besonder- 


heiten 


Lautsprecher 





2 | Echo, Hinter- 
bandkontrolle, 
als Verstärker 
2x8 Watt 


desgl. 
Hinterband- 
kontrolle 


1 |stab. Metall- 
gehäuse 


1 |getrennte Dia- 
Impulsspur 


1 | Transistorgerät 


3) |3) Betrieb über 
Autoradio 

1 |*) Cassette für 
2X30 oder 
2X40 min 

1 |5) Kombi- 
Buchse, 
Mi/Ph/Rdf. 

1 | abschaltbare 
Automatik 


1 | zusätzlich 
2,4 cm/sec 
2 | desgl. 


1 | Anschluß für 
Dia-Projektor 


1 |mit MW-Emp- 
fangsteil, für 


Saba-Musik- 
kassetten 

2 

2 

1 

1 

1 


1) G = Chassis, K = Koffer, KK = Kleinkoffer, S = Schatulle, T = Taschengerät 
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6. Tonbandgeräte für Reise und Heim (Fortsetzung) 












































Aufzeichnungs- Band. Trickmöglickeiten 
verfahren geschwin- 
digkeit 
REIN % cm/sec & 
Fabrikat 5 © =] oc 5 R 
und = E n 3 = E 5 Bestückung & ee = 
Type =|12 “|. S ® >| 5 & 
u E} E 2|=& | .- © 
| 8 s|ıa E :|31%|2|% & 
8 a on 8 3 [7] a | #- = 
=| 8 |. ° “|8|12|12|®€ = 
[4 ° jF=i % 5 i r =} 
© 8 ©) 8 5 BIEISIE| © 8 
(CE Bu) N|&E © EIFIS|I2|o Re 
12 13 14 
Telefunken 
(Forts.) 
Magnetophon 3901 K B ı oo © ® 2 13 4 AC 150, 6XAC 122, 1 | beschleuni- 
3X AC 117, 10499 gungsfest 
Magnetophon 401 | K B 20 eo o 2 =) 2 1 *) Kassette 
Uher 
702 K N 2 ® ® U} 2 18 3 U} 4XAC 151, 2XAC 153, 1 
B 30 C 600 
704 KIN ı 0 © @) ® 2 18 3 .eoo0 4XAC 151, 2XAC 153, 1 | Zusatz- 
B 30 C 600 verstärker O 
711-Automatik K N 20 oe o 2183 [} 5XAC 151, 2XAC 153, 1 | Aussteuerungs- 
SFD 021, B 30 C 600, Automatik 
V 30 C 40 
722 K N 2 © ee 0ei2 18 3 U} 4XAC 151, 2XAC 153, ı 
B 30 C 600, V 30 C 40 
723 K N 20 eo oe 2183 (} 4XAC 151, 2XAC 153, 1 
B 30 C 600, V 30 C 40 
724 Stereo K N a4 ee eo oe © e eoi2 83 o 10XAC 151, 5XAC 153 2 
4080 Report-L KK| BN 20 eo ee 0e|2 233 © | 3XOC 305, 3XAC 151, 1 | zusätzlich 
1XAC 153, 1XAC 176, 2.4 cm/sec 
1XBCY 51 
Universal 5000 K N 20 © .o 2 15 3 ® @ | BXAC 151, 2XAC 124, 1 zusätzlich 
2XRL 34g, 2XB 30 C 600 2,4 cm/sec 
Komb. Ton- 
band-Diktier- 
gerät 
Royal-Stereo KINJae oo eo|e oe ea ı8 52 © oe | |16XAC 151, 4XAC 153, 2 | zus. 2,4 cm/sec 
Vı2, 5C25, M 30 C 950 Hall u. Echo, 
Pilotkopff.Dia 
22 Hi-Fi-Special Ss N 20 0 oo oe oe eol3 835 e | e | 4XAC 151 VII, 6X Mithören vor 
AC 151 VIr, 8XAC 151 und hinter 
Vllr, 7XAC 153 KVII, Band, auch bei 
ZG 33, B 60 C 300 Stereo 
24 Hi-Fi-Special Ss N ı ve eo © oe eo|j3 18 5 o ®@ | desgl. desgl. 
Wega 
3404 Ss N 2 oo © oe eji3 18 3 © | e | siehe Uher 22 Hi-Fi entspricht 
Uher 22 Hi-Fi 








Zeichenerklärung: @ = vorhanden, O = vorbereitet bzw. lieferbar 
2) B = Batterie, N = Netz 


1) C = Chassis, K = Koffer, KK = Kleinkoffer, S = Schatulle, T = Taschengerät 


Für die Röhren und Halbleiter, die in den Geräten dieser Tabelle stecken, 
finden Sie die ausführlichen technischen Daten in der RTT und KTT 


RTT... 
die Röhren -Taschen-Tabelle 


10. Auflage, bearbeitet von Dipl.-Ing. Jürgen Schwandt 
234 Seiten mit 808 Sockelschaltungen, Preis 7.90 DM 


Die RTT enthält alle Röhren, die sich gegenwärtig in Deutsch- 
land, Österreich und der Schweiz auf dem Markt befinden, 
desgl. die in Mitteleuropa verbreiteten amerikanischen Typen, 
insgesamt über 3500 Röhren. Die Haupttabelle bietet die Daten 
in sehr großer Ausführlichkeit in je 35 Spalten dar. Es ist die 
beste und inhaltsreichste Röhrentabelle, die wir je herausge- 
geben haben 
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KTT... die Kristalldioden- und 
Transistoren -Taschen-Tabelle 


5. Auflage, bearbeitet von Herbert G. Mende 
208 Seiten mit 84 Bildern, Preis 7.90 DM 


Die KTT enthält die kennzeichnenden Daten der wichtigsten in- 
und ausländischen Dioden und Transistoren und ihrer gängi- 
gen Sonderformen, insgesamt über 10000 Typen von 160 
Herstellern in über 320 verschiedenen Gehäusen. Mehrere 
geistreiche Maßnahmen, z. B. Variation des gleichbleibenden 
Tabellenkopfes passend zu vier Halbleitergruppen, ermög- 
lichten es, auf 200 Seiten rund 150 000 Einzeldaten mitzuteilen. 


Bezug durch alle Buch- und zahlreiche 
Fachhandlungen. Bestellungen auch 
an den Verlag. 





Neue Franzis-Fachbücher - Unser Herbst-Programm 


Prof. Dr. Wilhelm Hasel Allgemeine Elektrotechnik und Elektronik für technische Berufe 


Ein Taschen-Lehr- und Nachschlagebuch für Schulen und zum Selbststudium. 464 Seiten mit 412 Bildern, 28 Tafeln und 
226 Zahlenbeispielen. In Plastik 24.80 DM 


Das Buch soll in erster Linie all denen, die keinem elektrotech- 
nischen Beruf angehören, jedoch, der allgemeinen Entwicklung ent- 
sprechend, elektrotechnische Grundkenntnisse in ihrer Berufsarbeit 
benötigen, den Zugang zur Elektrotechnik und Elektronik erleichtern 
und sie damit in die Lage versetzen, elektrotechnische Geräte und 
Verfahren verstehen und elektrotechnische Fragen beurteilen zu 


können. Es will vorwiegend einen Überblick über die großen Zusam- 
menhänge vermitteln und in die in diesen Fachgebieten übliche Aus- 
drucks- und Betrachtungsweise einführen. Dank einer Fülle instruk- 
tiver Zeichnungen und zahlreicher vollständig durchgerechneter 
Zahlenbeispiele wird das Ziel des Buches zuverlässig erreicht. 
Erscheint im Oktober. 


Dr. Adolf Renardy Fachzeichnen für Radio- und Fernsehtechniker 
112 Seiten im Format 16,5 x 23 cm, mit 95 Tafeln mit mehr als 300 Einzelbildern. In Kartoneinband 15.90 DM 


Ein Mann des praktischen Ausbildungswesens gibt hier eine An- 
leitung zum Zeichnen und Lesen von Schaltungen und anderen 
technischen Zeichnungen. Wir sind sicher, daß dieses Buch, für das 
bisher jedes Vorbild fehlt, bei Lernenden und Lehrern eine gute 
Aufnahme finden wird, denn es entspricht dem großen Bedürfnis, 
auf dem Wege über das Fachzeichnen tiefer in die Technik selbst 


Telefunken-Fachbuch Halbleiter-Lexikon 


einzudringen. Jeder Fachmann, zumal der in der Ausbildung begrif- 
fene, der sich mit Hilfe dieses Buchses eine größere Fertigkeit im 
Fachzeichnen aneignet, wird sich auf diese Weise große berufliche 
Vorteile verschaffen. Besucher von Gewerbe- und Berufsschulen, 
Lehrlinge und Gesellen können ihre Kenntnisse untermauern und 
erweitern. Bereits lieferbar. 


(Fachausdrücke) 


Etwa 320 Seiten mit über 350 Bildern. In Plastik ca. 19.80 DM 


Deutlich sichtbarer Ausdruck für die steile Entwicklung der Halb- 
leitertechnik ist die große Zahl von Fachwörtern und Abkürzungen, 
die bekannt sein müssen, wenn man sich mit Transistoren, Dioden 
und anderen Halbleiter-Bauelementen beschäftigt. Dieses Buch will 
als Nachschlagewerk Auskunft über die Bedeutung der einzelnen 


Begriffe geben. Es wird eine möglichst umfassende Sammlung von 
Fachwörtern geboten, verbunden mit einer ausführlichen Erläute- 
rung einzelner Ausdrücke, ergänzt durch ein alphabetisches Ver- 
zeichnis der englischen Fachwörter mit danebengestellten deutschen 
Ausdrücken. Erscheint Ende des Jahres. 


Werner Aring Fernseh-Bildfehler-Fibel 


240 Seiten mit über 170 Bildern, darunter je 72 Fehler-Schirmbildern und zweifarbigen Fehlerort-Schaltungen, 
j und 20 Tabellen. In Plastik 22.50 DM 


Dieses vierte Franzis-Service-Werkstattbuch ist für den Fernseh- 
Reparaturtechniker von ganz besonderem Wert: Es geht vom fehler- 
haften Schirmbild aus und schildert nach diesem und an Hand einer 
Fehlerortungs-Blockschaltung den Weg der Fehlersuche bzw. Feh- 
lerbeseitigung. Auf übersichtlichen Doppelseiten werden Schirm- 
foto und Fehlerortungs-Schaltbild einander gegenübergestellt; in 
kurzen, leicht erfaßbaren Sätzen werden jeweils die Fehlermerkmale 
und die Fehlersuche bzw. Fehlerbeseitigung beschrieben. Der 


eigentlichen Bildfehler-Fibel geht eine Darstellung der Stufen des 
Fernsehempfängers voraus; in Schaltungsauszügen und Meßtabel- 
len sowie an Hand von Oszillogrammen werden die an den einzel- 
nen Stufen erforderlichen Messungen und die Normal-Meßwerte 
wiedergegeben. So kann diese Bildfehler-Fibel als ein Service- 
Kompendium von hohem Rang bezeichnet werden, das dem Ser- 
vice-Techniker Zeit, Geld u. Nervenkraft erspart — ein echtes Service- 
Werkstattbuch, das jeder griffbereit haben sollte. Bereits lieferbar. 


Herbert G.Mende Antennenpraxis 
192 Seiten mit 121 Bildern und 22 Tabellen. In Plastik 9.80 DM 


Dieses Taschen-Lehrbuch der neuzeitlichen Antennentechnik für 
Rundfunk und Fernsehen befaßt sich aus praktischer Sicht mit den 
Grundlagen der Rundfunk- und Fernsehantennen, deren Planung, 
Berechnung und Bau; es ist eine Zusammenfassung der drei mit 
großer Zustimmung aufgenommenen Antennenbände der Radio- 


Praktiker-Bücherei. In dieser Neuerscheinung steht dem Praktiker 
somit ein umfassendes und doch preiswertes Antennenbuch zur 
Verfügung, dessen Platz am besten die Rocktasche des Montage- 
und Kundendienst-Ingenieurs ist. Jeder Antennenbauer sollte es 
ständig zur Hand haben. Erscheint im Oktober. 


F.C.Judd Elektronische Musik Musik aus der Retorte 
64 Seiten mit 38 Bildern. Glanzfolienband 6.90 DM 


Dieses aus dem Englischen übersetzte Buch befaßt sich mit der 
musikalischen und technischen Seite elektronischer Musik, der 
sogen. Musique Concreöte. Unter diesem Begriff werden nicht nur die 
mit elektronischen Instrumenten erzeugten Klänge, sondern auch 
die mit Hilfe des Tonbandes durch Geschwindigkeits-Variationen, 
raffiniertes Übereinanderspielen und komplizierte Tonbandmon- 
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tagen erhaltene synthetische Musik bezeichnet. Auch in Deutschland 
finden diese sich der elektronischen Technik bedienenden Kompo- 
sitionen immer mehr Anhänger. Für Experimente in dieser unent- 
deckten Welt der Klänge und der Musik will das sich gleicherweise 
an Techniker und Musiker wendende Buch Anregungen geben. 
Bereits lieferbar. 


Bezug durch alle Buch- und zahlreiche Fachhandlungen. 
Bestellungen auch an den Verlag. 





FUNKSCHAU 1965, Heft I 


135 


Warum? Der TOURING kennt keine Kompromisse. 
Er ist und bleibt unumstritten ein Empfänger der 
Spitzenklasse. Der Name TOURING bürgt für techni- 
sche Perfektion. 

Mit einer großzügigen, imposanten Werbung in Funk, 
Fernsehen, Tageszeitungen, Illustrierten und in der 
Motorsportpresse werden Millionen Verbraucher über 
den TOURING von SCHAUB-LORENZ wirkungsvoll 
informiert, 1965 noch viel intensiver als im vergange- 


INN 


Inu 


— 





nen Jahr. Und nun endlich: Der TOURING hat als 
einziger Universalsuper einen festen Preis. Damit kön- 
nen Sie arbeiten. Ein mutiger und entschlossener 
Schritt aus dem Preisdilemma. 

Darum wird der TOURING fürSie wieder zum außerge- 
wöhnlichen Umsatzträger. Man kenntihn und fragt nach 
ihm. Disponieren Sie bald den neuen TOURING — 
Automatik, damit auch Sie am vorteilhaften TOURING- 
Verkauf teilhaben. 


SCHAUB-LORENZ 


Für technischen Fortschritt, für Leistung und Erfahrung bürgt der SEL-Strahlenstern. Funk-Navigationsanlagen für den Luftverkehr tragen ihn ebenso, wie man ihn auf Fernsehsendern und 
in Fernsprechämtern der Bundespostfindet. Überall dort,wo höchste Präzision verlangtwird,wo höchstetechnische Anforderungen gestelltwerden, steht dieser Stern. Auch derTOURINGträgtihn 
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NORDMENDE-Fernseher 

mit Qualitätsprotokoll 

Drucktasten-Schnellwahl bis zu 6 Sendern - Durch Tran- 
sistorisierung höchste Bildgüte und Betriebssicherheit- 
Schlüsseltaste: Nur wer den Schlüssel besitzt, kann 
einschalten - Tippomatic bei den Modellen „Präsident”, 
„Ambassador”, „Exquisit de luxe-Stereo”. 
NORDMENDE-Rundfunk- und Stereo-Empfänger 

sind Meisterwerke der Technik - Elegant und modern 
in Form und Ausstattung - Höchster Bedienungskomfort - 
Hervorragend im Klang. 
NORDMENDE-Stereo-Konzertschränke für UKW- und 
NF-Stereophonie 

sind in aller Welt ein Begriff für höchste Klangqualität - 


= Ö = 
ach 
dc} 
Ich 


Hi 
6 h) 
\.4 





Ein Schmuck für jedes Heim - Lieferbar in sieben Aus- 
führungen. 

NORDMENDE-Transistorkoffer für Auto, Reise und Heim 
Von zwei bis fünfzehn Wellenbereichen - Spitzengeräte 
mit UKW-Scharfabstimmung, Netzanschluß und dieb- 
stahlgesicherter Autohalterung - Leistungsstark, klang- 
schön, modern in der Form. 
NORDMENDE-Tonbandgerät 

Modern in der Technik und Form - Vollransistorisiert, 
deshalb höchste Betriebssicherheit und immer sofort 
betriebsbereit. 

NORDMENDE-Meß - und Prüfgeräte 

von höchster Präzision. Für Institute, Senderanstalten, 
Entwicklung und Werkstattservice. 


FUNKSCHAU 1965, Heft 17 
1354 





Erfolgsprogramm 








nonomenoe 








NORDMENDE-Wechselsprechanlage Funkausstellung Stuttgart. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Transistor-Intercom in Halle 14, Stand 1406 
Das preiswerte, private Nachrichtennetz für die Industrie, 
das Büro oder den Haushalt - Ohne Stromanschluß; für Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Literatur ist nur 
} mitEinwilligung der Urheber oder deren Interessen-Vertretungen, wie z.B. Gema, 
.1,3 oder 5 Nebenstellen. Schallplattenhersteller,Verleger usw. gestattet 


' 
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Warum verkaufen sich Metz-Geräte so gut ? 

Alle Fernsehgeräte von Metz haben erstaunlich 
viele Vorteile, die auch den kritischsten Käufer 
überzeugen. Nehmen Sie zum Beispiel das Tisch- 
modell Capri. Folgende technische Besonderheiten 
zeichnen es aus: 65 cm Panorama -Großbild, Pro- 





grammwahl-Automatik mit 7 Tasten für 6 Sender, 
davon beliebig viele auf UHF bzw. VHF, automati- 
sches Abstimmgedächtnis, 2 Lautsprecher, Service- 
Komfort durch Schwenk-Chassis usw. 

Weitere 7 Modelle, für jeden Geschmack und Geld- 
beutel, stehen zur Verfügung. 








Sie können das Rundfunk- und Fernseh-Programm 
sowie HiFi-Stereo-Anlagen auf der Funkausstel- 
lung in Stuttgart unter die Lupe nehmen. Metz hat 
in Halle 14 den Stand 1402. Wir würden uns wirklich 
freuen, Sie dort begrüßen zu können. 
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Stereo-Decoder 1965 


Fortsetzung von Seite 464 im vorderen Teil des 
Heftes. 


Bei Stereoempfang steuern die 38-kHz-Im- 
pulse des regenerierten Hilfsträgers, nach- 


dem sie über den 18-pF-Kondensator aus. 


dem Anodenkreis der Triode ECC 81 II aus- 
gekoppelt und gleichgerichtet sind, die Um- 
schaltröhre EC 92 so aus, daß das in deren 
Anodenkreis liegende Relais anzieht und 
den Weg für das Stereosignal durch den 
Decoder freigibt. Gleichzeitig mit der Pro- 
grammdurchschaltung wird auch die Stereo- 
anzeigelampe über die Kontakte 6-8 des 
Schalters betätigt. 

Für den nach gleichem Prinzip arbeitenden 
Blaupunkt-Decoder VI 25900 werden fol- 
gende Werte (beim Betrieb im Steuergerät 
Santiago-Stereo) genannt: Übersprechdämp- 
fung von 200Hz bis 6300 Hz: 30 dB, von 
6300 Hz bis 10 000 Hz: 20 dB. Klirrfaktor bei 
1000 Hz und 40kHz Hub 0,5 °/o. Pilotton- 
Fremdspannungsabstand 50 dB. 


Loewe-Opta-Decoder 52 941 


Mit drei Transistoren arbeitet dieser Auto- 
matik-Decoder nach Bild 7. Er ist in alle 
Loeme-Opta-Stereogeräte eingebaut, der An- 
schluß erfolgt über Stecker. Als Umschalter 
von Mono auf Stereo fungiert eine „Schwell- 
wertautomatik“, die bei zu geringem Ein- 
gangssignal beide Kanäle zusammenlegt. 

Das vom Ratiodetektor kommende Ein- 
gangssignal passiert zunächst die 67-kHz- 
SCA-Sperre R1/C1/C 2/L5 und wird vom 
Transistor T 1 verstärkt. Im Emitterkreis 
folgt die Abspaltung des Pilottons mit dem 
Schwingkreis L1/C5. Nach Verstärkung 
durch den Transistor T 2 erfolgt die Fre- 
quenzverdoppelung mit dem Diodenpaar 
D1 und D2. Der so erzeugte 38-kHz-Träger 
geht weiter an die Basis des Transistors T 3, 
von dort über den Kollektor an den Über- 
trager L3/L4. Dessen Sekundärseite wird 
nun auch das übrige (Summen-)Signal zuge- 
führt, das im Kollektorkreis das Transistors 
T 1 ausgekoppelt wurde. Im Takt der Hilfs- 
trägerfrequenz werden nun abwechselnd 
die Dioden D5/D6 oder D7/D8 durchge- 
schaltet. So entstehen im Sinne der Zeit- 
multiplexzerlegung wieder die Links-Rechts- 
Informationen. Die RC-Glieder vor den 
Ausgangsklemmen sind zur besseren Trä- 
gerunterdrückung gedacht. 

Die Schwellwertautomatik zur Mono- 
Stereo-Umschaltung arbeitet nach folgendem 
Prinzip: Fällt ein Multiplexsignal, und 
damit auch der Pilotton, so schwac ein, daß 
eine Stereoübertragung nicht ratsam er- 
scheint, dann gelangen die 19-kHz-Impulse 
nicht über die Transistorstufe T2 hinaus. 
Denn die Dioden bekommen über den Span- 
nungsteiler R 14/R 15/R 16 eine Sperrspan- 
nung von 2...4 V. Nur wenn dieser Schwell- 
wert überschritten ist, wird der Transistor 
T3 aufgesteuert. Damit wird aber gleich- 
zeitig an den Dioden auf der Primärseite 
des Übertragers L 3/L 4 eine negative Span- 
nung erzeugt. Diese bewirkt zweierlei: Ein- 
mal hebt sie über die Widerstände R 14/R 15 
die Sperrspannung der Dioden D1/D2 auf 
und läßt damit eine positive Vorspannung 
über R14 an sie heran. Zum anderen kann 
am 22-kQ-Widerstand die Steuerspannung 
für die Stereoanzeigeröhre EMM 803 abge- 
nommen werden. 

Ein günstiges Pegelverhältnis Summe-— 
Differenz läßt sich am Emitter des Tran- 
sistors T 1 einstellen. Der 1,5-nF-Konden- 
sator dient zum Anheben des oberen Seiten- 
bandes, mit dem Potentiometer läßt sich die 
Übersprechdämpfung auf etwa 30 dB ein- 
stellen. Für den Bereich 500...5000 Hz können 
sogar 40 dB erreicht werden. 
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Kassetten-Spielzeiten 


Wer hier vernünftige Vergleiche ziehen 
will, sollte ein wenig rückwärts schauen. 
Vor einigen Jahren wurde die Laufzeit eines 
Tonträgers künstlich als Verkaufsargument 
aus zwei Gründen hochgespielt. Zunächst 
einmal wollte man die Kosten für die Bänder 
herabsetzen, indem man die Bandgeschwin- 
digkeit halbierte und zum Vierspurverfahren 
überging. Außerdem schien die längere 
Laufzeit dem Unterhaltungsbedürfnis ent- 
gegenzukommen. Optimisten argumentierten 
zum Beispiel so: Wer sich oder seine Gäste 
musikberieseln will, braucht nur wenige 
30-cm-Langspielplatten auf seinen Wechsler 
oder eine Vierstundenspule in sein Band- 
gerät einzulegen. Schon ist das vollständige 
Abendprogramm gesichert. Das erwies sich 
aber schnell als graue Theorie. Der „Wir- 
kungsgrad“ einer solchen Berieselung ist 
stimmungsabhängig, weshalb sich ein Pro- 
gramm kaum im voraus festlegen läßt. Sehr 
sorgfältige Beobachtungen und Überlegungen 
zeigen, daB eine halbe Stunde Programm, 
entsprechend der Kapazität einer 30-cm- 
Langspielplatte, wenigstens ganz ungefähr 
einen günstigen Mittelwert bildet. Dieser 
Feststellung passen sich alle Kassettensy- 
steme mindestens roh an. Durch wahlweises 
Verwenden dünner und extradünner Bänder 
lassen sich verschieden lange Spielzeiten 
verwirklichen. Bei Saba sind es 4 X 30 min, 
bei Philips 2 X 30 oder 2 X 45 min, und bei 


Bild 6. Prinzip der Kassette „DC-International“ 
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Links: Bild 5. 

Das Grundig- 

Tonbandgerät 
C 100 


Rechts: Bild 7. 

Das Telefunken- 

Magnetophon 
M 401 


Grundig-Telefunken werden maximal 2 X 
60 min erreicht. 


Die Firmengruppen 


Der Gebrauchswert eines Kassettenge- 
rätes, insbesondere wenn sein Benutzer da- 
mit bespielte Tonbänder wiedergeben will, 
hängt nicht zuletzt von der Verbreitung des 
benutzten Systems ab. Dieses entscheidet, 
welche Programmauswahl zur Verfügung 
steht und unter welchen Gerätemodellen 
man wählen kann. Während dem Besitzer 
eines Plattenspielers beliebiger Herkunft 
das Plattenrepertoire der gesamten Welt zur 
Verfügung steht, muß man sich beim Band- 
kassettengerät damit bescheiden, welche 
Musiktitel die jeweilige Firma anbietet. 
Der Endverbraucher bedauert das natürlich, 
aber es ist nicht Aufgabe dieses Übersichts- 
berichtes, den firmenpolitischen Zusammen- 
hängen nachzugehen. Wahrscheinlich ist das 
auch recht schwierig wegen der kompli- 
zierten internationalen Bindungen zwischen 
den verschiedenen Schallplattenmarken, die 
mit ihrem Repertoire das Kassettenpro- 
gramm bestreiten und die auch noch zusätz- 
lich irgendwie mit den Geräteherstellern 
verschwägert sind. 


Zum Zeitpunkt, zu dem dieser Bericht ge- 
schrieben wurde (Ende Juli 1965), lassen sich 
die nachstehend angeführten Bindungen er- 
kennen. Die Entwicklung befindet sich stark 
im Fluß, und es ist durchaus möglich, daß die 
Funkausstellung weitere An- 
oder Zusammenschlüsse offen- 
bart. 


Saba stellt zur Zeit sein Sy- 
stem allein her, und es stützt 
sich auf das Repertoire der 
Schallplattenfirma Ariola. 
Sechzehn Magazine (so nennt 
Saba seine Kassetten) stehen 
zur Verfügung, ihre Zahl soll 
ständig erweitert werden. 


Philips bietet seinen Cas- 
setten-Recorder (mit „C“ ge- 
schrieben) an, verweist auf 
Abmachungen mit Loewe 
Opta und der SEL-Gruppe so- 
wie auf weitere Verhandlun- 
gen mit zusätzlichen Geräte- 
herstellern und nennt als wei- 
tere Partner die japanischen 
Firmen Aiwa, Matsushita/Na- 
tional, Nippon Victor und 
Sony. An bespielten Kasset- 
ten der Philips-Ausführung 
gibt es zur Zeit bereits fünfzig 
Titel, dreißig weitere folgen 
in Kürze. Das Repertoire 
stammt von den Schallplatten- 
werken Audio Fidelity, Bruns- 
wick, Coral, Decca, Deutsche 
Grammophon, Fontana, Mer- 
cury, Metronome, Philips, Po- 





lydor und Verve. Außerdem stehen Sprach- 
kurse, z. B. von Visaphon, zur Verfügung. 


Grundig/Telefunken haben sich nach bis 
jetzt vorliegenden Meldungen mit Blau- 
punkt als Gerätehersteller zusammengetan. 
Man spricht offen davon, daß es sich um 
keine Grundig- oder Telefunken-Kassette 
handelt, sondern um einen Typ, der von 
einer Reihe weiterer namhafter Tonband- 
geräte-Hersteller benutzt werden wird. die 
offizielle Typenbezeichnung lautet DC-Inter- 
national. Als Repertoire-Quellen werden die 
Schallplattenmarken Telefunken, Decca, 
RCA, London und Warner Bros. genannt. 


Der Frequenzumfang von Tonbandkassetten 


Wer sich mit dem Frequenzumfang der 
Aufzeichnung auf Kassettenbändern be- 
schäftigt, muß sich zunächst von einer Vor- 
stellung frei machen, die manden Hi-Fi- 
Fans vorschwebt. Diese wünschen sich noch 
heute 19-cm-Halbspuraufnahmen, die quali- 
tativ den Originalbändern der Schallplatten- 
firmen entsprechen und die schon wegen 
ihrer Länge und auch wegen ihrer extrem 
hohen Qualität für den privaten Käufer 
unerschwinglich und als Massenartikel un- 
geeignet sind. Trotzdem ist das, was die 
moderne Kassette bietet, durchaus nicht 
„von gestern“. 


Saba nennt als Frequenzumfang 60 bis 
15000 Hz bei einer Dynamik von 45 dB, 
Grundig gibt als obere Grenzfrequenz 
10 000 Hz an, mit einem Abfall von —5 dB 
bei den Endfrequenzen, und Philips führt 
als obere Frequenzgrenze 7000 Hz an. Weiter 
sind von Vorteil Klirr- und Intermodulations- 
armut sowie das Fehlen jener Verzerrungen 
und Nebengeräusche, die manchen Schall- 
plattenübertragungen noch immer anhaften. 
Hier kann die Kassette (und so weit wir es 
bisher hörten, tut sie das auch) günstiger 
abschneiden. 


Der Gerätemarkt 


Noch erscheint es uns verfrüht, einen 
Überblick über die verschiedenen Kassetten- 
geräte zu geben. Das wird uns voraussicht- 
lich erst nach der Funkausstellung möglich 
sein. Über das Sabamobil haben wir unsere 
Leser in FUNKSCHAU 1964, Heft 8, Seite 201, 
und über das Philips-System in Heft 4, 
Seite 97, des gleichen Jahrganges unter- 
richtet. So bleibt uns nur übrig, über das zu 
schreiben, was wir inzwischen von Grundig- 
Telefunken erfuhren. Bild 5 zeigt das kom- 
binierte Aufnahme-Wiedergabegerät C 100 
von Grundig, das für Batteriebetrieb einge- 
richtet ist. In Bild 6 erkennt man das Prinzip 
der Kassette. Telefunken kündigt ebenfalls 
ein neues Kassettengerät mit der Typen- 
bezeichnung „Magnetophon 401“ an (Bild 7). 
Wie das C 100 von Grundig arbeitet es mit 
Batteriebetrieb oder zusätzlichem Netzteil. 
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Bieten Sie das Bessere, 
bieten Sie das Fernsehgeräteprogramm 


mit dem „sprechenden” Bild 





LOEWESOPTA 


echende 


LAUTSPRECHER VORN 
+ PANORAMA-GROSSBILDROHRE 





LOEWESOPTA 








Ausstellungsneuheit 
AVISO 


.. Sie dienen sich und Ihren Kunden 


Das LOEWE OPTA-Fernsehgeräte-Programm 1965/66 mit dem „sprechenden” Bild verkörpert das Bessere! 
Der Konzertlautsprecher wurde in die Vorderfront miteinbezogen, die Tonabstrahlung erfolgt direkt. Auch 
bei verminderter Lautstärke wird also ein Optimum an Verständlichkeit und Wiedergabetreue garantiert. 
Und ein Plus so nebenbei: ideal für's Regal, für's Anbauprogramm und die Wohnecke! Dank Frontlaut- 
sprecher und Vollfrontbedienung können nämlich die Seitenwände der Gehäuse bündig mit den Regal- und 
Zimmerwänden abschließen. 

Übrigens, auch die Ausstellungsneuheit AVISO präsentiert sich mit dem „sprechenden” Bild. Die weiteren 
Vorzüge: 65-cm-Panorama-Großbild, VHF-Speicherautomatik, Programmwechselautomatik, UHF-Rapid/Fein- 
triebwähler und vieles anderes mehr. 


Bitte informieren Sie sich über AVISO und das übrige LOEWE OPTA-Programm 
auf der Funkausstellung, Stuttgart, Halle 14, Stand 1401. 


a. L Ö E W E Ö B T \ 
KRONACH/BAYERN 


DÜSSELDORF 
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Unser Angebot 
zur Funkausstellung 





Blaupunkt Fernseher: 

ROMA, MALAGA, CORTINA, CORTINAH, 
CARACAS, COLORADO, PALERMO, 
MANILA, SEVILLA, TIROL, ARKONA, 
JAVA 





Blaupunkt Kofferradio: 
LIDO, DERBY Automatic, 
RIVIERA OMNIMAT 


Blaupunkt Heimradio: 
PARIS, SULTAN 
Stereo-Anlagen: 
STOCKHOLM, SANTIAGO 
Stereo-Konzerttruhen: 


re FLORIDA, ARIZONA 


Ü 





Blaupunkt Autoradio 
Standardklasse: BREMEN, ESSEN 


Komfortklasse: HAMBURG, STUTTGART, 
FRANKFURT 


Spitzenklasse: KÖLN 


4 BLAUPUNKT 
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Parallelen zwischen 
Band- und Filmkassetten 


Natürlich liegt es nahe, einen Seitenblick 
auf ein Nachbargebiet zu werfen, der die 
Übersicht abrundet. Auc die Filmleute be- 
faßten sich mit dem Kassettenproblem. 
Hierzu schreibt uns ein Fachmann: 

„Während beim Spielfilm, 35 mm und 
größere Formate, die Kassette seit dem Ton- 
film und auch schon früher eine Notwendig- 
keit war und es heute noch ist, gab es beim 
kleineren Format für den Amateur ebenfalls 
zuerst Filmkassetten: Siemens baute eine 
für den 16-mm-Film und die Agfa vor dem 
Zweiten Weltkrieg eine für einen Einfach- 
8-mm-Film. 

Die Kassette hatte früher einen Minus- 
punkt: Der Andruck des Filmes konnte nicht 
ideal gelöst werden. Die Bildschärfe hängt 
sehr davon ab, ob der Film im Filmkanal 
plan und fest anliegt. Tatsächlich erreichten 
die alten Kassetten dieses Ziel, und es 
ist unverständlih, warum die zuständige 
deutsche Industrie nicht einfach den Weg 
weiterging, den sie vor dem Krieg beschritt. 
Erst durch die Initiative der Kameraher- 
steller (wie die amerikanische Firma Bell & 
Howell) wurde in den letzten Jahren die 
Kassette wieder populär. Diese Film- 
kassette ist etwa der Tonbandkassette zum 
Sabafon zu vergleichen. Beide werden ge- 
öffnet, mit Tonbandspulen und Tonband auf- 
gefüllt, geschlossen und sind sofort ver- 
wendbar. Die Renaissance der Kassette auf 
dem Filmgebiet hat leider zu keiner inter- 
nationalen Normung geführt. 

Es gibt Filmkassetten für den Doppel-8- 
Film und für den Single-8-Film in mehrfachen, 
der jeweiligen Kamera entsprechenden Aus- 
führungen. Während man sich auf ein Film- 
format, eine Perforation usw. einigte — 
parallel dazu die Tonbandbreite, die Ton- 
bandgeschwindigkeit usw. —, gelang das 
nicht für internationale Kassettenformate. 

Soviel erreichte aber die Kodak, daß es in 
diesem Jahr und zur Photokina im nächsten 
Herbst etliche internationale Filmkameras 
geben wird, in die alle die eine Kodak- 
kassette paßt. Die erste in Europa herge- 
stellte Kamera dieser Art mit Kassettenbe- 
trieb (und für das neue Super-8-Filmformat) 
wurde erst kürzlich von Eumig in Salzburg 
der Weltpresse vorgestellt. 

Wie sehr die Handgriffe durch ein Kasset- 
tensystem vereinfacht und verringert wer- 
den können, zeigt die Firma Eumig in ihrer 
Werbung für das Super-8-Kassettensystem. 
In Bild 8 ist mit Hilfe von an den Händen 
befestigten Glühlämpchen eine Trickauf- 
nahme dargestellt, die das Laden einer kon- 
ventionellen Kamera mit Film zeigt. Die Be- 
wegungen der Hände wurden dabei durch 
Leuchtspuren fixiert. Die einzelnen Hand- 
griffe sind: Filmdose öffnen, Kameragehäuse 
öffnen, Spule herausnehmen, Filmstreifen 
abziehen, Film einfädeln, Film an der Auf- 
wickelspule fixieren, Kamera schließen, 
Filmempfindlichkeit einstellen. 

Bild 9 zeigt zum Unterschied dazu das 
Laden einer Super-8-Amateurfilmkamera. 
Man braucht nur noch einen Knopf zu drük- 
ken, dann springt der Kameradeckel auf. Die 
Kassette wird dann in die Kamera einge- 
schoben und der Deckel geschlossen. Durch 
Markierungen am Kassettengehäuse wird 
außerdem selbsttätig die Filmempfindlich- 
keit auf die Belichtungsautomatik übertra- 
gen. Die notwendigen Bewegungen beim 
Laden beschränken sich also praktisch nur 
auf zwei, nämlich Aufnehmen der Kassette 
von der Tischfläche und Einsetzen. 

Wenn auc aus verständlichen Gründen 
dieses Beispiel etwas kraß dargestellt ist, 
so erfaßt es doch sehr markant die Vorteile 
eines Kassettensystemes gegenüber dem 
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Bild 8. Das Einlegen eines Filmes in eine Kamera 

konventioneller Bauart. Die dabei notwendigen 

Handbemwegungen sind durch Leuchtspuren kennt- 
lich gemacht 


bisherigen Einfädeln von Schmalfilmen. Es 
wäre interessant, auch das Einlegen eines 
Tonbandes bei den bisherigen Bandgeräten 
und bei den neuen Kassettengeräten in 
dieser Weise mit Hilfe von Leuchtspuren zu 
untersuchen. 

Der Tonbandgerätemarkt zwingt zum Pro- 
duzieren von reinen Abspielgeräten mit Ein- 
fachstbedienung, also zu Kassettengeräten. 
Aber leider sind die Kassetten nicht wie 
Vergaser, Zündkerzen oder Schallplatten 
untereinander austauschbar. 

Der beste Beweis für das System mit 
Kassetten ist der Verkaufserfolg der Ko- 
dak-Instamatic-Kassette in der ganzen Welt. 
Auch hier wirkt der Effekt: Einfachste Hand- 
habung und zufriedenstellendes Ergebnis. 
Die Kassette hat die Fotografie erobert, 
dem Schmalfilm wird sie einen weiten Markt 
eröffnen, ebenso dem Tonbandabspielgerät.“ 


Prognosen 


Der nüchtern beobachtende Techniker pro- 
phezeit ungern. Er weiß aus Erfahrung, daß 
die technischen, werblichen und Marktein- 
flüsse so verwickelt sind, daß Voraussagen 
zur Glückssache werden. Entscheidend ist 
scließlih die Gunst des Käufers und — 
vielleicht — die Emsigkeit der Werbefac- 
leute. Sicher ist jedenfalls, daß die Ton- 
bandkassette kommen mußte, und vielleicht 
zeichnet das wörtliche Zitat eines Herstel- 
lers am besten die Lage ab. Es lautet: 
„Natürlich wird das Erscheinen der Kas- 
settengeräte den Verkauf der bekannten 
Spulengeräte etwas beeinträchtigen. Wir 
werden jedoch keinen Bergrutsch erleben, 
weder die Tonbandgeräteindustrie noch die 
Schallplattenindustrie. Wir sehen die Kas- 
settengeräte als einen neuen Artikel, der 
zwischen den beiden bekannten Musikspen- 
dern Tonband und Schallplatte steht.“ 


Musik aus Tonbandkassetten 


Für seinen Cassetten-Recorder gibt Phi- 
lips einen Frequenzumfang von 100 Hz bis 
7000 Hz an. Das gilt anscheinend für die 
tiefen Frequenzen nur für das Abspielgerät; 
auf den Musikbändern selbst sind recht be- 
achtliche Bässe vorhanden. Sie kommen 





Bild 9. Der gleiche Vorgang beim Laden einer 
modernen Kamera, für die der Film in einer 
Kassette untergebracht ist 


eindringlich zur Geltung, wenn die Kasset- 
ten über eine große Wiedergabeanlage ab- 
gespielt werden. Vermutlich sind die tiefen 
Frequenzen auf den Bändern sogar über- 
betont, um den Abfall durch den kleinen 
Kassettenlautsprecher zu kompensieren. Die 
Höhen fallen allerdings ab, doch kann man 
durch Anheben im Verstärker einen Aus- 
gleich schaffen; jedoch tritt dann an den 
leisen Stellen das Bandrauschen in Erschei- 
nung. 

Die Auswahl an bespielten Bandkassetten 
ist bereits recht groß, über zwanzig Philips- 
Kassetten liegen vor. Das Programm um- 
faßt vorwiegend Volksmusik, gehobene 
Unterhaltungsmusik und Tanzmusik, da- 
gegen keine Klassik. 


Die Welt des Musicals (Philips 10013 CDE) 
bringt Melodien aus My Fair Lady, Annie get 
your gun, Kiss me Kate, Oklahoma u. a. Man 
hat hier vorwiegend operettenhafte Liebesmelo- 
dien für Heidi Brühl und den Tenor Robert 
Trehy zusammengestellt. Am spritzigsten klin- 
gen Hernandos hideamway und There’s no busi- 
ness like shom business. 

Die Kassette Bravo Jankomwski (Mercury 
76003 CDE) bringt klassische Operettenmelodien 
in besonderer Aufmachung. Das Orchester gibt 
nur einen Swing-Rhythmus, die Melodie wird 
von den 18 „Singers“ in der Art gebracht, wie sie 
von den Comedian Harmonists bereits in den 
zwanziger Jahren dargeboten wurde, d. h. ge- 
sungen wird nur in Summ- und Lala-Tönen. 
Bisweilen wirkt dies sehr getragen, wie in dem 
Walzer An der schönen blauen Donau. Recht 
spritzig dagegen ist in dieser Art arrangiert 
Dein ist mein ganzes Herz und Da geh ich ins 
Maxim. 

Knallharten Liverpool-Sound bringt dagegen 
die Kassette Twist im Star-Club Hamburg (Phi- 
lips 10010 CDE) mit den Rattles. Wer seine Laut- 
sprechermembranen mit den steilflankigen Im- 
pulsen der Stahlsaiten-Gitarren und dem hart 
rockenden Gesang der jungen Leute testen will, 
der hat mit dieser Kassette dazu eine gute 
Möglichkeit. Am markantesten sind die Spuren 
Bye, bye Johnny sowie Twist and shout. 


Das Auflegen und Abspielen der Kassetten 
ist verblüffend einfach. Man kann ziemlich 
forsch damit umgehen und braucht weit 
weniger behutsam zu sein als beim Auf- 
legen einer Schallplatte und dem Aufsetzen 
des Tonabnehmers. 
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Der hier beschriebene neue Motor ist eine 
Entwicklung von H. Scholl!), der u. a. auch 
mit seiner Hf-Regelung der Gleichstrom- 
Kleinstmotoren bekannt wurde?). Den neuen 
Motor hat er in der Firma Bühler zur Ferti- 
gungsreife gebracht. Der Motor wird nun 
von dieser Firma fabriziert, da er zur Zeit 
sehr viele Vorteile derartiger Motoren auf 
sich vereinigt. 


Die Prinzipien der kollektorlosen 
Gleichstrom-Kleinstmotoren 


Jeder Motor dieser Art besitzt eine fest- 
stehende Ankerwicklung und einen umlau- 
fenden Dauermagneten, der den Feldmagne- 
ten des Motors darstellt. Gegenüber der 
üblichen Ausführung der mit Kollektoren 
versehenen Gleichstrommotoren sind somit 
hier die Rollen von Ständer und Läufer ver- 
tauscht. 


Die Ankerwicklung wird über eine Schal- 
tung gespeist, die mehrere Transistoren ent- 
hält. Die Schaltung ist deshalb ein fester 
Bestandteil eines solchen Gleichstrom- 
motors, doch sind deren Motorsysteme auch 
ohne diese zusätzliche Schaltung (z. B. als 
Schrittmotoren) verwendbar. 


Kollektorlose Gleichstrom-Kleinstmotoren, 
die aus Schaltung und Motorsystem be- 
stehen, können auf verschiedene Weise aus- 
geführt sein. Am wichtigsten sind wohl die 
folgenden drei Prinzipien: j 


1) Ingenieur H. Scholl ist freier Mitarbeiter 
der Firma Gebr. Bühler Nachf., Nürnberg. 

2) FUNKSCHAU 1963, Heft 3, Seite 71 und 
Heft 5, Seite 125 


Starter 


Anschlag Ankerwicklung Magnetläufer 











schild 


Kontaktbahn Eisen-Rückschluß 


feststehend 


Bild 1. Schnittzeichnung des kollektorlosen Kleinstmotors 








Schallplatte und Tonband 


Neuer Gleichstrom-Kleinstmotor 


ohne Kollektor 


1. Einphasen-Wechselstrommotor mit 
Multivibrator, der als Gleichstrom-Wechsel- 
strom-Umformer dient, 

2. Motorsystem mit einer Steuerungsvor- 
richtung, die die Schaltung in Abhängigkeit 
von der Läuferstellung steuert, 

3. Motorsystem, dessen Wicklungsstränge 
unmittelbar mit der Transistorschaltung, 
d. h. ohne zusätzliche Steuerung dieser 
Schaltung, zusammenarbeiten. 

Das erstgenannte Prinzip gestattet eine 
besonders einfache Transistorschaltung. 

Vom Standpunkt des Anlaufmomentes 
aus betrachtet, kann das an zweiter Stelle 
erwähnte Prinzip große Vorteile bieten. 

Die höchsten Gesamtwirkungsgrade dürf- 
ten sich mit dem hier an letzter Stelle aufge- 
führten Prinzip erreichen lassen. 


Das Prinzip des neuen Motors 


Bereits Hand in Hand mit der Hf-Rege- 
lung entwickelte H. Scholl bei Bühler einen 
Motor, in dem der für die Hf-Regelung die- 
nende Hf-Oszillator zusätzlich zum Steuern 
der Schaltung ausgenutzt wurde. Doch hat 
man dort diesen Weg zugunsten des nun 
verwirklichten Konzepts verlassen: 

Der hier beschriebene Motor arbeitet fol- 
gendermaßen nach zwei der im vorangehen- 
den Abschnitt genannten Prinzipien: 

Während des Anlaufs wird die Schaltung 
in Abhängigkeit von der Läuferstellung ge- 
steuert (Prinzip 2). Damit ergibt sich ein 
maximales Anlaufmoment. Die hierfür er- 
forderliche Einrichtung wird demgemäß als 
Starter bezeichnet. 

Während des Dauerlaufs dienen zum 
Steuern der Schaltung die Wechselspannun- 


Wickelkörper 











Motorwelle 


gen, die von dem umlaufenden Magnet- 
läufer in den Wicklungssträngen des Ankers 
erzeugt werden (Prinzip 3). Daraus erklärt 
sich der hohe Wirkungsgrad. 


Mit elektronischer Regelung auf dem 
eingestellten Sollwert gehaltene 
Umlaufgeschwindigkeit 


Wie viele der heute gebräuchlichen Gleich- 
strom-Kleinstmotoren ist auch die hier be- 
handelte Konstruktion mit Regelung liefer- 
bar. Diese erfolgt elektronisch und kontakt- 
los. Aus der Ständerwechselspannung wird 
mit Spitzenwertgleichrichtung eine Gleich- 
spannung gewonnen, die auf eine mit zwei 
Dioden (einer Referenzdiode und einer 
Diode, deren Schleusenspannung ausgenutzt 
wird) sowie einem Transistor bestückte 
Schaltung einwirkt. 


Der Aufbau von Läufer und Ständer 
des Motorsystems 

Bild 1 zeigt in einem Längsschnitt die 
wichtigsten Teile des Motorsystems. 

Der Magnetläufer ist ein zylindrischer 
Dauermagnet, der mit zwei Metallscheiben 
auf der Motorwelle gehalten wird. Dieser 
Läufer wird in geringem Abstand von einem 
dünnwandigen feststehenden Kunststoff- 
gehäuse umschlossen, dessen Fortsätze die 
Motorwelle mit dem notwendigen Spiel um- 
schließen. Das Kunststoffgehäuse stellt den 
Wickelkörper dar. Dieser hat sechs dünne, 
radial gestellte Längsrippen, die gewisser- 
maßen als Nutenwände zum Einwickeln der 
drei Ankerspulen dienen. Bild 2 zeigt ein 
solches Spulensystem. Die Ankerspulen 
werden auf das Kunststoffgehäuse, das den 
Magnetläufer bereits enthält und aus dem 





Bild 2. Spulensystem des kollektorlosen Gleichstrommotors 





Bild 4. Der Bühler-Gleichstrom-Kleinstmotor in natürlicher Größe 


Bild 3. Schnittbild des neuen Motors 
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Bild 5. Prinzipschaltung (Starterkontakte in 
Anlaufstellung) 










— —. 
| 
Anker- | 


| 
Bild 6. Prinzipschaltung mit Drehzahlregelung | 
(Kontakte in Laufstellung) | 

| 


Schallplatte und Tonband 
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Regelschaltung 








ET HEETT 
Im Motor eingebauter Starter 


die Motorwelle beidseitig herausragt, aufge- 
wickelt. 

Der Ständer besteht aus diesem Wickel- 
körper, aus der Wicklung und aus dem 
magnetischen Rückschluß, dem Ständer- 
eisen. Das Ständereisen ist aus gestanzten 
Dynamoblechringen geschichtet. Diese Ringe 
sind mit einer dünnen Zwischenlage in das 
aus vernickeltem Stahlrohr bestehende Mo- 
torgehäuse eingepreßt. 

In die Bohrung des Ankereisens wird die 
mit einer Kunststoffolie umhüllte Anker- 
wicklung eingedrückt, die ihrerseits — wie 
bereits erwähnt, den Magnetläufer um- 
schließt. Bild 3 läßt an einem aufgeschnit- 
tenen Modell die gesamte Anordnung er- 
kennen, Bild 4 zeigt einen fertigen Motor. 


Der Aufbau des Starters 


Nachdem mehrere elektronische Startvor- 
richtungen entwickelt und erprobt waren, 
kam man bei der Herstellerfirma zu der 
Überzeugung, daß es zur Zeit vorteilhafter 
sei, einen elektromechanischen Starter zu 
verwenden. Dieser setzt sich zusammen aus 
einem feststehenden, in ein Lagerschild des 
Motors eingebauten Teil und aus einem um- 
laufenden, auf der Motorwelle befestigten 
Teil. 

Der feststehende Teil des Starters ist nach 
Bild 1 eine ebene, zur Motorwelle senk- 
rechte Kontaktbahn, die die Motorwelle in 
einigem Abstand umschließt, mit drei gegen- 
einander isolierten Sektoren, die getrennt 
angeschlossen werden. 

Der umlaufende Teil des Starters hat eine 
auf der Motorwelle sitzende Messingscheibe 
als Träger. Auf der Messingscheibe sind 
zwei Kontaktarme, gegeneinander um etwa 
110° versetzt, federnd schwenkbar gelagert. 
Diese Kontaktarme haben etwa parallel zur 
Motorwelle gerichtete Fortsätze, die mit 
zusätzlichen (Fliehkraft-)Massen versehen 
sind. 

Im Stillstand des Motors legen die Kon- 
takte im allgemeinen zwei Segmente der 
Kontaktbahn an Masse. - 

Bei niedriger Drehgeschwindigkeit schlei- 
fen die Kontakte auf der schon erwähnten 
Kontaktbahn und dienen so zum Steuern 
der Schaltung in Abhängigkeit von der Läu- 
ferstellung. 

Bei höherer Drehgeschwindigkeit, und 
zwar längst vor Erreichen der Soll-Drehge- 
schwindigkeit, werden die Kontakte unter 
der Wirkung der Fliehkräfte von der Kon- 
taktbahn abgehoben, womit ein Verschleiß 
der Kontakte und der Kontaktbahn vermie- 
den ist. 

Solange die Kontakte auf der Kontakt- 
bahn schleifen, führen sie Ströme von weit 
weniger als einem Milliampere. Deshalb 
wären hier selbst höhere Übergangswider- 
stände belanglos. 
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Die Schaltung und ihre Funktion 


Bild 5 zeigt den Schaltplan. Die Schaltung 
ist mit sechs Transistoren bestückt, wobei 
je zwei Transistoren zusammenarbeiten und 
gemeinsam eine Stufe darstellen. 

Es handelt sich gemeinsam mit dem Star- 
ter bzw. mit dem Motorsystem um eine 
Kippschaltung mit drei Stufen, deren letzte 
Stufe mit der ersten Stufe in derselben 
Weise gekoppelt ist, wie die erste Stufe mit 
der zweiten und die zweite mit der dritten. 

Die in Bild 5 oben rechts eingetragenen 
Wicklungsstränge bilden insgesamt die 
Ankerwicklung des Motors. Jeder Wick- 
lungsstrang liegt in dem Kollektorstrom- 
zweig eines der Schalttransistoren T2, T4 
und T 6. Der Sternpunkt der Ankerwicklung 
ist mit dem Minuspol der Speisespannung 
verbunden. 

Für die Vortransistoren T1, T3 und T5 
ist der Widerstand Rio der gemeinsame 
Kollektorwiderstand. 

Die Schalter Sı bis S3 sollen die Funk- 
tion des Starters veranschaulichen. Sie stel- 
len gewissermaßen dessen Ersatzschaltung 
dar. 

Im Zustand des Dauerlaufes sind beide 
Kontakte des Starters von der Kontaktbahn 
abgehoben, demgemäß sind alle drei Schal- 
ter offen. 

Beim Anlauf liegen die Kontakte des Star- 
ters auf der Kontaktbahn auf, dies bedeutet 
normalerweise zwei geschlossene bei nur 
einem offenen Schalter. 

Zunächst sei der Anlauf betrachtet. Der 
Starter stehe so, daß der Schaltkontakt S1 
offen ist, während die Schaltkontakte S2 
und S 3 geschlossen sind. Auf Grund dessen 
sind die Transistoren T3 und T5 gesperrt, 
während sich der Transistor T1, dessen 
Basis über die Widerstände Ra und Rıy am 
Minuspol der Speisespannung liegt, im 
Durchlaßzustand befindet. Da deshalb durch 
den Widerstand Rz Strom fließt, bekommt 
der Transistor T 2 eine negative Basis-Emit- 
ter-Spannung. Mit dieser wird er ebenfalls 
in den Durchlaßzustand gebracht. Deshalb 
ist jetzt der im Kollektorstromzweig des 
Transistors T2 liegende Ankerwicklungs- 
strang von Strom durchflossen. 

Die Starterkontakte sind dem Dauer- 
magnetläufer so zugeordnet, daß dieser auf 
Grund des jetzt fließenden Stromes in dem 
geforderten Sinn gedreht wird. Dabei ver- 
dreht sich auch der auf der Motorwelle be- 
festigte Starter-Kontakthalter, womit nun 
der Kontakt S 1 geschlossen und der nächste 
Kontakt geöffnet wird. Hieraus folgt, daß 
der zuerst stromdurchflossene Wicklungs- 
strang stromlos wird und statt dessen der 
Strom durch den mit dem folgenden Transi- 
stor verbundenen Wicklungsstrang geht. 
Hiermit setzt sich die Drehung des Dauer- 
magnetläufers und folglich auch die des 





Starter-Kontakthalters fort. So geht es wei- 
ter, bis die Umlaufgeschwindigkeit erreicht 
ist, bei der sich die Starterkontakte infolge 
der Fliehkräfte abheben. 

Der umlaufende Dauermagnetläufer be- 
wirkt in den drei Wicklungssträngen Wec- 
selspannungen, die gegeneinander 120° 
Phasenverschiebung haben. Diese Spannun- 
gen sind, wenn man sie auf den Pluspol der 
Speisespannung bezieht, dem negativen 
Wert der Speisespannung überlagert. 

Eine solche an dem dem Transistor zuge- 
ordneten Wicklungsstrang auftretende 
Wechselspannung wird über den Konden- 
sator Ca, dessen Kapazität relativ hoch ist, 
übertragen. Sie teilt sich auf den Wider- 
stand R4 und den Kondensator Cy4 auf. 
Die Spannung am Kondensator Cy eilt der 
Spannung des Kollektors vom Transistor 
gegen den Pluspol der Speisespannung um 
ungefähr 60° nach. 

Wenn diese Spannung ihren negativen 
Scheitelwert nahezu erreicht hat, wird damit 
der Transistor T3 in den Durchlaßbereich 
gesteuert. Dies bewirkt, daß nunmehr der 
Transistor T4 und damit der daran ange- 
schlossene Wicklungsstrang Strom führen. 
So geht es von Transistor T2 auf T4 und 
weiter von Transistor T 4 auf Transistor T 6 
sowie von diesem wieder auf Transistor T 2. 

Bei geringer Belastung sind die Strom- 
flußzeiten kurz. Mit steigender Belastung 
verlängern sie sich automatisch. 


Die Drehzahlregelung 


Bild 6 zeigt den Schaltplan des auf kon- 
stante Drehgeschwindigkeit geregelten Mo- 
tors. Zum Zwecke der Regelung ist der 
Kollektor jedes der Endtransistors T 2, T4 
und T 6 über eine Diode (D 1...D 3) mit dem 
Kondensator C7 verbunden, dem der Ein- 
stellwiderstand Rıı über den Schalter 54 
parallel liegt. Der Transistor T 7 ist in 
Durchlaß geschaltet, womit er als Vorwider- 
stand von Rjo mit nur geringem Wider- 
standswert wirksam ist. Die Emitter-Kol- 
lektorstrecke dieses Transistors wirkt als 
steuerbarer Vorwiderstand für die Vorstu- 
fentransistoren T1, T3 sowie T5. Der 
Transistor T7 hat ein npn-System, dessen 
Basis-Emitterspannung für den Durchlaßfall 
positiv sein muß. Dies trifft bei offenem 
Schalter S4 zu: Die Basis des Transistors T7 
liegt nämlich über die Widerstände Rjs 
und Rı3 an dem Pluspol der Speisespan- 
nung. Bei offenem Schalter S 4 läuft der 
Motor ungeregelt. 

Bei geschlossenem Schalter S 4 ist die 
Regelung wirksam. Dieser Fall sei nun 
betrachtet: 

Solange die Umlaufgeschwindigkeit nied- 
rig ist und die Speisespannung keinen über- 
mäßig hohen Wert hat, verhindert die 
Referenzdiode D4 ein Einwirken auf den 
Transistor T 7. 
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Bei zu hoher Speisespannung wird die 
positive Basis-Emitterspannung des Tran- 
sistors T 7 mit dem dabei gegebenen Strom- 
durchgang durch den Widerstand Rıa etwas 
herabgesetzt. 

Bei zu großer Drehgeschwindigkeit steigt 
die als Folge der Spitzengleichrichtung der 
Wechselspannungen an den Wicklungssträn- 
gen an dem Kondensator C7 auftretende 
Gleichspannung so an, daß nun über die 
Referenzdiode D4 die positive Basis-Emit- 
terspannung des Transistors T 7 herabge- 
setzt wird. Auch hieraus folgt ein erhöhter 
Transistor-Durchgangswiderstand. 

Am Widerstand Rj; wählt man die Soll- 
Drehgeschwindigkeit. Mit dem Trimmwider- 
stand Rıa setzt man die Auswirkung der 
Speisespannungsschwankungen auf ein 
Mindestmaß herab. 


Die Betriebseigenschaften 


Bild 7 zeigt, wie die wesentlichen Kenn- 
werte des an 9 V betriebenen ungeregelten 
Motors von dem Motor-Drehmoment ab- 
hängen. Dieses Bild läßt erkennen, daß der 
Gesamtwirkungsgrad, nämlich das Verhält- 
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Bild 7. Leistungskurven des ungeregelten Motors 

bei U, = 9V; mn = Wirkungsgrad, P = abge- 

gebene Leistung, U/min = Drehgeschwindigkeit, 
I = aufgenommener Strom 


nis der an der Motorwelle abgegebenen 
Leistung zu der von der Gesamtschaltung 
aufgenommenen Leistung, nahezu einen Wert 
von 0,6 erreicht, was 60 °/o bedeutet. Dies 
ist für einen kollektorlosen Gleichstrom- 
Kleinstmotor viel. 

Dieser Motor ist auf Grund seiner Kon- 
struktion besonders für Phono- und Ton- 
bandantriebe geeignet. So hat er z. B. 
keinerlei magnetische Fesselung. Dies hängt 
damit zusammen, daß das Ankereisen völlig 
rotationssymmetrisch ist und daß es somit 
keine Nuten hat. Wie man beim Drehen an 
der Welle sofort feststellen kann, ist hier- 
mit jede magnetische Fesselung des Anker- 
umlaufes vermieden. 

Wichtige Vorteile sind: Keinerlei elek- 
trische Störstrahlung, geringe magnetische 

Aussteuerung, 
große Laufruhe, 
kontaktlose Re- 0 
gelung, exakte 13% AV 
elektrische Ein- | 
stellbarkeit ver- | 
schiedener Dreh- 
geschwindigkei- 
ten, gleichmäßiger 
Lauf. 


Bild 1. Schaltung 
des im Uher-Report- 
Tonbandgerät ver- 
mendeten neuen 

Gleichstrommotors 


472 


HANS-GEORG BEIER und HUBERT RICHT 


Magnettonlaufwerk 
mit kollektorlosem Batieriemotor 


Unter den Aufgaben, die es beim Entwurf 
netzunabhängig arbeitender transportabler 
Magnettongeräte zu lösen gilt [1], kommt 
der Wahl des geeigneten Antriebsmotors 
deshalb besondere Bedeutung zu, da hiervon 
nicht nur entscheidende Qualitätsmerkmale, 
sondern auch die Betriebseigenschaften 
solcher Geräte weitgehend abhängig sind. 


Welcher Motor ist geeignet? 


Als klassische Stromquelle für transpor- 
table Magnettongeräte ist die Trockenbat- 
terie in Form der sogenannten Monozelle 
zu betrachten, unter anderem auch deshalb, 
weil sie praktisch überall greifbar ist. 

Daneben stellen Kleinakkumulatoren be- 
sonders wirtschaftliche Stromlieferanten dar 
[2]. Natürlich können auch die Geräte aus 
Fahrzeugbatterien sowie mit entsprechenden 
Netzteilen vom Netz her gespeist werden. 
Sieht man von den beiden letztgenannten 
Stromversorgungsmöglichkeiten ab, so müs- 
sen die Abmessungen der mitgeführten 
Stromquellen so gehalten sein, daß sich die 
Gesamtgröße des Gerätes in einem vertret- 
baren Rahmen hält, um der transportablen 
Anwendung nicht hinderlich zu sein. Damit 
sind auch der Kapazität der Stromquellen 
Grenzen gesetzt. Da es sich in allen Fäl- 
len ausschließlich um Gleichstromlieferanten 
handelt, erscheint es schon aus diesem 
Grunde vorteilhaft, Gleichstrommotoren zum 
Antrieb zu verwenden. Auch erweisen sich 
solche Motoren deshalb von vornherein als 
geeignet, weil allein der Gleichstrommotor 
über einen bei den gegebenen Betriebsbe- 
dingungen erforderlichen hohen Wirkungs- 
grad verfügt. Ein optimaler Wirkungsgrad 
ist Grundbedingung bei der nur beschränkt 
zur Verfügung stehenden Stromquellen- 
kapazität. 

Wiederum ausgehend von den Eigen- 
schaften der zur Verfügung stehenden 
Stromquellen ergibt sich die weitere For- 
derung nach einer weitgehend konstanten 
Drehzahl. Sie muß in einem bestimmten 
Umfang unabhängig von Änderungen der 
Batteriespannung und der Belastung sein. 
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Im Interesse einer sich innerhalb der für 
Magnettongeräte zulässigen Grenzen bewe- 
genden Abweichung der Tonträgergeschwin- 
digkeit darf die Drehzahltoleranz höchstens 
+1°/o betragen. Außer diesen fundamen- 
talen’ Forderungen sind als nicht minder 
wichtige Eigenschaften ein geräuscharmer 
und vibrationsfreier Lauf, größtmögliche 
elektrische Störfreiheit und nicht zuletzt 
ausreichende Lebensdauer solcher Motoren 
anzusehen. 


Fortschritte der letzten Zeit 


Die in den letzten Jahren geleisteten 
Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet der 
Gleichstrom-Kleinstmotoren brachten ständig 
weitere Fortschritte [3]. War es zunächst die 
Möglichkeit, überhaupt erst Kleinstmotoren 
mit ausreichendem Drehmoment und guter 
Drehzahlkonstanz bauen zu können, stellte 
der Fortfall der zur Übertragung der Dreh- 
zahlregler-Information dienenden Schleif- 
kontakte durch Einführung des sogenannten 
Hf-Regelprinzips einen ersten wesentlichen 
Fortschritt dar [4]. 

Ein entscheidender Schritt nach vorne 
konnte nunmehr durch die Entwicklung kol- 
lektorloser Ausführungen erreicht werden, 
da jetzt auch das letzte einem gewissen 
Verschleiß unterliegende und von ungün- 
stigen klimatischen Verhältnissen in seiner 
Funktionssicherheit abhängige Teil entfallen 
konnte. Damit ergaben sich auch für Ma- 
gnettonlaufwerke weitere Verbesserungs- 
möglichkeiten. Das in der vorangehenden 
Arbeit von Dr. Bergtold beschriebene neue 
Motorprinzip (Bühler EM 2000-2) zeichnet 
sich nicht nur durch den Fortfall des zur 
Kommutierung dienenden Kollektors aus, 
sondern ist noch durch weitere äußerst vor- 
teilhafte Eigenschaften, wie kontaktlose 
elektronische Drehzahlregelung, eine prak- 
tisch vollkommene Störfreiheit durch den 
Verzicht auf die Verwendung hochfrequenter 
Hilfsspannungen und nahezu geräuschfreien 
Lauf, gekennzeichnet. Alle diese Eigen- 
schaften ließen es als vorteilhaft erscheinen, 
diese neue Ausführung als Antriebsmotor für 
das Laufwerk eines netzunabhängig arbei- 
tenden Tonbandgerätes (Uher 4000 Report-L) 
zu wählen. 
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Bild 2. Verlauf der Spannungen im Leerlauf des 
Motors 


Aufgabenstellung und 
konstruktive Einzelheiten 


Da keine Veranlassung bestand, die 
mechanische Konstruktion des Laufwerks zu 
ändern, ergab sich als Aufgabe, die Steuer- 
und Regelelektronik des neuen Motors den 
speziellen Erfordernissen eines für vier 
Bandgeschwindigkeiten eingerichteten Lauf- 
werkes anzupassen. Dabei waren die schon 
vorher erwähnten Forderungen betreffend 
Drehzahlkonstanz und optimalen Wirkungs- 
grad innerhalb eines vorgegebenen Be- 
reiches der Betriebsspannung (4,5 bis 7,5 V) 
zu erfüllen. 

Da Prinzip und Funktion der Drehfeld- 
steuerung auf Grund der Ausführungen in 
der vorangehenden Arbeit als bekannt vor- 
ausgesetzt werden können, sollen hier nur 
gewisse Ergänzungen, verschiedene schal- 
tungstechnische Einzelheiten betreffend, ge- 
bracht werden. Auf das Verfahren und die 
Arbeitsweise der kontaktlosen elektro- 
nischen Drehzahlregelung wird anschließend 
ausführlicher eingegangen. 


Die Drehfeldelektronik 


Das vollständige Schaltbild der mit den 
Transistoren T1 bis T6 bestückten Dreh- 
feldelektronik sowie der mit den Silizium- 
Planar-Transistoren T7 und T8 und der 
Zenerdiode ZD arbeitenden Anordnung zur 
elektronischen Drehzahlregelung zeigt Bild 1. 
Man erkennt darin die Verwandtschaft zu 
Bild 5 und 6 der vorigen Arbeit. 

Obwohl der Motorwirkungsgrad im we- 
sentlichen durch das angewandte Prinzip 
bestimmt ist, mußten aber bei der Aus- 
legung der Drehfeldelektronik auch alle die 
Faktoren berücksichtigt werden, welche von 
dieser Seite her von Einfluß sein könnten. 
Sehr unerwünscht wäre in diesem Zusam- 
menhang z. B. ein Temperaturgang der 
Schaltung, ein Effekt, mit dem gerade bei 
transportablen Geräten in erhöhtem Maße 





Bild 5. Der elektronische Steuerteil des Motors im Größenvergleich zu 


einer Zigarette 
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Bild 3. Spannungen bei einem Fre von 
25 cmp 


zu rechnen ist, da sie unter verschiedenen 
und sehr häufig ungünstigen klimatischen 
Bedingungen betrieben werden. Außer alte- 
rungsbeständigen Widerständen wurden des- 
halb als Koppelkondensatoren sowie auch 
in den die Phasenschiebung bestimmen- 
den RC-Gliedern R3/C2, R6/C4 und 
R9/C6 Tantal-Trockenelektrolyt-Konden- 
satoren verwendet. So war es möglich, nicht 
nur ein einwandfreies Arbeiten des ge- 
samten Gerätes in einem Temperaturbereich 
von —10° bis + 50°C zu erreichen, sondern 
auch Änderungen der Betriebseigenschaften, 
insbesondere des Motorwirkungsgrades und 
der Bandgeschwindigkeitskonstanz infolge 
von Alterungseffekten, weitgehend auszu- 
schalten. 


Die elektronische Drehzahlregelung 


Die Drehzahlregelung von Gleichstrom- 
Kleinstmotoren erfolgt fast stets nach dem 
Prinzip, daß mit Hilfe geeigneter Schalt- 
organe die Stromzufuhr bei Überschreiten 
einer bestimmten Drehzahl so lange unter- 
brochen wird, bis der Motor wieder die 
verlangten Umdrehungen macht. Als Infor- 
mationsgeber dienen meistens Fliehkraft- 
schalter, die, auf dem Motorläufer ange- 
bracht, in Abhängigkeit von der Drehzahl 
mittelbar über unterschiedliche Schaltanord- 
nungen die Stromzufuhr steuern. Wie schon 
anfangs erwähnt, mußte zunächst die Über- 
tragung der Regelinformation, da sich der 
Fliehkraftregler auf einem rotierenden Teil 
des Motors befand, mit Schleifkontakten 
erfolgen, bis die Einführung des Hf-Verfah- 
rens eine fortschrittliche Wandlung schaffte. 
Auch moderne, kollektorlose Motoren be- 
dienen sich noch bevorzugt des Hf-Regel- 
verfahrens, da es sich sehr gut bewährte [3]. 


Bei dem nachfolgend beschriebenen Ver- 
fahren zur kontaktlosen elektronischen Dreh- 
zahlregelung besteht zwar der Regelvorgang, 
ebenso 


wie vorher geschildert, in einer 
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IE 4. Spannungsverlauf bei abgeschalteter 
Drehzahlregelung 


Unterbrechung der Stromzufuhr des Motors, 
jedoch wird die erforderliche Regelinfor- 
mation nach dem Prinzip des Tachogene- 
rators ohne Anwendung eines Fliehkraft- 
kontaktes erhalten und kann somit, da sie 
als sogenannte Tachospannung an den fest- 
stehenden Wicklungen zur Verfügung steht, 
ohne Zuhilfenahme von Hochfrequenz direkt 
auf die Regelelektronik übertragen werden. 


Wirkungsweise der Regelelektronik 


Schließt man an den Punkten B+ undB- 
in Bild 1 eine Stromquelle an, so erhalten 
die Steuertransistoren T1, T3 und T5 über 
den Widerstand R17 Spannung, denn die 
Basis des Schalttransistors T 7 ist zunächst 
über die Widerstände R10, R11 und R13 
gegenüber dem Emitter positiv, die Strecke 
Emitter-Kollektor ist damit leitend. Die 
Drehfeldelektronik beginnt zu arbeiten, und 
der Motor läuft an. Mit zunehmender Dreh- 
zahl induziert der Magnetläufer in den Wick- 
lungen W 1, W 2 und W 3 ebenfalls zu- 
nehmende Wechselspannungen (sogenannte 
Tachospannungen). Über die Dioden D 1, 
D2 und D3 gelangen deren negative Halb- 
wellen gemeinsam an den Ladekondensator 
C7 und die Zenerdiode ZD. 

Nimmt mit steigender Drehzahl die Span- 
nung am Kondensator C 7 weiter zu, so 
tritt, von einem durch die Kenndaten der 
Zenerdiode ZD bestimmten Schwellwert an, 
der Regelvorgang ein, d. h. jede durch eine 
Drehzahländerung bedingte Änderung der 
Tachospannung wird nun an der Basis des 
Transistors T7 wirksam. Die positive Vor- 
spannung an der Basis ist so einstellbar, 
daß sie durch die bei einer bestimmten 
Drehzahl vom Motor gelieferten Tachospan- 
nung kompensiert und der Transistor ge- 
sperrt wird. Die Steuertransistoren T1, T3 
und T 5 erhalten dann keine Spannung 
mehr, die dazu gehörenden Schalttran- 
sistoren T2, T4 und T 6 sperren, und die 
Wiclungen W 1, W 2 und W 3 werden 
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Bild 6. Drehzahländerung in Abhängigkeit von der Betriebsspannung 
bei einem Drehmoment von 16 cmp 
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Bild 7. Drehzahländerung in Abhängigkeit vom Drehmoment bei 


einer Betriebsspannung von 6 V 
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stromlos. Der Motor stellt sich auf die Soll- 
drehzahl ein. 

Das Oszillogramm Bild 2 zeigt den Steuer- 
zustand des Motors bei Leerlauf. In dem 
oberen Teil ist der etwa sinusförmige Ver- 
lauf der in den drei Wicklungen induzierten 
Tachospannungen erkennbar, während dar- 
unter in Form einer Rechteckschwingung der 
Verlauf der Kollektorspannung der Transi- 
storen T1, T3 und T5, wie er durch den 
Regeltransistor T 7 bewirkt wird, dargestellt 
ist. Die positiven Impulsdächer kennzeichnen 
den gesperrten und die negativen Impuls- 
dächer den leitenden Zustand der Tran- 
sistoren. 

Das Oszillogramm Bild 3 zeigt den Steuer- 
zustand des Motors bei einem abverlangten 
Drehmoment von 25 cmp. Die positiven 
Halbwellen sind deutlich durch die Wirkung 
der Einschaltspitzen der Schalttransistoren, 
die bei der größeren Last länger andauern, 
verformt. Dagegen zeigen die negativen Halb- 
wellen während der Sperrzeit der Schalt- 
transistoren den fast sinusförmigen Verlauf. 
Auch die nunmehr größere Breite der nega- 
tiven Impulsdächer, die den eingeschalteten 
Zustand kennzeichnen, zeigt deutlich die 
Wirkung der Regelung bei größerer Be- 
lastung. 

Das Bild 4 zeigt schließlich den Steuer- 
zustand des Motors bei abgeschalteter Dreh- 
zahlregelung (Schalter S in Bild 1 geschlos- 
sen, damit wird Transistor T7 durch den 
Widerstand R 16 überbrückt). Dieser Zu- 
stand tritt während des Umspulvorganges 
auf. Die untere rechteckähnliche Kurve stellt 
den nun allein durch die Drehfeldsteuerung 
bedingten Verlauf der Kollektorspannung 
der Steuertransistoren T1, T3 und T5 dar. 
Während der Durchlaßperiode eines jeden 
Steuertransistors entsteht an den in der 
Kollektor-Stromzuführung liegenden Wider- 
ständen R 16 und R 17 ein Spannungsabfall. 
Die Kollektorspannung nimmt daher jedes- 
mal positivere Werte an, weshalb hier die 
positiven Impulsdächer den leitenden Zu- 
stand der Steuertransistoren kennzeichnen. 


Bewirkt die beschriebene Funktion des 
Transistors T7 in Bild 1 die erforderliche 
Drehzahlkonstanz, unabhängig von der Be- 
lastung des Motors, so wird durch einen 
weiteren Silizium-Planartransistor T 8 die 
notwendige Unabhängigkeit der Drehzahl 
von Betriebsspannungsschwankungen und 
Temperaturänderungen erreicht. 

Angenommen, die Spannung der zur Spei- 
sung dienenden Batterie sinkt ab, dann 
wird auch die an der Basis von T7 wirk- 
same positive Vorspannung geringer. Daher 
würde bereits ein geringerer, einer nied- 
rigeren Drehzahl entsprechender Wert der 
vom Motor erzeugten Tachospannung den 
Regelvorgang einleiten können, und der 
Motor liefe langsamer. Mit sinkender Bat- 
teriespannung verändert sich jedoh auch 
die Basisspannung am Transistor T8 ent- 
sprechend dem Teilerverhältnis von R 14 
und R15. Dagegen ist am Emitter nahezu die 
gesamte Spannungsänderung wirksam. Der 
Transistor T8 wird dadurch hochohmiger ge- 
steuert, der aus R12 und der Strecke Emit- 
ter-Kollektor gebildete Teilerwiderstand 
nimmt zu, und die über die Widerstände 
R11 und R 10 an der Basis des Transistors 
T7 wirksame Vorspannung bleibt konstant. 
Mit dem Einstellwiderstand R 11 kann diese 
Vorspannung entsprechend den Widerstands- 
werten verändert werden. Dies ermöglicht 
eine Feineinstellung der Motordrehzahl um 
+ 10°. Hiermit ist zugleich der Vorteil 
verbunden, durch entsprechende Einstel- 
lung der Motordrehzahl etwa vorhandene 
Toleranzen im Laufwerk, die eine Abwei- 
chung der Bandgeschwindigkeit verursachen 
könnten, völlig auszugleichen. Da sich die 
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Transistoren T7 und T8 in ihrem Tempe- 
raturgang kompensieren, wird auch die ge- 
forderte Temperaturunabhängigkeit der Re- 
gelschaltung erreicht. 

Das Foto, Bild 5, stellt die praktische Aus- 
führung der gesamten Drehfeldsteuerung ' 
und Drehzahlregelelektronik dar. Sie kann 
als Baueinheit auf geringstem Raum unter- 
gebracht werden, wie am Größenvergleich 
mit einer Zigarette erkennbar. 

Die Diagramme Bild 6 und 7 zeigen die 
Abhängigkeit der Motordrehzahl von ver- 
schiedenen Betriebsspannungen bzw. Be- 
lastungen und lassen deutlich die gute Kon- 
stanz erkennen. 

Die Anwendung des neuen Motorprinzips 
brachte nicht nur wesentliche Verbesse- 
rungen wichtiger Betriebseigenschaften des 
Laufwerkes, wie die vorangehenden Aus- 


führungen erkennen lassen, sondern wirkte 
sich auch durch den Fortfall möglicher Stö- 
rungen, die durch einen Kollektor, hoch- 
frequente Hilfsspannungen oder magnetische 
Streufelder verursacht werden können, in 
einer noch weiter verbesserten elektro- 
akustischen Qualität des gesamten Gerätes 
aus. 
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RC-Generator für Tonfrequenzen 


Gegenüber einem Schwebungssummer ist 
der Aufbau eines RC-Generators ziemlich 
unkritisch. Bei dem in Bild 1 dargestellten 
Wien-Brücken-Oszillator wird die Ausgangs- 
spannung des dritten Transistors über die 
Wien-Brücke, bestehend aus dem Serien- 
glied C1/R1 und dem Parallelzweig C 2/R 2, 
auf den Basiskreis des Transistors T 1 rück- 
gekoppelt. Eine solche Wien-Brüce stellt 
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Sein Widerstandswert nimmt daher mit zu- 
nehmender Belastung, also bei größerer 
Ausgangsspannung, stark ab. Die Gegen- 
kopplung wird dadurch entsprechend fester. 
Dies stabilisiert die Amplitude der Aus- 
gangsspannung. 

Man kann zwar bereits mit zwei Tran- 
sistor- oder Röhrensystemen eine Wien- 
Brückenschaltung aufbauen. Um jedoch die 
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Bild 2. Die Wien- 
brücke als Vierpol 
bzw. kombinierter 


100uF Hoch- und Tiefpaß 


Links: Bild 1. Schal- 
tung eines RC-Oszil- 
lators für 20 Hz bis 
20 kHz. Der NTC- 
Widerstand im Gegen- 
kopplungszweig hat 
die Typenbezeichnung 
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nach Bild 2 einen Hoch- und einen Tiefpaß 
dar, die ineinandergeschachtelt sind. Nur für 
eine einzige mittlere Frequenz ergibt sich 
bei einem solchen Vierpol am Ausgang die 
gleiche Phasenlage wie am Eingang. Alle 
anderen Frequenzen erfahren eine Phasen- 
drehung. 

In der Schaltung Bild 1 kann der Oszil- 
lator infolge der zweimaligen Phasen- 
drehung um 180° innerhalb der Verstärker- 
stufen nur mit der Frequenz schwingen, bei 
der die Ausgangsspannung wieder in Phase 
mit der Eingangsspannung an der Basis des 
ersten Transistors ist. Infolge der am Ein- 
gang liegenden Wien-Brücke ist dies nur für 
die Frequenz möglich, für die die Brücke 
gewissermaßen einen Pseudo-Resonanz- 
kreis darstellt. Diese Frequenz wird durch 
die umschaltbaren Kapazitäten C1 und C2 
grob in drei Bereichen umgeschaltet. 


Schalterstellung 
1 2 3 
Bereich 20..200Hz 0,2..2kHz 2...20 kHz 


Die Feineinstellung erfolgt durch das Tan- 
dempotentiometer R1—-R2. 

Damit über den gesamten Oszillatorbe- 
reih die Amplitude der rückgekoppelten 
Spannung etwa gleichbleibt, wird ein Teil 
dieser Spannung über den NTC-Widerstand 
auf den Emitterkreis des Transistors 1 
gegengekoppelt. Dieser Widerstand hat 
einen negativen Temperaturkoeffizienten. 
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Amplitude der Ausgangsspannung durch 
eine kräftige Gegenkopplung zu stabili- 
sieren, wurden hier drei Transistoren ver- 
wendet. Die Schaltung liefert eine Tonfre- 
quenzspannung von 4,5 V bei nur + 0,15 dB 
Spannungsschwankung über den Bereich 
hinweg. Der Klirrfaktor ist kleiner als 
0,5%, bei einem Lastwiderstand von 
>2ko. Li 


(Nach Telefunken-Unterlagen.) 


Wobhbler für 35 MHz Bandbreite 


Der Pegelmeßplatz PSM-5 von Wandel u. 
Goltermann bildet Durchlaßkurven im Fre- 
quenzbereih von 10kHz bis 35 MHz ab. 
Dabei ergibt sich eine sehr hohe absolute 
Frequenzgenauigkeit durch ein eingebautes 
Frequenznormal. Der Wobbelteil läßt sich 
auf Hübe von # 17,5 Hz bis + 17,5 MHz ein- 
stellen. Auf diese Weise lassen sich sowohl 
schmale Quarzfilter als auch Breitbandver- 
stärker schnell und genau durchmessen. 

Die Anlage besitzt neben dem üblichen 
spannungslinearen Anzeigebereich noch 
einen logarithmischen mit einem Skalenum- 
fang von 100 dB. Durch die elektronische 
Abstimmautomatik kann dieser große Dyna- 
mikbereich auch auf dem Sichtgerät darge- 
stellt werden. 
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Das FUNKSCHAU-Gespräch 


Berufsausbildung 


Radio- und Fernseh-Techniker — 
made in Hamburg 


Wie bildet Hamburg seine Radio- und 
Fernsehtechniker-Lehrlinge aus? Wir sind 
dieser Frage in einem Gespräch mit Dr. Ulrich 
Ehmcke nachgegangen. Er ist der Geschäfts- 
führer der Organisationen im Haus der 
Rundfunkmwirtschaft, Hamburg 36. Dazu ge- 
hören die Dachorganisation, der Verein zur 
Berufs- und Nachmwuchsförderung in der 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonomirtschaft 
Hamburg e.V., die Innung für Radio- und 
Fernsehtechnik, Hamburg, und der Verband 
des Rundfunk- und Fernsehfachhandels e.V., 
Hamburg. 


Das Haus der Rundfunkmwirtschaft, im 
Bundesgebiet offenbar einmalig, wurde 1957 
auf Initiative von vornehmlich drei aktiven 
Berufsvertretern gegründet; das waren der 
verstorbene Obermeister der Radio-Innung, 
Ingenieur Hans Röglin, Direktor Bernhard 
Westphal (Leiter der Hamburger Geschäfts- 
stelle der SEL), der ebenfalls 1964 verstorben 
ist, und der bekannte Facheinzelhändler 
Hugo Sonnenberg, auf dessen Initiative 
auch die Phonofachschule Bayreuth in Schloß 
Fantaisie eingerichtet wurde. In dem Haus 
der Rundfunkwirtschaft entstand dann die 
Berufsfachschule der Innung für Radio- und 
Fernsehtechnik, von der nachstehend haupt- 
sächlich die Rede sein soll. 


Haus und Schule sind teuer 


Unsere erste Frage, Dr. Ehmke: Wer 


finanziert das Haus und diese Schule? 


Nur durch die Zusammenfassung aller 
Kräfte aus der Rundfunkwirtschaft ist ein 
solches Haus möglich geworden. Deshalb 
wurde der Verein zur Berufs- und Nac- 
wuchsförderung als Träger des Hauses ge- 
gründet. Auf diese Weise können alle Zweige 
der Rundfunkwirtschaft, also Werkstatt- 
inhaber, Groß- und Einzelhändler, Werks- 
vertreter, Industriefirmen u. a. der Förderer- 
organisation angehören, denn schließlich 
kann ein Industrieller nicht ohne weiteres 
der Innung beitreten — um nur ein Beispiel 
zu nennen. 


Um eine Vorstellung vom Umfang der 
Wirtschaftskraft hier am Ort zu bekommen, 
nennen Sie uns bitte einige Zahlen. 


Das Haus der Rundfunkwirtschaft zählt in 
den Listen seiner Organisationen etwa fünf- 
hundert Mitgliedsnamen, darunter viele Ein- 
zelhändler und Handwerksmeister. Die Mit- 
glieder bilden die Basis unserer Arbeit. Die 
Berufsfachschule ist überdies ganz beson- 
ders in der Innung verankert. In der Hanse- 
stadt Hamburg gibt es etwa 250 in die 
Handwerksrolle eingetragene Firmen des 
Radio- und Fernsehtechnikerhandwerks, da- 
von sind ziemlich genau 95 °/o Mitglieder 
bei uns. Ferner gibt es hier ungefähr 500 
Facheinzelhändler, wovon annähernd 400 zu 
uns gehören. 

Um es nochmals klar zu sagen: Innung 
und Verband sind in der Mitgliedschaft auf 
das Land Hamburg beschränkt, während der 
Verein zur Berufs- und Nachwuchsförderung 
überregional ist, wenngleich die Förderer, 
die jährlih ihren Obolus spenden, vor- 
nehmlich in Norddeutschland wohnen. Der 
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Die Situation des Radio- und Fernsehtechniker-Handwerks und des Rundfunk-Fachhandels 
in Hamburg ist in mancher Hinsicht anders als anderswo. Die räumliche Begrenzung dieses 
Stadtstaates bringt die Kollegen enger miteinander in Kontakt, und die Größe der Bevölke- 
rung — etwa zwei Millionen Menschen — verlangt viele Werkstätten und Fachgeschäfte, so 
daß die Radio-, Fernseh-, Phonomwirtschaft zusammen mit den hier ansässigen Betrieben der 
elektronischen Industrie, den Werksvertretungen, den großen und kleinen Ex- und Import- 
häusern, dem Schiffsfunk, der Flugsicherung usw. ein großes und konzentriertes „elektro- 
nisches Potential“ bilden, wenn dieser Ausdruck erlaubt ist. Dieser Wirtschaftszmweig braucht 
einen ständigen Strom von technischem Nachwuchs. 


Verein ist gemeinnützig; die Spenden sind 
also steuerlich abzugsfähig; es werden Spen- 
denscheine ausgegeben. 


Das ist eine fast einmalig zu nennende 
Zusammenfassung von Handel, Handwerk 
und Industrie? 


In der Tat, eine solche Zusammenarbeit 
aller Kräfte der Rundfunkwirtschaft konnte 
bisher nur hier in Hamburg verwirklicht 
werden. Beispielsweise sind alle vierzehn 
im Bundesgebiet tätigen großen Rundfunk- 
und Fernsehgerätehersteller Förderer des 
Vereins, schließlich im eigenen Interesse, 
denn bei der Fluktuation der Techniker pro- 
fitieren sie direkt oder indirekt von der Ar- 
beit der Berufsfachschule. Sie alle brauchen 
gute Techniker. 


Wendige, anpassungsfähige Ausbildung 


Damit sind wir bei den Ausbildungsfragen 
angelangt. Gilt die oft gehörte Meinung, daß 
die Ausbildung in der Industrie besser als 
die im Handwerk ist? 


Keinesfalls! Ich betone, daß die Hand- 
werksausbildung so modern ist wie eh und 
je. Die lange Tradition des Handwerks ist 
dabei nur von Nutzen und kein Hemmnis. 
Auch ist unser Handwerk das modernste 
und dynamischste von allen — was aller- 
dings auch besondere Probleme schafft. Wo 
der junge Mann seine Lehre beginnt, ob in 
der Industrie oder im Handwerk, hängt 
ganz von seinen Vorstellungen über den 
künftigen Berufsweg und von seiner per- 
sönlichen Veranlagung ab. Geht er mehr auf 
Sicherheit, will er wenig Risiko auf sich 
nehmen und ist er gewillt, in einer großen 
Gruppe zu arbeiten, dann ist er in der 
Industrie gut aufgehoben. Dort erwartet ihn 
aber auch eine gewisse Einengung des Ar- 
beitsbereiches. Das Handwerk reizt eher 
den Individualisten und bietet ihm schließ- 
lich die selbständige Existenz. Ih kann 
niemandem abraten, diesen oder jenen Weg 
nicht zu gehen. 


Eine so dynamische Technik mie die 
unsere verlangt doch in der Ausbildung 
Wendigkeit und Anpassungsfähigkeit? 


Wir stehen tatsächlich immer wieder vor 
neuen Problemen. Jahr für Jahr müssen wir 
neue Lehrstoffe aufnehmen, wie jüngst die 
Transistortechnik, die Stereofonie und jetzt 
das Farbfernsehen. Dabei stehen wir oft vor 
der Entscheidung, ob wir weiter speziali- 
sieren müssen oder die Lehrstoffe raffen 
sollen, um die Aufnahmefähigkeit der Lehr- 
linge nicht zu überfordern. 





Unser Gesprächspartner Dr. Ulrich Ehmcke 


Wie oft müssen Sie den Ausbildungsplan 
umstellen? 


Die Erfahrung lehrt: Etwa alle zwei Jahre, 
womit wir offenbar ziemlich allein in Deutsch- 
land stehen — wir kennen andere Pläne, die 
seit zehn Jahren kaum geändert worden 
sind. 


Meinen Sie, daß die Lehrzeit verlängert 
merden muß, um all das Neue hineinpacken 
zu können? 


Das ist kaum mit einem Satz zu beant- 
worten. Vielleicht werden wir später einmal 
wieder neue Berufe abzweigen müssen, wie 
ja der Radio- und Fernsehtechniker einst 
aus anderen Berufen hervorging. Wann — 
das weiß ich nicht, aber wenn die Technik 
weiter so schnell fortschreitet, dann kann 
niemand mehr alles Notwendige in dreiein- 
halb Jahren lernen. Es ist heute schon kaum 
noch zu schaffen. Aber wir haben uns hier 
in Hamburg gesagt: An der dreieinhalb- 
jährigen Lehrzeit ist vorläufig nicht zu 
rütteln, also kann nur eine sehr gründliche, 
überbetriebliche Schulung helfen — und so 
kamen wir zur Idee der Berufsfachschule 
unserer Innung. 


Ist diese Schule staatlich anerkannt? 


So kann man es nicht formulieren, denn 
Sie sprechen von einem Begriff der Schul- 
behörde. Wir sind in diesem Sinne eine 
„genehmigte Privatschule“, die aber weniger 
mit der Schulbehörde als vielmehr mit der 
Behörde für Wirtschaft und Verkehr zu tun 
hat. Unsere Schule ist ein Glied der Hand- 
werks-Ausbildung; der Obermeister der In- 
nung hat sozusagen 150 Lehrlinge an der 
Berufsfachschule. Die Gesamtzahl der übri- 
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gen Lehrlinge in Meisterbetrieben des Ra- 
dio- und Fernsehtechnikerhandwerks beträgt 
ungefähr 350, zusammen streben gegen- 
wärtig bei uns etwa fünfhundert junge 
Leute aller vier Jahrgänge den Gesellen- 
brief an. 


Wie verläuft die Ausbildung an der Be- 
rufsfachschule der Innung hier im Haus der 
Rundfunkwirtschaft? 


Der Lehrling wird zwei Jahre ganztägig 
theoretisch-praktisch von guten Lehrkräften 
geschult und geht dann den Rest seiner 
Lehrzeit, anderthalb Jahre also, zu einem 
Meister in die Lehre. Diese zweijährige 
intensive und konzentrierte schulmäßige 
Ausbildung ist das eigentlich Neue. 


Wer sagt dem Lehrling oder seinem 
Erziehungsberechtigten, welchen Weg er 
beschreiten soll: über die Berufsfachschule 
oder sogleich zur dreieinhalbjährigen Lehre 
beim Meister? 


Wer sich für den Beruf des Radio- und 
Fernsehtechnikers entscheidet, wird beim 
Arbeitsamt (Berufsberatung) auch auf die 
Schule hingewiesen. Es ist dann der freien 
Entscheidung der Eltern und der Lehrlinge 
überlassen, ob zunächst die Schule in An- 
spruch genommen werden soll oder nicht. 
Dabei handelt es sich um die Entscheidung 
zwischen zwei gleichwertigen Wegen mit 
verschieden akzentuierter Ausbildung. 


Besteht während der zweijährigen Schul- 
ausbildung bereits Kontakt zwischen Lehr- 
ling und künftigem Lehrherrn? 


Direkt nicht, sondern nur auf die Weise, 
daß der künftige Meister des Lehrlings Mit- 
glied der Organisation — der Innung - ist, 
die die Schule trägt. 


Schildern Sie uns bitte die Aufnahme 
eines Schülers. 


Er schreibt uns und bekommt die Auf- 
nahmebedingungen zugestellt. Dann prüfen 
wir die eingereichten Unterlagen, ob uns der 
Bewerber geeignet erscheint. Im allgemeinen 
setzen wir die Mittlere Reife voraus, zu- 
mindest sollen die physikalischen und natur- 
wissenschaftlichen Kenntnisse dieses Grades 
vorhanden sein. Ein Volksschüler ist auch 
willkommen, aber er hat meistens Schwie- 
rigkeiten im Wettbewerb mit seinen Mit- 
schülern. Nach der Aufnahme beginnt der 
ganztägige Schulbetrieb unter Leitung von 
Fachkräiten unseres Handwerks. Dabei lie- 
gen die Schwerpunkte nicht nur bei der 
Theorie, sondern ebenso bei der Praxis, 
wenn damit auch nicht die Werkstattpraxis 
mit dem Streben nach hoher Leistung bei 
geringen Kosten gemeint ist. Die folgt später 
beim Lehrherrn. 

Nach dem ersten Vierteljahr — der vor- 
geschriebenen Probezeit — findet eine erste 
Prüfung statt, die erste Auslese also. 


Wieviele Schüler scheiden nach dieser 
Probezeit aus? 


Bis zu zehn Prozent! Alle halben Jahre 
gibt es dann eine Zwischenprüfung mit 
einem Zwischenzeugnis, das dem Erziehungs- 
berechtigten vorzulegen ist. Am Ende der 
zwei Jahre erfolgt die Abschlußprüfung mit 
Schlußzeugnis. 


Gilt der Eintritt in die Berufsschule bereits 
als Abschluß eines Lehrvertrages? 


Nein, obwohl uns das sehr lieb wäre. 
Aber wir können den Vertrag aus formalen 
Gründen nicht abschließen. Er setzt nämlich 
die Zahlung einer Erziehungsbeihilfe durch 
den Lehrherrn voraus. Diese können wir 
natürlich nicht zahlen, sondern wir müssen 
im Gegenteil Schulgelder einnehmen. 
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Wieviel pro Monat? 


90 DM. Aber dieser Betrag ist nicht kosten- 
deckend, es müßten 150 DM sein. Vielmehr 
wird ein Teil der Kosten vom Verein zur 
Berufsförderung und der Innung getragen. 


Diese Regelung gilt nur für die deutschen’ 


Lehrlinge. 


Wie findet der Lehrling am Ende der zwei 
Schuljahre einen Handwerksmeister für die 
letzten anderthalb Jahre? 


Meist durch unsere Vermittlung, aber er 
kann ihn sich auch selbst suchen, wobei wir 
nur darauf achten, daß es sich um gute, aus- 
bildungsberechtigte Betriebe handelt. 


Findet jeder Absolvent der Berufsfach- 
schule einen Lehrherrn? 


Ja, wir haben sogar zu wenig Absol- 
venten, denn unsere Abschlußschüler sind 
sehr gesucht. 


Jeder Lehrling ist bis zum Ende des 
18. Lebensjahres berufsschulpflichtig — auch 
Ihre Schüler? 


Natürlich, die Berufsfachschule ist keines- 
falls ein Ersatz der Gewerbeschule; die 
staatliche berufsbegleitende Gewerbeschule 
in Hamburg-Altona ist auch für unsere 
Schüler zuständig. Ein Tag der Woche ist 
dem dortigen Schulbesuc vorbehalten, genau 
wie für den Lehrling in den Meisterbe- 
trieben. Eine Konkurrenz zwischen unserer 
Berufsfachschule und der staatlichen Ge- 
werbeschule besteht nicht. Eventuelle Über- 
schneidungen in der Ausbildung hier und da 
werden nach Möglichkeit durch direkte Kon- 
takte mit der Gewerbeschule vermieden. 
Wir haben hier in Hamburg das Glück, die 
wohl größte Gewerbeschule unseres Hand- 
werks in Deutschland zu besitzen. Ihr Zweig 
„Radio- und Fernsehtechnik* ist ausge- 
zeichnet ausgestattet, und ich möchte den 
staatlichen Institutionen Dank sagen für 
diese Aufbauarbeit. 


Auch Ausländer werden ausgebildet 


Sie nannten den Begriff „deutsche“ Lehr- 
linge — also bilden Sie auch nichtdeutsche 
aus? 


1957 haben wir die Berufsfachschule nur 
mit Blick auf deutsche Lehrlinge gegründet, 
ihre Ausbildung ist auch heute noch unsere 
Hauptaufgabe. Daneben aber gibt es zwei 
weitere Zweige der Schule. So bilden wir 
seit 1960 auch Ausländer aus. Ich sage offen, 
daß man geteilter Meinung darüber sein 
kann, ob es die Aufgabe eines freiwilligen 
Zusammenschlusses deutscher Handwerks- 
meister ist, auch ausländische Arbeitskräfte 
auszubilden, die mit Sicherheit nicht hier 
bleiben werden. Aber das entspräche nicht 
Hamburger Tradition. Überdies lebt die 
Schule ja nicht allein von Handwerksmitteln, 
sondern auch von der finanziellen Unter- 
stützung der Industrie, daher müssen wir 
überregional denken und z. B. auch Aus- 
länder ausbilden. 


Wieviele sind das? 


Zur Zeit haben wir etwa 30 Ausländer 
hier. Seit 1960 hat deren Zahl ständig zuge- 
nommen. Das zwingt zur Neuorganisation. 
Bisher liefen die Ausländer mit im allge- 
meinen Ausbildungsgang, und wir allein 
entschieden auch über deren Aufnahme. Das 
ging nicht ohne Pannen ab. Die & lände 
brauche ich wohl nicht aufzuzählen, sie 
liegen zum Teil in den eigentümlichen Vor- 
stellungen, die viele junge Menschen aus 
dem Ausland von den deutschen Verhält- 
nissen haben, und auch ganz allgemein in 
ihrer oft andersartigen Mentalität. Um hier 


zu besseren Verhältnissen zu gelangen, wol- 
len wir jetzt nur noch solche Bewerber aus 
dem Ausland aufnehmen, die entweder von 
der Carl-Duisberg-Gesellschaft oder von der 
Organisation „Weltweite Partnerschaft“ be- 
treut werden. 


Wie steht es mit den Kenntnissen der 
deutschen Sprache? 


Sie ist bei vielen Bewerbern oft mangel- 
haft. Wir nehmen niemanden auf, der nicht 
ausreichende Deutschkenntnisse hat. 


Wieviel muß der Ausländer bezahlen, und 
mo kommen diese Bewerber her? 


150 DM, denn unsere Organisation muß 
hier auf Kostendeckung sehen. Die Herkunft 
ist unterschiedlich, Schwerpunkte sind der 
Vordere Orient, Griechenland und Afrika. 


Werden die Ausländer genau mie die 
deutschen Lehrlinge ausgebildet? 


Nein, wir haben das zwar früher so ge- 
macht, aber wir machten bald die Erfahrung, 
daß man hier andere Maßstäbe anlegen 
muß. Einmal ist es einem Ausländer kaum 
zuzumuten, dreieinhalb Jahre ohne Ver- 
dienst hier zu leben. Zwei Jahre ist etwa 
das Äußerste, was die meisten finanziell 
durchhalten. Auch ist im Ausland der 
deutsche Gesellenbrief nicht nötig, es genügt 
durchaus, wenn eine berufene Organisation 
bescheinigt, daß der Mann ordentlich aus- 
gebildet worden ist. Der Ausländer bekommt 
daher von uns nach erfolgreichen zwei 
Jahren ein Zertifikat, wonach er die Ab- 
schlußprüfung mit mindestens ausreichend 
bestanden hat. 


Fallen mehr ausländische Schüler am Ende 
der zwei Jahre durch als deutsche? 


Wenn ich ehrlich sein will: ja — und zwar, 
weil oft der Lerneifer nicht ausreicht (Orient) 
oder die Vorbildung geringer ist (Afrika). 
Aber vielleicht müssen wir umdenken. Man 
sollte sich sagen, daß der Ausländer eigent- 
lich mehr die Grundkenntnisse braucht, um 
später unter einfachen Verhältnissen ar- 
beiten zu können. Wir haben daher unseren 
Lehrplan umgestellt; wir vermitteln nicht 
etwa eine Primitivausbildung, sondern wir 
verschieben nur die Akzente —hin zur Hand- 
arbeit und zur Improvisation. Das alles hat 
uns veranlaßt, die Ausländer in besonderen 
Gruppen zusammenzufassen und von ge- 
eigneten Lehrkräften betreuen zu lassen. 


Bundeswehrsoldaten auf der Schulbank 


Sie kennen noch eine dritte Gruppe von 
Schülern? 


Vor drei Jahren begannen wir Bundes- 
wehrsoldaten auf Zeit (SaZ) zunächst in 
Abendkursen auf die Gesellenprüfung vor- 
zubereiten. Es besteht zwischen dem Bun- 
desverteidigungsministerium und dem Hand- 
werkskammertag eine Abmachung, derzu- 
folge längerdienende Soldaten auf Antrag 
vom Nachweis der ordnungsgemäßen Lehr- 
zeit befreit werden können. Der Staat hat 
die Verpflichtung übernommen, ihnen eine 
Fachausbildung zu bezahlen. Wir richteten 
daher eigene Lehrgänge ein; pro Lehrgang 
haben wir zur Zeit etwa fünfzehn dienst- 
entlassene ehemalige Soldaten auf Zeit. Sie 
melden sich bei uns mit der Bitte, nach der 
Dienstzeit auf die Gesellenprüfung vorbe- 
reitet zu werden. Wir stufen sie gemäß ihrer 
Vorbildung ein; sie besuchen dann vor- 
nehmlich unsere Tagesschule, entweder ein 
oder zwei oder auch drei Semester. 


Es handelt sich also um junge Männer mit 
einschlägiger Vorbildung? 


Ja — irgendwie müssen sie alle während 
ihres Dienstes mit der elektronischen Tech- 
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nik in enge Berührung gekommen sein und 
über (zum Teil ausgezeichnete) Kenntnisse 
verfügen, etwa auf dem Gebiet der Meß- 
technik — oder sie waren schon vor ihrem 
Eintritt in die Bundeswehr in einem artver- 
wandten Beruf tätig, etwa als Elektroinstal- 
lateure. Sie machen sich oft die Zusage des 
Staates zunutze, indem sie ein zweites 
Handwerk, eben das des Radio- und Fern- 
sehtechnikers, erlernen. Sie werden in Tages- 
kursen ausgebildet, denn sie sind ja bereits 
formell entlassen; die Bundeswehr zahlt die 
Schulkosten ebenso wie den Lebensunter- 
halt. Am Ende der Ausbildung stellt der 
ehemalige Soldat den Antrag auf Befreiung 
vom Nachweis der Lehre und auf Zulassung 
zur Gesellenprüfung in Hamburg. 


Ist die Prüfung für diese Kategorie von 
Teilnehmern erleichtert? 


Keineswegs. Wir haben in Hamburg unser 
eigenes Prüfsystem; jährlich wollen hier 150 
bis 200 Lehrlinge diese Prüfung ablegen, 
jetzt im Herbst steht eine solche mit unge- 
fähr 175 Teilnehmern an. Die Prüflinge 
laufen nicht unter ihrem Namen durch die 
Prüfungsteile, sondern tragen nur eine Num- 
mer. Auch der ehemalige Bundeswehrsoldat 
wird in dieses System eingefügt, so daß die 
Prüfer nicht wissen, ob es sich um einen 
Soldaten handelt, um einen Absolventen 
der Berufsfachschule oder um einen Lehrling 
aus den Meisterbetrieben. Ostern 1965 be- 
standen 9 von 11 Soldaten auf Zeit die 
Prüfung. 


Nennen Sie mir bitte die gegenwärtige 
Zusammensetzung der Schüler an der Be- 
rufsfachschule. 


Wir haben zur Zeit 90 deutsche Lehrlinge, 
30 Ausländer und 30 Bundeswehrsoldaten. 


Ist damit die Kapazität der Schule aus- 
geschöpft? 


Nein, wir haben höchstens Raumschwierig- 
keiten — aber dieses Problem ist lösbar. 
Jedoh findet die Ausbildung deutscher 
Lehrlinge ihre Grenze in der Kapazität der 
offenen Lehrstellen nach zwei Jahren; jähr- 
lich können höchstens 50 Lehrlinge in die 
Betriebe wechseln. 


Könnte aber die Rundfunk-Fernsehwirt- 
schaft in Hamburg mehr Gesellen brauchen? 


Eindeutig ja! Hier wirkt sich der große 
Meistermangel ungünstig aus, der in diesem 
unserem Handwerk noch lange spürbar sein 
wird und damit einer Zunahme der offenen 
Lehrstellen entgegen geht. 


Zu mwenig Gesellen machen also ihren 
Meister. Warum? 


Weil die Meisterprüfung nicht leicht ist 
und auch weil sie zu Unrecht an Ansehen 
verloren hat. Man hält draußen den Inge- 
nieur oft für höherwertig, was natürlich 
falsch ist. Schließlich kann der Meister 
schneller sein eigener Herr werden und 
kann es, je nach seiner Kraft, weit bringen, 
während der Ingenieur meistens unter 
einem Vorgesetzten arbeiten muß und bald 
seine Aufstiegsgrenze erreichen wird. 


Gesellenprüfung 
nach dem Hamburger System 


Bitte sagen Sie uns noch mehr über die 
venengarkallen der Gesellenprüfung in Ham- 
urg. 


Wenn man bis zu 200 Lehrlinge im Jahr 
prüft, muß dieser Vorgang straff organisiert 
werden. Das erwähnte Nummernsystem 
sichert die Anonymität des Prüflings. Auch 
haben wir seit Jahren ein einheitliches Ge- 
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sellenstück eingeführt, denn die übliche Art, 
daß dem Lehrling vom Meister geraten wird, 
was er bauen so}, führt zu unterschied- 
lichen Gesellenstücken, die den Prüfern die 
Beurteilung sehr erschweren — von anderen 
Mißlichkeiten will ich nicht reden. Heute ist 
das bei uns anders. Heute baut jeder das 
gleiche Gerät — gegenwärtig einen Tran- 
sistor-Nf-Verstärker —, dessen Material zen- 
tral beschafft wird. Die Materialaufwen- 
dungen liegen bei 50 DM pro Stück. Wir 
stellen nun sicher, daß dieses Stück ganz 
allein vom Lehrling unter Aufsicht von 
Schaumeistern gefertigt wird. Vor allem ge- 
winnen wir dadurch eine gute Skala für die 
Bewertung — ein „schwarzer Markt für 
Gesellenstücke“ existiert bei uns nicht mehr. 


Wieviele Lehrlinge bestehen die Gesellen- 
prüfung nicht? 


Im großen Durchschnitt leider 25 ®/o. 


Ist die Qualifikation der Lehrlinge zu ge- 
ring — oder ist die Prüfung zu schwer? 


Beides. Wir müssen ziemlich hohe Anfor- 
derungen stellen, denn schließlich kommt 
der frischgebackene Geselle gleich am näch- 
sten Tag zum Lehrherrn und sagt „Jetzt bin 
ich Radio- und Fernsehtechniker — unter 
500 bis 600 DM mache ich es nicht mehr!“ 
Er fordert sein Geld, und wenn er dieses 
wieder einbringen soll, muß er auch ent- 
sprechende Kenntnisse haben. Daran orien- 
tiert sich die Prüfung! Wir wissen, daß wir 
in Hamburg wohl mit die schwerste Prüfung 
im Bundesgebiet haben. Aber sie hat auch 
ihren anerkannten Wert. 


Ist die Prüfung wiederholbar? 


Ja, wer versagt hat, kann nach sechs Mo- 
naten zum ersten Male wiederholen, und 
zwar nur jene Teile der Prüfung, die er nicht 
bestanden hat; eine zweite Wiederholung 
ist ebenfalls möglich. 


Haben Sie viele Anträge auf Wieder- 
holung? 


Wir wünschten uns mehr; leider gehen 
viele der Durchgefallenen in den „beruf- 
lichen Untergrund“, d. h. zu jenen etwas 
obskuren Firmen, die es in allen Großstäd- 
ten gibt, die zwar ein gutes Gehalt zahlen, 
in denen jedoch kein berufliches Fortkom- 
men möglich ist. Diese Kräfte merken immer 
erst zu spät, daß ihre beruflichen Kennt- 


Berufsausbildung 


nisse versanden. Wir kennen genug ungute 
Beispiele. Leider lassen sie sich oft nicht 
mehr durch uns beraten. Wir könnten vielen 
helfen. 


Und mohin gehen die Lehrlinge, die ihre 
Prüfung bestanden haben? 


Das ist nicht leicht zu sagen, weil ein 
großer Teil sofort zur Bundeswehr einge- 
zogen wird und wir diese jungen Gesellen 
etwas aus dem Auge verlieren. Immerhin 
können wir sehr häufig feststellen, daß nach 
dem Ende des Wehrdienstes viele von ihnen 
dem Handwerk treu bleiben. Die jungen 
Leute wollen durchaus nicht in überwiegen- 
dem Maße in die Anonymität der Industrie 
gehen. Sie nehmen die Arbeitsbedingungen 
im Handel und Handwerk wegen der größe- 
ren Freiheiten in Kauf. Auch wird hier 
ebenso gut verdient. Natürlich — und das 
zu unserem Leidwesen — gibt es viele Be- 
triebe im Raum Hamburg, die nicht zur 
Rundfunkwirtschaft gehören und doch Ra- 
dio- und Fernsehtecniker suchen — bis hin 
zur Handelssciffahrt, zur Hamburger Hoch- 
bahn, der Flugsicherung und anderen 
staatlichen Institutionen. Leider tun diese 
Stellen selbst wenig oder nichts, um uns 
bei der Ausbildung zu helfen. Hier darf 
auch die Büromaschinenindustrie nicht ver- 
gessen werden, die in Hamburg große Stütz- 
punkte unterhält. 


Oft wird gefragt, ob die Lehre als Radio- 
und Fernsehtechniker die richtige Vorstufe 
für die Ingenieurausbildung ist. 


Nein, der Techniker ist keine Vorstufe des 
Ingenieurs, wie oft fälschlich angenommen 
wird. Es handelt sich um zwei unterschied- 
liche Berufswege. Der Techniker arbeitet im 
Wartungsdienst und ist die Vorstufe zum 
Meister und zur Selbständigkeit. Der In- 
genieur arbeitet dagegen im allgemeinen im 
Rahmen einer größeren Gruppe in der Fer- 
tigung als Angestellter von Industriebetrie- 
ben. Die Handwerkslehre ist daher nur sehr 
bedingt eine Vorbildung zur Aufnahme an 
den Ingenieurschulen. Eine zweijährige 
Praktikantenarbeit in der Fertigung ist bes- 
ser geeignet und besetzt nicht unsere ohne- 
hin zu knappen Lehrstellen. 

Karl Tetzner 


Ingenieur - jetzt ein geschützter Titel 


Als im vorigen Jahrhundert neben den 
klassischen Universitäten die ersten techni- 
schen Hochschulen eingerichtet wurden, da 
legte man für die Absolventen die Titel 
Dr.-Ing. und Dipl.-Ing. gesetzlich fest. Unge- 
schützt dagegen blieb der schlichte Titel 
Ingenieur. Er wurde mit Recht von den 
Besuchern staatlicher und städtischer In- 
genieurschulen erworben, die kein Abi- 
turium, sondern eine Mittelschulreife und 
eine gegenüber der Technischen Hochschule 
längere praktische Ausbildung in der Indu- 
strie nachweisen konnten. Den Titel In- 
genieur konnte sich jedoch auch jeder selbst 
zulegen, der eine irgendwie technisch ge- 
artete Tätigkeit ausübte, etwa so wie sich 
jemand ohne besondere Qualifikation als 
Handelsvertreter ausgeben konnte. Aller- 
dings sei betont, daß nicht immer Mißbrauch 
mit dieser Bezeichnung getrieben wurde. 
Viele tüchtige Kräfte, die sich in der Indu- 
strie aus eigener Tatkraft, ohne den Besuch 
einer speziellen Ingenieurschule, zu in- 
genieurmäßiger Tätigkeit heraufgearbeitet 
hatten, wurden von ihrer Firma zu Ingenieu- 


ren, Werkingenieuren oder Oberingenieuren 
ernannt. 


Das neue Ingenieur-Gesetz, vom Bundes- 
tag beschlossen und im Bundesgesetzblatt 
vom 15. Juli 1965 veröffentlicht, will nun hier 
klare Verhältnisse schaffen. Dabei sollen 
durchaus diejenigen, die wirklich ingenieur- 
mäßige Tätigkeit leisten, ohne eine 
Ingenieurschule absolviert zu haben, zu 
ihrem Recht kommen. $1 des neuen Geset- 
zes besagt: Die Berufsbezeichnung Ingenieur 
dürfen Personen führen, die das Studium an 
einer Technischen Hochschule oder einer 
Ingenieurshule abgeschlossen haben. Fer- 
ner können solche Personen diese Bezeich- 
nung führen, die in der Wirtschaft bisher 
eine Tätigkeit dieser Art ausgeübt haben, 
wenn sie dies der zuständigen Stelle oder 
Behörde innerhalb von zwei Jahren anzei- 
gen. 


Kommentare oder Ausführungsbestim- 
mungen sind noch nicht veröffentlicht, zumal 
das Gesetz erst am 7. Juli 1965 offiziell 
bekanntgemacht wurde. 
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werkstattpraxis 





Keine Wiedergabe vom Band 


Ein fabrikneues Tonbandgerät wurde beanstandet, weil der 
Lautsprecher schon beim ersten Anschließen stumm blieb. Der in 
gedruckter Schaltung ausgeführte Transistor-Verstärkerteil konnte 
ausgeschwenkt werden und war dabei voll betriebsfähig. Dies 
erleichterte die Fehlersuche sehr. Bei leichtem Verwinden der 
Platine wurden Knackgeräusche im Lautsprecher hörbar. Daher fiel 
der Verdacht zunächst auf eine „kalte“ Lötstelle. 

Beim Nachmessen der Spannungen fehlte bereits am Treiber- 
transformator die Kollektorspannung für den Transistor. Daraufhin 
wurde der Leitungsweg auf der gedruckten Schaltung verfolgt. Er 
führte unter dem Befestigungsbleh für Treiber- und Ausgangs- 





z 


Bild 2. Nach dem Abnehmen des 
Bleches war eine gerissene Leiter- 
bahn zu erkennen 


Bild 1. Printplatte mit dem Befesti- 
gungsblech für den 
Transformator 


transformator hindurch (Bild 1). Bis zu diesem Blech war Spannung 
vorhanden, unmittelbar dahinter fehlte sie. Nun wurden die 
Befestigungslaschen des Transformators zurückgebogen, um das 
Blech abnehmen zu können. Was darunter zu erkennen war, zeigt 
Bild 2. Vermutlich wurde die Platine beim heftigen, eventuell sogar 
verkanteten Durchstoßen der Laschen beschädigt, so daß auch der 
Leitungssteg der gedruckten Schaltung teilweise riß. Durch die 
Endkontrolle lief das Gerät noch ohne Beanstandung, jedoch die 
Erschütterungen auf dem Transport ließen die „letzte Brücke“ noch 
abbrechen, was zum völligen Versagen des Verstärkers führen 
mußte. Der Leitungssteg wurde mit Hilfe einer Litze von Lötstelle 
zu Lötstelle überbrückt, und damit arbeitete das Gerät wieder ein- 
wandfrei. Siegfried Bertsch 


Skalenlampe stört Rundfunkempfang 


Ein fabrikneues Rundfunkgerät wurde beanstandet, weil es bei 
den geringsten Erschütterungen Krachgeräusche zeigte. Die erste 
Überprüfung ergab, daß die Störung im Hf- oder Zf-Teil zu suchen 
sein mußte, denn die Phonowiedergabe war einwandfrei. Ferner 
wurde festgestellt, daß der Fehler nur bei AM-Empfang auftrat. 


Zunächst wurde deshalb der Drehkondensator untersucht, jedoch 
brachte dies keinen Hinweis. Nun wurde vorsichtig die Leiterplatte 
der gedruckten Schaltung abgeklopft, um den Fehler einzukreisen. 
Als zufällig die Arbeitslampe des Werktisches ausgeschaltet war, 
konnte man erkennen, daß die Skalenlampe des Empfängers im 
Rhythmus der Störung kaum wahrnehmbare Helligkeitsschwan- 
kungen aufwies. Mit dem Säubern der Fassungskontakte war 
dieses Flackern nicht zu beseitigen, erst nach dem Auswechseln der 
Skalenlampe war es verschwunden — und auch der Empfang war 
wieder einwandfrei. Ein nachträgliches Prüfen des alten Lämpchens 
ergab beim Abklopfen nur geringe Widerstandsänderungen, die 
wohl auf Wendelschlüsse zurückzuführen waren. Bernd Thurisch 


Über den Umgang mit Kontaktspray 


Die in letzter Zeit von verschiedenen Firmen angebotenen Kon- 
taktreinigungsmittel in Sprühdosen sind wohl aus den Instand- 
setzungswerkstätten nicht mehr wegzudenken, weil sie viel Arbeit 
ersparen. Jedoch können sich bei unsachgemäßer Anwendung auch 
Nachteile ergeben. So wurde z. B. beobachtet, daß ein Einsprühen 
mit Kontaktspray bei den Schaltkontakten zwar den erwünschten 
Erfolg brachte, aber nach kurzer Zeit zeigten sich Feinschlüsse 
zwischen den einzelnen Kontakten. In einigen Fällen wurde sogar 
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verkohltes Isoliermaterial zwischen spannungsführenden Teilen 
festgestellt. Diese Gefahr besteht bei einigen Sorten von Hart- 
papier als Kontaktträger. 

In der Werkstatt des Verfassers mußte bei einem Rundfunk- 
empfänger das gesamte Tastenaggregat erneuert werden. Die Hart- 
papier-Kontaktträger hatten sich mit dem Sprühmittel vollgesogen, 
und es trat der beschriebene Zustand ein. 

Um weiteren Schaden zu verhüten. wurde eine Untersuchung 
angestellt. Der Isolationswiderstand des Hartpapiers lag, selbst 
bei Annäherung der Elektroden auf etwa 0,5 mm, über 800 MQ 
(bei 250 V=). Ein ausgedienter Wellenschalter wurde nun gleicher- 
maßen besprüht. Die gegenteilige Wirkung war verblüffend. Der 
Isolationswiderstand zwischen den einzelnen Kontakten sank auf 
unter 100kR. Der Staub, der zwischen den Kontakten auf dem 
Isolierkörper lag, hatte sich aufgelöst und die schlechte Isolation 
herbeigeführt. Nachdem der getestete Schalter sorgfältig gereinigt 
und getrocknet und nun erneut eingesprüht wurde, konnte diesmal 
eine einwandfreie Isolation gemessen werden. 

Hier sollen nun fünf Punkte aufgeführt werden, die beachtet 
werden müssen, wenn man sich bei dem Umgang mit Kontaktspray 
Kosten, Ärger und Zeit ersparen will. 


1. Vor dem Einsprühen Kontaktträger reinigen, z. B. mit 
sauberem Spiritus oder Tetrachlorkohlenstoff (Vorsicht, Dämpfe 
sind giftig), bei ausgeschaltetem Gerät abwaschen. 


2. Gereinigte Teile mit Warmluftdusche vollständig trocknen. 

3. Kontakte sparsam einsprühen. Kontaktträger und übrige Teile 
möglichst trocken lassen. 

4. Kontakte betätigen (Schalter oder Tasten). 


5. Niemals in eine Röhrenfassung sprühen, sondern immer nur 
auf die Sockelstifte der Röhre in herausgenommenen Zustand. 
Röhre mehrmals herausnehmen und einsetzen. Herbert Schöler 


fernseh-service 





. RASTER @& in Ordnung 
Improvisierte Reparatur BILD O fehl 


eines UHF-Tuners TON CO) fehlt 


Ein Fernsehteilnehmer beanstandete bei seinem Fernsehgerät 
Bild- und Tonausfall. Das Erste und Zweite Programm wurden im 
UHF-Bereich abgestrahlt. Ein Sender im VHF-Bereich konnte jedoch 
nach Umschalten des Bereiches empfangen werden (zwar entspre- 
chend schlecht, da nur eine UHF-Antenne vorhanden war). 

Die Vermutung eines Fehlers im UHF-Tuner lag sehr nahe. Ein 
Röhrenwechsel brachte keinen Erfolg. Nach Ausbau des Chassis 
konnte der UHF-Tuner geöffnet werden. Mit einem Meßgerät wur- 
den die Versorgungsspannungen der Röhren kontrolliert, und da- 
bei zeigte sich, daß die Anode der Misch- und Oszillator- 
röhre PC 86 keine Anodenspannung erhielt. Als Ursache hierfür 
konnte ein Kurzschluß des Durchführungskondensators von 30 pF 
festgestellt werden. Um in diesem Fall dem Kunden möglichst 
schnell zu helfen, wurde eine provisorische Reparatur vorgenom- 
men. Da ein 30-pF-Durchführungskondensator nicht sofort greifbar 
war (wer hat schon einen solchen Spezialkondensator im Service- 
koffer?), wurde der Durchführungskondensator mit einer Zange 
mechanisch zerstört. Durch das entstandene Loch wurde ein etwa 
2cm langes, isoliertes Stück Draht gesteckt, dessen abisolierte 
Enden zu Schlaufen gebogen und mit den Anschlußteilen verlötet 
wurden. Der UHF-Tuner wurde wieder geschlossen, das Chassis 
eingebaut, und es zeigte sich nach dem Einschalten ein einwand- 
freies Bild des Ersten und Zweiten Programms. 

Hier sei aber ausdrücklich festgestellt, daß solche „Einsparungs- 
maßnahmen“ eine ordnungsgemäße Reparatur nicht darstellen, 
vielmehr soll gezeigt werden, wie man einem Fernsehteilnehmer 
bis zum Eintreffen des Spezialkondensators den Empfang der UHF- 
Sender ermöglichen kann. Der UHF-Tuner soll so bald wie möglich 
mit einem Original-Durchführungskondensator versehen werden. 

Theo Birnbaum 


RASTER () fehlt 


‚ z BILD fehlt 
Schluß in der Hochspannungsdiode TON O fehlt 


Der Bildschirm eines Fernsehempfängers zeigte keine Helligkeit. 
Beim Abziehen des Anodensteckers von der Bildröhre ließen sich 
jedoch beträchtlich starke Spannungsüberschläge feststellen. Also 
eine Hochspannung mußte demnach vorhanden sein, jedoch konnte 
keine Gleichspannung gemessen werden. Die Untersuchung der 
Hochspannungs-Gleichrichterröhre ergab einen Schluß zwischen 
Katode und Anode. Dadurch gelangte Wechselspannung statt 
Gleichspannung an die Bildröhrenanode. Werner Zscharn 

Unsere Reihe „Elektronik ohne Ballast“ setzen wir in Heft 18 fort. 
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Neues aus der Elektronik 


In dieser Rubrik bringen wir für unsere an 
dem großen Bereich der professionellen Elek- 
tronik interessierten Leser Kurzberichte über 
Arbeitsergebnisse, deren ausführliche Be- 
handlung in der Zeitschrift ELEKTRONIK zu 
finden ist. Die Aufsätze über die nachstehend 
erwähnten Themen sind in der August-Aus- 
gabe Nr. 8 enthalten. 


Die Feldplatte — 
Eigenschaften und Anwendungen 


Neu entwickelt wurden magnetfeldabhängige 
Widerstände aus den Werkstoffen InSb-NiSb. 
Unter den zahlreichen Anwendungsmöglich- 
keiten dieser neuen Bauelemente erscheint 
erstmals ein Widerstandsgaußmeter. Signal- 
geber, Multiplikatoren, Modulatoren, Druck- 
und Wegaufnehmer sowie schleifkontaktlose 
Einstellwiderstände und kollektorlose Gleich- 
strommotoren stellen weitere Anwendungs- 
beispiele dar. 

Sogar eine Art Bändchen-Mikrofon kann mit 
der Feldplatte realisiert werden; diese und 
andere Anwendungen werden diesem interes- 
santen Bauelement auch in die Unterhaltungs- 
Elektronik Eingang verschaffen. 


Magnetbandgeräte für Messungen in Fahr- 
zeugen und Flugkörpern 


Magnetbandgeräte für Messungen in beweg- 
ten Fahrzeugen und Flugkörpern werden für 
die Forschung immer wichtiger. Neben der 
direkten, frequenzmodulierten und pulsdauer- 
modulierten Aufzeichnung wird bei besonders 
kleinen Geräten das Trägerlöschverfahren an- 
gewandt. Die Laufwerke sind so gebaut, daß 
sie auch bei extremen Temperaturen, Stößen, 
starken Beschleunigungen und Schwingungen 
einwandfrei aufzeichnen. Für die Geräteaus- 
führungen werden Beispiele aus drei Grup- 
pen gebracht, die sich in der Größe und ent- 
sprechend auch in den Leistungen unterschei- 
den. 


Treiberstufen für Leuchtdioden 


Lichtemittierende Dioden senden bei Strom- 
durchfluß Photonen aus. Die optische Lei- 
stung ist eine annähernd lineare Funktion des 
Diodenstromes. Dabei erfolgt die Fotoemis- 
sion im Durchlaßbereich der Diodenkennlinie. 
Hierbei besteht kein linearer Zusammenhang 
zwischen Strom und Spannung. Daher wendet 
man Stromverstärker an, um stabile Verhält- 
nisse und einfache Modulationsmöglichkeiten 
zu erreichen. Es gibt u. a. Schaltungen für 
lineare und Impulsmodulation die sich für 
eine handelsübliche GaAs-Diode eignen. 


Eine einfache Zählrohrsonde für Ballonflüge 


Bei einer mit einem Zählrohr bestückten Bal- 
lonsonde geringen Gewichts, werden, abwei- 
chend von üblichen Ausführungen, die Zähl- 
rohrimpulse in Pulse gleicher Länge umge- 
wandelt und direkt über den Sender abge- 
strahlt. Am Boden erlaubt eine Pulslängen- 
Pulshöhentransformation, die Pulse mittels 
eines Pulshöhendiskriminators vom Rausch- 
untergrund zu trennen. Das angegebene 
Übertragungsverfahren läßt sich bei einem 
Mindest-Signalrauschabstand von 3 dB am 
Empfängereingang anwenden. 


Die regelmäßige Lektüre der ELEKTRONIK 
unterrichtet über alle wichtigen Probleme die- 
ses Fachgebietes und über die beachtens- 
werten technischen Neuerungen. Bezug der 
ELEKTRONIK durch die Post, den Buch- 
und Zeitschriftenhandel und unmittelbar vom 
Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach. Be- 
zugspreis vierteljährlich 10.80 DM, Einzelhefte 
3.80 DM. 
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Höherer Umsatz, 
noch höhere Produktion 


Reisesuper: 
„bedingt zufrieden“ 


Die 
Einkaufsgenossenschaften 


Das erste Halbjahr 1965 schloß bei Fern- 
sehgeräten gut oder bedenklich ab — je 
nachdem, von welchem Standpunkt aus 
man die Situation betrachtet. Die Fertigung 
war etwa 30°/o höher als in den ersten 
sechs Monaten 1964, während der Absatz 
von der Industrie an den Handel um etwa 
11° stieg. Daraus ergibt sich ein merk- 
liches Hochlaufen der Industrieläger auf 
vielleicht 500 000 Geräte für Ende Juni, 
und es besteht die Gefahr, daß bei An- 
halten dieser Tendenz am Jahresende Lä- 
ger von 300 000 bis 400 000 Geräten mög- 
lich sind. Das letzte Wort spricht die nun- 
mehr beginnende Hauptverkaufszeit. Tat- 
sache bleibt, daß im vergangenen Herbst 
und Winter die Bestände der Industrie 
nicht genügten, und daß im ersten Halbjahr 
1965 die Umsätze im Handel gut waren. 
Der Großhandel verbuchte ein Umsatzplus 
von 13°). Einige besonders gefragte, 
durchweg der unteren Preisklasse ange- 
hörende Fernsehempfänger beginnen 
wieder knapp zu werden. Manche Groß- 
händler haben höhere Lagerbestände als 
in den Jahren zuvor, weil sie mit Kollegen 
zusammen bei einigen Lieferanten Exklu- 
sivgeräte in Auftrag gaben. Für diese gilt 
die Gleichung: Ich, der Lieferant, baue 
Dir exklusive Modelle und schütze Deine 
Kreise — Du, Grossist, nimmst sie mir ver- 
einbarungsgemäß, also laufend, ab und 
bezahlst prompt. 


Trotzdem setzt sich die Meinung durch, 
daß Exklusivgeräte, wozu auch die von 
Handelsringen und Ketten nur für ihre Mit- 
glieder hereingenommenen Importmodelle 
zählen, letztlich einen Notbehelf darstel- 
len. Sie sind eine Abwehrwaffe in diesen 
Zeiten der Vertriebsunsicherheit. Schließ- 
lich wäre jeder Händler zufrieden, wenn 
er ungestört und mit halbwegs erträg- 
lichem Gewinn allein die durch Werbung 
und Markenbildung bereits vorverkauften 
Geräte der großen Firmen absetzen 
könnte. Warum das oft nicht mehr möglich 
ist, braucht nicht erneut erklärt zu werden. 


Etwas „durchwachsen“ — so sagte uns ein 
führender Händler — ist das Reisegeräte- 
geschäft. Fast 150 Typen sind am Markt, 
aber die großen Umsätze werden von fünf 
bis acht „Läufern“ gemacht, wie der Han- 
del Erfolgsmodelle bezeichnet. Der ver- 
regnete Sommer war für den Reiseemp- 
fänger nur bedingt günstig — dessen un- 
geachtet erklimmt die Produktion neue 
Höhen. Übereinstimmend hört man, daß 
die großen Reisesuper mit vielen Kurzwel- 
lenteilen — bis hinauf zum Braun T 1000 
zum gebundenen Preis von 1400 DM — 
überraschend gut gehen. 





Blick 
in die 
Wirtschaft 


Mit interessierter Skepsis betrachtet der 
Fachhandel die nunmehr in zwei Abmes- 
sungen angebotenen Tonbandkassetten mit 
bespielten Bändern. Die Frist seit der Ein- 
führung der Philips-Compact-Cassette ist 
noch zu kurz, um viel sagen zu können, 
und das System DC-International kommt 
soeben erst heraus (vgl. Seite 452). Man 
sollte aber einmal den Preis der Kasset- 
ten bedenken: 24 DM für gleichen Inhalt 
einer Langspielplatte (LP), also 2X22 Mi- 
nuten. Dieser Preis wird für die LP nur 
noch selten verlangt, seit die Bruttopreise 
auf dem Schallplattengebiet sanft und 
ohne großes Aufheben nach unten gehen, 
was insbesondere für die LP gilt. Sub- 
skriptionsangebote und sonstige Mani- 
pulationen verschleiern die Preissenkung, 
die irgendwann einmal fällig war. Son- 
derauflagen weniger bekannter Marken 
sind schon für 9 DM zu haben... 


Immer wieder kommt es In unserem Wirt- 
schaftsbereich zu Diskussionen über die 
Zweckmäßigkeit von Einkaufsgenossen- 
schaften im Einzelhandel. Deren Sinn ist 
klar: Wenn viele Einzelhändler gemeinsam 
einkaufen, bilden sie für die Industrie 
interessante Kunden, denen zumindest 
Großhandelsbedingungen eingeräumt wer- 
den müssen. Sollten diese Einkaufsformen 
Erfolg haben, so bilden sie für den tradi- 
tionellen Großhandel eine Gefahr. Sie ist 
erkannt worden; man hört im Gespräch 
mit dem Radio-Fernseh-Fachgroßhandel 
nachdenkliche und aggressive Meinungen 
zum Thema. Die meisten Hersteller be- 
grüßen die Einkaufsgenossenschaft nur 
dann, wenn sie wirklich als ein Abnehmer 
auftritt, nicht aber nur zentral den Auftrag 
erteilt und dann Lieferung und Rechnung 
an eine Vielzahl von Einzelhändiern ver- 
langt. Ein solcher Ring muß echte Groß- 
händler-Leistung erbringen, um Groß- 
händler-Vorteile genießen zu können. Das 
ist nicht leicht in dieser Branche, die sich 
doch um einiges vom Lebensmittelhandel 
unterscheidet, zumal der Großhandel un- 
ter dem Druck der niedrigen Preise seine 
Tätigkeit sehr rationalisiert hat und heute 
in der Regel billiger arbeitet als es bei- 
spielsweise die Industrie-Geschäftsstellen 
können. Man hört aus dem Großhandel 
auch diese Meinung: Würden sich mehr 
und mehr Einzelhandelsgenossenschaften 
bilden, so müßte sich zwangsläufig auch 
der Großhandel mehr als heute konzen- 
trieren, so daß die Industrie sich letztlich 
einer immer kleineren Gruppe von im- 
mer stärkeren Abnehmern gegenüber- 
sehen würde. K. T. 
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Messepolitik 


Vielleicht ist der Zeitpunkt der Deutschen 
Funkausstellung 1965 keine ungünstige Ge- 
legenheit, um auf die noch immer nicht aus- 
getragenen Gegensätze rund um die Mün- 
chener Electronica, Fachausstellung elek- 
tronischer Bauelemente und verwandter Er- 
zeugnisse, hinzuweisen. Es kam nicht nur 
zu Kontroversen zwischen Kreisen der Baye- 
rischen Regierung und der Hannover-Messe 
— man hatte in diesem Frühjahr durch den 
Bau der Halle 11 A in Hannover neuen Raum 
für die Schlange stehenden Bewerber um 
Stände für elektronische Erzeugnisse ge- 
schaffen —, sondern es griff auch der Aus- 
stellungs- und Messeausschuß der Deutschen 
Wirtschaft (Auma) in die Debatte ein. Im 
Tätigkeitsbericht für das Jahr 1964 dieser 
Organisation heißt es: 

„Die Electronica wurde im Herbst 1964 von 
einem Arbeitskreis ausländischer Hersteller 
gegen den erklärten Willen der deutschen 
Industrieorganisation durchgeführt. Der Auma 
steht auf dem Standpunkt, daß es sich nicht 
mit den Usancen vereinbaren läßt, wenn 
ausländische Herstellerkreise gegen den 
Willen zuständiger Fachorganisationen in der 
Bundesrepublik Deutschland Ausstellungen 
organisieren und dazu in- und ausländische 
Firmen einladen. Es steht den ausländischen 
Unternehmen frei, in der Bundesrepublik eine 
Leistungsschau ihrer Erzeugnisse durchzu- 
führen. Die Beschränkung des Angebots muß 
dann aber im Titel klar zum Ausdruck 
kommen.“ 

Dagegen wäre wenig zu sagen — nur nahm 
in München an der Electronica, letztlich 
„gegen den Willen“ ihrer Organisation, auch 
eine größere Anzahl bundesdeutscher Elek- 
tronik-Produzenten teil, so daß es sich eben 
nicht um eine lupenreine Auslands-Leistungs- 
schau handelte. Wenn die Electronica nach 
dem Wunsch ihrer Initiatoren 1966 wieder 
stattfindet, dürfte es nicht anders sein. Über- 
lassen wir das Urteil den Ausstellern und 
Besuchern. Die einen entscheiden, ob die 
Veranstaltung wieder abgehalten werden soll, 
und die anderen manifestieren durch ihr 
Erscheinen oder Fernbleiben, ob sie wieder- 
holt werden kann. 


Die Industrie berichtet 


Wolfgang Bogen GmbH: Die Firma konnte 
1964 bei 700000 DM Investitionen den Um- 
satz um 33°/ erhöhen. Im ersten Halbjahr 
1965 ist bei weiteren Investitionen in Höhe 
von 400 000 DM eine 70°/eige Umsatzzunahme 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1964 erreicht 
worden. Der Auftragsbestand umfaßt eine 
Höhe von sechs Monatsumsätzen; 60/0 hier- 
von sind Exportaufträge. Mitte dieses Jahres 
wurde von einem drei Geschosse umfassen- 
den Erweiterungsbau das Obergeschoß mit 
einem 300 qm großen, klimatisierten und 
staubfreien Werkraum für die Erweiterung der 
Magnetkopffertigung bezugsfertig. Zum 30. Juli 
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erhielt der technische Leiter, Eberhard See- 
hawer, Prokura; ferner wurde das Stammkapi- 
tal von 20000 DM auf 200000 DM heraufgesetzt. 


SEL: Auf der 9. Europäischen Werkzeug- 
maschinen-Ausstellung, die diesmal in Brüs- 
sel vom 3. bis 12. September stattfindet, wird 
Standard Elektrik Lorenz auf Stand 1003 ihre 
numerischen Punkt- und Streckensteuerungen 
vorführen und einen Programmierplatz zei- 
gen. Einige andere Aussteller von Bohr-, 
Fräs- und Sondermaschinen sowie Drehbän- 
ken haben SEL-Steuerungen eingebaut und 
führen sie vor. Als Informationsträger sind 
fünf- oder achtspurige Lochstreifen vorge- 
sehen, und der Funktionsablauf wird mit Hilfe 
einer zentralen Steuereinheit überwacht. Der 
kleinste programmierbare Schritt in der Stan- 
dardausführung beträgt 0,01 mm. 


Philips: Das Unternehmen ist ebenfalls auf 
der 9. Europäischen Werkzeugmaschinen- 
Ausstellung in Brüssel vertreten (Stand 9005) 
und wird u. a. die Numerische Steuerung, 
System S-NOR, zeigen, eine Punktsteuerung 
in zwei Koordinaten für kleine und mittel- 
große Werkzeugmaschinen unter ausschließ- 
licher Verwendung von Silizium-Halbleiter- 
elementen; der Lochstreifen nimmt folgende 
Informationen auf: Koordinatenwerte, Null- 
punktverschiebung, Befehle für zehn Hilfs- 
funktionen und Programmschrittnummer. Phi- 
lips zeigt ferner numerische Punkt- und Strek- 
kensteuerungen sowie numerische Ketten- 
maßsteuerungen im Bausteinsystem, dazu Po- 
sitionszeiger mit Bezugspunktwahl. 


Wichtiges aus dem Ausland 


Großbritannien: Fünf Feuerwachen der Lan- 
cashire County Fire Brigade wurden mit von 
Philips hergestellten Tonbandgeräten ausge- 
stattet, um eingehende Meldungen sofort auf 
Band nehmen zu können. Dieses befindet 
sich in kleinen Kassetten, so daß das Gerät 
einfach und sicher zu handhaben ist. Schon 
nach kurzer Benutzung ergab sich eine wich- 
tige Nebenwirkung: die Zahl der absichtlichen 
Falschalarme ging rapide zurück, nachdem 
bekannt wurde, daß alle Anrufe auf Band fest- 
gehalten werden... 


Holland: Die erste Farbfernseh-Versuchs- 
periode der Philips-Werke in Eindhoven ist 
beendet. Der Sender hatte mit 30 kW eff. Lei- 
stung im UHF-Bereich gearbeitet und etwa 120 
Farbfernsehempfänger im Umkreis bis zu 
50 km mit Versuchsprogrammen aus dem 
neuen Werksstudio in Waalre versorgt. Im 
Oktober beginnt die zweite Versuchsserie, 
die wiederum in enger Zusammenarbeit mit 
den Kameraleuten und Technikern der Neder- 
landse Televisie Stichting (NTS) stattfinden 
soll, um recht bald eine Grupe von Farbfern- 
sehfachleuten heranzubilden. 


Japan: In einem Jahr, beginnend mit dem 
1. April 1965, wird die halbstaatliche Rund- 
funk- und Fernsehgesellschaft NHK 244 neue 
Fernsehsender bzw. -Umsetzer aufstellen, um 
den Versorgungsgrad des Landes auf 93°/o 
zu bringen. Viele der neuen Sender arbeiten 
im UHF-Bereich; etwa die Hälfte gehört dem 
Netz der Erziehungssender (education sta- 
tions) an. 


Kanada: In den ersten vier Monaten des lau- 
fenden Jahres wurden in Kanada von den 
zwanzig Fabriken des Landes — darunter den 
beiden deutschen Firmen Bosch (Blaupunkt) 
und Telefunken — 347000 Rundfunk- und 
154 000 Fernsehgeräte gefertigt (Vergleichs- 
zahlen aus 1964: 265 000 bzw. 141 000). Die 
Ausfuhr kanadischer Geräte steigt, vornehm- 
lich nach den USA. Fernsehgeräte konnten 
aber auch nach Saudi-Arabien, Peru und 
Venezuela verkauft werden. Nach der Bundes- 


Letzte Meldung 


Weit über eine Million Tonband-Kassetten des 
Philips-Systems (Cassetten-Recorder) wurden 
bisher im In- und Ausland verkauft. Das 
System hat sich in der vergangenen Zeit be- 
währt und ist ein voller Erfolg geworden. Da 
dieses Kassetten-System auch von anderen 
Firmen verwendet wird, wurde eine firmen- 
neutrale Bezeichnung der Kassette notwen- 
dig; sie wird in Zukunft „Compact-Cassette“ 
heißen. 


republik führte Kanada im vergangenen Jahr 
von den hier erwähnten Erzeugnissen für 
134 000 Dollar aus, während die Importe aus 
dem Bundesgebiet 2,6 Millionen Dollar be- 
trugen — was aber nur wenig mehr als 10/0 
der Gesamteinfuhr dieser Geräte bedeutet. 


UdSSR: Zwischen dem Staatsunternehmen 
Technopromimport und der ungarischen Ver- 
einigten Glühlampen- und Elektrizitätsfabrik 
kam ein Vertrag über die Einrichtung einer 
kompletten Fernsehbildröhren-Fabrik zu- 
stande. Die Lieferung hat einen Gesamtwert 
von 7 Millionen Rubel. Die Montage der Anla- 
gen in Rußland beginnt Anfang des kommen- 
den Jahres und soll Anfang 1967 abgeschlos- 
sen sein. 


Taxliste 1965/66 


Die Bewertungsliste für gebrauchte Fernseh-, 
Rundfunk- und Tonbandgeräte liegt nunmehr 
in 13. Ausgabe vor; sie ist für das Geschäfts- 
jahr 1965/66 bestimmt und enthält Fernseh- 
empfänger der Jahre 1957/58 bis 1963/64, 
Rundfunk-Heimempfänger von 1953/54 bis 
1963/64, Reise- und Taschenempfänger von 
1957/58 bis 1963/64 und Tonbandgeräte von 
1957/58 bis 1962/63. Wie in früheren Ausgaben 
wurden ältere Jahrgänge weggelassen, um 
keinen Anreiz für den Ankauf von tatsächlich 
unbrauchbaren Geräten zu bieten; beispiels- 
weise hat ein zehn Jahre alter Reisesuper 
kaum mehr als Schrottwert. 


Die in dieser Liste veröffentlichten Taxwerte 
sind Kalkulationshilfen für den Einzelhandel 
und somit Richt- oder Vorschlagswerte. Bei 
der Errechnung wurde der heute zumeist 
überholte Stand der Altgeräte berücksichtigt. 
Die Taxwerte erfordern überdies je nach Er- 
haltungsgrad des in Zahlung gegebenen Ge- 
rätes und der Kostenstruktur des eigenen 
Betriebes eine entsprechende Variation nach 
oben oder unten. 


Der Jahrgang 1962/63 war der letzte mit noch 
einigermassen intakten Listenpreisen; die 
bisherigen, den Marktverhältnissen angepaß- 
ten Abwertungs-Prozentsätze konnten daher 
beibehalten werden. Das gilt für Fernsehemp- 
fänger nur noch mit Einschränkungen, denn 
die gegenwärtig extrem niedrigen Fernseh- 
empfänger-Preise im Einzelhandel verlangen 
eine stärkere Anpassung der Taxwerte; hier 
wurde insbesondere die Bewertung der Jahr- 
gänge ab 1962/63 den heutigen Verhältnissen 
angeglichen. Selbstverständlich ist dabei be- 
rücksichtigt, daß die Deutsche Bundespost 
Fernsehempfänger ohne FTZ-Prüfnummer, so- 
weit sie vor Oktober 1959 hergestellt worden 
sind, seit dem 1. März 1963 wieder unbefristet 
zur Neuanmeldung zuläßt. 


Die Taxliste wurde wieder von dem bewährten 
Trio Döpke/Tetzner/Wisbar bearbeitet; sie 
hat 80 Seiten Umfang und kostet 6.90 DM. Zu 
beziehen vom Franzis-Verlag, 8 München 37, 
Postfach, der auch Taxlisten-Abonnements 
für prompte alljährliche Lieferung sofort nach 
Erscheinen bucht. 
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Verstärker 


STEREO-HI-FI- 
VERSTARKERBAUSATZ, 
2X4W, Rö.: 2XEL 84, ECC 83, 
gedr. Schaltung, kompl. mit 
sämtlichen Teilen, Chassis u. 
Netzteil und Schalt- 

69.50 


plan 
GEGENTAKT-VERSTÄRKER-BAUSATZ 16 W, Rö.: 
2XEL 84, ECC 83, gedr. Schaltung, kpl. mit sämt- 
lichen Teilen, Chassis und 
Netzteil u. Verdrahtungsplan 
79.50 


TRANS.-VERSTÄRKER TV 6, 
techn. Daten: Ausg.-Leistung: 
3 W (min. 2,5 W), Ausgangs- 
impedanz: 5-8 @, Freq.-Ber.: 
en 80-12 000 Hz, Eing.-Impedanz: 
ig 20 kQ, Transist.: 2 SB 175, 

2 SB 172, 2 X 2 SB 324, Betr.- 

Spannung: 9 V, Abm. 75 x 55 X 30 mm 27.50 


HI-FI- STEREO - VERSTÄR- 
KER ST 8, i. modernem Ge- 
häuse, 2X2,5 W, umschaltb. 
Eingänge, betriebsfertig, 
12 AX 7, 35 W 4, 2X35 C5, 
Frequ.-Ber.: 40-15 000 Hz 
89.50 


STEREO-VERSTÄRKER 

ST 10, 2X5 W, Fregq.-Ber.: 
50-15 000 Hz, bei +1 dB, 
Verzerrung < 2%, Über- 
sprechdämpfung > 40 dB, 
Eingänge: Phono - Kristall, 
Phonomagnet. und Radio- 
Tuner. Ausg. - Impedanz: 
4,8-16 Q, Lautst.-Regelung bei jed. Kanal getrennt 
sowie getrennte Höhen- u, Tiefenregelung. Netz- 
anschluß: 220 V, 50 Hz, Maße: 230 X 105 X tz 


HI-FI-MISCHVERSTÄRKER 
ST 25, speziell für Musik- 
kapellen, 4 mischb. Eing,., 
getrennte Höhen- u. Baß- 
regelung, Summenregler, 
leistungsstarke Gegentakt- 
endstufe, Frequenzbereich: 
40-15 000 Hz, Sprechleistung 25 W 279.50 


30-W-MISCHVERSTÄR- 

KER ST 30, Ultralinearer 
Gegentakt- Parallel-Verst. 
in Flachbautechnik, drei 
mischb. Eingänge, getr. 
Höhen- u. Baßregelung so- 
wie Summenregler, Freq.- 
Ber.: 20 Hz-20 kHz +2 dB, 
Eing. 1 + 2, 10 mV, Eing. 3 : 300 mV, Sprechleistg.: 
30 W, Ausg. 8—-16-250 2, u. 100 V, Rö.: EC 83, 
EBC 91, ECC 85, 4 X EL 84 295.— 


6-W-TRANS.-VERSTÄRKER 
TRV 6, für portablen Einsatz 
(Wahlkampf - Sportveranstal- 
tungen). Sprechleistung: 6 W 
Dauerton, 10 W Spitze, Betr.- 
r Spannung: 6-V-Autobatterie, 
3 Eing.: Kristallmikrofon, dyn. Mikrofon, Radio- 
Tonband-Platte, 5 Transistoren, Maße: 67 X 165 X 
181 mm, mit Autohalterung 239.— 


TRV 10 wie TRV 6, jedoch Betr.-Spannung: 12 V. 
Leistung: 10 W Dauerton, 18 W Spitze 248.— 


TRV 20 wie TRV 10, Ausg.-Leistung 20 W Dauer- 

ton, Spitze 30 W, Betr.-Spannung: 12 V, 8 Trans., 

Maße: 125 X 245 X 255 mm, mit Autohalterung 
398.— 


TTC 5 K DRUCKKAMMER-LAUTSPRECHER, 6 W, 
Freq.-Bereich: 420-5000 Hz, passend für TRV 10 
39.50 

















TRUH 12 12-W-DRUCKKAMMER-LAUTSPRECHER, 
Freq.-Bereich: 


250-6500 Hz, passend für TRV 10 
79.50 


NORIS-UKW-FM-TUNER 

MG 1510, Freq.-Ber.: 86 bis 
104 MHz, 7 Röhr., davon 
4 ZF-Stufen, HF-Vorstufe, 
Mischstufe und Oszillator, 
Abstimmung durch 3fach-Drehkondensator, Maße: 
280 X 80 x 180 mm, Netzanschluß 220 V, Buchse 
zum Anschluß eines Stereo-Decoders 149.— 





NACHHALLSYSTEM HS 3, 
zur Nachrüstung von Mono- 
und Stereo-Verstärkern so- 
wie f. Kapellen-Verstärker, 


genaueren, 
r 


FF | 


techn. Daten: max. Eingangsleistung 350 mA, 
Eing.-Imp. 16 @, Ausg.-Imp. 30 k®, Signal- 
abschwäc. 30 dB, Verzögerungszeit 30 m/sec, 
Nachhalldauer 2,5 sec, mit Einbauvorschlägen 

22.50 
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Das große Sonderangebot! 


NACHHALLGERÄT HS 5, entspricht HS 3, je- 
doch zur Schallverzögerung nur 1 Spirale, max. 
Eing.-Leistung 300 mA, Eing.-Imp.: ca. 30 kQ, 


Signalabschwächung: max. 35 dB, Nachhall- 
dauer 2 sec, Verzögerungszeit 20 m/sec 
13.59 





Amateur-Geräte 


KW-EMPFÄNGER-BAU- 
SATZ KWB 10/80 
Frequ.-Ber.: m. Zusatzsp. 
A 3-5 MHz D 20-30 MHz 
B 6-10 MHz E 33-55 MHz 
C 10-16 MHz ZF: 455 kHz 
Rö: 6 BE 6, 6 BA 6, 2 x AV 6, 5 MK 9, Daten: BVO, 
AVC, MVC, Sendeempfangsscalter, Kopfhöreran- 





schluß, Feintrieb 148.— 
Drehspulen 19.50 

RESCO-AIR CRAFT 
CTereugBuHRTESCSC__ RECEIVER RAR 55 


Monitor für Flug- 
frequenz, von 108— 
136 MHz, speziell 
für Segel- u. kleine 
Flughäfen zum Ein- 
satz als Überwa- 
chungsempfänger. 

Hohe Empfindlich- 
keit durch 2 HF-Vorstufen mit Nuvistor 6 CW 4. 
Einstellbarer Squelh, 8 Röhren mit 11 Röhren- 
funktionen, eingebauter Lautsprecher 298.— 


RESCO TAXENFUNKEMPFÄNGER RAR 52, techn. 
Daten wie RAR 55, Frequ.-Ber. jedoch 152-194 MHz, 
in diesem Frequ.-Ber. arbeiten z. B. Taxi-Funk, 
Arzt-Funk, kommerzielle Funkdienste 296.— 


RESCO SR 650, 
Doppelsuper: 

1. ZF 1600 kHz. 2. 
ZF 55 kHz, Band- 
paßfilter mit 4 
Bandbreiten 0,5— 








1,2—2,5-4 kHz, 
Produktdetektor 
für SSB, einge- 
bauter Eichmar- 
kengenerator 3,5 MHz; Frequenz-Bereiche: 
Band Frequenz Band Frequenz 
160 m 18-2 MHz 15m 21,0-21,5 MHz 
80 m 35-4 MHz 10m 28.0-30,0 MHz 
40 m 7 — 7,5 MHz 6m 50,0-54,0 MHz 
20 m 14 —14,7 MHz 


Rö: 6 BA 6, HF-Vorverstärker, 6 AU 6, 1. Mischer 
12 AV 7, variabler Oszillator mit Katodenfolger, 
6BE6, 2. Mischer und Oszillator 6BA6, 1. ZF- 
Stufe auf 55 kHz, 6BA 6, 2. ZF-Stufe auf 55 kHz, 
6 AL 5. AM-Demodulator AVC und ANL. 6 EA 8, 
Produktdetektor und BFO, 6BM8, zweistufiger NF- 
Verstärker, 6 AU 6, Eichgenerator 3,5 MHz, OB 2, 
Stabilisator 675.— 


LAFAYETTE HA 350, 
3,5—4,0 MHz, 7,0-7,5 
MHz, 14-14,5 MHz, 
21,0-21,5 MHz, 28,0- 
28,5 MHz, 28,5—29,1 
MHz, 29,1-29,7 MHz, 
SSB oberes und unte- 
res Seitenband wähl- 
bar AM, CW, mecha- 
nischer Filter, Doppel- 
super, Präz.-Abstimmung, Produktdetektor für 
SSB und CW. Diodendetektor für AM-autom. Stör- 
begrenzer, AVC mit 2 Zeitkonstanten. WWV-Empf., 
Empfindlichkeit besser als 1uV, für 10 dB S/N. 
100 kHz Eichgenerator. Bandbreite 2 kHz bei 6 dB. 
Breite 38 cm, Höhe 19 cm, Tiefe 25,5 cm 825.— 


RESCO SR 600, jetzt wie- 
der in Originalverpackung 
lieferbar. SSB. 3fach, 
Super für alle KW-Ama- 
teurbereiche, Empf.: AM 
1uV, CW 05uV, S/N 
10 dB, Bandbreite 0.5- 
1.2—2,5-4 kHz. Notch-Filter, Absenkung > 50 dB. 
ZF-Durchschlagfestigkeit > 60 dB, Stabilität 500 Hz 
nach den ersten 5 min. dann 100 kHz, Eichpunkte 
alle 100 kHz, Generator eingeb., Ablesegenauigkeit 
besser als 500 Hz auf mitlaufender Kreisskala. Der 
SR 600 verbindet höchste Empfindlichkeit, Trenn- 
schärfe u. Stabilität mit einem soliden, mech.-elek- 
trischen Aufbau. Eichpunktgeber-Produktdetektor, 
Preh-Selektor, Notch-Filter, Störbegrenzer und 


Spez.-S-Meter 1248.— 
Für 2 Meter 


MINITIX SB 15K, 2-m-Sender, 15 W HF-Leistung, 
für Quarze 6-8 MHz, Rö: EF 95, 2 X EL95, QQE 
03-12, kpl. aufgeb., ohne Röhren 119.— 
Betriebsbereit mit Röhren 136.— 


MINITIX NF 15, Modulator, passend zu SB15K, 
15 V-Modulationsleistung, kpl. aufgebaut, ohne 
Röhren 75.— 
Betriebsbereit mit Röhren 95.— 


MINITIX KC 15 VFO, mit kalten Thermostaten für 
SB 15 K, Rö.: ECC 88, EF 95, betriebsbereit 149,— 











Surplus-Geräte 


US 88 quarzgesteuerter 4-KANAL- 
SENDEEMPFÄNGER, mit 14 Rö.: 
3A4,6xX1C44x1T4, 155, 
2 x 1A3, sowie 4 Vacuum-Steck- 
quarze, Betr.-Spannung: 1,5 V 
Heiz., 90-V-Anode, HF-Leistung 
0,35 W, Maße: 140 X 90 X 240 mm, 
Gewicht: 2,7 kg, feuchtigkeits- 
geschützt, Frequ.-Ber.: 38-40 MHz, 
Umbau auf 10 m leicht möglich, 
kpl. mit Schaltplan und Sende- 
empfangstaste 38.50, mit Orig.-Sprechgarnitur, be- 
stehend aus Kopfhörer und Mikrofon 58.50 


KW-Empfänger BC 603, 

Frequ.-Ber.: 20-28 MHz, durc- 
stimmbar mit Skala, ZF 265 MHz, 
eingeb. Krachtöter und Lautspr. 
Rö:3 x AC7,6]5,12SG7,6M6, 
2 X6SL7, 6V6. Das Gerät eig- 
net sich sehr gut als Nachsetzer 
für 2-m-Converter und zum Emp- 
fang des 11-m-Bandes mit Rö. 
sehr guter Zustand 79.50 
Umbauanweisung für 28-30 MHz 
bzw. als Nachsetzer für 2-m-Con- 
verter 2.— 
2-m-Converter, für BC 603, Rö.: 2 X PC 900, ECC 85, 
anschlußfertig, auch f. andere Empf. m. 28-30 MHz, 
Empfangsbereich zu verwenden 124.— 


= KW-Sender 25 W BC 604 
3a£2.:ı Frequ.-Ber.: 20-28 MHz, darin 
10 quarzgesteuerte Kanäle, 
durch Drucktasten wählbar, 
Betr.-Art, A3FM, eingeb. 
Modulator, temperatur, stabil. 
Quarzbehälter eingeb. Anten- 
nenanzeige-Instrument, Rö.: 
1619, Quarzoszillator, 1619 HF-Verstärker, 1619 1, 
Vervielfacher, 1619 2. Vervielfacher, 1619 Treiber, 
1619 PA-Endstufe, 1619 1. NF-Verstärker, 1819 
2. NF-Verstärker. Der Sender kann für das 10-m- 
Band umgebaut werden oder als Materialsatz zum 
Bau eines Amateursenders dienen. Guter Zustand 
mit Rö. 69.50 
Passende Quarze 20-28 MHz alle 100 kHz 4.50 
BC 659 KW-Sende-Empfänger m. 
14 Rö., Frequ.-Ber.: 2 Festfrequ. 
im Bereich von 28-39 MHz. ZF: 
4,3 MHz, Sendeleistung: ca. 
15 W, Rö.:4xX3D6,2x3B7, 
4X1LN5, 1LC6, 1LH4, ıR 
4, guter Zustand, m. Rö. 69.50 
Aulostromversorgung für obi- 
gen Sender 12 oder 24 V, mit Rö. und Zerhacker, 
Empf. kaum gebraucht 31.50 


FUNKSPRECHGERÄT BC 1000, 
Frequ.-Ber.: 40-48 MHz, Dop- 
pelsuper mit quarzgesteuertem 
2. Oszillator. Sender FM-modu- 
liertt, 500 mW, HF-Leistung, 
Abstimmung, Sender. Empf. 
gleichlaufend m. 5fach-Drehko, 18 Rö.: 1R5, 3 X 
18S5,6XT41XA3,5xX1L42xX3A4, Um- 
bau für 10- oder 2-m-Band möglich, sehr guter Zu- 

















stand mit Röhren und allen Quarzen 97.50 
desgl., mit leichten Gebrauchsschäden 75.— 
desgl., ohne Röhren und Quarze 39.50 


desgl., ohne Rö., ohne Quarze und ohne Gehäuse 


zum Ausschlachten (5fach-Drehko) 19.50 
Autostromversorgung, 6-12—24 V. mit Rö., ohne 
Zerhacker, Ausschlachtwert ca. DM 90.— 25.50 





Schlager 


FUNKMOBILANTENNE, mit Federfuß für das 
10- u. 11-m-Band, Länge 2,80 m, mit verchrom- 
ter Grundplatte und Stahlfeder, Verstellmög- 












lichkeiten in allen Lagen 39.— 
SORTIMENTE, 1800 Widerstände, 0,1-6 W. 
meist achsial und mit Farbcode, keine „krum- 
men Werte“ 21.50 
desgl., 2500 Widerstände 45.— 


ikg Kondensatoren, Keramik, Styroflex-Tauc- 
wickel-Elektrolyt, gut sortiert 29.50 


PAPST Synchron-Motor HSM 2050 — 2, aus 
Telefunken-Tonbandgeräten, 220 V, 40 W. 3009 
U/min, Ges.-Lg. 110 mm, & 75 mm 27.50 


Spaltpol-Asynchron-Motor EM 302 MO 58, 220 V. 
50 Hz, 2840 U/min, 16 W für Tonbandgeräte 
8.75 
desgl., EM 303 MO 64, 110/220 V, 2840 U/min, 
44 W für Tonbandgeräte 15.— 








Bei Inbetriebnahme von Empfängern und Sendern 
sind die einschlägigen Bestimmungen der Bundes- 
post zu beachten. 

Versand per Nachnahme ab Lager, Aufträge unter 
DM 25.-, Aufschlag DM 2.-, Teilzahlung ab 
DM 100.- möglich, hierzu Altersangabe nötig. 


Verlangen Sie KW- und Teile-Katalog. 


KLAUS CONRAD 13:52 HIRSCHAU!Bay. 


Ruf 0 96 22/2 24 
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OTTENSENER GELDSCHRANKFABRIK 


vau, VEISTNER ..... 
RETTET TE EEEEFER ENTER 


HAMBURG-ALTONA-KLAUSSTR.4-6 


Vorrätig bei: 
Groß-Hamburg : Walter Kluxen, Hamburg, Burchardplatz I 
Gebr. Baderle, Hamburg 1, Spitalerstr. 7 
Raum Aachen: H. Schiffers, Aachen, Corneliusstraße 16/18 
Bremen/Oldenburg : Dietrich Schuricht, Bremen, Richtweg 30 
Raum Berlin und Düsseldorf: ARLT-RADIO ELEKTRONIK 
Berlin-Neukölln : (Westsektor), Karl-Marx-Str. 27 
Düsseldorf : Friedrichstraße 61 a 
Dortmund : Hans Hager Ing. K6, Gutenbergstraße 77 
Ruhrgebiet: RADIO-FERN ELEKTRONIK, Essen, Kettwiger Straße 56 
Hessen — Kassel: REFAG GmbH, Göttingen, Papendiek 26 
Raum München : Radio RIM GmbH, München, Bayerstraße 25 
Rhein-Main-Gebiet: WILLI JUNG K6, Mainz, Adam-Karillon-Str. 25/27 
WILLI JUNG KG, Mannheim 1, C2, 23-24 


Vertreten In: Schweden — Norwegen: Benelux: 


Elfa-Radio & Television AB Arrow, Antwerpen 

Stockholm 3, Holländargatan 9 A Lange Kievitstraat 83 
Dänemark: Schweiz: 

Elsctrosonic, Kopenhagen-V Rudolf Bader 

3, Vester Farimagsgade Zürich-Dübendorf, Kasernenstr. 6 





Transistor-Sinus- 
Wechselrichter 
Eingang: 24 V= 
Ausgang: en a 
220 V + 2%, 50 Hz 10/00, age 
Klirrfaktor < 5% ae E>} 
Konstanz d. Ausgangs- = 5) ‘= 
spannung < + 2% \ oe. 
Elektron. Sicherung v 2 
gegen Kurzschluß und 

Überlast 


Typ U 114220 V +2% 50 Hz + 1% 300 VA 
Typ U115220 V +2% 50Hz + 1% 500 VA 
Typ U 116220 V +2% 50 Hz + 1% 1000 VA 
Typ U 117 115 V + 2% 400 Hz + 10/00 300 VA 
Typ U 118 115 V + 2% 400 Hz + 10/6 500 VA 
Typ U 119115 V + 2% 400 Hz + 10/1000 VA 





Elektronisch stabilisierter Gleichrichter 


Te 
1. N“, | Ö | 
"a. sis 22 
u 


TyppNG 125 30V= 2A Innenwiderstand: < 2 mQ 
TypNG 126 75V= 1A Restwelligkeit: < 0,5 mV 


TypNG 17 15V =10A | 


TypNG 124 15V= 4A | Regelverhältnis: 500 : 1 


TypNG128 30V = 10A 
TypNG 129 30V = A 
TypNG 130 30V = 40 A | 


Regelverhältnis: 1000 : 1 
Innenwiderstand: < 0,5 mQ 


TypNGI131 75V= 5A Restwelligkeit: < 0,5 mV 


Typ NG 132 10V = 2A 


Transistor-Doppelimpuls-Generator 


Typ DIG 121 

Impulsdauer: 0,1 us...0O,ls 
Impulsabstand: lus...1s 1 E73 
Anstiegszeit: 0,02 us pr 
Verzögerung zwischen Imp. ] _ 
und 2: O,lus...0,1s Ss 
Polarität: + umschaltbar 


bis zu50W auch mit 
Vorverstärkern und 
Netz- 
anschlußgeräten 





Fordern Sie ausführliches Lieferprogramm 


SADOWSKI&CO., 7301 Eßlingen-Berkheim 
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Unser twenstar ist ein sehr erfolgreicher Phonokoffer. So recht 
nach dem Herzen junger Leute. Er spielt überall und in jeder 
Lage, ob er kopfsteht oder schräg liegt. Wir gaben ihm Robust- 
heit und Zuverlässigkeit. Wir haben den Motor noch weiter ver- 
bessert. Wir bauen drei verschiedene Modelle. Wir tun sehr 
viel, damit Sie viel verkaufen können. Tun Sie das Ihre, damit 
seine Freunde ihn in Ihrem Verkaufsprogramm finden. 


Zmcnvrldt 


Sm twenstar minor. Phonokoffer mit transistorgeregel- 
OÖ tem Motor mit 2700 U/min. Batteriespannung 6 V. 
z 













MMı-BAUELEMENTE 
FÜR 

| DIE 
ELEKTROTECHNIK 


Vier Monozellen zu je 1,5 V. ELAC-Kristallsystem 
mit Mikrosaphir SM 11. Vier Transistoren. Perma- 
nentdynamischer Lautsprecher 88 mm ®&. Aus- 
gangsleistung 500 MW. Gedruckte Schaltung. 


twenstar I. Phono-Radiokoffer mit Transistorsuper 
für Mittelwelle 510-1620 kHz. Sechs Transistoren 
und drei Dioden, 6 Kreise, Ausgangsleistung 600 
MW, permanentdynamischer Lautsprecher 85 mm 
Ferritantenne, gedruckte Schaltung. Die übrigen 
Daten entsprechen denen des twenstar minor. 

twenstar Il. Phono-Radiokoffer mit Transistorsuper 
für Mittel- und Langwelle. MW 510-1620 kHz, LW 
145-270 kHz. Sechs Transistoren und drei Dioden, 
6 Kreise, Ausgangsleistung 500 MW, permanent- 


dynamischer Lautsprecher 85mm 2, Ferritantenne, 
gedruckte Schaltung. Übrige Daten wie minor. 





CHOPPER 
ZERHACKER 
GEDRUCKTE SCHALTUNGEN 


STECKVERBINDUNGEN 
für Gedruckte Schaltungen 





Bitte besuchen Sie uns auf der Deutschen 


> Funkausstellung in Stuttgart, Halle 11, Stand 1117 KUPFER-ASBEST-CO. GUSTAV BACH HEILBRONN/N. 
rex-plastic Max Ernst KG 85 Nürnberg 2 Postfach 
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Honda Generator E 40/| 3 300 


die unabhängige Kraftquelle 
für Werkstatt, Wochenendhaus, 
Wassersport und Camping, 
sicher, sauber, zuverlässig 


Die HONDA-Generatoren E 40 und E 300 
werden von einem Metallgehäuse vollständig 
eingeschlossen — laufen auch bei stunden- 
langer Beanspruchung zuverlässig undgleich- 
mäßig — arbeiten als Viertakt- Motoren vibra- 
tionsfrei und geräuscharm — lassen sich mit 
wenigen Handgriffen in Betrieb setzen und 
einfach regulieren — sind mit 7,5 bzw. 18,5 kg 
leicht zu transportieren und aufgrund ihrer 
geringen Abmessungen überall aufzustellen. 


E 40: 220 V; 40 W; DM 460,— 
E 300: 220 V (umschaltbar auf 12 V 
Gleichstrom); 300 W; DM 995,— 





FIONT Gurscnen 
© Ich bitte um kostenlose Zusendung von Prospektmaterial 

Technische Informationen OÖ Ich bitte um ein Händlerangebot Bitte ankreuzen! 

und Händlernachweis durch Name: 

European Honda Motor u 

Trading GmbH., 2 Hamburg 1, Anschrift: 

Wandalenweg 4, Tel. 241831 Telex: 0215079 Telefon: 





Honda — größter Motorradhersteller der Welt 


VHF-UHF- 
Tasten-Kombination 
27050 











hept 





R.+E. Hopt KG - 721 Rottweil -. Telefon 8451 - Telex 7-62 838 
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Freudenfeuer 





N U Konstanter 
TypT4332 


zum Regeln von 
Strom und Spannung 


Mi Einstellbereich des 
Stromes: 20 mA...2 A 

M Einstellbereich der 
Spannung: 0...33 V 


kurze Ausregelzeiten 
sehr kleine Restwelligkeit 
hohe Stabilisierung 
Silizium-Transistoren 
Fernbedienung möglich 


Zuleitungswiderstand 
zum Verbraucher kann 
kompensiert werden 


Serien- und Parallel- 
schaltung möglich 


& M Preis: DM 89,— 


P. Gossen & Co. GmbH. 


so EN 8520 Erlangen Freudenfeuer für gute 
Ideen? Manchesindeswert. 

Aber die Idee allein bringt 
keinen Erfolg. Marktkennt- 
nis, Erfahrung und Sorgfalt 
in der Fertigung gehören 
dazu. Unsere Kunden wis- 
sen das, deshalb kaufensie 
bei uns. 
Kataloge für: 

Relais und Steuergeräte 

Temperaturregler 

Drehmesserschalter 
liegen für Sie bereit. Bitte 
schreiben Sie uns! 


EBERLE & CO 
NURNBERG 


Eberle & Co - Elektro-GmbH 
85 Nürnberg 30 - Postf. 53 
Oedenberger Straße 55-65 
Tel. 579921 - Telex 06-22279 


konstanter 
sn 332 
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ELEKTRONISCHE TESTGERATE 


Röhren- 
voltmeter 


Typ Telemeter 100 
Deutsche 
Fertigung! 

Sofort ab Lager 
DM 249.- 


FREQUENZMESSER f-METER 25A 


Direktanzeigender 
Frequenzmesser 
für Bereiche von 
10 Hz bis 100 kHz 
Empfindlichkeit 
2V bis 300 Verf, 


Außer Sinus- 
spannungen kann 
auch die Frequenz 
von Rechteck- 
spannungen fest- 
gestellt werden. 
DM 249.- 


Technimeter - 50 Meg 


Batteriegespeistes Röhrenvolt- und Multimeter 
(ohne Zubehör) DM 299.- 





Milli- 
voltmeter 


Typ Voltmeter 50 A 
Deutsche 
Fertigung! 

Sofort lieferbar! 
DM 219.- 

Günstige 
Exportpreise | 


Netzgerät 
STABI 500 B 


elektronisch- 
stabilisiert 


Ausgang: 


positive Gleichspannung 0--500 V 

positiver Gleichstrom 0—100 mA/0—500 V 
negative Gleichspannung 0-—150V 

negativer Gleichstrom max. 1,5 mA 
Kontinuierlich einstellbar 

Wechselspannung 2x6,3 V Hzwg.,getr. 


Wechselstrom 2x3A 
DM 369.- 


SELL& STEMMLER 
Inhaber: Alwin Sell 
FABRIKATION ELEKTRISCHER MESSGERÄTE 
1 Berlin 41 - Ermanstraße 5 - Telefon 72 24.03 


Büschel- 
stecker, 
HF-Verbindungen 


nach deutschen und 


MWIEGCUCHEICHENGGUN.) 


BUSCHEL-KONTAKTBAU 
BUMILLER-ZINK GMBH&CO. 
KOMMANDIT-GESELLSCHAFT 
JUNGINGEN-HOHENZOLLERN 


AUCH er 17177137 


Kaufen Sie etwa 
Lötgeräte 
nachGewicht? 


Das wäre der falsche Weg, 

denn ein Lötgerät muß leistungs- 
fähig und leicht sein. ERSA-Sprint 
ist besonders leicht und 

ein hochwertiges Lötgerät mit 
schnellster Aufheizzeit. 


Nehmen Sie doch mal ERSA-Sprint 
in die Hand... Nanu — so leicht — 
kein Wunder, denn der Handgriff 
enthält keinen Transformator. 

Also ein normaler Lötkolben in 
Pistolenform ? Nein und Ja. 


ERSA-Sprint vereint die Vorzüge 
von Lötkolben und Lötpistole 


— rasche Aufheizzeit — ca. 10 sec. 


— federleicht — Sie halten 
keinen Trafo in der Hand. 


Das Heizsystem besteht aus 
zwei in Reihe geschalteten Heiz- 
elementen, von denen eines als 
variabler Vorschaltwiderstand 
dient. Auch bei längeren Lötim- 
pulsen gibt es keine Überhitzung 
des eigentlichen, in der Lötspitze 
befindlichen Heizwiderstandes, 
weil das vorgeschaltete Element 
bei jeder Temperaturzunahme 
seinen Widerstand erhöht und 
somit die Stromaufnahme der Heiz- 
wicklung erheblich verringert. 


ERSA-Sprint ist leistungsfähig, 
leicht und trotzdem schon nach 
10 Sekunden lötbereit. 
Überzeugen Sie sich selbst. 
Mehr verrät Ihnen 


EFRSSAR 6980 Wertheim/Main 
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Elektrolyt- 
Filter- 


kondensatoren 





BECHERSERIE 

Schraube & 18; Gang 150, 
Lange Negatif - Lötöse, 150 - 
500 V 


SERIE ‘ TWIST-PRONG "' 
Lötösen verzinnt für Badlötung. 
Maximalkapazitäten für Becher 
2 37, Länge 80: 

360 uF - 275/300 V 

280 uF - 325/360 V 

250 uF - 350/385 V 

150 uF - 450/500 V 


KARTUSCHENSERIE 


Isolierschlauch ; 
Lötösen verzinnt für Badlötung, 
10 - 500 V 


MINIATURSERIE 


Isolierschlauch, Schaltdrähie 
28 0,8 mm, verzinnt für Badlö- 
tung; 4 - 350 V 
Becherabmessungen 4,5x12bis 
14x30 

- für Transistor- und Fernseh- 
empfängermontagen, 

- ungepolte Modelle. 





Katalog auf Anfrage 







GEONDENSATEURS 
EELECTROCHIMIQUES DE 
FILTRAGE 


RAPY 


25, r. Georges Boisseau, CLICHY 


(Seine) - Frankreich 
Tel. 737-30-20 


Vertreter : Günter JACOBI - 3 Hannover - Kirchrode - Postfach 161 
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Welche Forderung 
stellen Sie an eine 
yasdichte Stahlbatterie ” 


VARTA stellt unteranderem wiederaufladbare gasdichte 
Stahlakkumulatoren von 0,02 — 23 Ah in verschiedenen 
Bauformen als Knopfzellen, Rundzellen oder prisma- 
tische Zellen her. Wie groß oder wie klein die Leistung 
einer Stahlbatterie auch sein muß, bei VARTA finden 
Sie immer die richtige Batterie. 

Wegen Ihrer hervorragend guten Qualität und ihrer viel- 
seitigen Verwendungsmöglichkeiten haben sich gas- 
dichte VARTA Stahlbatterien rasch durchgesetzt. Sie 
passen in die kleinsten elektrischen Geräte, sind war- 
tungsfrei und arbeiten in jeder Lage. Nutzen Sie die 
Erfahrungen von VARTA und lassen Sie sich informieren 
und beraten. 


VARTA DEUTSCHE EDISON-AKKUMULATOREN-COMPANY GMBH 
6 FRANKFURT/ MAIN, NEUE MAINZER STR. 54, TELEFON 0611 20631 


In dieser Veröffentlichung haben wir aus dem VARTA 
Programm die gasdichte VARTA Rundzelle RS 3,5 mit 
Sinterelektroden abgebildet. Zellen mit Sinterelektroden 
sind besonders robust, hochbelastbar und zeichnen sich 
durch kleinen Innenwiderstand, günstiges Leistungs- 
gewicht- und -volumen aus. Die VARTA Rundzelle RS 3,5 
eignet sich besonders als Stromquelle für Transistor- 
Kofferempfänger, Signalanlagen, elektrische Steuerun- 
gen und Elektrowerkzeuge, wie auch für Tonband-, 
Diktier- und Funksprechgeräte. 

Abmessungen: ca. 34 mm & Nennspannung: ca. 1,2 V 


Höhe: ca.61 mm Nennkapazität: ca. 3,5 Ah 
Gewicht: ca. 150.9 


AlleVARTA Erzeugnisse sind beim Fachhandel erhältlich. 


VARTA 
DERE 

ECKE CRD 

ANKUMURTER 





immer wieder VARTA wählen 





Assistent 


Spannungs- 
messer 


Strommesser 


— 
chend 
au 
um 
— 
Fr 
ca 


Umschalter 

für 2 Bereiche 
die tragbare 

7-Neter- 
Werkstatt Anschlußkabel 

Raum für 

Lötgerät 

BERNSTEIN 


WERKZEUGFABRIK STEINRÜCKE KG 
563 Remscheid-Lennep, Telefon 6 20 32 


In Holland zu beziehen durch : 
Firma BREMA Amsterdam, Valeriusstraat 114 





1 1 BAUTEILE 


Gewindekerne 
Schalenkerne 
Topfkerne 
Stabkerne 
Rohrkerne 
Ringkerne 
Sonstige Kerne 
Bandfilter 

- UKW-Variometer 


\Aolcı ur. efo Mi Te‘ 


FABRIK FÜR METALLPULVER - WERKSTOFFE 
ERLAU ÜBER PASSAU 






Raaco-Kästen 
für Einzelteile 


Werkzeug- 
schubladen 


Raum für 
Röhren- 
voltmeter 


Die komplette Werkstatt für den Außendienst 
mit Reparaturspiegel als Kofferdeckel 


Die haste kabel 


ET 


Vollgummi- Gittermatten eb DM 19.25 
Modell III 700 x 450 mm DM 24.— 


WILLY KRONHAGEL KG 
318 Wolfsburg 
Postfach 247 - Tel. 33556 


Einige Auslandsvertretungen noch frei 





















































































































































































































































FS- u. UKW-Antennen 
Abstandisolatoren 
Zubehör 


Hunderttausendfach bewährt von der 
Nordsee bis zum Mittelmeer. 

Neues umfangreiches Programm. 
Neuer Katalog 6430 wird dem Fach- 
handel gern zugestellt. 





Kompass-Antennen 35 Kassel 
Erzbergerstraße 55/57 
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NADEE BB... 





























































Type DM Type DM Type DM Type DM Type DM Type DM Type DM Type DM Type DM 
AB1 4.95 DC 96 4.25 E86C 12.10 EC 50 22.70 EEL71 1.50 EL 41 3.10 EZ 2 3.60 PCL 86 3.40 UBL 71 2.95 
AB2 2.40 DCC 90 3.95 E88C 13.95 EC rı 8.20 EF 9 4.90 EL 42 3.70 EZ3 3.60 PCL 200 7.25 UC 92 2.85 
ABC1 4.60 DDD 11 5.80 E88 CC 5.95 EC 80 16.20 EF1il/E 6.45 EL 81 3.80 EZ 4 3.80 PF 83 5.15 UCC 85 2.9 
ABL1 5.95 DF 61 12.95 E90 CC 5.95 EC 81 13.20 EF 12/E 6.45 EL 82 3.45 EZ 11 4.40 PF 86 5.50 UCF 12 7.80 
AC2 5.95 DF 64 3.45 E90F 12.45 EC 86 3.95 EF 12 sp. 6.70 EL 83 3.50 EZ 12/E 5.55 PFL 200 7.95 UCH4 . 10.40 
AC 50 4.95 DF 66 3.95 E91 AA 4,95 EC 88 5.25 EF 13 3.30 EL 84 1.90 EZ 40 2.75 PL 17 29.50 UCH 5 9.55 
AC100 4.50 DF 67 5.95 E91H 8.95 EC 90 2.50 EF 14/E 8.70 EL 85 4.70 EZ 41 3.90 PL 21 3.95 UCH 1VE 7.— 
AC 101 9.80 DF 70 6.35 E92 CC 3.45 EC 91 3.90 EF 15 6.45 EL 86 3.30 EZ 80 1.95 PL 36 4.45 UCH 21 4.20 
AC102 5.25 DF 91 2.05 E9S9F 12.45 EC 92 2.- EF 40 3.65 EL 90 1.85 EZ 81 2.25 PL 57 63.— UCH 42 4.20 
ACH 1 6.85 DF 92 2.35 E 107 46.— EC 93 4.75 EF 41 3.20 EL 91 3.60 EZ 90 1.95 PL 81 3.30 UCH 43 5.65 
AD1 9.40 DF 96 2.65 E 130 L 49.95 EC 94 4.95 EF 42 3.45 EL 95 2.50 EZ 91 3.50 PL 82 2.45 UCH 71 4.20 
AD 100 7.95 DF 97 3.80 E 180 CC 7.95 EC 900 7.90 EF 43 5.50 EL 150 6.25 EZ 150 31.90 PL 83 2.40 UCH 81 2.85 
AD 101 6.50 DF 651 5.95 E180F 9.9 EC 903 13.80 EF 80 1.95 EL 152 54.90 GZ 32 4.70 PL 84 2.55 UCL11 2.95 
AD 102 8.50 Dr 703 21.50 E 181 CC 8.20 ECC 40 4.20 EF 82 5.10 EL 153 24.90 GZ 34 4.75 PL 500 5.75 UCL 81 3.75 
AF3 4.75 DF 904 3.20 E 182 CC 9.95 ECC 81 2.45 EF 83 4.45 EL 156 22.10 HCH 81 1.— PL 1267 11.10 UCL 82 3.45 
AF7 2.45 DF 906 5.25 E 188 CC 11.50 ECC 82 2.25 EF 85 1.95 EL 180 3.60 HL 90 3.40 PLL 80 5.25 UCL 83 4.95 
AF 100 3.40 DK 40 6.75 E 235 L 19.95 ECC 83 1.95 EF 86 2.90 EL 500 10.95 HM 85 3.— PM 84 3.55 UEL 51 5.90 
AHUVE 4.75 DK 91 2.95 E 236 L 20.95 ECC 84 2.95 EF 89 2.70 EL 803 4.75 ORP 30 17.90 PY 80 2.70 UEL 71 10.80 
AH 100 15.95 DK 92 4.10 E 280 F 16.95 ECC 85 2.60 EF 91 2.90 EL 8035 7.95 ORP 50 9.25 PY 81 2.40 UF5 1.90 
AK1 8.75 DK 96 2.95 E 283 CC 14.50 ECC 86 8.25 EF 92 3.60 EL 804 15.45 ORP 60 1.90 PY 82 2.10 UF 6 3.95 
AK2 3.95 DL 11 5.95 E 288 CC 14.50 ECC 88 5.10 EF 93 1.95 EL 821 5.95 ORP 61 1.90 PY 83 2.35 UF 9 3.45 
AL 4 4.45 DL 41 4.85 E810 F 24.25 ECC 91 2.80 EF 94 2.05 EL 822 10.50 ORP 62 2.90 PY 88 2.95 UF 11 5.25 
AM1 9.95 DL 66 4.95 EA 50 3.90 ECC 801s 7.80 EF 95 3.50 ELL 80 6.95 ORP 63 3.50 QE 05/40 16.40 UF 14 6.75 
AX50 11.50 DL 67 4.70 EA 76 5.20 ECC 802s 8.80 EF 96 2.75 EM 4 4.20 ORP 90 13.50 QE 06/50 7.20 UF 15 6.75 
AZ1 2.95 DL 91 3.15 EAA 11 6.95 ECC 808 5.70 EF 97 3.95 EM 5 4.25 PABC 80 2.55 QQE 03/12 UF 21 4.40 
AZ2 2.95 DL 92 2.45 EAA 91 1.9 ECF 12/E 7.95 EF 98 3.95 EM 11 3.95 PC 86 3.95 16.40 UF 41 3.10 
AZA 3.85 DL 93 2.25 EAA 901s 4.80 ECF 860 3.55 EF 183 2.95 EM 34 4.95 PC 88 4.20 RE 134/E 2.60 UF 42 4.15 
AZ 11 2.95 DL 94 2.55 EABC 80 2.25 ECF 82 3.10 EF 184 2.95 EM 35 5.25 PC 92 2.50 REN 904 3.50 UF 43 3.55 
AZ 12 3.70 DL 95 2.75 EAF 42 3.20 ECF 83 4.50 EF 190 2.85 EM 71/72 2.40 PC 93 3.95 RES 164 3.95 UF 80 3.30 
AZ 4a 2.15 DL 96 2.85 EAF 801 4.60 ECF 86 4.30 EF 800 6.75 EM 7la 2.40 PC 96 3.50 RFG 3 6.40 UF 85 2.60 
AZ 50 5.45 DL 651 8.75 EAM 86 4.60 ECH 3 5.10 EF 802 9.80 EM 80 2.50 PC 97 4.75 RFG 5 4.85 UF 89 3.— 
CB1 5.95 DL 907 _ 15.95 EB 11 3.60 ECH 4 7.50 EF 804 5.25 EM 81 3.70 PC 900 4.25 RGN 354 1.70 UL 1VE 6.95 
CB 2/E 5.95 DM 70/71 3.60 EB 34 2.95 ECH 11/E 6.90 EF 8045 7.70 EM 84 2.85 PCC 84 3.10 RGN 1064 2.10 UL 41 3.25 
CBC VE 5.25 DM 160 5.25 EB 41 3.90 ECH 42 3.45 EF 8055 11.55 EM 84a 2.80 PCC 85 3.10 RGN 2004 5.95 UL 84 2.95 
CBL1i 8.95 DY 80 2.75 EB 91 1.95 ECH 43 6.80 EF 8065 12.80 EM 85 5.95 PCC 88 3.60 RGN 4004 5.95 UM 4 4.50 
cc2 —.95 DY 86 2.75 EBC 3 4.75 ECH 71 4.25 EF 905 6.95 EM 87 3.95 PCC 189 3.95 UAA 11V/E 6.80 UM 11 3.85 
CF 3 1.25 DY 87 3.25 EBC 11 6.85 ECH 81 2.50 EFM 11 7.90 EM 803 7.45 PCF 80 2.95 UAA 91 3.95 UM 34/E 7.90 
CF7 1.75 EiT 29.95 EBC 41 3.15 ECH 83 3.75 EH 2 3.90 EM 840 3.95 PCF 82 3.10 UABGC 80 2.55 UM 35 7.20 
CH1 9.95 E 80 CC 10.20 EBC 81 2.40 ECH 84 3.70 EH 81 5.65 EMM 801 11.45 PCF 86 4.30 UAF42 3.15 UM 80 2.55 
CKi 11.95 E80 CF 14.55 EBC 90 2.45 ECL 11 6.60 EH 90 2.90 EMM 803 9.75 PCF 200 6.35 UB 41 3.20 UM 81 4.95 
CLı 3.95 E80 F 10.95 EBC 91 1.80 ECL 80 3.25 EH 900s 9.50 EQ 80 7.75 PCF 801 4.60 UBC 41 3.25 UM 85 3.80 
CL4 2.95 E80L 11.25 EBF 2 6.75 ECL 81 3.70 EK 90 2.15 EY 51 3.45 PCF 802 4.10 UBC 81 3.45 UOQ 80 4.50 
cyı 4.95 E81CC 7.9 EBF 11/E 5.90 ECL 82 2.95 EL 3 5.50 EY 81 2.95 PCF 803 6.90 UBF 11/E 6.40 UY1N 2.0 
CY2 4.55 E81H 9.75 EBF 15 6.35 ECL 83 5.75 EL 11 5.75 EY 82 3.50 PCF 805 5.75 UBF15 7.10 UY 11 2.55 
DAF 11 9.95 E81L 9.75 EBF 802.90 ECL84 42 EL 12 5.95 EY 83 3.85 PCH 200 5.55 UBF 80 2.35 uYaı 2.65 
DAF 91 2.50 E82 CC 8.95 EBF 83 3.70 ECL 85 4.70 EL 12 sp. 7.85 EY 84 6.90 PCL81 3.- UBF 89 2.70 UY 42 3.10 
DAF 96 2.35 E83 CC 13.95 EBF 89 2.80 ECL 86 3.95 EL 12/375 6.90 EY 86 2.45 PCL 82 3.10 UBL1 8.55 UY 8 2.45 
DC 70 15.95 E83 F 10.95 EBL1 8.50 ECL 113 7.95 EL 13 5.90 EY 87 3.60 PCL83 5.75 UBL 3 9.95 UY 85 2.15 
DC 90 2.85 E84L 12.45 EBL71 2.9 ECLL 800 7.95 EL 34 5.20 EY 88 3.90 PCL84 4.15 UBL21 2.9 UY 9 4.10 
EBL21 2.95 EDD 11 5.95 EL 36 4.90 EY 91 3.20 PCL85 3.55 


























Jetzt auch Subminiatur-Transistoren! 


Type Vergleich Leistung per ab ab 
Es handelt sich bei den angebotenen Halbleitern um deutsche Markenfabrikate 


St. 10St. 100 St. 





. : er ab ab ALZ 10 ähnl. bis 150 MHz 500 mW 7.35 7.15 6.80 

Type Vergleich Leistung St. 108St. 108t. AF138 bis 480 MHz 9.40 8.50 8B.- 
BFY 39 npn-Sil. bis 150 MHz 200 mW 3.50 3.15 3- 

OC 822 OC 602/0C 70 30 mW 10 —.50 —.70 
OC 623 GFT21R 30 mW 1- —.90 -—.,80 ZENER-DIODEN 
De 2 oc  y 71 ” En I a en OA 126/ 5ähnl. U, = 5 Volt 50 mW 1.35 1.75 1.60 
GFT 32 OC 602 spez 175 mW -70 60 -—.50 OA16/6 „ „ = 6Volt 50 mW 1.95 1.75 1.60 
GET 34 OC 604 spez. Ars mW un Sie OA 126/10 „ „ = 1 Volt 50 mA 1.935 1.75 1.60 
GFT 31/30 007 175 mW 1.45 1.30 1.15 OA 126/12 „ „ =12 Volt 50 mW 1.935 1.75 1.60 
GET 31/60 06 77 175 mw is 18 1 OA12614 „ „ =14Volt 50 mW 1.95 1.75 1.60 
GFT 26 AC 139 ß = 45 300 mW = —B5 —45 OA 126/18 „ »„ = 18 Volt 50 mW 1.95 1.75 1.60 
GFT 27 AC 139 ß = 60 300 mW 55 -.50 —.50 . . 
GFT 39 AC 117 400 mW -70 —.65 —.65 Leistungs-Zener-Dioden 
AC 106 400 mW 110 1- -.90 BZY 18, ähnl. U, = 12 Volt 500 mW* 2.50 2.25 2.25 
AC 117 ähnl. 900 mW 1.40 1.30 1.20 BZYV 46 alt Fon Sig. nizet DaB 
TF 78 ähnl. 0C 30 1,2 W in a0 Im an ns a a 235 
OD 603 OC 26 4W 1.75 168 1.00 BZY21 . . = 22 Volt 500 mW* 2.50 2.25 2.25 
TF 80 ähnl 8Ww 1.95 1.75 1.60 KARL. ; . : " 
GFT 3108/20 0C 16 Bw 1- -» -.» * Auf Kühlblech ALU ca. 100 X 100 mm, 3,5 Watt. 
GFT 3108/40 OD 603/50 sw 2- 1.80 1.60 DIOHEN 
AD 138 ähnl. AD 103/AD 133/OC 36 30 W 225 2.- 1.80 . j 5 
HFi bis 5 MHz 50 —45 —.40 Allzweck-Germanium-Diode OA 81, ähnl. —20 —18 -.15 
AF 101 bis 9 MHz 1.10 1- —% HF-Germanium-Diode OA/73, ähnl. R 25 —.20 —.18 
AFY 14 ähnl. bis 150 MHz 250 mW 4.95 445 4.20 Subminiatur-Germanium-Diode OA 161, ähnl. 30 —.25 —.20 


’ Abmessungen: 10 X 9 X 3,5 cm 
Besonders preiswert Gewicht: ca. 295 Gramm 


Vielfach-Instrument ist das Vielfachmeßgerät Typ T 81 Das Gerät wird betriebsfertig geliefert einschließ- 


‘ s = i : lich einem Paar Meßschnüre und der Stromquelle 
en ee ter ice für Widerstandsmessungen. Beim Gerät befindet 
Meßbereiche: 50 uA/2,5 Gleichspannungsbereiche sich eine ausführliche Betriebsanleitung. Er 
mA/250 mA/5 V/25 V/ 1ko/V Preis des Gerätes nur 25.— 





50 V/250 V/500 V/ Wechselspannungsbereiche Sag Morsetaste, einf. stabile Übungs- 
2500 V = 1k9/V o taste 2.95 
10/50/100/500/1000 V > Meßbereiche für: : MINIATUR-Fassungen, Hartpapier, 
Widerstandsmessung Gleichspannung: 0 — 10 — kleine Ausführung —,10 
bis 6 MQ 50 — 250 — 500 — 1000 V %/ Stück 8.— 
dB-Messung: — 20 bis 


Wechselspannung: 0 — 10 — 


50 — 250 — 500 — 1000 V Hochspannungsfassungen für DY 86 mit Heiz- 


em 0-1 und 0 bis schleife und Bildröhrenanschluß. Sehr solide, 
250 m 


+22 dB 
mit Meßschnüren und 
Batterie 39.50 











sprühfeste Ausführung : 2.75 


Widerstand: 0-100 kQ 
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DEKADISCHE ZIFFERN-ANZEIGE- 
ROHRE, in Langlebensdaueraus- 
führung mit direkter Anzeige der 
durch Glimmlicht seitlich sichtbaren, = 2 
13 mm hohen Ziffern von 0...9 


Betriebsdaten: Ub 200 V; Ik2mA + 7, 






Mm max. 47,5 


UaB 140 V; Ulösch 118 Volt. Diese 3 

Röhre entspricht den Typen 

ZM 1080 p. Stück 9.95 : 
GN5 10 Stück 90.— | € 


NUVISTOR-TRIODE, Typ: 8056; Fabr. RCA (wei- 
tere Daten siehe Siemens!). Nuvistor-Triode mit 
niedriger Anodenspannung, Uf = 6,3V 0,135 A, 
Ua = 12V, Ia = 5,8 mA 8.— 


UHF-NUVISTOR-TRIODE, bis ca. 1200 MHz, Type: 
8058; Fabr. RCA (weitere Daten siehe Siemens!). 
Triode für Verstärker und Oszillatoren in Gitter- 
basisschaltung, Uf =63V 0135A, Ua =11V, 
Ia=10mA, Qa=15W 12.— 


UKW-Einbautuner 

komplett geschaltet, für Röhre 

ECC 85, kapazitive Abstimmung 

mittels 2fach Luftdrehko 2 X 

12 pF; angebaute Untersetzung 
3; ZF = 10,7 MHz 9.95 





ö Tonband-Gerätechassis, für 
deutsch. Miniatur-Tonbandger. 
E_ Gedrukte Scha.tplatine 
= in der Größe 90 x 130 
mm; enthält Aufnahme- 
und Wiedergabe-Verstär- 
ker sowie HF-Generator. 
Bestückung: 3 Transisto- 
ren OC 304; 2 Transisto- 
ren OC308 und Zener- 
diode Z 7; Miniatursteck- 
verbindungen, 2 Sifferit- 
Schalenkerntrafos und 1 Kleinstübertrager, wei- 
terhin Umschalter, Rändelpoti, Kondensatoren, 
Widerstände usw. 


ern des Gerätes wird jedem Chassis beige- 
gt 


Dazu AEG-Tonband-Motor mit Tonrolle, Type: 
KGMA 6 Volt = mit eingebautem Fliehkraftregler. 


Maße: 30 mm ® X 70 mm 49.50 





Sifferit-Schalenkerne 


* 14 x 83mm mit Halterung und Wik- 
kelkörper p. Stück 1.20 
10 Stück 10.— 100 Stück 85.— 


PHILIPS-Tauchtrimmer, 3...30 pF 


Einmalig 
—.30 


UHF-Converter-Tuner 
mit Transistoren 2X 
AF139, zum Einbau in 
jeden Fernsehempfänger. 
Die Abstimmung erfolgt 
kapazitiv und nahezu fre- 
quenzlinear. Untersetzter 
Antrieb 1: 6,5; Ant.-Ein- 
gang 240 2; Ausgang 240 2 
jetzt nur 43.— 


VHF-Kanalschalter 


hervorragend geeignet für 
KW-Amateure als Spulen- 
revolver. Besond. kleine 
Ausführung. Komplett ge- 
schaltet, jedoch ohne Röh- 
ren PCC 189 und PCF 80 
Maße: 105 X 62, Höhe 
ohne Fassungen 73 mm 

4.95 


nur 2.95 


Ab sofort neue Preise! 





dto., jedoch für Röhre PCC 88 u. PCF 80 


.C— 


=» Isophon 10-Watt-Tiefton-Laut- 
sprecher, 5 2, 10 000 Gauß, 
= # Maße: 200 x 300 mm 24.— 


Standard Elektrik-Lorenz- 
Lautsprecher 


> , Flach-Lautsprecher 


E ; hervorragend geeignet 

’ — als Auto-Lautsprecer!! 
Oval-Lautspreher, 9 xX15cm Korbdurchmesser, 
3 Watt, 5 Ohm, innenliegende Ferritmagnete mit 
9500 Gauß 
Gesamthöhe des Lautsprechers nur 29 mm!!! 
p- St. nur 4.95 ab10St.ä4.25 ab 100 St. & 3.95 





Transistor-Lautsprecher 
Typ: LP45, 300 mW, rund 45 mm ©, 
8 Ohm, Ferritmagnet 9500 Gauß, 300 bis 


[ 7000 Hz, Tiefe: 20 mm 

4 p. Stück 2.25 
10 Stück 19.75 
100 Stück 165.— 


Diese Lautsprecher sind auch hervor- 
ragend geeignet zum Selbstbau eines 
Tauchspul-Mikrofones! 











Hochton-Lautsprecher 

Typ: LSH 518, statisch, 54 X 
180 mm, Frequenzgang bis 
18 000 Hz —,50 
10 Stück 4.— 100 Stück 36.— 


Hochton-Lautsprecher 

Typ: LSH 100, stat., 100 mm %, 
Frequenzgang b, 10 000 Hz —.50 
10 Stück 4,— 





Dr. Steeg & Reuter 


Schwingquarze für Funkfernsteuerung 


13,56 MHz 
27,12 MHz | +5 X 104 


40,68 MHz 
im Kunststoffgehäuse, mit Steckerstif- 
ten per Stück 11.50 


Quarz-Fassung —.30 


Miniatur- Relais 


Erstklassiges deutsches 
Markenfabrikat! 
Äußerst kleine Abmes- 
sungen: 10,5 X 19,5 X 
23 mm. Gewict ca. 
14 g. Geringe Ansprech- 
leistung und niedrige 
Kontaktkapazität durch 
Drahtfeder - Kontakte. 
Besonders geeignet für den Einsatz in gedruckte 
Schaltungen. Jedes Relais ist mit durchsichtiger 
Kunststoffkappe staubfrei abgedeckt. 


Relais Nr. 192, 300 2, für Fernsteuerung! 
Kontaktbestückung: 1 X AUS 

per Stück 4.95 10 Stück 43.— 100 Stück 390.— 
Relais 182 und 192 ist sehr leicht umzuändern, statt 
1X AUSin1X EIN! 


Klein-Relais in Ausführung wie vor, jedoch Ab- 
messungen: 15 X 24 X 30 mm 


Relais Nr. 190, 47 Q, 3,6...8,4 V, Kontaktbestückung: 
2 X AUS (Schaltmöglichkeit kann geändert werden 
in 2 X EIN!) 

per Stück 1.95 10 Stück 15.— 100 Stück 120.— 
Relais Nr. 374, 7000 Q, Kontaktbestückung: 2 X EIN 


per Stück 2.25 10 Stück 21.— 


Relais Nr. 101: 1,22 Q, 0,6...1,4 V, Kontaktbe- 
stückung: 1 X EIN (sehr hohe Kontaktbelastung!) 
per Stück 2.25 10 Stück 21.— 


Relais Nr. 211, 740 ®, 11...27 V Betr.-Spanng., Kon- 
taktbestückung: 1 X EIN 


per Stück 2.25 10 Stück 21.— 100 Stück 200.— 





Subminiatur-TANTAL-Elkos 





Kapazität Spannung ® 
ur v Polung nm 
0,015 3/4 _ 2 
9,1 25/30 _ 2 
1 3/4 = 2 
20 6/8 = 3 

.. . 

Miniatur-Niedervolt-Elkos 
0,25 70 gepolt 6,5 
0,5 70 n 6,5 
1 70 ” 6,5 
3 250/275 » 7 
4 350 r 7 
2 30 ” 7 
2 250/275 ungepolt 12 
3,3 70/80 gepolt 7 
4 12/15 ungepolt 9 
4 30 gepolt 6 
4 70 " 9 
5 6 ” 3 
5 15 ungepolt 7 

25 6/8 P 7 
30 3 ” 4 
50 12/15 ungepolt 10 
50 12/15 gepolt 10 
50 30/35 n 14 
50 150/165 ” 25 
80 6 ” 9 
150 12/15 ” 10 
250 15/18 ” 35 
300 35/40 ” 25 
500 35/40 n 25 
750 12/15 ” 16 

Hochvolt-Elkos 

25+16 350.385 gepolt 30 
100+100 300/330 ” 35 
200 350/385 n 35 








Hi-Fi-Monauralverstärker 


5 Watt Ausgangsleistung. Frequenzgang: 50 bis 
15 000 Hz. Verzerrung: <1%. Empfindlichkeit: 
0,065 V an 1 MOhm, 0,115 V an 1 MOhm. Ausgangs- 
impedanz: 4—8-—15 Ohm. Getrennte Höhen- und 
Tiefenregelung. Netzspannung: 220 Volt Wechsel. 
Röhrenbestückung: ECC 88, EL 84, EZ 90. Größe: 
244 X 146 X 87 mm. 





Nur in beschränkter Stückzahl lieferbar! 74.50 
: ‚ Philips- 
2, so Tee Stereo- 
zr Bhd @ & & ®& Verstärker 
— 2x2 Watt 


Als MONO-Verstärker 4 Watt, elegantes modernes 
Flachgehäuse mit vorn liegendem Bedienungsfeld. 
Anschlußleiste auf der Rückseite des Gehäuses. 
Getrennte Höhen- und Tiefenregelung. Frequenz- 
bereich: 40...18 000 Hz. Ausgang: 5 Ohm. Eingangs- 
empfindlichkeit: 150 mV bis 2 Watt, für Rundfunk, 
Platte und Tonband. Röhren: 2 X ECC 83 und 2 X 
EL 95. Netz: 220 Volt, 30 Watt 99.— 


. . 
Kupferkaschiertes Pertinax 

jetzt in vielen Größen zu Sonderpreisen ab La- 
ger lieferbar! Cu-Auflage bei allen Sorten: 35 u 
Materialstärke: 6,8 mm p.St. 10St. 100 St. 
ca. 245 X 95mm —.60 45.— 
Materialstärke: 1 mm 
ca. 240 X 100 mm 
Materialstärke: 1,5 mm 
ca. 270 X 70 mm 
Materialstärke: 2 mm 
ca. 190 X 80 mm 

ca. 220 X 80 mm 

ca. 280 X 80 mm 

ca. 130 X 120 mm 

ca. 170 X 160 mm 

ca. 300 X 110 mm 
Beidseitig kupferkaschiertes Pertinax 
Materialstärke: 1,5 mm 
ca. 300 X 160 mm 

ca. 375 X 75 mm 

Atz- und Abdeckmittel 
für gedruckte Schaltungen, kompl. 
Gebrauchsanweisung 


—.80 60.— 


—.60 


28.— - 
20.— u 


Satz mit 
3.40 








Länge : ab ab 
mm Befestigung St. 10St. 100 St 
5 freitragend 1—- -—.80 —.60 
4 r 1.- —80 —.60 
9 w 1.—- —.80 —.60 
14 ” 1- —80 —.60 
19 freitragend —30 —25 —.20 
19 ” —30 —.25 —.20 
19 ” —30 —.25 —.20 
25 ” —40 —.35 —.30 
18 ” —45 —40 —.35 
20 ” —30 —25 —.20 
30 ” —60 —.55 —.,50 
30 ” —30 —25 —.20 
30 ” —50 —45 —.40 
20 ” —30 —.25 —.20 
20 —30 —.25 -—.20 
11 ” —30 —.25 —.20 
20 ” —50 —45 —,40 
20 » —30 —.25 —.20 
ı1 ” —30 —25 —.20 
30 ” —50 —45 —.40 
27 f. gedr. Schaltung —40 —35 —.30 
19 f. gedr. Schaltung —40 —35 —.30 
40 Schraubbefest. —50 —45 —.40 
18 freitragend —40 —.35 —.30 
35 ” —45 —.40 —.35 
50 Standbecher 1- -.90  —.80 
40 Schraubbefest, 1- -—90 -—.80 
50 ” 1- -9%0 -—.80 
40 freitragend —.80 —.70 —.60 
40 Schränklappen 135 1.20 1- 
75 ” 1.35 1.20 1-— 
75 ” 135 1.20 1-— 
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Sortiment Schichtwiderstände 
50 Stück, von 0,05 bis 2 Watt, sehr gut sortiert 


Sortiment Drahtwiderstände 
25 Stück, diverse Größen und Belastbarkeiten 


Sortiment Styroflex-Kondensatoren 
50 Stück, 125 bis 500 Volt 


Motor-Kondensatoren 
in hochwertiger Ausführung 


Bauart 





1 uF 450 Vn 
2X1ypF 60 V= 
2 FE 450 Vr 
2,5 uF 630 V = 
3 uF 450 Vr 
3 nF 800 V = 
3,5 uF 600 V= 
2X5 uF 600 V= 
6 „F 200 V = 
6 uF 300 Vm 
8 uF 380 Vr 
10 uF 300 Vn 
12 uF 300 Vn 
13,5 uF 600 V= 
16 uF 560 Vm 
18 uF 600 V = 
2X20 uF 160 V= 


Rundbecher m. Schraubstutzen 


MP-Rechteckbecher 
Rundbecer 


MP-Rundbecher m. Schraubstutzen 


Rundbecher 


MP-Rundbecer m. Schraubstutzen 
MP-Rundbecher m. Schraubstutzen 
MP-Rundbecher m, Schraubstutzen 


Rundbecher 


Rundbecer m. Schraubstutzen 
Rechteckbecher m. Gummikabelanschl. 


Rechteckbecer 


Rundbecher m. Gummikabelanschluß 
MP-Rundbecher m. Schraubstutzen 
Rechteckbeher m. Gummikabelanschl. 
MP-Rundbecher m. Schraubstutzen 
Rundbecher m. Schraubstutzen 


AEG-Hochleistungsmotor 








12.75 DM 


per Stück 
ab 10Stück 11.50 DM 


Einphasenmotor (Spalt- 
pol), kommerzielle Aus- 
führung. Hochwertiger 
Spezialmotor für be- 
sondere Ansprüche. Völ- 
lig geräuschloser Lauf. 
Zwei eingebaute rotie- 
rende Kühlflügel. Span- 
nung: 220 V», Ampere: 
0,6, Hz: 50, U/min: 1420, 
Watt: 60, PS:1/25, Axial- 
spiel: 051 mm max., 
DIN 40 621. 


Anwendungsvorschläge: 


Kreissägen, Drehbank, 
Buchungsmaschinen, 
drehbare Antennen, 
Pumpen, Rasenmäher, 
Springbrunnen und für 
größere Ventilatoren 
usw. 

ab 100 Stück 10.95 DM 
ab 1000 Stück 9.95 DM 


Papst-Außenläufer-Motoren 





Motor-Kondensator dazu 


(Einphasen- 
Induktionsmotor) 
Typ KLM, 220 V, 50 Hz, 
35 W; 1350 U/min. Nenn- 
moment: min. 2,5 cm/kg; 
vakuumgetränkt, VDE 
0530; Gleitlager; Eigen- 
lüftung. Maße: 88 mm 
® X 123 mm; Achse 
8 mm einschl. Befesti- 
gungswinkel 24.75 
2.25 


Papst-Außenläufer-Motoren (Rechts- u. Linksläufer) 
Einphasen-Induktionsmotor, Typ KLRM, 125/220 V, 


50 Hz, 30 W; 


1350 U/min. Nennmoment: 


min. 


2,16 cm/kg, vacuumgetränkt, VDE 0530; Gleitlager; 


Eigenlüftung. Maße: 


8 mm, einschl. Befestigungswinkel 
Motor-Kondensator dazu 











Hartpapierplatten 


2 mm stark 










2 mm stark 







Lötleisten 


Hartpapier, 
Lötösen 


Pertinax, Klasse II, braun, 165 X 245 mm. 


dto., jedoch Klasse IV, hellbraun, 180 X 250 mm 





Klasse IV, 50 cm lang, mit ca. 62 
Bi 


88 mm ®& X 123mm; Achse 


26.75 
2.25 


1.50 


2.95 







1.10 
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Sortiment keram. Kondensatoren 
50 Stück, in mindestens 20 Sorten 


Sortiment Rollkondensatoren 
50 Stück, in vielen Sorten 


Sortiment Trimmer 


25 Stück, keramische Rohrtrimmer, 
hochwertige Ausführung 


je sorimen DM 2.95 


Alle 6 Sortimente auf einmal bezogen 


nur DM 16.50 


Künstlich gealterte Meßwiderstände 





Ohmwert Toleranz 
zeit 1 kOhm 1 % 
3.95 1 kOhm 0,5 %o 
1.95 5 kOhm 0,5 % 
3.95 7,5 kOhm 1 % 
8. 12 kOhm 0,5 %o 
3.95 12 kOhm 0,5 %o 
3.95 15 kOhm 0,5 0 
3.95 17 kOhm 1 % 
5.75 20 kOhm 0,5 %0 
3.25 25 kOhm 1 % 
3.95 50 kOhm 1 % 
13.50 56 kOhm 0,5 9/0 
13.— 65,65 kOhm 1 % 
6.— 333 kOhm 1 % 
5.75 500 kOhm 4 Ye 
15.75 50 kOhm 1 % 
7.25 833 kOhm 1 % 
4.75 1 MOhm 1 % 


Silizium-Fernsehgleichrichter 
Typ BY 250 


Anlegespannung : 220V, Nennstrom : 0,45 A 


DM 2.95 


ab 10 Stück 2.75, ab 100 Stück 2.25 





Doppeldrehkos (Luftdrehkos) 
Miniaturausführung 
4-mm-Achse, 2 X 14 pF 


27 X 20 X 13 mm 3.75 
6-mm-Achse, 2 X 12,5 pF 

31 X 27 x 23 mm 3,75 
6-mm-Achse, 2 X 15 pF 

31 X 26 X 23 mm 3.75 


Alle Drehkos mit Zahnradgetriebe, 
Untersetzung 1:3. Calitgelagerter 
Stator. 
Transistor-Luftdrehko 
2 X 160 pF, mit Getriebe 
a im Polystyrolgehäuse 
Zweifach-Polystyrol-Drehko, Miniatur- 
ausführung, spez. für japanische Ge- 
räte; 2 X 160 pf mit 2 eingebauten Trim- 
mern, 8 pf; Maße: 15 X 15 mm; Tiefe: 
11 mm 2.50 


S-Meter (Profil-Instrument) 


Grundempfindlihkeit: 1 mA, Dreh- 
spule. Skaleneihung: 0- 3-5 - 7— 





9 — +20 — +40 db. Maße: 22 x 
54 mm, Skala: 15 X 35 mm 16.75 
Einstellregler für gedruckte Schaltung 
mit Kunststoffschlitzachse, 300 k2, 
0,2 W lin. —.25 
dto., 2MQ, 1 W lin. —.15 


Einstellregler mit Zentralbefestigung 
für Lötanschluß, 4-mm-Achse, 20 mm 
lang, 2M2, 0,4 W lin. —.40 
Einstellregler mit Zentralbefestigung und Rändel- 
rad, 30 mm ®, 1 k8 log. —.60 
dto., 50 k2 lin, —.60 
. Kleinstpotentiometer, 10 kQ lin., m. 
Be Zentralbefestigung. Gehäuse-®: 
pr Tr 15 mm; Achs-d: 4mm; Achslänge: 
en! 32 mm —,90 
Durchführungs-Kondensator, 1000 pf, 500 V; Fabr. 





Rosenthal, 45 x 8mm % 12.— per Stück —.15 
i NTC-Widerstand, 300 mA, 
—, für FS-Geräte (Heizkreis!) 
Wang per Stück 1.— 


10 Stück 8.50 100 Stück 75.— 
Waffel-Kondensator für Fernsteuerung usw., 50.nF, 
24/30 V, 10 X 10 x imm —.25 











Belastung Art Preis 
0,5 Watt radial, Schicht —.80 
1 Watt Draht, radial 1.50 
1 Watt Draht, radial 1.50 
1 Watt Schicht, radial —,80 
0,5 Watt Schicht, radial —.80 
1 Watt Schicht, radial —,80 
1 Watt Draht, radial 1.50 
1 Watt Schicht, radial —,80 
1 Watt Draht, radial 1.50 
0,5 Watt Schicht, radial —.80 
1 Watt Schicht, radial 1.— 
1 Watt Schicht, radial —.80 
0,5 Watt Schicht, radial —.80 
0,5 Watt Schicht, radial —.80 
1 Watt Schicht, radial —,90 
2 Watt Schicht, radial 1- 
1 Watt Scicht, radial —.80 
1 Watt Schicht, radial 1.- 


Ocelit-Varistoren ——__ 


spez. für Fernsehzwecke 


Abmes- 
sung mm 
10x10 
20x 2 
20x 2 


Meß- 
strom 
10 mA 
3,7 mA 
5,7 mA 


Span- 
nung 

600 V 
100 V 
100 V 


Preis 
1.—- 


—.80 
—.80 


Keramische Lufttrimmer 





gerellbeite Sueihrunn: 1: PN f£ 
Schraubenzieher - Ein- = \,- E z 
stellung, Auflötmöglih- £ K ER 4 N 
50 pF — 100 pF f Bi n 

p. St. 1.— 10 St, 9.— T 
| ECO-Silizium- 


keit einer 6-mm-Achse * 

ist gegeben. 3pF — ° 
Doppelweg- 
Gleichrichter 








Subminiaturausführung mit 
Steckstiften, 2 X 250 Volt, 

50 mA, 18mm & X 22mm 1.45 
—.10 


Fassung dazu 


Selengleichrichter 
10fach-Ausführung auf 
einer Achse. Jeder Satz 
ist für 108 Volt, 180 mA, 
ausgelegt. Bei entspre- 
c&ender Schaltung für 
Betrieb von 1080 Volt geeignet. 
Fabrikat SEL DM 2.25 





TELEFUNKEN-Geiger-Müller-Zählrohr, 
Type ZP 1070, in Subminiaturausführung zur 


Messung von Gamma-Strahlung. Abmessun- 
gen: 10 mm ® X 28 mm, Betriebsspannung: 
400 bis 530 V 22.— 





NADLEE 


RADIO-ELEKTRONIK GMBH 
3 Hannover, Davenstedter Str.8 
Tel. 448018, Vorw. 0511, Fach 20728 


Angebot freibleibend. Verpackung frei. Versand per 
Nachnahme. Kein Versand unter 5.- DM. Ausland 
nicht unter 30.—- DM. Bitte keine Vorauskasse! 


NADEE EP 





Kompensations-Heißleiter 


Erstes deutsches Markenfabrikat! 


1,5 2; 14 mW/grd; 
Maße: 15 ® X 2,4mm 
p. Stck. —.50 10 Stck. 4.50 


10 2; 30 mW/grd.; 
Maße: 10 ® X 9,8 mm 
p. Stck. 1.- 10 Stck. 9.— 


500 2; 8 mW/grd.; 
Maße: 7,7 & X 2,5 mm 
p. Stck. —.50 10 Stck. 4.50 


500 2; 10 mW/grd.; 
Maße: 8 $ X 2,5 mm 
p.Stck. —.50 10 Stck. 4.50 


Kathodenstrahl-Sichtgerät 


aus Radar-Höhenmesser SCR 718. Shirm-®: 7,5 cm. 
Als Baustein hervorragend geeignet zum Umbau 
in Oszillografen, Panoramaadapter, Modulations- 
Kontrollgerät o. ä. 


Röhrenbestückung: 1X3DP1; 1X2X2; 3X6 AG5. 
Maße: 160X155X300 mm, Gewicht ca. 4 kg. 


Nur beschränkt lieferbar! DM 75.— 





Buchungsmaschinen 
Additionsmaschinen 
Elektronenanlagen 
Registrierkassen 


bietet an: 


Teleskop-Antennen 
4stuf., 100 cm 1g. | 
5stuf., 100 cm lg. ;mit Befestigung 
7stuf., 100 cm lg. ] 


FRAKO-Hochspannungs-Kondensator 
6uF, 660 Volt Wechselspannung 

2100 Volt Gleichspannung 
Dichtausführung, Olkondensator, Keramikdurc- 
führung für die Anschlüsse; Maße: 60 X 80 X 
190 mm 9.95 


AEG-Hochspannungs- 
Gleichrichter 

Einweg, 950 V, 60 mA 
(Selen) 3.95 
10 Stück 35.— 


NADEE EP 
/ 


Für den jungen Bastler! 
TRANSISTOREN-EXPERIMENTIER- 
SORTIMENT! 

TE-KA-DE-Transistoren, II. Wahl 

Das Sortiment besteht aus: 

® 10 HF-Transistoren ® 10 NF-Transi- 
storen @ 10 Kleinleistungs-Transistoren 
® 10 Dioden 

Insgesamt 30 Transistoren u. 10 Dioden 


MEER 1] 


Lieferung solange Vorrat reicht! 


Das ideale Sortiment für Versuchs- 
zwecke in Schulen, Arbeitsgemeinschaf- 
ten und für jeden technisch Interes- 
sierten! 








__ 


Tantal-Perl-Eiko 


4 uF, 15 V, Maße: Perle 4mm ©, DM —.95 


Transistor-9-Volt-Batterie 


Jap. Fabrikat mit obenliegenden Druckknopfan- 
schlüssen 1.35 


Isophon-Druckkammersystem 
Type: DKS 8,6 W, 5 2, ohne Expotentialtrichter 9.95 


Achtung! 


Unsere neue Röhrenpreisliste sowie 
weiterhin erscheinende Sonderpro- 
spekte werden jeder Sendung bei- 
gefügt. 


NADEE EB 


RADIO-ELEKTRONIK GMBH 
3 Hannover, Davenstedter Straße 8 
Telefon 4480 18, Vorwahl 0511 
Fach 20728 


Angebot freibleibend. Verpackung frei. 
Versand per Nachnahme, Kein Vers. unter 5.— DM. 


Ausland nicht unter 30.- DM. 
Bitte keine Vorauskasse! 


Einfach Klasse 


die neue Klasse 3 


... denn viele gute Eigenschaften und hohe Lei- 
stungen vereint diese NCR-Neuschöpfung in sich. 
Elegant in Form und Farbe - ein Schmuckstück für 
jedes Geschäft - kontrolliert und schützt sie un- 
auffällig, aber unbestechlich Ihre Einnahmen. Auto- 


matische Aufrechnung, automatische Betragswie- 


Klasse 3 


derholung, Additionsmaschinenfunktion, austausch- 
bare Werbeklischees, Tempotastatur und Endsum- 
mendruck sind einige der fortschrittlichen Merkmale 
der NCR-Klasse 3. Sie sollten einmal mit Ihrem 


NCR-Fachberater darüber sprechen. 





National Registrier Kassen GmbH 
Augsburg - Berlin - Frankfurt - Gießen 
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FABRIK: BELLUNO/ITALIEN ( HINAGLIA GENERALVERTRETUNG: 
J. AMATO, 8192 GARTENBERG/Oberb. 


Edelweißweg 28, Telefon (0 8171) 60225 


Modell AN-250 


20 000 Ohm/V Unsere Geräte erhalten Sie u.a. in 
Eigenschaften: 























P " i e AACHEN Heinrich Schiffers 
+ robustes Bakelitgehäuse, säure- und hitzebeständig e ANDERNACH Josef Becker & Co. GmbH 
+ Drehspuldauermagnet-Instrument (40 uA) ® AUGSBURG Walter Naumann 
© Genauigkeitsklasse 1,5 e BERLIN Arlt Radio Elektronik 
x 2 Hans Herm. Fromm 
« Empfindlichkeit 20000 Ohm/V e BRAUNSCHWEIG Radio Völkner 
+ Spiegelskala . Be auge a ae 
i .D Arlt Radio Elektronik Gm 
e Wechselstrommessung bis 2,5 A ESSEN Robert Merkelbach KG 
« Widerstandsmeßbereich bis 100MQ (unabhg. vom Netz) «e FRANKFURT Arlt elektronische Bauteile 
e Drehschalter für Einstellung V=r, A=, Q Aa N ENBraniE 
hal. . mitt °. 
«Dozibal-Taite] auf Skata e HAGEN/Westf. Walter Stratmann GmbH 
« Überlastungsschutz gegen Falschanwendung e HAMBURG Paul Opitz & Co. 
« Kondensatorprüfung e HEIDELBERG Arthur Rufenach 
« KOLN Radio Schlembach 
Abmessungen: m/m 150x95x47 — Gewicht ca. 450 g «MAINZ Josef Becker 
MAN NHEIM- Josef Becker 
Meßbereiche: Lindenhof 
e MÜNCHEN Radio RIM 
V= | 30 mV - 5-10 - 50 - 250 - 500 - 1000 - (25000) V «= NURNBERG Radio Taubmann 
I ” 10.50.7250. - z Waldemar Witt 
V. | 3 - 10 - 50 - 250 - 500 - 1000 - (25000) V e STUTTGART Arlt Radio Elektronik 
A= | 50uA - 0,5 - 5 - 50 - 500mA - 2,5A Radio Dräger 
A | 05 - 5. 50 . 500mA - 25A « ULM Licht- und Radiohaus 
ET uf 2 e Falschebner 
Q2 | 10000 - 100 000 Q - 1M8 - 10MQ - 100 MQ e WIESBADEN Josef Becker 
dB 10 —4 +10 +4 +30 +36 
+16 +22 +36 +50 +56 +62 — i BR Preis: Ex 34 IND BIDRSIEEE 
A asche 
VN.Fr.|5 - 0 - 50 - 250 - 500 - 1000V DM 36.- 25-kV-Tastkopf 


ALTDEUTSCHE VITRINE 


echt Nußbaum antik, in hoher Qualität „innen leer” 
Lichtmaß: 88x54x38 cm 


Vielseitig verwendbar als Einstellschrank für beliebige Fernseh- 
tischgeräte, oder als Musikschrank mit Inneneinteilung: Für mo- 
derne Rundfunkgeräte in Breitformat und Dual-Plattenwechsler. 


Gebr.Weber 7StuttgartW Schwabstr.2 


Wir stellen aus auf der Deutschen Funkausstellung 1965, Stuttgart vom 27. 8. — 5. 9. 1965 
Stand 623 - Halle VI - Erdgeschoß 





Radi 
Bauteil 





Julius Karl Görler 
Vertrieb 

68 Mannheim-Rheinau 
Postlach 5 
Tel (06202) 3914 
Telex 04-66 317 
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ABSPANN-ISOLATOREN 


Quarzfilter XF-9a 
einfache 


TEE RE ER EEE, IL RTTETTS 


rostgeschützte 
Eisenteile 


Messing 
IT ETRIGITSETT 





hochelastische 
ALT TITLE TEL-1) 








Ein 9-MHz-Filter in Miniaturaus- 
führung zur Verwendung in Ein- 
seitenband-Sendern und -Empfän- 
gern. 

















Schwingquarze 


Sämtliche Typen im Frequenzbereich von 0,8 kHz bis 160 MHz 


Filterquarze Druckmeßquarze 


Ultraschallquarze Sonderanfertigungen 





KRISTALL-VERARBEITUNG Für jede: Befestigungsart 
für alle gebräuchlichen HF-Kabel 
NECKARBISCHOFSHEIM GMBH 





Hermann Kleinhuis, 588 Lüdenscheid 
Elektro- und Rundfunktechnische Fabrik 





PPELLLLITTFFR 


; K; 
LL0m 
j | 


1) 


| 


Zellaton :.....x. 


Trotz Hi-Fi, Stereo und Verbesserungen zeigt 
die Wiedergabe mit Lautsprechern gegen- 
über dem Original (Musik, artikulierte Spra- 
che usw.) einen grundsätzlichen Unterschied 
und einander ähnlich mehr oder weniger den 
unbeliebten Lautsprecherklang. Der Abstand 
vom Original ist sehr groß und, da der Güte- 
bereich dieses (Stimmen, Instrumente, Kapel- 
len, Sprache) sich bis um mehr als das Tau- 
sendfache erstreckt, bedrückend. In ihm gelten 
andere, aber durchaus sichere Maßstäbe, wo 
elektroakustische Methoden versagen. Sie 
sind dafür unzureichend, z. T. oft irreführend. 
Nun ist es selbst bei Einsatz von Ultraschall 
. nur im beschränkten Maße möglich, das kom- 
Ze4mit ZeO plizierte Klanggeschehen der Wirklichkeit ge- 

nügend in einzelne Frequenzen aufzuteilen, 

aber niemals aus diesen ein Gerät für ori- 

ginalgetreve Wiedergabe zusammenzusetzen. 

Dazu muß der Vorgang als Ganzes abgebil- 
® det werden und ein vom Bisherigen abwei- 


us chender Klang gebildet werden. 
o D 
Die WACHE im Haushalt 


Das geschieht mit Zellaton-Lautsprechern. 
Mit ihren großflächigen, aber dennoch sehr 
über alle Ihre Elektrogeräte können Sie 
zu jeder Tages- und Nachtzeit — auch 


starren, leichten und harten Membranen aus 
besonderen Schaumstoffen, mit großer Strah- 
an Sonn- und Feiertagen — getrost dem 
Zeitschalter 


lungsdämpfung, mit neuen höchst empfind- 
„START-STOP” iberlassen. 


lichen Aufhängungen usw. haben sie äußerst 
kurze Ein- und Ausschwingvorgänge unter- 

Eine moderne Konstruktion für moderne 

Menschen. 


\ 








ANNLLCR 


i 

















halb der Ansprechzeit des Ohres. Damit wird 
nicht nur das schwierige Problem der Besei- 
tigung der ruinösen Eigentöne gelöst, son- 
dern auch die gehörrichtige Wiedergabe der 
charakteristischen An- und Ablaufvorgänge 
(Impulse), welche den größten Teil ausmachen 
und entscheidend sind, erreicht. Vergleichen 
Sie diese mit natürlicher Musik. Sie werden 
überrascht sein, wie zahlreiche Zuschriften 
begeisterter Hörer beweisen. 

Mit aiveen kautserschern können die ande- 
R , ren Glieder der Kette beurteilt und Verbes- 
Für 0- 220 V bis 10 Amp. Licht- oder Schukostecker Ze 5 (Plural) serungen gefunden werden. 


& ö Grundtyoen: Ze 0, Ze 1, Ze 2 mit Feldstärken 
CHR bis 13000 G, Frequenzbereich von 25 bis 


20 000 Hz. Kombinationen, Plurale. Sonder- 
, >; . schaltungen bis über 50 Watt, Großanlagen. 
Hergestelltin der Präzisions-Uhrenfabrik Dr. E. Podszus & Sohn 

8542 Roth b. Nbg., Erlenweg 1, Tel. 6 71 
8500 Nürnberg, Leonhardstr. 22, Tel. 6 53 03 





ADOLF HANHART, SCHWENNINGEN/NECKAR 





FUNKSCHAU 1965, Heft 17 
1388 






.....e 
. 


run n 


een 








Dynamische Mikrofone 
Sprache und Musik 


I Kirelone: 2 a 
.o eo - TE örperschallmikrofone für technische und 
Min T-] Hr- RE medizinische Zwecke 
KOAZ- Se: 



















STECKVERBINDUNGEN 


m 


für die Radio- 
ie Fernseh- und 
Fernmeldetechnik 


EEE 


2 
an 





Tonabnehmersysteme, hohe Übertra- 
gungsqualität, Mono-Stereo, Kristall- 
Keramik 


_F+H SCHUMANN GMBH 


PIEZO - ELEKTRISCHE GERÄTE 
HINSBECK/RHLD. WEVELINGHOVEN 30 - POST LOBBERICH - POSTBOX 4 





ROBERT KARST : 1 BERLIN 61 
GNEISENAUSTRASSE 27 : TELEFON 665636 : TELEX 018 3067 


FE ES Br SE DE SL DIE BE BE SHE DET DEE HE CHE HCHE eielete0 nee 





DYLLick 


Der Trumpf Ihres 
Umsatzes — 
Das CROwN -Gerät 


TRF-1100 


= 10-Transistoren- 
Radio 


BE UKW und MW 


® stufenlose 
Tonblende 


m 400 mW Ausgangs- 


leistung 


WB Anschluß für Stereo- 
empfang 





















für Fernmelde- 


und Elektrotechnik 


500 / 1500 Vs 
DIN 41 153B 


W Plastikgehäuse mit 
Ledertasche 


CROWN-RADIO GMBH - 4 DÜSSELDORF 
Heinrich-Heine-Allee 35 Telefon 27372 FS 08-587 907 


ab 1. September 1965: 
Hohenzollernstraße 30 Telefon 360551/52 FS 08-587 907 





WEGO-WERKE - FREI 
RINKLIN U, WINTERHALTER . WENZ 
FERNPUF 315801 W 
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Funkentstörung im Kraftfahrzeug 


verwendet der auf rationelle Arbeit be- 
dachte Handwerker die bewährten BERU- 
Entstörmittelsätze. Sorgfältig von Moto- 
ren- und Radiofachleuten zusammenge- 
stellt findet er griffbereit für jeden Fahr- 
zeugtyp alle Entstörmittel, die er für ein 
bestimmtes Fahrzeug braucht. Das ist be- 
quem und schützt vor Bestellfehlern. Nüt- 
zen Sie diesen Vorteil. Verwenden Sie zur 
Kraftfahrzeug-Entstörung 


BERU-FUNKENTSTORSATZE 


Verlangen Sie die Sonderschrift 433 ES. 





BERU VERKAUFS-GMBH/7140 LUDWIGSBURG 





HYDRA WERK 


ALUMINIUM- 
ELEKTROLYT-KONDENSATOREN 


— ein Westberliner Erzeugnis — 


Nieder- und Hochvoltiypen für normale Anforderungen. 


Freitragende Ausführung, auch ge- 
sockelt für gedruckte Schaltungen. 


Verschiedene Befestigungs- bzw. An- 


schlußarten, auch für gedruckte 
Schaltungen. Schaltfeste Ausführung 
der Bauform CF. 


Verschiedene Bauformen nach 
DIN 41230 und DIN 41240. 


Angebote und ausführliche Druckschriften auf Anfrage 


HYDRAWERK AG 1BERLIN 65 








= 3 





BAUELEMENTE 


STECKVERBINDUNGEN 


SCHICHTDREHWIDERSTANDE 
DRAHTDREHWIDERSTANDE 
STUFENSCHALTER 
ROHRENFASSUNGEN 
DRUCK- U. SCHIEBE-TASTEN 


ELEKTROFEINMECHANISCHE WERKE 
874 BAD NEUSTADT/SAALE - BAY. 








Spezialist 
für das 
Telefonieren berL.dirm 





Kopfhörer 
Mikrofone 
Kehlkopfmikrofone 
Stecker, Schalter 
Verstärker 
Lautsprecher 





Krankenbett-Lautsprecher 
ELNO 223 Sp2 


> 
a. 
< 
&x 


18-20, RUE DU VAL-NOTRE-DAME 
ARGENTEUIL (S.-et-O.) - FRANCE 
TEL. : 961-29-73 


ELNO 


SOURIAU ELECTRIC G.M.B.H 
Alleinvertretung in der BRD. | 


Rathausufer 16-17 - DUSSELDORF 
Tel. SA Nr. 10373 
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Der Zeit voraus 


(W) Farb-Fernseh-Fassungen 


aal-2-Ti Ze 





FFS 1/4/Ve 2 SK FFS 1/4/Ve 2 SK 
demontiert Wobuloskop 232 


11 . 1 Wobbler VHF und UHF Sichtgerät : Empfindlichkeit 
für Ihre Konstruktionsbüros 4 mV/cm Markengeber bis 12 quarzgesteuerte kanäle 
und Laboratorien mit Bild - und Tonträger. 
Metrix 7 Stuttgart-Vaihingen Postfach 
| k hrik Werksvertretungen : Hamburg, Hannover, Berlin, 
E e tro-Apparate-Fa nl Essen, Koblenz, Frankfurt, Mannheim, Saarbrücken, 


). Hüngerle KG 776 Radolfzell a.B.|“"" 


Telefon 077 32/25 29 malcıx 


UHF-Transistor-Converter 









VHF-UHF 


Type Maximal 2064 F FTZ-Prüfnummer DH 20495 


Kleinformat: Gehäuse nur 135 x 105 x 50 mm. 


wen 
Einfachbedi : Umschalt UHF auf VHF entfällt. Auf 
ANTENNENSTECKER u N 


Empfanggsleistung: Höchste Verstärkung, rauschfrei, 2 Transistoren 


; pr Schraa E- und AF 139, Trenntransformator, eingebaute Steckdose. 
Sg E o .. 
Lörfreie Monf28 UHF-Transistor-Verstärker 


Durchstimmbar auf allen Kanälen 21—69. Ideal in ungünstigen Emp- 
fangslagen und bei älteren Geräten. Eingebaute Netzsteckdose. 


nach der neuen Große Verstärkung mit ca. 20 dB. Rauscharm durch 2 Transistoren 
, ‚ " AFY 16. 
internationalen IEC- UHF-Schnelleinbausatz: Mit allen Anschlußteilen und Stabilisie- 
rungsdiode. 
Antenne und DI N - Norm an 
Erde Spezialangebote durch den Hersteller: 


FERNSEHTECHNIK UND ELEKTROMECHANIK GMBH 
-Kop-5 5a I FE; 7130 Mühlacker, Postfach 346 
GNEISENAUSTRASSE 27 - TELEFON 665636 - TELEX 018 3057 
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Fernseh - Kompakt - Kamera 


Bausatz! 


— Überwachung 
Studie 
Unterhaltung 
Werbung 


unbegrenzter 
Einsatz 


Die Maße sind 





Deutsche 
Funk- 


30x16x14 cm 
nung Bauen Sie Ihre FERNSEHKAMERA selbst! 


27. August - Stuttgart Wir liefern den Bausatz mit Vidicon und Objektiv 





5. September 


für DM 875.- 

wi Si » Ilständi Die zum Bausatz gehörenden gedruckten Schaltungen sind bereits be- 
ir erwarten z ie mit unserem vo ständigen stückt und vorabgeglichen. Die Kamera kann an jedes normale Fernseh- 
Angebot und interessanten Neuheiten. gerät ohne Zusatz angeschlossen werden. Bauplan und Bauhandbuch nach 
der Punkt-für-Punkt-Methode wird mitgegeben. Es sind keine besonderen 

Kenntnisse erforderlich. Die Funktion der Kamera sowie aller Teile wird 

STAND 1503, HALLE 15 garantiert. Wir garantieren ferner über Jahre hinaus Lieferung von 

STANDTELEFON 81980 Original-Ersatzteilen. Alle Schmalfilm-Objektive für 16 mm können aufge 


setzt werden. Fordern Sie unsere ausführliche technische Offerte an. 


Preis für Bausatz DM 875.— Preis für Fertigkamera DM 950.— 
Verkauf auch gegen Teilzahlung 


CARAMANT GmbH 62 Wiesbaden Postf.1145 Adolfsallee 27/29 
Telefon 21540 Telex 04-186 636 





Antennenwerke 
Hans Kolbe & Co 











Neuer Produktionszweig: Meßgerätegriffe 





Zur Deutschen Funkausstellung 1965 vom 27. August bis 5. September in 
Stuttgart erwarten wir Ihren Besuch 


ARLT 0H6 eetitien.ss 


Selen-Gleichrichter DM DM 














B 50/40, 3A, 75X 35 mm 7.50 B 80/ 60, 32 A, 300X200 mm 45.— 
B 50/40, 6A, 100X 80 mm 11- B 125/100, 1A, 40X 40 mm 7.50 
B 50/40, 10 A, 100X100 mm 16.— B 125/100, 2A, 55X 55mm 14- 
B 50/40, 24 A, 100X100 mm 32.— B 120/ 96, 3A, 70X 70mm 20.- 
oder 170X105 mm 32.— B 125/100, 5 A, 100X100 mm 29.50 








B 50/40, 32 A, 200X200 mm 45.— 








Siemens-Flachgleichrichter, V 250 C 50 oder E 250 C 50 DM 1.- 
Bakelit-Lautsprecher-Blende, 125 X 185 mm, braun oder weiß DM 1.50 
Drucktasten 









7 Tasten mit 2 Reglern, 240 mm lang, 150 mm tief DM 2.75 
6 Tasten mit 2 Reglern, 220 mm lang, 150 mm tief DM 2.50 
5 Tasten mit 2 Reglern, 200 mm lang, 150 mm tief DM 2.50 


Drucktasten (Schiebetasten), 5 Tasten, 105 mm lang, 100 mm tief DM 3.50 
Kunststoff-Schaltlitze LiY, 0,38 qmm, in verschiedenen Farben, 











































100-m-Ring DM 6. 
Kunststoffschaltlitze LiY, verzinnt, 7 X 0,25 mm &, 
in verschiedenen Farben, 400-m-Rolle DM 10.— 
Schaltdraht YV, verzinnt, 0,8 mm %, rot, isoliert, 250-m-Rolle DM 10.—- 
Kabelenden, 2 m lang, weiß, 2 X 0,75 qmm Stück DM -—.30 
Kabelenden, 1 m lang, schwarz, 4 X 0,75 qmm Stück DM -—.30 
Kugellampen E 18, 2,5 Volt, 0,1 Watt 10 Stück DM -—.80 
Luftdrehko, 2 X 195 uF + 2 X 12 uF DM 1.50 
Reparaturspiegel mit Vergrößerung DM 1.75 
Einbaumeßinstrument, Dreheisen 250 Amp., Flansch 130 mm %, 
Körper 1090 mm ® DM 7.50 
MP-Kondensatoren, 4 uF, 500 V, 45 + 45 + 55 mm DM 1- 
Beitzelko, 250 uF, 335/370 V, 50 + 110 mm DM 5.50 
Stabi StV 280/46 DM 9. 
Ausgangstrafo, 8 Watt, prim. 2,2 kQ, sek. 5 DM 3.50 
Ki 8 ET ER ; Rosenthal-Poti, 20 Watt, 500 2, 1k2, 1,5 kQ, 150 2 Stük DM 8.- 
er . x y re > m T-Glied, 7 kQ, 25 Watt DM 2.50 
; Stahlblech-Schränke Me U x Sortiment Isolierteile, 500 Gramm, bestehend aus Isolierscheibe, 
Stahlblech-Gehäuse ., "= ER Stützpunkte, Lötleiste usw. DM 3.75 
en « : Stotz-Schaltschütz, 3 X 4 Amp. DM 4.50 






Zubehör 
NE Br Oszillografenröhre DG 7-$, Original 










Arlt-Radio Elektronik GmbH, Düsseldorf 


Fordern Sie bitte BERNHARD PFEIFER 401 HILDEN/RHLD. Arlt-Radio Elektronik, Walter Arlt GmbH, Berlin-Neukölln 


Katalog U an! Stahlblechgehäuse- und Apparatebau - Telefon 3500 - Postfach 625 
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Denken Sie beim Kauf Ihres Meßgerätes auch an dessen Service! 


In meiner Meßgeräte-Werkstatt sind sämtliche Ersatzteile der von mir gelieferten Meßgeräte auf Lager. 


HANSEN-MULTITESTER HM 9 HANSEN-UNITESTER HM 12 






HANSEN-UNITESTER HM 16 


28 Meßbereiche 

20 000 2/V =, 5000 2 rm 
Meßbereiche: 

Gleichspg.: 0-0,28—1,4-7-35—140— 


















24 Meßbereiche 
Innenwiderstand: 6000 Q/V 


9 Meßbereiche 
Innenwiderstand 1000 Q/V 





Gleichspannung: 

Ein neuer Multitester in 0-6-30—120-600 V 350-700 V 
robuster Ausführung zu gün- Wedchselspaunune: Wechselspg.: 0—1,4-7-35—140-350— 
stigem Preis. 08-30-1200 V- en & 

” R " Hochspg.: 0—1,4—28 kV =, 3,5 kV» 
ee BE ee Gleichstrom: 50 uA-7 mA-140 mA 
—12—120— - ‚3—12-300 mA = ea 

Widerstände: 0-20 kQ a Widerstände: 0-5-500 kQ-50 MQ 

Wechselspannung: exstände: ‚ 0-2M Kapazität: 0-0,03-0,6 uF, Dezibel: —20 bis +59 dB 


0—-12—120—1200 V 
Gleichstrom: 0-120 mA, Widerstände: 0-100 kQ 
Zubehör: 2 Meßschnüre 24.50 


Isolation: 0-200 MQ, Kapazität: 0-0,1 uF, 0-2 uF 
Induktivität: 0-1000 Hz, Dezibel: —15 bis +64 dB 


HF-Spannung: 14 V eff., 40 V Spitze-Spitze 120.— 
Lederetui 11.50 
Mit 2 Prüfschnüren, 1 HV-Tastkopf 28 kV, 1 HV- 
Tastkopf 1,4 kV, 1 HF-Prüfspitze, 1 Steckprüfspitze 





Lederetui 









STEHWELLEN-MESSGERÄT KSW 15 VIELFACHMESSER VM3 


HANSEN-GRID-DIP-METER HM 102 





Für den Amateur zur Messung des 

































































Stehwellenverhältnisses von koaxial Innenwiderstand 
gespeisten Antennen und deren Eigen- Transistorisierter Resonanz - Messer, 20 000 2/V =, 4000 Q/V x 
resonanz, ebenso zur Verwendung als Resonanzanzeige durch uA-Meter, 28 Meßbereiche: 
Antennenstrommesser. Bereichswahl durch Stecspulen. spannbandgelagert 
Stromversorg. durch Batterie. Kopf- bi v= 
Technische Daten: höreranshluB dadurh auch als is 1000 V= u.» 
Impedanz: 52 2 Sender-Monitor zu verwenden. bis 25A = 
r # bis 2,5 An 
Belastbarkeit: 1 kW sera 
Frequenzbereich: 2-150 MHz Frequenzanzeige durch geeichte Kreisskala, Fre- 
Instrument: 100 uA, 40 X 40 quenzbereich durchgehend von 400 kHz-50 MHz. 0-2 uF 
Anzeige: 1:1bis1:3 - Bestückung: 3 Spezialtransistoren, 1 HF-Diode. 10 bis 62 dB 225.— 
Besonderheit: Feldstärkemeßgerät 8.— Batterie: 9 V (z. B. Pertrix 439) 148.— Sonderzubehör: Hochsp.-Tastkopf, 0kV  45.— 
HANSEN-UNITESTER HRV 
UNIVERSALMESSER UM 2 70 ROHREN-VOLTMETER 


60 Meßbereiche 


Spiegelskala spannbandgelagert. HRV 160 


24 Meßbereiche, 100 000 Q/V 
30-60-150-300--600 mV = 
1,5-6-15-30-150-300-600 V= 
15-60-150-600 „A = 
1,5-6—-15-60-150-600 mA = 

1,5/6 A = 175.— 


33 000 Q/V 

0-3000 V=u.» 

0-3000 V HF-Spannung 

0-12 A =-Strom 

0-12 A »-Strom 

0,1—200 MQ 

50 pF--2000 uF 

4 mH-10 000 H 

—28 bis +58 dB 

Mit 2 Prüfschnüren, HF - Tastkopf, HF - Prüfspitze 


0-1,5-5—15--50-150-500— 
150V= u.» 





0,20 b. 1000 M2 in 7 Bereich. 
Eingangswiderstand 11 MQ/V 


Röhren: 6 AL5, 12 AU 7, mit 
2 Meßleitungen und Gleich- 
spannungs-Prüfspitze 158.50 





UNIVERSALMESSER UM 4 
Spiegelskala spannbandgelagert, 28 Meßbereiche, 





Sonderzubehör: 








un Bl Ei 223.50 Hochspannungs-Tastkopf 
= mu ass bis 6A Us 175.— Sonderzubehör: umschaltbarer HF-Tastkopf 34.— 30 EN a n.80 
Lederetui 16.50 | Lederetui 49.— 



















HF-SIGNAL- 
GENERATOR RSG 20 
Frequenzbereich: 


120 kHz-260 MHz in 
6 Bändern 


Band A 120—- 320 kHz 
Band B 320-1000 kHz 
BandCı1 — 3,5 MHz 
BandD 3,2-11 MHz 
Band E 11-38 MHz 


HANSEN-ROHREN-VOLTMETER HRV 200 


0-1,2—2,4-6-12-30— 
60—-120-300-600V =-u. 
-Span. 0-3—120 uA, 
0-1,2-12-120 mA, 
1,2 A »-Strom. 0,12— 
1,2-12—-120 nA, 1,2—120 
mA, 1,2 A =-Strom. 


0,0402 bis 1GRQ in 
9 Bereichen. 


Eing.-Widerstand: 


RC-MESSBRÜCKE 
RCR 64 


Meßbereiche: 


Kapazitäten: 20 pF-5 nF, 
2 nF-0,5 uF, 0,2 uF-50 uF, 
20 „F—2000 uF 


Widerstände: 2 2-500 Q, 
250 2-50k2, 20kQ bis 
5MQ, 5 M2-200 M2 


TR. 





NF-Ausgang: 400 Hz 








N a. Netzspan.: 220 V, 50 Hz BandF 36-130 MHz Strommessungen: 0-1 mA, 0-10 mA 

- Tastkop 3 Br 

Germ.-HF-Tastkopf nr Bu ® rs erandwelle Röhren: 6X4, 6E5, Netzanschluß: 220 V, 50 Hz 
5 kHz-30 MHz, Gitterstrom-HF-Tastkopf, Tastkopf Siliziumgleichrichter 120-260 MHz Oberwelle einschl. Meßschnüre 198.— 
für kleine Wechselspannung 387.50 Frequenzgenauigkeit: ca. 1% 159. — 











SERVICE-KLEIN-OSZILLO- 
GRAF „Picoscop“ EO 1/7 
Universell verwendbarer Elek- 
tronenstrahl-Oszillograf f. alle 
Anwendungsgebiete in der FS- 
Technik, Elektronik und Funk- 
technik. Frequ.-Ber.: 1,5 Hz bis 
2,5 MHz. 

Technische Daten: 

Eingeb. Kippteil 2,5 Hz bis 
100 kHz, X- und Y-Verstärker 
mit symmetr. Ausgang, Hellig- 
keit modulierbar, Synchroni- 
sierung intern, extern oder über Netz. 


SERVICE-IMPULS-OSZILLOGRAF „Sioskop“ EO 1/77 U 


Mit dem „Sioskop“ steht ein handlicher und leistungsfähiger Oszillograf zur 
Verfügung, der besonders für die Impulstechnik geeignet ist. Die Hauptver- 
wendungsgebiete sind Steuer- u. Regeltechnik, Radartechnik, die elektronische 
Rechentechnik sowie FS-Technik. 


oe %| Eigenschaften des Gerätes: 7,6-cm-Planschirm, Vertikalablenkung über Gleich- 

| spannungs-Breitbandverstärker 0-5 MHz (-3 dB), definierter Ablenkkoeffizient 
von 50 mV/cm. Impulsverzögerung von 0,4 us zur vollen Erfassung der vor- 
deren Impulsflanke. Zeitbasis mit definiertem Zeitmaßstab 1 s/cm...1 us/cm 
bis 5fach dehnbar, getriggert oder freilaufend, Horizontalablenkung durch 





Y-Eingang: 1MQ, 16pF, mit Teilerkopf 10:1, Fremdspannung über Horizontalverstärker 0-1 MHz, Ablenkkoeffizient 1 V/cm, magnetisch vorstabilisier- 

10 MQ, 8 pF 298.— tes Netzteil, inklusive Zubehör: 1 Filterglas-Rasterscheibe, 1 Meßkabel, 648.— 

Meßkabel mit Teilerkopf 10:1 19.50 Lieferung nur komplett möglich. 

Fototubus 7.50 Sonderzubehör: 1 Fototubus 9,50 
Lieferung nur komplett möglich. 1 Meßkabel mit Tastteiler 10 :1 21.50 


Dieses Angebot stellt nur eine kleine Auswahl aus meinem umfangreichen Meßgeräte-Programm dar! Auf alle Meßgeräte 6 Monate FUNKTIONSGARANTIE. 
Die Meßgeräte werden mit den dazugehörigen Batterien geliefert. Für alle Prüf- und Meßgeräte Spezial-Reparatur-Service. Verlangen Sie ausführlichen Meß- 
geräte-Prospekt sowie Katalog über Radio-Fernseh-Elektronik-Bauteile. 


HANSEN- und CTR- 
Alleinveritrieb: 


FUNKSCHAU 1965, Heft 17 
1393 


WERNER CONRAD 


8452 Hirschau/Bay., Abt. F 17 
Ruf 09622/222-24, FS 06-3 805 





AumamsSölme 


588 LÜDENSCHEID 


POSTFACH 279 
TELEFON: 3401 - TELEX: 0826830 









4 Fassungen für: 
Röhren 
Transistoren 
Schwingquarze 
Relais usw. 


Lötstützpunkte aus 
Keramik und Hartpapier 
Antiwärmescheiben für 
Transistoren und 
Halbleiter 
Abschirmhülsen und 
Halteringe für Röhren 
Chassis-Durchführungen 


Lötösen einschliesslich 





Bestückungsvorrichtung 
.- für gedruckte 
KOMPAKT-STEREO-BOX KSB 12-20 | nik 
in Kleinstausführung mit Präsenzschaltung für variable Anpassung Röhren- und Schaltungs- 
Abmessungen 250x 170x 180mm bausteine nach 
Nennbelastbarkeit 12 Watt Ihren Wünschen 
Spitzenbelastbarkeit Kühlkörper für 
bei Musik/Sprache 20 Watt Transistoren und 
Frequenzbereich nach DIN 60-20 000 Hz Sleichrichter 
Anpassung 4-8 Ohm FORDERN SIE 
Preis 122.- DM UNSERN 
KATALOG AN 


Die Box für einen universellen Anwendungsbereich durch 
Kleinheit - Frequenzbereich — Frequenz- und Anpassungsschaltung — 
Belastbarkeit — Preis 


Vorführung und Lieferung durch den Fachhandel 


R: OHG Import-Export-Großvertrieb 
Moderne Lötmittel ._ Auszug aus Sonder-Katalog Nachnahmeversand 
ji I>< aus dem Hause Mengenrabatte ! 


STANNOL Orig. ISOPHON-Lautsprecher, 2031, 8 (14) Watt DM 14.50 
der neue i 1726, 4,5(9) Watt DM 12.50, P23,8(14) Watt DM 14.50 
u Foses US-Sender-Empfänger WS 88 komplett DM 45.-. 
STANNOL-Lötdraht Heiztrafo, 220/6,3V, 10W DM 2.-, 60d.4W DM 1.50 
epochemachend u TR Batterie-Ladegerät 6 bis 12V/4A DM 20.- 
DAUER Wid.-Anschlußschn. 6 od. 12 V kompl. Paar DM8.- 


Röhren: E 92 CC 2.20, ECC 91 1.-, EF 9% 1.-, 
LOTEISEN H . 1AD4 5.-, UM 11 1.50, 65L7 1.50 usw. 


Schnecke SW DM BL 40W DM 6. S0W DM 20 
en chnecke 5. 6.-,60W DM 20.- 
STANNOL Elektro-Lötkolben Aufzugsmotor 220V-v-Getriebe 1:21 v.1:725 DM 15.-, Hubmagnet 12 V_DM 1.50 
LOTMITTELFABRIK abbrandfrei 220V» DM 3.-, Relais 220 Vo» DM 1.50, formschöner Autokompaß DM 4.95 


a) 


Wilhelm Paft feilbar HF-Leistungstransistor Verlustleistung 400 mW bis 100 MHz DM 3.85 


5 zunderfest 
Wuppertal-Barmen Katalog mit Beschreibungen, Abbildungen und Lieferbedingungen kostenlos! 


Katalog anfordern DBP - Auslandspatente 2 Hamburg-Gr. Flottbek - Grottenstraße 24 - Telefon 827137 


Modell 33 Modell 75 Modell 86 


Abmessungen: 33X33 mm, Befesti- Abmessungen: 75X65 mm, Be- Abmessungen: 86X78 mm, Be- 
gung 31 mm ®, Einbautiefe 15 mm, festigung 55 mm ©, Einbautiefe Zi festigung 65 mm ®, Einbautiefe 
Drehspulmeßwerk. Bei Abnahme ara 25 mm, Drehspulmeßwerk. Bei r 25 mm, Drehspulmeßwerk. Bei 
von: \ Abnahme von: % : Abnahme von: et woh 

1St. 5 St. 1St. 58t. 18St. 58St. 18t. 5 St. 18t. 5 St. 18t. 5 St. 18t. 58$t. 1 St. 58t. ä 
ä ä ä ä a ä ä a | 10V 20.50 18,50 
100 „A 11.50 10.50 | 50 mA 8.90 7.90| 1A 8.90 7.90 100 nA 22.50 19.50 | 100 mA 18.50 16.50 | 100 V 19.50 17.50 10 uA 28.80 24.50 | 1mA 19.50 16.50 | 50 V 20.50 18.50 
1 mA 8.90 7.90 | 100mA 8.90 7.90|10V 8.90 7.90 1 mA 18.50 16.50 | —— | 300 V 20.50 18.50 50 „A 24.50 21.50| 10 mA 19.50 16.50 | 100 V 20.50 18.50 
10 mA 8.90 7.90 | 500 mA 8.90 7.90|50V 8.90 7.90 10 mA 18.50 16.50 | 10 V 19.50 17.56 | 1000 V 22.50 20.50 100 uA 24.50 21.50 | 100 mA 19.50 16.50 | 250 V_ 20.50 18.50 








fe — Schalttafel-Einbaumeßinstrument Bitte fordern Sie Katalog H 3 an. Lieferung per Nachn. 
Schalttafel-Einbaumeßinstrument mit Drehspulmeßwerk netto oder nach Vereinbarung ab Lager an den Fad- 


; h del G . Aufträ u 
mit Drehspulmeßwerk, Klasse 1,5, Ab- ‚' Klasse 1,5, Abmessungen: 90X90X eye AUHEAge) unter" DANS 
messungen: 86X 66 X 66 mm, Modell P 72. 65 mm, Modell P96. Bei Abnahme se 
Bei Abnahme von: von: 


1.8t. 5 St. 1 St. 5 St. > N 
1St. 5 St. 1St. 5 St. ä 1St. 58t. 1St. 58t. ä 


a a 
ä a | 10V 35.95 32.65 ä ä 1 mA 40.30 36.60 
10 ıA 40.35 36.65 | 100 mA 31.15 28.25 | 100 V 35.95 32.65 100 mA 40.30 36.60 | 10 A 41.95 38.10| 10 mA 40.30 36.60 8452 HIRSCHAU/BAY. Abt. F17 
100 „A 31.15 28.25 | 1A 30.10 27.35 |250 V 37.35 32.95 1A 40.30 36.60 | 100 1A 44.70 40.60| 15 V 42.10 38.25 
1mA 31.15 28.25| 6A 32.55 29.55 | 500 V 38.85 35.30 6A 41.95 38.10 | 250 uA 40.30 36.60 | 100 V 42.75 38.85 Ruf 0 96 22/2 22-2 24, FS 06-3 805 
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Formschöne Geräte verkaufen sich besser 






Y 


Unser Transistor-Netzgerät 
TN 100 $ ist formschön, 
modern, universell, 
preiswert. 

110/220 V, 6-9 V/0,35 A, 
stabilisiert, kurzschlußfest, 
12 Monate Garantie. 


Ca. 40 Typen umfaßt unser 
Fertigungsbereich 
Tonband-,Mikrofon-, Phono- 
und Lautsprecherkabel. 





Fordern Sie bitte Katalog TK von: 


Weichen Mont.-Zubehör 
Anschrift: 
Ing. R. Schuricht, Elektromechanische Gerätefabrik, Abt. Elektronik 1 7741 Tennenbronn/Schwarzwald 
1 Berlin 61, Dieffenbachstraße 35 Telefon 216 und 305 





Telex 07-92420 





Neu 


in Deutschland 


CIRTEST- 
Prüfsummer 


Schon 18 000 Stück in der 
Schweiz im Gebrauch und 
in Deutschland über 

14 000 Stück 


Das handliche Gerät für 
die schnelle Fehler- und 
Störungssuche, Durchlaß- 
prüfung von Wider- 
ständen, Kondensatoren, 
Dioden, Transistoren usw. 


Akustische Anzeige des 
Prüfergebnisses. 


Vielseitig verwendbar. 


Durchweg positive 
Zuschriften. 


Tonbandspulen 

Archivdosen 
Schwenkkassetten 
Filmwiedergabe-Spulen 8 mm 


Franz Hoffmann KG. 


6105 Ober-Ramstadt bei Darmstadt 
DIET TIZSFTNDIEL OEL TEL WZ 
Telefon: 2100 


Referenzliste steht zur 
Verfügung. 


Preis inkl. Batterie, Ver- 
packung, DM 39.50 
30 Tage kostenl. z. Probe. 


Merkel + Kienlin GmbH 


Elektro-Apparatebau 


73 Eßlingen/Neckar - Postfach 84 
Tel. 07 11/359441 - FS 07-23786 
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FELAPHON 


Qualitäts-Transistorgeräte aus eigener 
Fertigung 


Tonbandgerät »TG 72« 


2-Spur-Tonbandkoffer für Batteriebetrieb u. Netz- 
anschluß über Zusaizgerät. 

9,5 cm/sec, 80 - 10000 Hz, Spieldauer 44 Minuten. 
GEMA-Rechte beachten. 


Felaphon »TG 99« 


2-Spur-Tonbandgerät, 197 x 108 x 48 mm, Batterie- 
betrieb und Netzanschluß über Zusatzgerät 

4,75 cm/sec, 100 - 6000 Hz, Laufzeit 2x 35 Minuten. 
GEMA-Rechte beachten. 


Telefonverstärker »TV 66« 


das »zimmerlautstark« sprechende Telefon (ohne 
zusätzliche Montagen). 


Vertrieb unserer Geräte über den Fachgroß- und 
Einzelhandel. 


Wir erbitten Ihre Anfragen 


Bezirksvertreter gesucht 


FELAP GMBH . Tonbandgerätewerk 


85 Nürnberg-Reichelsdorf 
Furtenbachstr. 26, Tel. (0911) 6640 81, Telex 06-22 008 


Suchen Sie als Entwickler oder Kon- 
strukteur ein Relais mit Wiederkehr 
eines stets gleichen Kontaktwiderstan- 
des, selbst bei kleinsten Spannungen, 
so wählen Sie 


STAB- 
RELAIS 
ST 57 


tropenfest 


Originalgrösse 
Ansprechleistung ca. 50 mW 


® Es ist das kleinste Relais und 
gestattet eine zweckmässige Anord- 
nung in unmittelbarer Nähe der zu 
schaltenden Bauelemente. 


Es hat das geringste Gewicht und 
nimmt als Einlötrelais in gedruckten 
Schaltungen einen bevorzugten 
Platz ein. 


Es arbeitet absolut geräuschlos, 
ohne prellen, ohne magnetische 
Streufeldere und eignet sich für 
Verwendung in Mikrophonen und 
empfindlichen NF-Schaltungen. 


Es verfügt über hohe Stoss- und 
Schüttelfestigkeit bei geringster 
Steverleistung, die einen Einsatz 
im fahrbaren Betrieb und tragbaren 
Geräten jederzeit erlauben. 


Es weist nur geringste Streukapa- 
zität auf, die diesem Relais einen 
guten Platz in der Hochfrequenz- 
technik sichert. 


Es ist absolut klimafest und dadurch 
auch für die Verwendung bei An- 
tennenanlagen im Freien besonders 
geeignet. 


Es ist ein Relais, dessen beweglicher 
Teil nicht der Abnutzung unterliegt, 
so dass höchste Lebensdauererwar- 
tungen berechtigt sind. 


Es ist seit vielen Jahren im Einsatz 
und hat über 100000fach seine 
Bewährung bestanden. 


Robert Alermeyer 


ELEKTROPHYSIKALISCHE GERÄTE 
1 BERLIN 41, RHEINSTRASSE 10 
TELEFON: 03117/831833 








UHF-CONVERTER 


UC 101 CONVERTER-FERNSEH-LEUCHTE, m. hoch- 
empfindl. Telefunken-Tuner und Anzeigeskala, 
eingeb, Fernsehleuchte, Maße: 210 X 185 X 150 mm 


1 St. 69.50 3St.ä 64.— 10 St. a 62.50 
UC 118 NORIS- ZPSRIIIIERISTRREUINMAERKERKKEKAUNRERBABRRLLLANAN 
TRANSISTOR. RN 
CONVERTER, 


Empf.-Ber.: Band 
IV und V, geeichte 
Linearskala, 
Trans.:2 x AF 139 
1 St. 69.50 


UHF-CONVERTER-TUNER 


UT 24 TELEFUNKEN-CONVERTER-TUNER, zum 
Selbstbau von UHF-Convertern und Einbau in alte 
FS-Geräte, Zubehör: Einbauwinkel, Baluntrafo, 
Anschlußkabel u. a., Rö.: EC 86, EC 88 

1St. 45.— 3 St. a 41.50 10 St.ä 39.50 


UT 26, ähnlich UT 24, jedoch mit P-Röhren PC 86 
und PC 88 1 St. 47.50 3St.ä 45.— 10 St. ä 43.50 


UT 66 TELEFUNKEN-CONVERTER-TRANSISTOR- 
TUNER, durch Entfallen der Heizspanng. einf. Ein- 
bau, durch Trans. 2 X AF 139, sehr gute Empfangs- 





3St.a 64.— 10 St. a 62.50 


eigenschaften 
1 St. 49,50 3 St.a 47.50 10 St. a 44,50 
UHF-EINBAU-TUNER 


UT 38 UHF-EINBAU-TUNER, m. Präz.-Innenfein- 
trieb, Rö.: PC 86, PC 88; der bewährte Standard- 
UHF-Einbau-Tuner z. Einbau in jedes FS-Gerät, 
mit Baluntrafo, Ant.-Eing. 240 2, ZF-Ausg. 60 2 

1 St. 44,50 3St.a 43.— 10 St.ä 41.50 


UT 40 wie UT 30, jedoch mit Zubeh.: Einstellkopf 
ZU 51 a mit Skala, Umschalttaste für die ZF- und 
Anodenspannung, ZF-Leitung und Kleinmaterial 

1 St. 51.50 3St.ä 48.95 10 St. ä 46.50 


UT 67°_TELEFUNKEN-TRANSISTOR-TUNER, für 
alle FS-Geräte geeignet, kleine Abmessung: 85 X 
75 X 45 mm; einf. Einbau, da Heizspanng. entfällt, 
Betriebsspanng. durch Vorwiderstand an +Anode, 
Ant.-Eing. 240 2, ZF-Ausg. 60 Q, sehr gute Emp- 
fangsleistung, Trans. 2 X AF 139 

1 St. 54.50 3 St. a 47.50 10 St.ä 44,50 


UT 77 wie UT 67, jedoch mit sämtl. Einbaumaterial: 
Einstellknopf, Umschalttaste, Leitungsmaterial und 
Kleinteile 1 St. 59.50 3 St. ä 54.50 10 St. ä 49.50 


UT 69 MARKEN-TRANS.-UHF-TUNER, Abmessg.: 
90 X 65 X 40 mm, unters. Antrieb 1:6,5; Betr.- 
Spannung durch angebauten Vorwiderstand an 
+Anode, Trans. 2 X AF 139, Ant.-Eing. 240 ®, 
ZF-Ausg. 60 Q& 

1 St. 52.50 3 St. ä 49,50 10 St. a 44.50 
UT 70 wie UT 69, mit sämtl. Einbauzubehör sowie 


vorgebohrter Halteplatte 
1 St. 59.50 3St.a 56.50 10 St. a 51.50 


SCHNELLEINBAUSATZE 


ETC 8 UHF-SCHNELLEIN- 

BAU-CONVERTER-TUNER, 

einfachster Anschluß durch 
Adapterstecker, für PCL 82 
oder PCL 86; der Einbau er- 
folgt an der Rückwand; der 
UHF-Ber. IV und V wird auf 
Band I, Kanal 3 und 4, umge- 
setzt; Rö.: PC 86, PC 88; der 
Schnelleinbausatz ist vollkom- 
men montiert, mit Einbauan- 
weisung 1 St. 55.50 
35St.a 52.50 10St.ä 49,50 


ETC 9 TRANS.-SCHNELLEINBAU-CONVERTER m. 
TELEFUNKEN-TUNER, zum Einbau in empfangs- 
schwachen Gebieten, unübertrefflich einfacher Ein- 
bau, Trans. 2 AF 139; der UHF-Bereih wird in 
Band I, Kanal 3 und 4, umgesetzt; mit Einbau- 
anleitung 1St. 57.50 3 St.ä 54.50 10 St. ä 49,50 


GRUNDIG-UNIVERSAL- 

TUNER 3025-004, Einbauteil 
für FS-Geräte neuer Fabri- 
kate, mit zusätzl. ZF-Ver- 
stärker und Aufblaskappe, 
eigene Heizstromversorg,., 
Umsch. UHF/VHF, Raster- 
knopf mit Kanalanzeige, 
Rö.: PC 86, PC 88, EF 184 


1 St. 79.50 3$t.a 75.— 








10 St. ä 69.50 


Bitte fordern Sie meinen neuen Groß-Katalog H 2 
an. In diesem werden elektronische Bauteile so- 
wie Labor- und Meßgeräte in großer Auswahl an- 
geboten. 

Lieferung per Nachnahme ab Lager rein netto an 
den Fachhandel und Großverbraucer. 


WERNER CONRAD 3452 HIRSCHAU/Bay. 
Abt. F 17 Ruf 0 96 22/2 22-2 24 - FS 06-3 805 
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Radioröh ren - 5 pezia | rö hren In meinen neuen Preislisten finden 


Sie nicht nur eine große Anzahl 

\ Dioden, Transistoren und andere Bauelemente ab Lager preisgünstiger Röhren und Bau- 

Ss N N preisgünstig lieferbar Lieferung nur an Wiederverkäufer elemente für den Fernseh- und 

S NN Rundfunktechniker, sondern auch 
N 


N Wr = ; 
N = fürjedenFachhändler interessante 
\ 


ak „ A in Gerstan ei 
Om I ngebote in Geräten aller Art. 
T RADIO- UND ELEKTROGROSSHANDEL 
TI W WIT 85 NÜRNBERG Die Preislisten 

N u ENDTERSTRASSE 7 . TELEFON 445907 


erhalten Sie kostenlos. 


N 


N 
\ \ 









Modell 680 € 


20000 2/V, Klasse 2, 44 Meßbereiche 
Gleichspannung : 100 mV/2/10/50/200/500/1000 V 
Gleichstrom : 0,05/0,5/5/50/500/5000 mA 
Wechselspannung : 2/10/50/250: 1000/2500 Veff 
Wechselstrom : Mit Stromwandler 616, 0,25... 100 A 
Kapazität: 0,05/0,5715/150 uF 

Widerstand: 12... 100MQ 

5dB-Bereiche: - 10... +62dB 

Frequenz : 50/500/5000 Hz 


Der elektronische Überlastungsschutz verhütet 


auch Schäden bei 1000facher Überlastung des 
gewählten Bereichs (Max. 2500 V) 


Abmessungen 60/680 C: 126 x85x28 mm Preis DM 115.- 
- tast ; us r Bi 
ne. "Pia DM 74- ee ER 

Präzision + Preiswürdigkeit = ICE Lieferung nur über den Fachhandel 
ICE MAILAND Generaivertretung Erwin Scheicher 8 München 59, Brünnsteinstraße 12 
Vertretung für Österreich: FELME GmbH, WIEN XIX, Boschstraße 18 


Kuno > Vielfach-Meßinstrumente 


Modell 60 


5000 @/V, Klasse 2, 25 Meßbereiche 
Gleichspannung : 10/50/250/1000 V 
Gleichstrom : 1/10/100/1000 mA 


Wechselspannung: 
10/50/250/1000 Veh 

Wechselstrom : Mit Stromwandler 618, 0,25...100 A 

Kapazität: 1...7504uF 

Widerstand: 12...2MQ 

4AdB-Bereihe: —10...+62dB 
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CHANNEL MASTER DURA-TUBE 


Spezialtransformatoren 
Transistor-Zerhacker 





Ihe 




































leichter 
Versand und schneller Komplette DC-Wandler 
Antennenbou für mobile Zwecke 6- 600 W 
a“ ee SJeL-rAtelleln) fe aifeltlıfe] 

2-Tr.-Radio, MW, komplett DM 10.80 raumsparend je 10 Doppelbeschichtung : als Baustein und 

6-Tr.-Radio, MW/LW, komplett DM 19.— Masten gebündelt rote Oxydations- Gerät 

6-Tr.-Radio, MW/LW, komplett DM 29.50 ca. 1,55 m lang, Schutzschicht 

9-Tr.-Radio, MW/UKW, komplett DM 60.— 32 mm & goldene Schutzhaut 


Au delskifelgsstehteig-is) 
für Elektronik 
NF-Technik 





10-Tr.-Radio, MW/UKW, komplett DM 55.— 
Batterien, alle Sorten lieferbar. 


Bei größeren Mengen „Rabatt“. 
Fordern Sie unsere Preisliste Herbst 65 an. 


leichtes Lagern 
günstiger Preis 


machen auch Sie sich 
die Erfahrung der 


höchsten Ansprüchen 
gewachsen 

entspricht den VDE- 
Bestimmungen 


















anderen zunutze, R 1 steckbar, durch Nut und Amateure 
Eigene Werkstatt. bieten auch Sie Eu gagen Verdrehen 
CHANNEL MASTER ar gesichert 
ZIRO KG ae 1 7 Vertrieb; IngenieurHansKönemann 


INETA GMBH 
424 Emmerich - Postf. 







2 Hamburg 19, Methfesselstraße 63, Tel. 40 24 80 3HANNDOVER Ubbenstraße 30 


STOLLE- G 
Tonleitungen -: 
ein 








Type TV 1 —— em Diodenleitung 
Ton-Verbindungsleitung mit —— 2 Adern einzeln abgeschirmt, CU-blank 
——— 


2 Normensteckern 3-polig, Mikrofonleitung 
wahlweise zum Überspielen 


& Adern und Abstimmung aus ver- 
2-er Tonbandgeräte om zinntem Kupferdraht mit Baumwoll- 
geeignet. 1,5 m. = einlage, trittfest. 

\| Type STV5 


I St -Ton-Verbind “ Pa m—— Stereo-Phonoleitung 
öhung lt N en ® Sera 4} Adem einzeln abgeschirmt, CU-blank 


5-polig, wahlweise zum 

Überspielen 2-er Tonband- 

geräte geeignet. 1,5 m. 1 ee 
Weitere Typen entnehmen 


Sie bitte unserem Sonderprospekt. 


Programm KARL STOLLE KABELFABRIK 46 DORTMUND, ERNST-MEHLICH-STR.1 TELEFON 523032. TELEX 0822413 
FUNKSCHAU 1965, Heft 17 Wir stellen aus: Funkausstellung Stuttgart 1965, Halle 1, Stand 101 — Bitte besuchen Sie uns! 
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Suchen Sie als Entwickler oder Kon- 
F 3 LA P = OÖ Ni strukteur ein Relais mit Wiederkehr 
eines stets gleichen Kontaktwiderstan- 
Qualitäts-Transistorgeräte aus eigener des, selbst bei kleinsten Spannungen, 


Fertigun w S 
ala so wählen Sie 


STAB- 
RELAIS 
ST 57 


tropenfest 


Originalgrösse 





Ansprechleistung ca. 50 mW 
Tonbandgerät »TG 72« 


2-Spur-Tonbandkoffer für Batteriebetrieb u. Netz- ’ x . 
anschluß über Zusaizgerät. ® Es ist das kleinste Relais und 


9,5 cm/sec, 80 - 10000 Hz, Spieldauer 44 Minuten. gestattet eine zweckmässige Anord- 
GEMA-Rechte beachten. n R . ° 
ung in unmittelbarer Nähe der zu 
schaltenden Bauelemente. 


Es hat das geringste Gewicht und 
nimmt als Einlötrelais in gedruckten 
Schaltungen einen bevorzugten 
Platz ein. 


Es arbeitet absolut geräuschlos, 
ohne prellen, ohne magnetische 
Streufelder und eignet sich für 
Verwendung in Mikrophonen und 
empfindlichen NF-Schaltungen. 


Felaphon »TG 99« i Es verfügt über hohe Stoss- und 

2-Spur-Tonbandgerät, 197 x 108 x 48 mm, Batterie- Schüttelfestigkeit bei geringster 

betrieb und Netzanschluß über Zusatzgerät Steuerleistung, die einen Einsatz 

4,75 cm/sec, 100 - 6000 Hz, Laufzeit 2x 35 Minuten. im fahrbaren Betri 

GEMA-Rechte beachten. 5 . F ieb und tragbaren 
Geräten jederzeit erlauben. 


Es weist nur geringste Streukapa- 
zität auf, die diesem Relais einen 
guten Platz in der Hochfrequenz- 
technik sichert. 


Es ist absolut klimafest und dadurch 
auch für die Verwendung bei An- 
tennenanlagen im Freien besonders 
geeignet. 


Es ist ein Relais, dessen beweglicher 
Teil nicht der Abnutzung unterliegt, 
so dass höchste Lebensdauererwar- 
tungen berechtigt sind. 


SEE Es ist seit vielen Jahren im Einsatz 
Telefonverstärker »TV 66« und hat über 100000fach seine 
das »zimmerlautstark« sprechende Telefon (ohne Bewährung bestanden. 
zusätzliche Montagen). 


Vertrieb unserer Geräte über den Fachgroß- und 
Einzelhandel. 


Wir erbitten Ihre Anfragen 


Bezirksvertreter gesucht 


FELAP GMBH . Tonbandgerätewerk Rr 4 


Y Kiel, ÄT 
85 Nürnberg-Reichelsdorf ELEKTROPHYSIKALISCHE GERÄTE 


Furtenbachstr. 26, Tel. (09 11) 664081, Telex 06-22008 1 BERLIN 41, RHEINSTRASSE 10 
TELEFON: 03111/831833 





UHF-CONVERTER 


UC 181 CGONVERTER-FERNSEH-LEUCHTE, m. hoch- 
empfindl. Telefunken-Tuner und Anzeigeskala, 
eingeb, Fernsehleuchte, Maße: 210 X 185 X 150 mm 


1 St. 69.50 3St.ä 64,.— 10 St. a 62.50 
UC 118 NORIS- ZRSIIRIIERTTEIERIRARRKRRAAEHRNNRN 
TRANSISTOR- AUIHHAREKERUEKKSHENHENNG 
CONVERTER, 


Empf.-Ber.: Band 
IV und V, geeichte 





Linearskala, 

Trans.:2 x AF 139 

1 St. 69.50 35t.ä 64.— 10 St. a 62.50 
UHF-CONVERTER-TUNER 


UT 24 TELEFUNKEN-CONVERTER-TUNER, zum 
Selbstbau von UHF-Convertern und Einbau in alte 
FS-Geräte, Zubehör: Einbauwinkel, Baluntrafo, 
Anschlußkabel u. a., Rö.: EC 86, EC 88 

1St. 45.— 3 St.a 41.50 10 St.ä 39.50 


UT 26, ähnlich UT 24, jedoch mit P-Röhren PC 86 
und PC 88 1 St. 47.50 3St.ä 45.— 10 St. ä 43.50 


UT 66 TELEFUNKEN-CONVERTER-TRANSISTOR- 
TUNER, durch Entfallen der Heizspanng. einf. Ein- 
bau, durch Trans. 2 X AF 139, sehr gute Empfangs- 


eigenschaften 
1 St. 49,50 3 St. a 47.50 10 St. a 44.50 
UHF-EINBAU-TUNER 


UT 38 UHF-EINBAU-TUNER, m. Präz.-Innenfein- 
trieb, Rö.: PC 86, PC 88; der bewährte Standard- 
UHF-Einbau-Tuner z, Einbau in jedes FS-Gerät, 
mit Baluntrafo, Ant.-Eing. 240 2, ZF-Ausg. 60 2 

1 St. 44,50 3$t.a 43.— 10 St.ä 41.50 


UT 48 wie UT 30, jedoch mit Zubeh.: Einstellkopf 
ZU 51 a mit Skala, Umschalttaste für die ZF- und 
Anodenspannung, ZF-Leitung und Kleinmaterial 

1St. 51.50 3St.ä 48.95 10 St. ä 46.50 


UT 67° TELEFUNKEN-TRANSISTOR-TUNER, für 
alle FS-Geräte geeignet, kleine Abmessung: 85 X 
75 X 45 mm; einf. Einbau, da Heizspanng. entfällt, 
Betriebsspanng. durch Vorwiderstand an +Anode, 
Ant.-Eing. 240 Q, ZF-Ausg. 60 2, sehr gute Emp- 
fangsleistung, Trans. 2 X AF 139 

1 St. 54.50 3 St.ä 47.50 10 St.a 44,50 


UT 77 wie UT 67, jedoch mit sämtl. Einbaumaterial: 
Einstellknopf, Umschalttaste, Leitungsmaterial und 
Kleinteile 1 St. 59.50 3 St. ä 54.50 10 St. ä 49.50 


UT 69 MARKEN-TRANS.-UHF-TUNER, Abmessg.: 
90 X 65 X 40 mm, unters. Antrieb 1:6,5; Betr.- 
Spannung durch angebauten Vorwiderstand an 
+Anode, Trans. 2 X AF 139, Ant.-Eing. 240 Q, 
ZF-Ausg. 60 Q& 

1 St. 52.50 3 St. ä 49,50 10 St. a 44.50 


UT 70 wie UT 69, mit sämtl. Einbauzubehör sowie 
vorgebohrter Halteplatte 
1 St. 59.50 3St.a 56.50 10 St. a 51.50 


SCHNELLEINBAUSATZE 


ETC 8 UHF-SCHNELLEIN- 

BAU-CONVERTER-TUNER, 

einfachster Anschluß durch 
Adapterstecker, für PCL 82 
oder PCL 86; der Einbau er- 
folgt an der Rückwand; der 
UHF-Ber. IV und V wird auf 
Band I, Kanal 3 und 4, umge- 
setzt; Rö.: PC 86, PC 88; der 
Schnelleinbausatz ist vollkom- 
men montiert, mit Einbauan- 
weisung 1 St. 55.50 
3St.a 52.50 10St.ä 49.50 


ETC 9 TRANS.-SCHNELLEINBAU-CONVERTER m. 
TELEFUNKEN-TUNER, zum Einbau in empfangs- 
schwachen Gebieten, unübertrefflich einfacher Ein- 
bau, Trans. 2 AF 139; der UHF-Bereich wird in 
Band I, Kanal 3 und 4, umgesetzt; mit Einbau- 
anleitung 1St. 57.50 3 St.ä 54.50 ı0 St.ä 49.50 


GRUNDIG-UNIVERSAL- 

TUNER 3025-004, Einbauteil 
für FS-Geräte neuer Fabri- 
kate, mit zusätzl. ZF-Ver- 
stärker und Aufblaskappe, 
eigene Heizstromversorg,., 
Umsch. UHF/VHF, Raster- 
knopf mit Kanalanzeige, 
Rö.: PC 86, PC 88, EF 184 


1 St. 79.50 38$t.a 75.— 10 St. ä 69.50 








Bitte fordern Sie meinen neuen Groß-Katalog H 2 
an. In diesem werden elektronische Bauteile so- 
wie Labor- und Meßgeräte in großer Auswahl an- 
geboten. 

Lieferung per Nachnahme ab Lager rein netto an 
den Fachhandel und Großverbraucher. 


WERNER CONRAD 452 HIRSCHAU/Bay. 


Abt. F 17 Ruf 0 96 22/2 22-2 24 - FS 06-3 805 


FUNKSCHAU 1965, Heft 17 
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Modell 60 





10/50/250/1000 Veh 
Wechselstrom : Mit Stromwandler 618, 0,25...100 A 
Kapazität: 1...7504uF 
Widerstand: 12...2MQ 
4AdB-Bereiche: —- 10... +62 dB 
Abmessungen 60/680 C : 126x 85x 28 mm 
25 kV-Hochspannungstastkopf 


für beide Meßgeräte lieferbar. Preis DM 74.- ee 


ICE MAILAND Generalvertretung Erwin Scheicher 8 München 59, Brünnsteinstraße 12 
Vertretung für Österreich: FELME GmbH, WIEN XIX, Boschstraße 18 


Ihe 
Versand 


2-Tr.-Radio, MW, komplett DM 10.80 
6-Tr.-Radio, MW/LW, komplett DM 19.— 
6-Tr.-Radio, MW/LW, komplett DM 29.50 
9-Tr.-Radio, MW/UKW, komplett DM 60.— 
10-Tr.-Radio, MW/UKW, komplett DM 55.— 
Batterien, alle Sorten lieferbar. 


Bei größeren Mengen „Rabatt”. 
Fordern Sie unsere Preisliste Herbst 65 an. 
Eigene Werkstatt. 


ZIRO KG 


2 Hamburg 19, Methfesselstraße 63, Tel. 40 24 80 





Kuno 2 Vielfach-Meßinstrumente 


5000 @/V, Klasse 2, 25 Meßbereiche 


Gleichspannung : 10/50/250/1000 V 
Gleichstrom : 1/10/100/1000 mA 
Wechselspannun 


Radioröh ren - 5 pezia | rö h ren In meinen neuen Preislisten finden 


Sie nicht nur eine große Anzahl 


\ Dioden, Transistoren und andere Bauelemente ab Lager preisgünstiger Röhren und Bau- 
N N preisgünstig lieferbar Lieferung nur an Wiederverkäufer elemente für den Fernseh- und 
NN Rundfunktechniker, sondern auch 


fürjedenFachhändler interessante 
Angebote in Geräten aller Art. 


RADIO- UND ELEKTROGROSSHANDEL 
85 NÜRNBERG Die Preislisten 
ENDTERSTRASSE 7 . TELEFON 445907 erhalten Sie kostenlos. 
















Modell 680 C 


20000 2/V, Klasse 2, 44 Meßbereiche 


Gleichspannung : 100 mV/2/10/50/200/500/1000 V 
Gleichstrom : 0,05/0,5/5/50/500/5000 mA 
Wechselspannung : 2/10/50/250: 1000/2500 Veff 
Wechselstrom : Mit Stromwandler 616, 0,25... 100 A 
Kapazität: 0,05/0,5/15/150 uF 

Widerstand: 12... 100MQ 

5dB-Bereiche: - 10... +62dB 

Frequenz : 50/500/5000 Hz 






Der elektronische Überlastungsschutz verhütet 
auch Schäden bei 1000facher Überlastung des 





gewählten Bereichs (Max. 2500 V) 
Preis DM 115.- 


Preise verstehen sich inkl. Batterie, Meßschnüre 
und Tasche 


digkeit = ICE Lieferung nur über den Fachhandel 


00600009 





Präzision + Preiswür 



















CHANNEL MASTER DURA-TUBE 


Spezialtransformatoren 
Transistor-Zerhacker 





leichter 
und schneller Komplette DC-Wandler 
Antennenbou für mobile Zwecke 6- 600 W 
Spezialstahl . : 
Bias Eicte hergestellt e Spezialanfertigu fe) 
BEER Nennen: als Baustein und 
M t Hans. a; 
a Sauna == 
32 mm & goldene Schutzhaut 


AfZelskaielguteigeig-) 
für Elektronik 
NF-Technik 


leichtes Lagern 
günstiger Preis 


machen auch Sie sich 
die Erfahrung der 


höchsten Ansprüchen 
gewachsen 

entspricht den VDE- 
Bestimmungen 





anderen zunutze, steckbar, durch Nut Tale WW -Varlo1d-1017-) 

bieten auch Sie E.. gegen Verdrehen 

CHANNEL MASTER ug gesichert 

un 1 7 Vertrieb: IngenieurHansKönemann 


INETA GMBH 


3HANNOVER Ubbenstraße 30 
424 Emmerich - Postf. 








STOLLE- 
Tonleitungen 
ein 

neues 








Type TV 1 em Diodenleitung 


Ton-Verbindungsleitung mit em 2 Adern einzeln abgeschirmt, CU-blank 
—— 


2 Normensteckern 3-polig, Mikrofonleitung 
wahlweise zum Überspielen 


# Adern und Abstimmung aus ver- 
2.er ‚Tonbanggeräie Om zinntem Kupferdraht mit Baumwoll- 
geeignet. 1,5 m. —= einlage, trittfest. 

Type STV5 


St -Ton-Verbind “ ——— m— Stereo-Phonoleitung 
leitung mit Normensteckart ® ala 4 Adern einzeln abgeschirmt, CU-blank 


5-polig, wahlweise zum 

Überspielen 2-er Tonband- 

geräte geeignet. 1,5 m. = una 
Weitere Typen entnehmen 








Programm 
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Sie bitte unserem Sonderprospekt. 
KARL STOLLE KABELFABRIK 46 DORTMUND, ERNST-MEHLICH-STR.1 TELEFON 523032. TELEX 0822413 


Wir stellen aus: Funkausstellung Stuttgart 1965, Halle 1, Stand 101 — Bitte besuchen Sie uns! 


SHARP-Sprechfunkgerät 
CBT-1D 


Entfernungen 
sind kein 
Problem mehr! 
Ausrüstung: 

10 Transistoren 
Frequenzgruppen 
1—4, 26.965 bis 
27.245 kHz 
FTZ-Nummer 

K 457/64 


Alleinimporteur: 


Fuhrmeister & Co. 
2 Hamburg 1, Ballindamm 17 


CDR-ANTENNEN-ROTORE 


drehen Ihre Fernseh-, UKW- und Stereo-Antennen mühelos in die jeweils beste 


FORIDREHAARUNG, 


Rotor TR 11 A: Mit Anzeigeinstrument und Taste für Rechts- 


»o<oarl-oscl»o- 


3 1964/65 


Gema-Einwilligung vom Erwerber einzuholen 


Nur originalverpackte fabrikneue 
Geräte. Gewerbliche Wiederver- 
käufer und Fachverbraucher erhal- 
ten absoluten Höchstrabatt bei 
frachtfreiem Expreßversand. 

Es lohnt sich, sofort ausführliches 
(eTZelittelstet-1efeigte ap Athfelgel-Tu1F 


E. KASSUBEK K.-G. 


56 Wuppertal-Elberfeld 
Postfach 1803, Telefon 02121/33353 


Deutschlands ältesteTonbandgeräte- 
Fachgroßhandlung. Bestens sortiert 
in allem von der Industrie angebo- 
CH wSTelate -127A1] o-11Te1 


Eingetragen 


Patentamt 
Gebrauchs- 
musterschutz 


beim deutschen 


und Linkslauf; für Rohr-& bis 38 mm DM 147.— 
Rotor AR 1 E: Mit Richtungsvorwahl: Rotor dreht automatisch 
in die vorgegebene Richtung; für Rohr-® bis 38mm DM 157.— 
Rotor TR-2-CM: Handbetätigtes a ee a ge rasen, 
eleganten Gehäuse, für Rohr-& bis 55 mm 179.50 
Rotor AR 22 E: Mit Richtungsvorwahl wie Type AR 1 R a 
für Rohr-® bis 55 mm 

Alle Rotore 1 U/min; minutenschnelle Montage; a ein- 
schließlich Steuergerät 220 Va 

Garantie-Quarze aus laufender 'Fertigung nach US-MIL-Spe- 
cification im Halter H-C 6/U od. HC-BU- jede Frequenz zwi- 
schen 100 kHz u. 100 MHz 0,01 % DM 24.—; 0,001 %, DM 26.50; 
kurze Lieferzeiten. 


Durch interessante Freizeit zum Erfolu 





Sind Sie ein praktisch denkender Mensch? Interessieren 
Sie sich für Technik? Dann sollten Sie sich einen 
EURATELE-Kursus gönnen. Er bildet Sie daheim zum per- 
fekten Radio- oder Transistor-Techniker aus — auf die 
interessanteste Weise. Denn mit den Lehrbriefen erhalten 
Sie Hunderte von Radio- und Transistor-Teilen, aus denen 
Sie selbst hochwertige Geräte bauen. Alle Teile sind im 
Preis eingeschlossen. Was Sie bauen, gehört Ihnen. 

1. Radio-Elektronik. Vorkenntnisse sind nicht erforder- 
lich. Im Laufe des Kurses bauen Sie: ein Universal-Meß- 
gerät, einen Meßsender, ein Röhrenprüfgerät, einen Super- 
het-Empfänger mit 7 Röhren. 

2. Transistor-Technik. Sie bauen: einen Transistor- 
Empfänger, ein Prüfgerät für Transistoren und Halbleiter- 
dioden, einen transistorbestückten Signalgenerator. 

In keinem Falle brauchen Sie sich zur Abnahme eines 
ganzen Kurses zu verpflichten. Sie können jederzeit unter- 
brechen oder aufhören. Sie werden es nicht tun. Dafür ist 
jeder Kursus zu interessant. EURATELE — das größte ein- 
schlägige Fernlehrinstitut Europas bildete bisher Zehn- 
tausende zu Radio- und Transistor-Technikern in vielen 
Ländern aus. 

Fordern Sie noch heute 
die ausführliche kostenlose 
Informations-Broschüre von: 





N DTE Bl 


2% un 2 EURATELE m. 59 


OÖ Radio - Fernlehrinstitut GmbH 
re ı E 5Köln, Luxemburger Str. 12 


RRA-Qualitäts-Eloxal- Antennen 


Breitband-Gitterantennen für alle UHF-Kanäle: 
Standard 4fach mit Sym. max. 14 dB DM 235.— 
Standard 2fach mit Sym. max. 12 dB DM 18.50 
Sonderkl. 4fach mit Sym. max. 14 dB DM 37.50 
Sonderkl. 2fach mit Sym. max. 12,5 dB DM 30.— 
Ant. der Sonderklasse vergr. Gitter aus Alu mit 
geringem Eigengewicht. Einbauweichen f. alle Ant. 
Keine, insbesondere bei Feuchtigkeit, kriech- 
stromführende Preßteile an den wetterfesten 
Spannungsabnahmestellen, Luftisolation. 

Band I — II — IV/V — UKW, 2-m-Band-Antennen 
verschiedener Größen vormontiert oder nach dem 
Motto „Mach es selbst“. Antennenteile lose mit 
Beschreibung zum Selbstzusammenbau bei erheb- 
lichem Preisnachlaß. 


Kleinstmeßgeräte 31 x mm: 200 nA DM 9.90; 1 mA, 10 mA, 
100 mA, 15 V je DM ; Größen 42 x 42 mm, 87 x 78 mm, 
100 x 120 mm Bisiwert en 


R. s c HUÜNEMANN, Funk- und Meßgeräte 
1 BERLIN 47 »- Neuhofer Straße 24 Telefon 601 8479 


Bitte Preisliste-Muster anfordern. Mengenrabatte. 


Rhein-Ruhr-Antennenbau GmbH 


41 Duisburg-Meiderich, Postfach 109 


BECK-DREHKONDENSATOREN 


Festdielektrikum -— 


120.- 
170.- 


158.- 
190.- 
220.- 


Hamburg 
Essen 
Heidelberg 
Mainz mit 
Kassette 


(el Autoradio sun 
1965/66 


(m. Kurzw.) 
Köln 

Zubehör, Entstörmaterial und BOSCH-Autoantennen für alle Fahrzeugtypen zu 

günstigen Preisen (36%, Rabatt) ab Lager lieferbar. 


Kofferempfänger — Tonbandgeräte 1965/66 


Blaupunkt Derby 95700 214.- 
Telefunken Bajazzo-Sport 3691 188.- 
Bajazzo 3611 TS, Teak 274.—- 
Bajazzo de Luxe, Teak 334.- 
Schaub-Lorenz Weekend T 60 203.- 
AEG-Telef. Mgt.-Automatic II 247.- 
Schaub-Lorenz SL 100 330.- Grundig TK 14 Luxus, kpl. 281.- 
Grundig TK 19 Luxus, kpl. 338.— Grundig TK 23 Luxus, kpl. 359.- 


Die Grundig-Preise verstehen sich einschließlich Mikrofon, Band und Kabel. 
Nachnahmeversand ab Aachen, an Händler und Fachverbraucher. 


Radiogroßhandlung, 51 Aachen, Postfach 685, Telefon 3 67 26 


Miniaturausführung 


millionfach bewährt 
vielseitige Anwendungsgebiete 


235.- 


355.- 235.- 


I Lola EI WSITHHTLET TG RT Tgelgeleigelulumeli) 


® 


Seit 1912 


LUDWIG BECK nachf. oH6. 


7141 Neckarweihingen über Ludwigsburg 


Postfach 6 
(07141)6446* — Telex: 


298.- 
264.— 
324.— 
138. 


Blaupunkt Riviera Omnimat 
Bajazzo 3611 TS 

Bajazzo de Luxe 
Schaub-Lorenz Polo T 60 
AEG-Telefunken Mgt. 106 319.- 
AEG-Telefunken Mgt. 203 405.- 


Telefon: 07264745 


Wolfgang Kroll, 











Kelais 
Z.ettler 


MUNCHEN5 
HOLZSTRASSE 28-30 
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Auszug aus unserem Sonderangebot A/65/I 


MESSGERÄTE 


PNP-Transistoren 


AD 142 
AD 143 


AF 101 
AF 106 
AF 114 
AF 115 


30W 10A 
30W 1A 


75 MHz 


N 


ll 


Bon 
Sss®R 


Il 


150 MHz 
150 MHz 
AF 116 100 MHz 
AF 117 100 MHz 
AF 139 DM 


BFY 15 600 mW DM 10.70 
BFY 16 600 mW 
BFY 17 600 mW 
BFY 18 300 mW 
BFY 19 300 mW 
BFY 37 200 mW 
BFY 39/I 200 mW 
BFY 40 800 mW 
BFY 41 800 mW 
BFY 43 800 mW 


GFT 20/15 = O0C 70/15 = TF 65 = AC 134 = 2 N 406 

GFT 20/30 OC 70/30 = TF 65/30 = 2 N 109/30 

GFT 21/15 = 0C 71/15 = TF 65 = AC 136 = 2 N 109 

GFT 21/30 OC 71/30 = TF 65/30 = 2 N 109/30 

GFT 22/15 = 0C 71/15 = TF 65 = AC 136 = 2 N 109 

GFT 22/30 = 0C 71/30 = TF 65/30 = 2 N 109/30 

GFT 25/15 = O0C 71/15 = TF 65 = AC 136 = 2 N 109 

GFT 25/30 OC 71/30 = TF 65/30 = 2 N 109/30 

GFT 26 AC 1391 300 mW 250 mA 
GFT 27 300 mW 250 mA 
GFT 29 300 mW 250 mA 
GFT 31/30 175 mW 250 mA 
GFT 31/60 175 mW 250.mA 
GFT 32/15 
GFT 32/30 
GFT 34/8 
GFT 34/15 
GFT 36/15 
GFT 36/30 
GFT 37/15 
GFT 37/30 
GFT 39 
GFT 42 
GFT 43 


4447 























C 72/15 = OC 604 sp/15 
C 72/30 = OC 604 sp/30 
C 74/8 = OC 604 sp/8 = AC 105/8 = AC 117/8 
= TF 66/15 = AC 117/15 
= 0C 604 sp/15 
= O0C 604 sp/30 
OC 72/15 = OC 604 sp/15 
OC 72/30 = OC 604 sp/30 
= AC 117 = AC 128 = AC 139 600 mW 250 mA 
= 0C 171 = 0C 615 = AF 124 = AF 130 
= 0C 170 = OC 614 = AF 126 = AF 131 
GFT 44/15 = O0C 44/15 = OC 613/15 
GFT 45/15 = OC 45/15 = OC 612/15 
GFT 3108/30 = TF 80/30 
GFT 3108/60 = TF 80/60 
GFT 4308/80 = TF 80/80 


HFI = AF 1648 


OC 170 = AF 143 = 2 N 1178 
OC 171 = AF 142 = 2N 1177 
OC 614 = AF 115 = AF 143 
OC 615 = AF 114 = AF 142 


SFT 212 = AD 150 
2N 1031 L.P., = AD 133 
2 SB 32 TEN 

2 SB 33 TEN 

2 SB 325/15 = TF 78/15 


2 SB 325/30 = TF 78/30 
2 SB 325/60 = TF 78/60 


anna 








30W 15A 


PNP 150 mW 
PNP 200 mW 
2W 0,6 A 
2W 0,6 A 
2W 0,6 A 


NPN-Silizium-Epitaxial-Planar 


2 N 1613 
Radiatoren TO 5 
2N 1711 
2 N 2713 


130 MHz 


320 MHz 
200 MHz 


NPN-Silizium-Drift 


2 N 706 
2 SC 31 
2 SC 32 


160 MHz 
200 MHz 
250 MHz 


NPN-Silizium-Epitaxial-Mesa 


2 SC 37 
2 SC 38 


200 mW 140 MHz 
500 mW 140 MHz 


Katodenstrahlröhren 


3APı DM1.- 6FP7 DM 15.— 
3BP1 DM 19.- 5FP14A DM 50.- 
3CP1 DM 33.— 5LP1 DM 35.— 
3DP1 DM 9.- 

Fassungen zu 3 1 DM 6.90 
Fassungen zu5FP7 DM 1.50 


Dioden 


A 2,5/15 = OA 85 

A 4/10 = OA 85 

Aa4/lı2 = OA 85 

G 5/2 = OA 70 = RL32g 


Transistoren- und Leistungstransistoren-Sortiment 


SANWA 
Modell SP-5 —-DCV 
w ACV 


—-DCA 

Ohm 

Größe 

Gewicht 

Preis 

2 Heizzellen, 1,5 V 


Skalenmitte 
dB 


Größe 

Preis 

1 Heizzelle, 1,5 V 

1 Mikr.-An., 22,5 V 


Modell SK-2 —-—DCV 


wACV 


—-DCA 

Ohm 

dB 

L 

c 

Größe 

Gewicht 
Empfindlichkeit 
Preis 

2 Heizzellen, 1,5 V 


Modell SK-10 


Empfindlichkeit 
Preis 
2 Heizzellen, 1,5 V 


Modell SK-30 —DCV 


w ACV 


—DCA 

Ohm 

dB 

L 

[ei 

Größe 

Gewicht 
Empfindlichkeit 
Preis 

2 Heizzellen, 1,5 V 


Modell CT-500 —-DCV 

w ACV 

— DC mA 

Ohm 

dB 

dB 

Größe 

Gewicht 

Preis 

2 Heizzellen, 1,5 V 


10 V, 50V, 250 V, 500 V, 1000 V 
(2 kQ/V) i 
10 V, 50V, 250 V, 500 V, 1000 V 
(2 k@/V) 

500 nA, 25 mA, 500 mA 

10 kQ2, 1MQ 

132 X 91 X 40 mm 

390 g 

DM 33.— 

ä DM —.20 


0-0,25 V, 1V, 2,5 V, 10V, 50V, 
250 V, 1000 V 

0-1,5 V, 10V, 50V, 250 V, 1000 V 
0-50 uA, 2,5 mA, 25 mA, 250 mA 
3kR, 300 kQ, 3 M2, 30 MR 

25 0, 2,5 kQ, 25 kQ, 250 kQ 

—15 dB + » 5 dB (Wechselstrombe- 
reich 1,5 V) 

odB = + 22dB (Wechselstrombe- 
reich 10 V) 

155 X 98 X 40 mm 

DM 69.50 

DM —.20 

DM 2.95 


5 V, 25 V, 100 V, 250 V, 500 V, 
1000 V, (2000 @/V) 

5V, 25V, 100 V, 250 V, 500 V, 
1000 V, (2000 2/V) 

500 uA, 2,5 mA, 25 mA, 250 mA 
2 kQ, 200 kQ, 2MQ 

—20dB» +16dB, +15dB > +30dB 
01000 Hz 

0»2 uF 

125 X 90 X 40mm 

400 8 

100 nA 

DM 29.— 

a DM —.20 


2,5 V, 10 V, 50 V, 250 V, 500 V, 
1000 V (4000 @/V) 

5V, 10V, 50V, 250 V, 500 V, 
1000 V (2000 Q/V) 

250 uA, 2,5 mA, 25 mA, 250 mA 
ı1kQ, 10k2, 100 k2, 1MQ 
—20 dB» +16dB, +15 dB = +36 dB 
0.1000 Hz 

00,03 uF 

146 X 95 X 55 mm 

500 g 

120 nA 

DM 37.— 

a DM —.20 


0,5 V, 2,5 V, 10 V, 50V, 250 V, 
1000 V (10 000 2/W) 

10 V, 50 V, 250 V, 500 V, 1000 V 
(4000 2/V) 

100 uA, 25 mA, 250 mA 

3 kR, 300 k2, 3 MQ 

—20 dB» +22dB, +20dB- +36dB 
0»2000 Hz 

00,04 uF 

130 X 86 X 39 mm 

400 g 

70 1A 

DM 39.— 

ä DM —.20 


0—2,5—10-50-250--500--5000 V 

(20 kR/V) 

0-10-50—250-500-1000V (10 kQ2/V) 
0-0,05-5-50--500 mA 

0-12 kQ, 1,2 MQ, 12 MQ 
(60-800--6 kQ-60 kQ Skalenmitte) 
0,2 dB-+ 62 dB 

140 X 93 X 41 mm 

380 g 

DM 65.— 

a DM —.20 


EINBAU-MESSGERÄTE 


Modell 308 


Ri.: ca. 750 2 

Abm.: 40 x 40 mm 

Einbaum.: 38 mm ® X 29 mm tief 
Meßber.: 100 uA 

mit Nullpunktkorrektur 


DM 13.56 


Modell 309 


Ri.: ca. 800 
Maße: wie Modell 308 
Meßber.: 1 mA 


DM 9,50 


Dioden-Sortiment Verlangen Sie bitte unser komplettes Sonderangebot A/65/I 
5 Stück Vorstufen-Transistoren 2 
5 „  Endstufen-Transistoren 2 
5 „ Transistoren für MW+KW 2 
5 „ Transistoren für UKW 2 

10 „  _Universal-Dioden 2 


30 Stück sortiert DM 13.— 10 Stück 


5 diverse Werte: 
Stück 2 SB 325/15 = TF 78/15 
„ 2 SB 325/30 = TF 78/30 
» SFT 212 = AD 150 
„ _GFT 3108/30 = TF 80/30 
” AD 142 = AD 104 = 2 N 301 


DM 9.75 


Die Lieferung erfolgt gegen Nachnahme. Bei Bestellungen unter DM 20.— netto 
10 %o Mindermengenzuschlag. Die Preise verstehen sich rein netto ab Lager 
Nürnberg. Verpackung und Porto wird selbstkostend berechnet. Erfüllungsort 
und Gerichtsstand ist Nürnberg. Zwischenverkauf vorbehalten. Es handelt sich 
um neue Ware. 


Ihre geschätzte Bestellung unter Zusicherung schnellster Erledigung erbeten an: 


EUGEN QUECK 


INGENIEUR-BURO . ELEKTRO - RUNDFUNK 
GROSSHANDEL - IMPORT- TRANSIT - EXPORT 


85 Nürnberg - Augustenstr. 6- Ruf (0911) 447583 


Silizium-Gleichrichter (Dioden) für Fernsehgeräte 


XU 800/500 800 V 550 mA = BY 100 = BY 102 = BY 103 = BY 104 
BY 242 = BY 250 = OY 101 = OY 241 
1-19 Stük &DM 2.20 50-99 Stük &DM 1.90 
20-49 Stük äDM2.- ab 100 Stük ä DM 1.80 
XU 400/500 400 V 550 mA = BY 121 = BY 114 = BYY 34 DM 1.75 
XU 200/500 200 V 550 mA = BYY 32 = SX 631 DM 1.50 
XU 100/750 100 V 750 mA = BYY 31 = OY 5061 DM 1.40 
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Fernseh-Antennen Netto- 
für Band Ill preise 
404 ( 4Elemente, Kanal 5-12) 8, — 
802( 8 Elemente, Kanal 5-12) 14,40 
1002 (10 Elemente, Kanal 5-12) 18,40 
L10 (10 Elemente, Kanal 5-12) 24,80 


UHF-Mehrbereichs-Antennen 
für Bereiche IV und V 


DF4 Hochleistungs-Flächen-Antenne 
mit kunststoffbeschichteter 

Gitterwand, Kanal 21-64 26,80 
DC16 Corner-Ant.,Kanal 21-60 26, — 
0813 (13 Elem., Kanal 21-60) 16,80 
DB17 (17 Elem., Kanal 21-60) 19,60 
DB 21 (21 Elem., Kanal 21-60) 25,20 
DB 28 (28Elem., Kanal 21-60) 33,60 


URF-VHF-Tischantenne 10, — 








Empfänger-Trennfilter 








Rabatte FE 240 Eg. 240. Ag. UHF/VHF 4, — 
+30%o FE 60 Eing. 60 © Ausg. UHF/VHF 4,60 
Skonto Ant.-Weichen, Mastmontage 
.. FA 240 Eing. UHF/VHF 
gewähren Ausg. 240 & 6,40 
i FA 60 Eing. UHF/VHF 
wir Ihnen Ausg. 6002 6,80 
17}; Einbauweiche in UHF-Antenne er 
Ausg. 240 2 r 
unser Ausg. 600 3,92 
DSL TI EEE Bondkanel 2400, perm 0,16 


Schlauchkabel 240 2, per m 0,28 
Koaxkabel 602, perm 0,56 


Antennen-Verstärker 

Stromvers. + Verstärker = 1 Einheit 
TRU 1 UHF Gewinn 9-12 dB netto 59,- 
TRVI VHF Gewinn 14dB netto 49,- 


und 
Filter- 
Pl: ill 


Bitte 
Prospekt 


anfordern dab W. Drobig 


435 Recklinghausen 6 
Ruf (02361) 23014 





Japan-Importe 
Neuheiten 
für die Funkausstellung 


Plattenspieler — Radios 
Funksprechgeräte 
Meßinstrumente 


Wir stellen aus im Hotel Killesberg, Stuttgart, . 


Am Kochenhof 60, Telefon 29 06 80, nur 1 Minute 
vom Haupteingang der Ausstellung. 


Wir liefern verzollte und unverzollte Ware. 


U.J. FISZMAN 


6 Frankfurt/Main, Kiesstraße 20 
Telefon 77 88 44 / 77 80 95, Fernschreiber 04-13 821 





Transistor-Verstärker TV-4 


Bildröhren 


Systemerneuert mit ] Jahr Garantie 


Bitte Preisliste anfordern! 


Ankauf 


von nichtbeschädigten 


Altbildröhren 


Schnellversand durch 
Bahnexpreß und LKW 





ELKA-ELECTRONIC 
3220 Alfeld/Leine, Postfach 132 


Karl Kampe Schillerstr. 1, Telefon 2575 


Vertretungsgebiete in Niedersachsen u. 
Norddeutschland noch FREI! 


wieder 
eine 
EI-J17 2-16 
leistung 





für Kanal 21-64, Band IV-V, verzinktes F8 
Reflektorgitter, doppelte Mastbefesti- 
gung, Gewinn 12,5 dB, hohes VR-Ver- 
hältnis. 


Großhändler und Großabnehmer 


Hochleistungs- 
Flächenantenne 
8-V-Strahler (netto) 


bitte Angebot anfordern. 18.50 DM 
W. Drobig Be en 
Male 435 Recklinghausen 6 RT, DM 


Ruf (023 61) 23014 


Der Verstärkerbaustein TV-4 ist eine Neuentwicklung unserer eisenlosen Ver- 
stärkerserie. Außer den üblichen Einsatzmöglichkeiten in Ruf- und Gegen- 
sprechanlagen eignet er sich auch als NF-Verstärker für tragbare Empfangs- 
geräte. In Verbindung mit einem dynamischen Mikrofon läßt sich der TV-4 
sehr gut als Modulationsverstärker für kleine Transistorsender verwenden, 
wobei es von Vorteil ist, daß der Minuspol auf Massepotential liegt. 


Technische Daten: 
Betriebsspannung: 
Stromaufnahme: 
Eingangs- 
empfindlichkeit: 
Nennleistung: 
Ausgangsimpedanz: 5Q 
Frequenzgang: 
Bestückung: 


© © 
IN 1 
000 


12 Volt 
20 mA voll ausgesteuert 240 mA 


20 mV 
24W (K= 10%) 


100 Hz bis 12 kHz — 3 dB 
AC 122, AC 116, AC 117, AC 175 


PLASTIC 
SORTIMENTKÄSTEN 


Modell B 12 Modell C 12 


Die idealen Werkstattgeräte 


Bedeutende Zeitersparnis 
während der Kleinteile-Montage 


Verlangen Sie bitte Prospekt 19 


MÜLLER + WILISCH 


Plasticwerk, 8133 Feldafing bei München 


Batterien — Transistorradios 


aus soeben eingetroffenen Partien mit 
voller Garantie bieten wir an: 


Monozelle 1,5 V, UM IA, Metallmantel 
Mindestabnahme 10 Stück DM —.26 
bei Abnahme von 100 Stück DM —.25 
bei Abnahme von 400 Stück DM —.245 

Babyzelle 1,5 V, UM 2A, Metallmantel 
Mindestabnahme 10 Stück DM —.23 
bei Abnahme von 100 Stück DM —.21 
bei Abnahme von 500 Stück DM —.205 

Mignonzelle 1,5 V, UM 3A Vinylmantel 
Mindestabnahme 20 Stück DM —.14 
bei Abnahme von 100 Stück DM —.13 
bei Abnahme von 500 Stück DM —.125 

9-V-Batterie 006 P, Metallmantel 
Mindestabnahme 10 Stück DM —.58 
bei Abnahme von 100 Stück DM —.56 
bei Abnahme von 500 Stück DM —.55 
bei Abnahme von 1000 Stück DM —.535 

Weitere interessante Angebote aus Importen finden 

Sie in unserer ausführlichen Sonderpreisliste, die wir 

Ihnen auf Anforderung zusenden. 

Versand erfolgt ab Lager Hamburg per Nachnahme. 


ELRAPHONE IMPORT » 2 HAMBURG 63 
Alsterkrugchaussee 579, Tel. (0411) 5991 63 





UHF-TUNER aus neuester Fertigung - direkt ab Fabrik 


erweiterter Frequenzbereich : 470 - 860 MHz, Bestückung: 
Spanngitterröhren PC 88 + PC 86, eingebauter Zahnrad- 
trieb (Übersetz. 3:1), hohe Verstärkung u. kl. Rauschzahl 


Wahlweise sofort lieferbar: 

Normal-Tuner 5510.06: Antenneneingang 240 Ohm 
ZF-Ausgang 60 Ohm 
Antenneneingang 240 Ohm, ZF- 
Ausgang 240 Ohm symm. mit 
angebautem Symmetrierüber- 
trager; UHF-Bereich wird auf 
Band I, Kanal 3 oder 4 (auf 
Wunsch auch Kanal 2) umgesetzt 


Nettopreis ab Werk: DM 29.- pro Stück 


Converter-Tuner 
5510.07: 


Versand per Nachnahme mit Schalt- und Anschlußschema 


ET CHRISTIAN SCHWAIGE 


Abmessungen: 55 x 85 x 30 mm mit Bolzen 
Preis: DM 34.— 
Preise für Händler auf Anfrage. 


RUDOLF REUTER 6342 HAIGER, POSTFACH 104 


v 


PRAZISIONSBAUTEILE 


für die Geräteindustrie 
ING. DR. PAUL MOZAR 


Fabrik für Feinmechanik und Elektrotechnik 
LE JIE 27 387077 20c7.777:27,7-77, 1 


8506 LANGENZENN 
Ruf 09031/411 - FS 06-22394 


Messeneuheiten, Katalog-Nachtrag 1965/1 anfordern! 
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OSEN-U.METALLWARENFABRIK 
WUPPERTAL - UNTERBARMEN 


[c1 2730 1:7.7°) 


SOrRLEFR -BAUSTEINE 


für Labors, Werkstätten, Amateure 


u. a. Transistor-UKW-Tuner, Stereo-ZF-Verstärker, 

Stereo-Decoder. Ausführliche Beschreibungen mit Bild 

und Schaltplan in der RIM-Bausteinfibel DM 3.- 
Bei Nachnahme DM 4.30 


Abteilung F3, 8 München 15 
RADIO-RIM Br 


Postfach 275 
Systemerneuerte Bildröhren 


1 Jahr Garantie 
25 Typen: MW, AW, 9C®, 110° 
Vorteile für Werkstätten und Fachhändler 


Ab 2 Stück Mengenrabatt 


Ohne Altkolben 5 DM Mehrpreis, 
Präzisionsklasse „Labor” 4 DM Mehrpreis. 


Alte unverkratzte Bildröhren werden angekauft. 
Zubehör-Sonderangebotskatalog (200 Seiten) mit 
vielen technischen Daten kostenlos. 

Einige Vertretungsgebiete noch frei. 


BILDROHRENTECHNIK - ELEKTRONIK 
Oberingenieur 


465 Gelsenkirchen, Ebertstr. 1-3, Ruf 21507 u.21588 


Die größten Erfolgsschlager des Jahres 
zum Sonderpreis: 


Gitterantennen K 21-60 
2Elemente 8.— 6Elemente 15.— 
4Elemente 12.50 8Elemente 17.50 
Mastbandweichen 

240 Ohm 4.50 60 Ohm 


5.10 | 


Empfängerbandweichen =: 
240 Ohm 3.— 0Ohm 4.20 = 
Unter 10 Stück je Type oder 25 St. 
sortiert oder Muster, 20% Auf- I— 
schlag. Nachnahmeversand, Ver- 7} 
packung frei o. jeglichen Abzug. 


RAEL-NORD-Großhandelshaus, Inhaber Horst Wyluda 


285 Bremerhaven-L, Bei der Franzosenbrücke 7 
Telefon (0471) 44486 


Kofferradio- 
Netzgerät 
NG 250 


Ihr Koffergerät wird zum idealen Heimempfänger 
durch das Netzgerät NG 250, denn die gesamte 
Geräteindustrie baut in Ihre Empfänger Buchsen für 
Netzteile ein. Somit nutzen auch Sie diese Chance 
und schaffen sich ein Netzteil an. Im Heim sparen Sie 
Ihre Batterien und haben einen minimalen Strom- 
verbrauch! 

Modernes Kunststoffgehäuse, bruchsicher, voll stabi- 
lisiert durch Transistor und Diode. Geringste Ab- 
messungen. 

Lieferbar für sämtliche Gerätetypen, mit Spezial- 
anschlußstecker. Bitte fordern Sie unsere Listen! 

Bitte fordern Sie unsere technischen Unterlagen und 
Preisblätter an! 


Lieferung nur an den Groß- und Fachhandel! 


H. KRAUSKOPF 7541 Engelsbrand / Kreis Calw 
Elektronischer Gerätebau Spezialgroßhandel 


CHANNEL MASTER 
ALUMAST 


..— 
| 


leichter und schneller 
Antennenbau 


Aluminium zeigt 


nie sein Alter aus gehärtetem 


Flugzeugaluminium 
hergestellt 


höchsten Ansprüchen 
gewachsen 


Raumsparend, 
jel0 Masten,ca. 2m 
lang, 32mm %, 
gebündelt 

t/, des Gewichtes 
von Stahl 


leichtes Lagern 
günstiger Preis 


ermöglicht leichte 
u. schnelle Montage 


VDE-Bestimmungen 
anwendbar 


steckbar, durch Nut 
gegen Verdrehen 
gesichert 


machen auch Sie 
sich die Erfahrun- 
gen der anderen 
zu Nutze 
Vertrieb: 


INETA GmbH 
424 Emmerich, Posif. 


Benutzen auch Sie 
CHANNEL 
MASTER Alumast 





ENSSLIN Arbeitstisch F 


im Baukastensystem 


WETGRERTTEIT EN griffbereite Ordnung 
große Arbeitsfläche funktionsgerecht var 
Fordern Sie Angebot auch mit Hera-Meßanlage! 
GUSTAV SSLIN, Holzbearbeitungswerk, 708 

Telefon 61/2089 


Auf Deutscher Funkausstellung 1965, Halle 1, Stand 166 





TRANSFORMATOREN 


Serien- und Einzelherstellung 
von M 30 bis 3000 VA 
Vacuumtränkanlage vorhanden 
Neuentwicklungen kurzfristig 


Herbertv.Kaufmann 
2 Hamburg 22, Menkesallee 20 


Röhrenvoltmeter W 22 


Narrensichere 

Bedienung durch 

Drucktasten. 3 

Zum Messen von | 

Gleichspan- 

nungen bis 

30000 V 

Wechselspannungsmessungen von 0,01-1500V 
HF- und VHF-Spannungen von 0,01 -30 Veff 
Widerstandsmessungen von 0,2 2 - 1000MQ 
dB-Messungen usw. Bitte Prospekt anfordern! 


MAX FUNKE K.G. 5488 Adenau 








Neuheiten im Zeichen des Fortschritts 







LAG 28/45 

28 Elemente 

8 gespeisten Dipolen 
12 Direktoren 

8 Reflektorelementen 
Gewinn gem.: 14 dB 
V-—RV gem.: 26 dB 


DM 94,— 








LAG 19/45 
19 Elemente 
8 gespeisten Dipolen 
9 Direktoren 

2 gekreuzten 
Reflektorelementen 
Gewinn gem.: 12,5 dB 
V-—RV gem.: 25 dB 


DM 76, — 


LAG 13/45 
13 Elemente 


7 Direktoren 

2 Reflektorelementen 
Gewinn gem.: 11,5 dB 
V-RV gem.: 23,5 dB 


DM 55, — 








4 gespeisten Dipolen _ 


Er 


STOLLE-Multiplex Bereich IV/V 
Breitband-Antennen Kanal 21-60 
Im Anschlußkasten 

fest eingebautes 
Symmetrierglied zum wahlweisen 
Anschluß von 240 Ohm 

ı oder 60 Ohm. 






Konstruktions- und 
Preisänderungen 
vorbehalten 


‚stolle 


Karl Stolle, Antennenfabrik 
46 Dortmund 
Ernst-Mehlich-Straße 1 
Telefon 52 30 32 

Telex 08 22413 





Wir stellen aus: Funkausstellung Stuttgart 1965 — Halle 1 — Stand 101 — Bitte besuchen Sie uns! 


FUNKSCHAU 1965, Heft 17 
1401 


Thai 
Sprechfunk % 


Heute schon unentbehrlich für 
Industrie, Handel, Gewerbe, Behörden, 
Flughäfen, Schiffahrt, Sport. Drahtlose 
Sprechverbindung über große Entfer- 
nungen. Einfachste Bedienung. Postge- 
prüft und zugel. 100000 fach bewährt. 


© 


. SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH 
4 Düsseldorf, Adersstr. 43, Tel. 0211/2 37 37, 

‚) Wir beraten Sie gerne: FS 08-587 446 

| Berlin 1325 11, Hannover 664611, Frank- 

furt 726937, Karlsruhe 56098, Köln 36391, 
Stuttgart 789380, München 34 81 66 


Anschluß für Fahrzeug- 
antenne Type SB-27 





UHF-ANTENNEN 
für BAND IV oder V 
Anschlußmöglichkeit 
für 240 und 609 
7 Elemente 
12 Elemente 
14 Elemente 
16 Elemente 
22 Elemente D 

Kanal 21-37, 38- 60 


VHF-ANTENNEN 
für BAND Ill 
Elemente DM 875 
Elemente DM 14.40 
10 Elemente DM 18.80 
13 Elemente DM 25.20 
14 Elemente DM 27.20 
17 Elemente DM 35.60 
Kanal 5-1] (genauen 
Kanal angeben) 


VHF-ANTENNEN 

für BAND | 

2 Elemente DM 23. - 

3 Elemente DM 29. -— 

4 Elemente DM 35. — 
Kanal 2, 3, 4 
(Kanal angeben) 


UKW-ANTENNEN 
Faltdipol DM 6.- 
5 St. in einer Packung 
2 Elemente DM 14. -— 
2 St. in einer Packung 
3 Elemente DM 20. - 
4 Elemente DM 26. - 
7 Elemente DM 40. — 


DY86 2.70 
EAA91 1.95 
EABC80 2.45 
ECC85 2.70 
ECH8l 2.75 
ECH84 3.30 


709 


Bauelemente 


für 


fabriziert und lie- 
fert preisgünstig 


Jaeger +Co.AG Bern (Schweiz) 


RÖHREN -WLLTELEIT and 


Fernseh - Radio - Tonband - Elektro - Geräte - Teile 


PL 36 4.85 
PL 8] 3.40 
PL500 5.95 
PY 81 2.70 
PY 83 2.70 
PY 88 3.55 


PCF82 3.15 
PCF86 4.45 
PCL8I 3.25 
PCL82 3.30 
PCL85 3.95 
PCL86 3.95 


EF80 2.45 EY86 2.75 
EF86 2.95 PC86 4.65 
EF89 2.50 PC88 4.95 
EL34 5.45 PCC88 4.25 
EL4l 3.25  PCC189 4.25 
ELB4 2.25 PCF80 2.95 


F.Heinze, 863 Coburg, Großhdlg., Fach 507 / Nachnahmeversand 


SEIT UBER 5 JAHRE ERNEUERTE 


IKS-BILDROHREN 


- 900 - 1100 


Bitte fordern Sie Prospekte und Preisliste an 


ANKAUF DEFEKTER BILDROHREN 


ANTENNEN-KABEL 
50m a 24002 


IKS-BILDROHRENTECHNIK 


9.- HANS KINDLER KG, 61 Darmstadt, Goethestr. 59, Tel.06151/70327 


50m Slauchhebel 
2402 DMI 


50m Koaxialkabel 
60n DM 32. — 


ANT.-WEICHEN 

240 Q A.-Mont. DM 9.60 

240 8 1.-Mont. DM 9. - 
602 auß.u. i. DM 9.75 


Vers. per Nachnahme 


Verkaufsbüro für 


RALI-ANTENNEN 


3562 WALLAU/LAHN 
Postfach 33 





Elektrotechnischer 


Gedruckte Schaltungen 
Apparatebau 

eigene Repro-Abteilung 
Foto-Alu-Schilder 
Kurze Lieferzeiten! 


WALTER MERK 
8044 Lohhof b. München - Postf. 6: Fernspr. 0811/320065 


druckte 
aratungehi 


VOLLMER 


Magnetbandgerät Typ 200 
$tereo-Mono, dreimotorig, 

gedacht für Hi-Fi-Anlagen, 

also ohne Mikrofonverstärker 

und Leistungsendstufe. 


Labor- und 
Prüffeld-Bedarf 
Gerhard Schützinger 
Stuttgart, Schottstr. 21 





2VU-Meter mit Umschalter 
„Band-direkt” 


stufenloser Umspulregler 


Bandgeschwindigkeiten 
9,5 und 19,05 cm/sec 


GEMA-Einwilligung 
vom Erwerber einzuholen. 


EBERHARD VOLLMER, 731 Plochingen a.N., Postfach 88 





zum ersten Mal 
2x2 Abzweigungen 


MULTI-FLEX > 


an einer Meßleitung 


Prüfleitungen 


Fordern Sie bitte 
Prospekte 








Unser Sonderangebot! 


Modell B 40/10 000 Ohm/Volt 
Technische Daten: 


Gleichspannung: 0,5, 2,5, 10, 50, 
250, 500, 1000 V 


Wechselspannung: 10, 50, 250, 
1000 V : 
Gleichstrom: 100 1A, 2,5 mA, 

25 mA, 250 mA 


Widerstandsmeßbereiche: 2 kQ, 
20 k2, 2 MQ, 20 Ma 

dB: —10 dB, +22 dB, 

+36 dB-, +50 dB, +62 dB 
ur: 0,001 uF—0,3 uF 


H: 20 H—1000 H 

Ohmmeter-Batterie: 2x 1,5 V Modell B 40 
+:1x 223.V 145 x 92 x 60 m 
Zubehör: 3 Batterien, 2 Prüf- nur 39.75 DM 
spitzen mit Meßschnüren Pe 


Merkur-Radio-Versand 





Modell B 50/20 000 Ohm/Volt 
Technische Daten: 


Gleichspannung: 0,5, 2,5, 10, 50, 
500, 1000 V 


Wechselspannung: 10, 50, 250, 
1000 V 
Gleichstrom: 50 uA, 2,5 mA, 


25 mA, 250 mA 
Widerstandsmeßbereich: 5kQ, 
50 k2, 500 kQ,5 MQ 

dB: —0 dB, +22 dB, +36 dB, 
+50 dB, 62 dB 


Ohmmeter-Batterie: 2x 1,5 V 





Zubehör: 2 Batterien, 2 Prüf- - 

spitzen mit Meßschnüren nur 59.50 DM 
Ledertasche: 
8.90 DM 


Einzelteile-Katalog kostenlos erhältlich! 


Präzisions-Vielfach-Meßinstrumente 


Modell C 60/50000 Ohm/Volt 
Technische Daten: 
Gleichspannung: 5, 25, 100, 
250, 500, 1000, 5000 V 
Wechselspannung: 5, 25, 100. 
250, 500 V 

Gleichstrom: 25 uA, 2,5 mA, 
25 mA, 250 mA 
Widerstandsmeßbereich: 

10 k2, 100 kQ, 1 M2, 100 Ma 
Ohmmeter-Batterie: 1x 1,5 V, 
1x 22,5 V 

dB: —20 dB, +16 dB, +30 dB, 
+42 dB, +50 dB, +56 dB 

+62 dB nur 89.50 DM 
Zubehör: 2 Prüfspitzen mit Ledertasche: 
Meßschnüren und 2 Batterien 12.50 DM 





1 Berlin 41, Schützenstraße 42, Telefon 72 90 79 
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Fernseh-Antennen 
UHF 2. u. 3. Progr. 


KONNI-CORNER-X 
Kanal 21-60 25.- 
7 Elemente 8.25 
11 Elemente 14. — 
15 Elemente 17.50 
17 Elemente 20. — 
22 Elemente 27.50 
Gi.-Ant.11 dB 14.- 
Gi.-Ant.14dB 25.- 


VHF 1. Programm 
4 Elemente 8.25 
6 Elemente 14. — 
7 Elemente 17.50 
10 Elemente 21.50 
15 Elemente 27.50 


Antennenweichen 


Maf 240 Ohm 8. — 
Gef 240 Ohm 4.50 
Schlauchka.m -.24 
Schaumka. m —.28 
Koaxkabelm -.54 


KONNI-VERSAND 
437 MARL-HülS 
(Waldsiedlung) 
Postfach 1 





Reparaturkarten 
TZ-Verträge 
Reparaturbücher 
Außendienstbücher 
Nachweisblocks 


REKORDLOCHER 








In 11/2Min. werden 
auf dem Rekordlocher 
einwandfreie Löcher 
gestanzt. 
Leichte Handhabung 
— nur mit 
gewöhnlichem 
Schraubenschlüssel. 



















Eine ausführliche Beschreibung erfolgte in- FUNKSCHAU 1963, Heft Nr. 14, Seite 399 


Gleichrichter- 
Elemente 


auch f.30 V Sperrspg. 
und Trafos liefert 


H. Kunz KG 
Gleichrichterbau 


1000 Berlin 12 
Giesebrechtstraßel0 
Telefon 32 21 69 


Kundenbenachrichtig.-Blocks 
Mahnformulare 
Kassenblocks 

sämtl. Geschäftsdrucksachen 
Bitte Muster anfordern. 


— 


Rundfunk -Transformatoren 


ı für Empfänger, Verstärker, 
Meßgeräte und Kleinsender 


I Ing. Erich und Fred Engel GmbH 
u Elektrotechnische Fabrik 


QUARZ-THERMOSTATE 
aus USA. Beste Ausführungen für HC-6/U- und 
HC-13/U-Quarze. Reiche Auswahl auch für Spezial- 
typen. Prospekte auch für Quarze von 700 Hz bis 
100 MHz kostenlos. 
Quarze vom Fachmann 
Garantie für jedes Stück! 
WUTTKE-QUARZE 


6 Frankfurt/M. 10, Hainerweg 271, Telefon 61 52 68 
Telex 4-13917 
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W. NIEDERMEIER 


8 MÜNCHEN 19 





Hochwertiges 
Spezialwerkzeug 
zum Ausstanzen 

von Löchern für alle 
Materialien bis 
1,5mm Stärke 
geeignet. Sämtliche 
Größen v. 10— 65 mm 
(jemm steigend) 
lieferbar. 
DM 11.— bis DM 58.30 


GUNTHERSTRASSE 19 
TELEFON 67029 


US-Zerhackersatz für 12-Volt-Eingang 
Ausgang 1x 1,4V, 1,2 A 
1x63V— 1A 
1x 40 V, 025 MA 
1x 160 V— 70 MA 
m. Reserve-Zerhacker-Patrone 
und Widerstandsröhre. 
Originalverpackt, van ren 


US-Drehfeldsystem, sehr lei- 

stungsstark, 115 V, 50 Hz, 
Stromaufnahme bis 2 A, bei Hinterein- 
anderschaltung von Geber und Nehmer 
für 220 V zu verwenden. Originalverpackt, 
fabrikneu. Sonderpr. p. Stück DM 114.60 
Gewicht ca. 2,7 kg, Gr. 130 mm, & 90 mm 


US-Army-Gaußmeter, Fluxmeter 
Type 15 C/AP komplett mit Zube- 
hör, ungebraucht. Preis auf An- 
frage. 


US-Army-Universal-Batterie-Hand- 

leuchte. Scheinwerfer abnehmbar, auch 
als Stirnleuchte zu benutzen. Stabile 
Ausführung, Zustand gut, komplett mit 
3 Monozellen per Stück DM 9.60 


US-Kleinakku, vielseitig verwend- 
bar, neu, ungebr. in Vakuumdose. 
1 Satz bestehend aus: 1 Batterie 
BB 51 6 V, Größe 106 x 33 x 33 mm, 
100 mA, 3 Batterien BB 52 je 36 V, 
Größe 106 x 36 x 33 mm, 20 mA, 
Entladezeit ca. 4 Stunden DM 8.90 


Sonderposten fabrikneues Mate- 
rial US-Kunststoff (Polyäthylen), — 
Folien, Planen. Abschnitte 10 x . 


3,6 m = 36 qm, transparent, viel- % 

seitig verwendbar zum Abdecken 

von Geräten, Maschinen, Autos, 

Bauten, Gartenanlagen usw. Preis per Stück DM 16.85 
Abschnitte 8 x 4,5 = 36 qm, schwarz, undurchsichtig, 
besonders festes Material. Preis per Stück DM 23.80 


FEMEG, Fernmeldetechnik, 8 München 2, Augustenstr. 16 
Postscheckkonto München 595 00 - Tel. 59 35 35 





MINITEST-Universal 


der kleinste und eleganteste 
SiTe Late lfet-1cT-T au dt a TtTı Te 111711790 
und Fernsehtechnik. 


Bife ae LER" Ze) ı Kefe Ba du 72510107 7,12 
amplituden- und frequenzmo- 


duliert. Ideal für den Fernseh- 
Kundendienst in Außendienst 
und Werkstatt. Preis DM 44.20 


Vertrieb durch den einschl. 
Fachgroßhandel, wenn nicht 
[-Taatel hilfe ya 11-1. 0X e [fig ı We 1-11) 
WESER 


PBiwisi 


Kondensatoren und 
Gerätebau KG 
7832 Kenzingen, Postfach 48 





Zunderfest — 


bis zum letzten Span; 
denn die Spitze ist massiv 


Reinnickel 


PICO »Post« 

30 W, 6,12, 24V 
eigens für die Fernmeldetechnik, auch 
sonst erprobt und bewährt, löst viel- 
leicht auch Ihre Probleme. In Verbindung 
mit dem Spezial-Post-Trafo40VA, 
220/6-5 V, ideal vor allem auch für La- 
bor und Service. 


Funkausstellung Halle 11, Stand 1104 


LOTRING Abt. 1/17 
1 BERLIN 12, FERNSCHREIBER 01-81 700 








FISCHFRISCH... 


Heninger liefert alle Ersatzteile 
immer in frischer Qualität 


Ersatzteile durch H EN i N 6 ER 


der Versandweg ...sehr vernünftig! 


a SURE-DRILL TONBANDFREUNDE! 


Das erste und einzige Gerät zum Selbstbauen |! 
für Autoantennen-, Diodenbuchsen-, derhandliche, neuartige FOTOAMATEURE! 
Chassis-Bohrungen usw. DRAHT-VERDRILLER = = Günstigste Sonderangebote fast aller Weltmarken! 
Lieferbar in den Größen von 3bis40 mm & Schnelles und präzises Arbeiten durch kombi- Kostenlose Broschüre F5 anfordern. 
nierte EIN/AUS-BREMSTASTE. Ausführungen: Bernhart & Co., 2 Hamburg 11, Hopfensack 20 
ARTUR SCHNEIDER SURE-DRILL 12 V/24V DC DM 28.50/ 29.40 Telefon 22 69 44, Fernschreiber 02-14 215 


33 Braunschweig, Donnerburgweg 12 


Prospekt Zweigniederlassung in Österreich 12 V/24V AC DM 31.50/32.40 FOTO 
a Salzburg, Alois-Stockinger-Straße 9 Rossmann FeinelectricGmbH & Co. 8035 Gauting, Postf. 270 ELEKTRON | K 


anfordern 


Wr kaufenilaufend (W Antennensteckrohre (euerverzinkt) Sucha Pasfenwrare 
Stahlpanzerrohr (voe 0855, beacht.) 


elektronische Bauteile 2m lang, 37 mm & DM 7.50, 10 Stück DM 71.25 Röhren, Kondensatoren, Wider- 


Kunststoff-Mastkappen 10 Stück DM 1.50 stände u. diverses Bastelmaterial. 
R “ Befestigungsschellen | Stück DM > 
aus Industriebeständen. ..... Rees Er Lothar Sabrowsky, Funktechnik - Elektronik 
nter Nr. 4249 5 ilse ; 
Offerten unter N Mushediiinner Eisgeuburgd: Feileis 8453 Vilseck, Postfach; Telefon 0 96 62/425 





.....u..2.8989909099® 
Schallplatten von Ihren Tonbandaufnahmen Tagesschule oder Fernschule z R 
FÜUHRUNGS- Kräfte der Wirtschaft Wie wird man 
Über 12000 Absolventen sind tätig als F k n) 
® Ingenieur ® Konstrukteur ® 
- = ® Techniker ® Werkmeister ® un amateur 
e _2x 6Min. | TECHNIKUM #. Metall, Elektro, Holz, Bau, Ausbildung bis zur Lizenz durch anerkannten Fernlehrgang. 
2x 16 Min. Heizung und Lüftung Bau einer na BIENEN Poskaallan IB Learaeng. Keine Vor- 
a kenntnisse erforderlich. Freiprospekt urch 
HANDWERKER FRAGE AN!! 
TEWIFA 7768 Stockach/Bodensee INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT - BREMEN 17 








Techniker TECHNIKUM 


Konstrukteur 7858 WEILAM RHEIN 
Schichtdrehwiderstände 


Einstellregler 
r 
Metallwarenfabrik Gebr. Hermle Flachdrehkondensatoren 


7209 Gosheim/Württ., Postfach 38 Verlangen Sie Prospekte! 


Techn. Betriebswirt 


s R Fordern Sie 
Prakt. Betriebswirtschaftler Studienführer 2 an. 





RÖHREN so billig wie nie und 6 Monate Garantie! 


DK 96 2.35|]ECC 81 2.40|ECL 82 3.15|EL41 2.95) PCC 88 4.35| PL 82 2.80 
DY80 2.45/]ECC 82 2.10| EF80 1.95|EL84 2.10) PCF 80 3.10|PL 83 2.80 
DY86 2.70)ECC 83 2.15| EF85 2.15jEL95 2.55| PCF 82 2.85|PL84 2.70 
EAA 91 1.55|ECC 85 2.50|EF 86 2.80|EY86 2.601 PCL82 3.30|PY81 2.35 


EABC80 2.35|ECH 81 2.40) EF 89 2.20|PABC80 2.70| PCL 84 3.45) PY83 2.35 \ 
EBC 91 1.65) ECH 84 3.30| EF 183 3.—- |PC86 4.35|PL36 4.55|PY88 3.45 EI | 
EC 92 2.10|ECL 80 3.— |EF 184 3.—- |PC92 2.20|PL81 3.15|6 AC7 1.80 n 


Nachnahmeversand verpackungsfrei noch am Tage der Bestellung. Bestellun- P PT . 
gen mittels Postschecküberweisung Hamburg 291 623 portofrei. Nezien. re Außen- 
Fordern Sie bitte vollständige Preisliste an! antenne. ‚Bilte Angebot antorgem! 


Jürgen Lenzner, 24 Lübeck, Wahmstr. 64, T. 7 73 36 HANS J. KAISER - Import-Export » 69 Heidelberg - Postfach 1054 


JDEFRA san | [FSG-Bildröhr 
= oO e 

Schaltungen e) n 
für alle Gebiete der Elektrotechnik, Radio- und systemerneuert e aus eigener Fabrikation e mit 1 Jahr Garantie 
Fernsehtechnik, Nachrichtentechnik, Mess- Preisbeispiele: AW 53-80 DM 80.-, AW 53-88 DM 85.-, AW 59-90 DM 88.- 
geräte-Technik, Regel-Technik, Elektronik bei Lieferung von Altkolben ohne Schirmfehler. 
R. E DEUTSCHLAENDER Ab 2 Stück frachtfrei. Ab 5 Stück zusätzlich 5% Mengenrabatt. 
6%%4 NECKAR BISCHOFSHEIM Fernseh-Servicegesellschaft mbH - 66 Saarbrücken 
Tel.: Waibstadt. 811 (07263) — FS: 07-82318 Dudweiler Landstraße 149, Telefon 22584 und 255 30 


Tragbares 5-Watt-Funksprechgerät WT-5000 5 


Neue, verstärkte Ausführung. Konkur- 
renzlos in Leistung und Qualität. 
Volltransistorisiert, 16 Transistoren, 
5 Sprechkanäle im 27—28-MHz-Band, 
eingebauter Tonruf. Universelle Strom- 
versorgung: 1,5-V-Monozellen, auflad- 
bare NC-Batterien, Kfz-Batterie oder 





ayıpy)) 
HR) 





Combl-CornerSt HICKOK-OSZILLOGRAPH 05$-88/U 


für die Fernseh- 
bereiche Ill, IV u. V 


N itätsausführung. Viel- 
zum Empfang von SONDERANGEBOT! Qualitätsausführung. Viel 


seitig verwendbar. Kofferform, X-Ablenkung 
Sendern, deren 3 Hz—50 kHz. Y-Verstärkung, 100 mV=,7 cm Ab- 
Standorte inner- lenkung. Eingangskapazität 
halb des Öffnungs- ca. 20 pF. Netzspannung 
winkels der Antenne 115 V, 50-1000 Hz. Röhren: 
liegen. Ax12AT7,2x6J6WA,2x 
6 AH 6 WA, 6X 4 und 3RP 1 
(7-cm-Schirm) oder ähnliche. 
340 x 230 x 170 mm. 6\5 kg. 
Sehr guter Zustand. Be- 


triebsbereit 239 DM u 

H hl : } C.SCHNIEWINDT KG Versand per Nachnahme. N u 

ochleistungs- Elektrotechnische Spezialfabrik RADIO-COLEMAN s Frankturt/M., Münchener Str. 55, Tel. 33 39 96 
Antennen 5982 NEUENRADE/WEST 
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Service-Koffer J STUS SCHAÄFER in Antennen- und Röhrenspezialist 


Deutsche Funkausstellung 1965 
EIEITE unf-Flächenantennen K 21-60 nn 


FA 2/45 4-V-Strohler 10,5 dB Gew.gem. . . . DM 13.45 
“DM 24,50 DFATLMES 12,5 dB Gew. gem. netto DM 34. — 


FA 4/45 8-V-Strohler 12,5 dB Gew. gem. DFATLMG 6 11,5 dB Gew. gem. netto DM 29. — 


Ese. Neuheiten DFA1 IMG 4 10,5 dB Gew. gem. netto DM 24. — 
Walter Gitterontenne 8-V-Strahler K 21-60 18.50 


Multiplex-Breitbandantenne K 21-60 - Type LAG 28/45 ab 5 Stük a 17.50 
28-Elemente-Breitband-Antenne m. Schwenk- fuba Gitterontenne DFA 4504 4-V-Strohler 10,5 dB Gew. 
= mostschelle, 8 gespeisten Dipolen, 12 Direk- k21-60 15.50 
toren, 8 Reflektorelementen, im Anscluß- fuba Gitterontenne DFA 4508 8-V-Strahler 12,5 dB Gew. K21-60 25.50 
kasten fest eingebautes Symmetrierglied, EZ — ® 
| zum wahlweisen Anschluß von 240 Ohm oder Kibn) UHF-Antennen 


60 Ohm. Gew. gem. 14 dB netto DM 47. — Kanal 21-37 UHF-Yagi-Ant. K 21-60 


fuba ILI2EI. neu (Verp.4St.)& 16.95 fuba DFATLM13 (Verp. 1St.) a 21. — 
N -Breitb # IR? WR LAG 19745 fubalLi6El.neu(Verp.45t.)& 21.40 fubaDFAT LM 16 (Verp. 25t.) & 26.50 
u—u—n . 21-60 - Type „  fübalL22El. neu (Verp.1St.)ü 27.95 _fuboDFA1LM 77 (Verp. 15t.)a42.— 
Stabile Sperrholzkonstruktion Limba natur mat- mostschelle, 8 gespeisten Dipolen, 9 Direk- >1— == Antennen- 
tiert. Größe 48x37x13 cm. Instrumentenfach, toren, 2 gekreuzten Reflektorelementen, im Weichen VHF-Antennen Band Ill 
Größe 20x 11x11 cm, mit Schaumgummi ausge- Anschlußkasten festeingeb. Symmetrierglied, AKF 561 60 oben 9.25 fubo 4 EI. (Verp. 4 St.) Kan.8-110 8.45 
kleidet. Einteilung für 60 Röhren und sonstigem zum wahlweisen Anschluß von 240. 0hm oder AKF 663 unten 6.50 fuba 6 El. (Verp. 2 St.) Kon.8-11 ü 14,50 
Zubehör. Fach für Werkzeug und Lötpistole. 600hm. Gew.gem.12,5 dB netto DM 38. — AKF 501 2400 oben 9.— fuba 10 El. (Verp. 2 St.) Kan. 5-11 a 21.90 
12 Sortimentkasten für Kleinteile. Im Deckel AKF 603 unten 5.25 fuba 13 El. (Bayern) Kan.8-12& 29.10 
Platz für Schaltpläne und Spiegel. Mulliplex{Breitiandontenne K 21-60 Type LAG ISA... eurkcisl, Markentubrikut taba:and Solle 


13-Elemente-Breitband-Antenne m. Schwenk- R s 

R . 5 Bond 240. versilbert 9/0 13.50 Schlauch 240.0 versilbert 0/0 24.— 

Nur DM 39.50 mosshell, 4 gespiten Dipl, 7 Direk- gang 24 £ vrih, vr. / 16.50  Schaumstfi24 2 vnilb.*/28. — 
r — Kein Risiko! h n - au 

a abe a kosten fest eingebautes Symmetrierglied, [stolle Koaxkabel 60 Ohm versilbert mit Kunststoffmantel ®/o 50. — 


8 B5 zum wahlweisen Anschluß von 240 Ohm oder 2 Koaxkabel 60 Ohm 6K06 1 mm versilbert 9% 58.— 
Koffer für größere Instrumente auf Anfrage. 0Ohm.Gew.gom.11,5dBnerto DM 27.50 MELLE Kooskabei 60 Ohm 6K02 14mm & dämpt-om 9% 65.— 


wi 1 h el m Te Lu b er ESTER VHF-Breitband-Ant. K 5-12 z Deutsche Markenröhren Siemens + Valvo-Höchstrabatte! 


1.35 Fabrikneu, Originalverpackung. Einige Preisbeispiele: netto 


„ AEl Vem-4St) eo... I 
HOLZWERKSTAÄTTEN Ri es a gem. . 13.70 DY&6 DMA- ELBE DM30S  PCCBB DM66S PCLBS DM 5.30 
Sr eheenänm. beit Bemitiniähein IE 9ScB Gew.oem. 19.75 EABCBODM 370 EIS DMA-  PLLE2 DMS2S  PL36 DMB.IS 
BEL NT dB Eew.gem, . 26.70 | ECHBI DM3.BS  PCBS DM 665 PL 50 DM 8.35 


Telefon 06258/636 i Auch alle anderen Röhren sofort lieferbar, ca. 5000 Röhren lagervorrätig. 
EIT]IEI UHF-YAGI-Antennen K 21-60 Ba 
A13/45 13E. 9 dB Gew.gem.. . . . DM 17.95 VALVO-Bildröhren tfabrikneu, jetzt 1 Jahr Garantie netto 


LA 17/45 17 EI. 10,5 dB Gew. gem... . . . DM 22.90 MW53-20 162DM Aw 59-90 126. DM A 59-16 144DM  AW53-80 129 DM 


Vom FACHARBEITER zum W 25/45 25EI. 12 dB Gew.gem.. . . . DM 33.35 MW43-69 96DM MW53-80 1380M A 59-11 144DM AW 53-88 123 DM 
Silizium-Fernsehgleichrichter BY 250 DM 2.40 


T E Cc En N i) K E R Alle [stolle] Antennen mit Anschluß 60 oder 240 Ohm Embrica Systemerneuerte Bildröhren 1 JAHR GARANTIE 


r a cn R Auf alle anderen Antennen-Typen einschließlih Gemeinschafts- und 
staatlich genehmigte Fachschule [stolle] Antennen-Filter Autoantennen der Firmen Astro, fuba, Hirschmann, Kathrein, Stolle und 


Maschinenbau und Elektrotechnik | si KF240 oben DM 7.65 TF240unten DM 4.72 Wisi erhalten Sie Höchstrabotte. Fordern Sie Speziolangebot ! Sofortiger Nadı- 
i KF 60 oben DM 8.10 TF ö0unten DM 5.85 nahme-Versand auch ins Ausland. Verpackung frei ! 
Tagesunterricht 2 Semester 


Beginn: 18. Okt. 1965, Febr. 1966 5 
TLI STUTTGART, 7 Stuttgart 1 J U 5 T U N) N) C H N F E 14 


Stafflenbergstraße 32 Antennen- u. Röhrenversand, 435 RECKLINGHAUSEN, Dorstener Str. 12, Postfach 1371, Tel. 226.22 


R (0) H R E N f} H ALB LE ITE R und Ss 0) RTI M E N TE ee De . Er N Qua- 


Orig.-Rö. mit 6 Mon. Garantie lität der Teile aus und sind besonders für den Werk- 


Fi stattbedarf zugeschnitten. 
ee Transistoren dan SK 2/10 100 keramische Röhren und Scheiben- 


N Kondensatoren 5.90 
N SIEMENS -— VALVoO | Type Vergl.-Type 1,88. 10 86:8 2/25 250 desgleichen 13.95 
84 


100 St A 5/2 OA 160/0A 70 30 —.25 2/50 500 desgleichen 24.95 
EM 84 ; A 5/105 OA 72 40.30 4/10 100 Styroflex-Kondensatoren, Siemens 

EM 87 DN 56 OA 70 —.45 l und Saba 5.75 
PC 92 HO1 OA 87 —.25 b 4/25 250 desgl. 125-1000 V, viele Werte 12.95 
PC 88 HO2 OA 87 —.25 . 95 50 Tachwickel-Kondensatoren, Wima, 

PCC 88 HO3 OA 87 —.30 . Hydra, M+F 9.50 
PCF 82 M 60 Intermetall 40 9/10 100 desgleichen, 125-1000 V 16.95 
PCH 200 OA 73 OA 159 —,50 » 11/10 100 Rollkondensatoren, Ero-Minityp 6.50 
PCL 84 RC 2329 = —.25 . 11/25 250 desgleichen 14.75 
UEL 71 ON 95 _ —.20 . 21/2 25 Elektrolyt-Kond., NV-Trans.-Techn. 7.50 
PC 86 K 25/9 = —.20 . 21/5 50 desgleichen 12.50 
DY 80 OA 86 Valvo —.35 . SW 13/10 100 Widerstände, 0,05-2 W 4.95 
En HO 30-30 4-Schicht 6.75 . SW 13/25 250 desgleichen 10.50 


R .€ n N SW 13/15 500 desgleichen 21.50 
a Weitere Röhren, Halbleiter und Sortimente | op 5g 35: Potis nommal ii. Tandem init und 


auf Anfrage. Bitte fordern Sie meinen neuen 
PY 88 Groß-Katalog H3 an. In diesem werden ohne Schalter 14.50 
PL 500 


elektronische Bauteile sowie Labor- und | Aufträge WERNER CONRAD 
PY 83 


Meßgeräte in großer Auswahl angeboten. | unter DM 25.— 
PCL 85 Lieferung per Nachn. ab Lager rein netto | Aufschlag 8452 HIRSCHAU/BAY. Abt. F17 
PY 86 


an Fachhandel und Großverbraucher. DM 2.— Ruf 0 96 22/2 22-2 24 FS 06-3 805 
STA N ZT E | L E größter Maßgenauigkeit 


eigener Präzisions-Werkzeugbau 
Ih ll Il 


aus Hartpapier, Hartgewebe, 


EAA 91 
EAF 801 
EABC 80 
EBC 41 
EBL 91 
EC 86 
ECC 81 
ECC 83 
ECG 82 
ECC 85 
ECH 81 
ECH 84 
ECL 80 
ECL 82 
ECL 86 
EF 80 
EF 83 
EF 85 
EF 86 
EF 33 
EF 183 


SSumummumsunsscsunmmcsamu 
RPOrevronwocsounnben 
ewrogpwaounnkpenhbungn m 
sSsuasSusanmumsusuumuoso 


BNDDONDNDVWOPDWUn un DDUMNWMm 
op] BVBProsonahGnmovoneonmiv 


ao 
2ocsounowoo mono mo ou non 


samnusuasnun Snuasascaduasaaa 





BRuNBORDSHNURWERnN END 








[atet-1e17-318/ Zu8T ste Br -Teia1511,.7-15 
Lehrgangs-Institut Apı. ES 


8959 Weiler A. 
zwischen Alpen und Bodensee 


Spezialisierte Semesterlehrgänge, die ohne Umwege zum Ziel führen: 


A) Tagesunterricht im Institut B) Fernunterricht mit Abschlußausbil- 
. Ausbildung zum Ingenieur in dung im Institut. Ausbildung ohne 
den Fachrichtungen Maschi- Berufs- u. Dienstzeitunterbrechung 
nenbau, Betriebstechnik, Wirt- zum Ingenieur, Techniker und Werk- 
schaftstechnik. meister der Fachrichtungen Funk- 
Ausbildung zum Techniker technik, Maschinenbau, Heizung- 
und Werkmeister in den Fach- Lüftung-Sanitärtechnik, Bautechnik, 
richtungen Maschinenbau (mit Kfz-Technik, Holztechnik, Elektro- 
Metallbau), Bautechnik, Elek- technik, Betriebstechnik. - Wirt- 
trotechnik, Betriebs- und Wirt- schaftstechnik für alle handwerk- 
schaftstechnik. lichen und kaufmännischen Berufe. 


Verlangen Sie Studienprogramm 89/FS für alle Ausbildungsmöglichkeiten. 


Mikanit und anderen 


Isolierstoffen 


SCHERB&SCHWER KG 


1 BERLIN 36 - LINCKE-UFER 8 - TELEFON 610496 


Telegramm-Adresse: Glimmerite Berlin » Fernschreiber 0184113 
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none 


Großes Japansortiment 


| [6] 5 = 
ISCH} 1.0.7223] 


lieferbar durch den Fachhandel! 
Neue Anschrift: 
IVECO, Optik - Radio -Import, 7 Stuttgart-Feverbach 
Heilbronner Str. 329-331, Ruf 85 5252, Postfach 92 
Wir sind in der Nähe der Deutschen Funkaus- 
stellung. Bitte besuchen Sie uns. 





2 x12-Watt-Stereo-Verstärker 











= rrı 09 






UHF 99-Schnelleinbau-Converter 






KLEIN-OSZILLOGRAF 


Gleichrichtersäulen u.Trans- 
formatoren in jeder Größe, 
für jed. Verwendungszweck: 
Netzger.,Batterielad., Steue- 


FERNSEH- 
ANTENNEN 


„miniszill” rung, Siliziumgleichrichter Beste Markenware 
VHF, Kanal 2,3,4 DM 
DM 199.80 2 Elemente 2.— 
uf.‘ 3 Elemente 28.— 
Kompletter Bausatz K 4 Elemente EN 
einschl. Röhren. 








Das ideale Meß- 
gerät für Werk- 
stätten, Amateure 
sowie für Lehr- 
zwecke an 
Schulen usw. 


Ausführliche Baumappe auch einzeln erhältlich, 
Schutzgebühr DM 3.- zuzüglich Versandkosten. 
Auch auf Teilzahlung. 

Alleinvertrieb: 


Blum-Elektronik 





8907 Thannhausen, Tel. 494 


EISLINGEN/FILS 


UHF-Tuner 


repariert schnell 
und preiswert 


Gottfried Stein 
Radio- u. FS-Meister 
UHF-Repäraturen 
55 TRIER, Egbertstr. 5 


Das kleinste Zangen-Am- 
peremeter mit Voltmeter 
Ra Umschaltb. Modelle ! 


VHF, Kanal 5-11 
4 Elemente 
6 Elemente 
10 Elemente 
14 Elemente 


UHF, Kanal 21-60 
6 Elemente 
12 Elemente 
16 Elemente 
22 Elemente 
26 Elemente 


Gitterantenne 

11 dB 

14 dB 

Weichen 

240-Ohm-Ant. 

240-Ohm-Empf. 
60-Ohm-Ant. 
60-Ohm-Empf. 





Hervorragendes deutsches Fabrikat, 10 000fach be- 
währt, kein Löten, Einbau binnen Minuten, 2 Tran- 
sistoren AF 139, komplett betriebsfertig. 

Preise: ] Stück 57.50, 5 Stück 51.50, 10 Stück DM 49.— 
Erstmuster DM 51.50. Versand sofort per Nachnahme. 
Großabnehm. Sonderangeb. anfordern, Prospekt frei! 


ZN 87:7.Te2,023;1 Spezialgroßhandel 
545 NEUWIED, Fach 17, Tel.02631-24711 (Tg. vu. Nacht) 


Bereiche: 
5/10/25/50/60 
125/300 Amp. 
125/250 /300/ 
600 Volt 







Bandkabel pro m 0.15 
Schlauchk. pro m 0.25 
Koaxialk. pro m 0.55 
Netto 108 DM Nachnahmeversand 


Prospekt FS 12 BERGMANN 


gratis! 437 Marl-Hül 
Elektro-Vers. KG W. Basemann Hülsstr 30. Tel. a 5 
636 Friedberg, Abt. B15 Ir " 


LA - 224 


Technisch perfekt, Regelung der beiden Kanäle 
getrennt möglich. 


Ausgangsleistung: 2x 12 W bei Stereo 
24 W Monaural 
Ausgangsimpedanz 


je Kanal: 







0—8— 160 


Klirrgrad: 1% bei 12 W, 0,25% beil W 


Lautstärke, Höhen und Tiefen getrennt regelbar, 
Regler für Betriebsart, Eingang, Phase und Rum- 
pelfilter. 


Abmessungen: 320 x 130 x 220 mm 
Betriebsbereit f. 220 V, ab Lager Bamberg 265 DM 


Ing. HANNES BAUER - 86 Bamberg 
Postfach 23897 - Telefon (09 51) 255 65/255 66 





CHANNEL-MASTER 


ROTOREN 


Richtantenne — kein Problem 
Stabiler Mechanismus, größte Tragkraft 


o 
“a 
Vertrieb: » 


INETA GMBH 424 Emmerich, Postf. 


Ausführung 
Automatik: 
2 Synchronmotoren 


AusführungKompaß: 
Steuertaste für 
Rechts- und Linkslauf, 
Anzeigeinstrument 


220 V Netzanschluß 











Zuschnitte aus 























kupferkaschiertem Hartpapier 
zu sehr günstigen Preisen 


35 u Cu-Auflage, Plattenstärke 1,5 mm 
winkelig geschnitten, sauber entgratet. 
Weltbekanntes, deutsches Markenfa- 
brikat. Ständig lagermäßig: 


Isolierschlauchfabrik 
Dipl.-Ing. Helmut Ebers 


Zweigwerk: 8192 Gartenberg/Obb., Rübezahlstr.663 


Gewebehaltige, 
gewebelose 
Glasseidensilicon- und 
Silicon-Kautschuk- 


Isolierschläuche 
Werk: 1 Berlin 21, Huttenstraße 41 — 44 












LME-Meßgeräte 


33 verschiedene Typen für Elektronik, 
Labor, Rundfunk und Fernsehen 





Röhren, Widerstände, Kondensatoren 
zu günstigen Preisen 





FICHTNER & CO. KG 


Import-Export-Großhandel 
22 Eimshorn/Holstein Postfach 363 


FERNSCHREIBER 


Miete oder Kauf bzw. 
Kauf-Miete.Ankauf-Ver- 
kauf. Lochstreifenzusatz- 
gerät. Inzahlungnahme. 
Unverbindl. Beratung. 

Volle Postgarantie. 
Bernhart & Co.,Ing.-Büro 
2 Hamburg 11, Hopfen- 
sack 20, Sa.-Nr. 2269 44, 
FS 2-14215 (beco hmb) 


3006 Großburgwedel 
üb. Honn. 


AMATEURE! 


Stations-Ascher 
+ Feuerzeug 
mit Amateur-Emblemen 
10.50 DM 
Luxusausführung | 
Nachnahme! 


Mattner, 34 Göttingen 
Fach 369 








Alle 


Einzelteile 
und Bausätze für 
elektronische Orgeln 
Bitte Liste F 64 
anfordern! 


DR. BOHM 
495 Minden, Postf. 209 





UHF-Tuner- 


REPARATUREN 


kurzfristig und preis- 
wert. 


ELEKTRO -BARTHEL 


55 Trier, Saarstraße 20 





Reparaturen 
in 3 Tagen 


gut und billig 


SENDEN | Jller 


IA178-Bildröhren 


Systemerneuert 
Alle Typen - Jede Größe 
von 36 bis 69 cm 


250 x 250 mm 
340 x 160 mm 


160 x 100 mm 

150 x 100 mm 
200 x 180 mm 200 x 68 mm 
250 x 90 mm 125 x 125 mm 

Andere Abmessungen auf Anfrage. 

CHEMIKALIENSATZ zur Herstellung 


gedruckter Schaltungen nach neu ent- 
wickeltem Verfahren. 


Fordern Sie unser Angebot an: 


HG. u. P. Schukat, Verkaufsorganisation 
4019 Monheim/Rheinl., Krischer Str. 27 
Telefon (02173) - 2166 — 


Automatische Pump- u. Prüfstände garan- 


tieren beste Qualität. 1 Jahr Garantie. Lie- 
ferung meist aus Lagerbestand sofort per 
Bahnexpreß und Nachnahme. 














Im Interesse unserer Kunden veröffentlichen wir keine 
Preise. Bitte fordern Sie unsere Preisliste an. 











TELVA-Bildröhren Wolfram Müller 
8 München 22, Paradiesstraße 2, Telefon (0811) 295618 
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HREN 


0% 


© 
LERERER 


TRANSISTOREN 


= 


Breites Sortiment 
Prompter Versand 
Preise und Qualität 


werden Sie überzeugen 


RSD bürgt für Qualität! 


GERMAR WEISS - 6 FRANKFURT/MAIN 


MAINZER LANDSTRASSE 148 - TELEFON 333844 - TELEX 4-13620 


PREISSENKUNGEN 


für Lieferung frachtfrei, auf unsere Kosten versichert, per Nachnahme 


1. Fernseher 2. Kofferradios 


Grundig T5000L . » .„. „. DM 568.- Grundig Elite Boy. . . . DM 204.- 
Grundig T600 . . . „ .„ DM 6800.- Grundig Musik Boy d.L.Teak DM 193.- 
Graetz Markgraf W 803 . . DM 560.- Philips Babette . . -. . . DM 206.- 
Telefunken FE 20001. . . DM 575.- Philips Evette . . . » „ DM 174.- 


Telefunken FE 325T . . . DM 665.- Telefunken Bajazzo Sport DM 191.-' 


Schaub-lorenz 3050 . . . DM 580.- Telefunken Bajazzo TS 3611 


in Teak DM 265.- 


3. Tonbandgeräte; Tonbänder 4. Heimradios 
Grundig TK 14 L komplett . DM 260.- Philips Philetta 65 . Mu 
Grundig TK 46 komplett. . DM 671.- Graetz Präludium Stereo mit 
Philips Taschenrecorder 3301 DM 210.- 2 Lautsprecherboxen in NN » DM 595.- 
Telefunken Magnetophon 300 DM 285.—- Grundig 4570 Stereo inNN DM 273.- 
Telefunken Magnetophon 203 DM 380. - Weitere Sonderangebote finden Sie in 
BASF Tonbänder bis zu 48 °/s | Preisliste unseren Sonderpreislisten, 

PHILIPS “ bis zu 55 Yes f anford. die jeden Monat neu erscheinen 


DM 166.- 


Fordern Sie noch heute unsere Preislisten mit den Messeneuheiten an 


.. = 2 Hamburg-Fuhlsbüttel 
Jürgen Höke Alsterkrugchaussee 592 - Telefon (0411) 59 9163 





for auch mit Motor 
trans 0,5 bis 20 A in Sparschaltln9 formation s 36 


Tan: ‚Di rdern R 
antrieb; bitte © e elektronik 


trü 31 
PHILIPS. INiS 63, Postt. 111. Tel. 5010 


Staatliche Ingenieurschule Eßlingen a. N., 73 Eßlingen a. N., Kanalstr. 33 


Für das Nachrichtentechnik-Laboratorium wird bis 1. 10. 1965 ein 


Werkmeister 


als Leiter der Laborwerkstatt gesucht. Mechaniker zur Unterstützung ist 
vorhanden. Bezahlung nach BAT VI b, Aufrückung nach V c später möglich. 
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Ingenieure und 
qualifizierte Techniker 


für das Entwicklungslabor Rundfunkgeräte 
mit den Entwicklungsgruppen Rundfunkge- 
räte, Reiseempfänger, Autosuper, NF-Technik, 


Ingenieur oder Techniker 


für die Applikation und Projektierung von 
Hi-Fi- und Verstärker -Anlagen, 


Ingenieur oder Techniker 


für die Bearbeitung von Sicherheitsfragen 
schwachstromtechnischer Geräte (VDE, IEC, 
SEMKO, UL, usw.) 


Das vielseitige Arbeitsfeld der modernen 
Unterhaltungselektronik, insbesondere die 
fortschreitende Transistorisierung, bietet eine 
Fülle interessanter Aufgaben. Auch Jung-In- 
genieure finden bei uns den Arbeitsplatz, den 
sie sich wünschen. 


Wollen Sie nähere Einzelheiten erfahren? 
Wir informieren Sie gerne über die verschie- 
denen Arbeitsgebiete, die Bedingungen für 
eine Mitarbeit, die guten Sozialleistungen, 
das angenehme Betriebsklima des Hauses 
GRUNDIG sowie über die Umzugsbeihilfe 
und Fragen der Wohnraumbeschaffung. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften an die 
Personalabteilung der 


GRUNDIG WERKE GMBH 


851 Fürth/Bay., Kurgartenstr. 33-37, Tel. 0911/76621 





Die Hewlett-Packard GmbH ist die 
Tochtergesellschaft eines führenden 
= Großunternehmens auf dem Gebiet 
PA CKARD der elektronischen Meßtechnik. Bedingt 
G in DH durch das ständige Wachstum ent- 
stehen immer neue, entwicklungsfähige 


Positionen, in denen Sie Ihre Fähig- 
Wasch = Tele] Tate Tzi me ug d-Valelzige-IEs ri. Em aloe Per-li Te lee) Ker&ifi:i Hal keiten verwenden und entfalten können. 


TAN 





Wir suchen für unser Böblinger Werk Ingenieu re 
der Fachrichtung Elektronik 


für die Fertigung 


Prüffeldtechniker für unser Prüffeld 


Chemotechniker 


für die Überwachung einer Galvanik 
zur Herstellung von dyrchplattierten gedruckten Schaltungen 


Wir bieten ein den Anforderungen entsprechend gutes Gehalt, Aufnahme in einen aufgeschlossenen Mitarbeiterkreis, 
gute soziale Leistungen sowie Beteiligung am Gewinn. 


Wir freuen uns über Bewerbungen mit kurzer, tabellarischer Darstellung von Ausbildung und Werdegang. 





> 777/78 
Uhren - Zeitschaltgeräte - Rechenmaschinen - NE-Metallhalbzeug 


Für unser Werk in Nürnberg, Abteilung Luftfahrtgeräte, suchen wir 


qualifizierte 


Rundfunkmechaniker 


für die Betreuung und Wartung hochwertiger Bord- und Bodengeräte. Englisch- 


kenntnisse wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 


Wenn Sie über solide Grundkenntnisse in der Elektrotechnik verfügen und in einem 
Team mitarbeiten möchten, erwarten wir gerne Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermines an unsere Personal- 
abteilung 


Diehl, 85 Nürnberg, Stephanstraße 49 
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| sarureın Ar | 


| auch für Sie ein sicherer Weg in die Zukunft. | 


Rundfunk- und Fernsehtechniker | 
Elektromechaniker/EC 


KJATISL 27 


Werk Kronach: 





Fernsehen (schwarzweiß und Farbe), Rundfunk, 
Tonband, Meßgeräte, Bildaufzeichnung. 


bieten wir bei leistungsgerechter Bezahlung 


ein weites Betätigungsfeld. 


Entwicklung 


Entwickeln heißt, die Grundlagen für die Geräte von morgen 
und übermorgen erarbeiten. 


Wollen Sie das Werk und das Land zwischen 
Bergen und Seen nicht näher kennenlernen? 


Die Personalabteilung erwartet Sie und gibt 


2 I LOEWE OPTA sucht für zukunftsreiche, interessante Entwick- 
Ihnen gerne Einzelheiten bekannt. | 


lungsaufgaben: 


Stereophonie- und Hi-Fi-Probleme, 


ANTON KATHREIN ROSENHEIM | für HF- und Impulstechnik (bis 1000 MHz), 


| Älteste Spezialfabrik f. Antennen u. Blitzschutzapparate 


für Schwarzweiß- und Farbfernsehen, 
für Transistorisierungsfragen, 
meßtechnische und elektromechanische Arbeiten 


KATHREIN Luitpoldstraße 18—20 Telefon 38 41 
AOIRBITAR RE erfahrene und auch junge, aufgeschlossene Mitarbeiter: 
Em MEERE IENREREE WENERRCE (NETTE CE METER ÜEREEEEE EEE Diplom-Ingenieure 
HTL-Ingenieure 
io- Such 1.Oktober1965 . 
Mehrere Radio- und uche zum 1. Oktober HF-Techniker 


gewissenhaften Mitarbeiter 
f. Service v. Fernseh-Tran- 
sistor - Funksprechger. geg. 
Gehalt (Umsatzbeteiligung 
nicht ausgeschlossen). Zim- 
mer vorhanden. Bewerb. un 


Fernsehtechniker 
in Dauerstellung gesucht. Angeneh- 


Möglichkeit zum Einarbeiten ist geboten. 


mes Betriebsklima, 5-Tage-Woche. 
Wobinung vorh., Funkberaterbetrieb. 


RADIO-FORSTER 


5678 Wermelskirchen, Markt 8 


ELEKTRO-WEBER 
34 Göttingen, Postfach 


ULM Ah” 
WERKSVERTRETUNG MÜNCHEN 
2 RUNDFUNK-TECHNIKER 


Interessante Tätigkeit in modern eingerichteter Werkstätte. 


Da wir bei diesen neuen Mitarbeitern gute Kenntnisse voraus- 


setzen, sind diese Stellen gut dotiert. 
WILLI GROH GMBH, 8 München 15, Schwanthalerstr. 73, Ruf 53 00 71 





LOEWE OPTA GMBH 


WERK BERLIN 


sucht für interessante Aufgaben in den Ent- 
wicklungslaboratorien (Fachrichtung Hochfre- 
quenz) 


DIPLOM-INGENIEURE 
INGENIEURE (HTL) 


TECHNIKER 


Interessierte Herren werden gebeten, ihre Be- 
werbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe 
des frühesten Eintrittstermins und der Gehalts- 
wünsche unserem Personalbüro, 1 Berlin 46, 
Teltowkanalstraße 1—4, einzusenden. 
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Konstruktion 


Konstruieren ... Verwirklichung einer Idee in technisch höchster 
und in wirtschaftlich preisgünstigster Form. 


Für unser umfangreiches Programm suchen wir ideenreiche und 
für fertigungsgerechte Konstruktion aufgeschlossene 
selbständige 
Konstrukteure (HTL) 
und Teilkonstrukteure 


Innerhalb des Teams bieten wir 


Techn. Zeichnern(-innen) 
interessante Tätigkeiten und die Möglichkeit zur Weiterbildung. 


Kronach liegt in waldreicher Gegend in unmittelbarer Nachbar- 
schaft der Städte Coburg, Kulmbach, Bamberg, Bayreuth und 
Nürnberg. 


Außer Oberrealschule (kleines und großes Latinum), Mittelschule, 
Berufs- und Volkshochschule verfügt Kronach über moderne 
Sportanlagen, Tennis- und Reitplätze. 


Für Verheiratete: Wohnungswünsche können im allgemeinen 
in verhältnismäßig kurzer Zeit realisiert werden. 


Ob Sie sofort oder erst später eintreten können, für die erste 
Kontaktaufnahme bitten wir zunächst um Einsendung einer 
Kurzbewerbung, aus der die Daten des persönlichen und beruf- 
lichen Werdeganges zu entnehmen sind, sowie Lichtbild und 
Angabe der Gehaltswünsche, an 


LOEWE OPTA GMBH, Technische Direktion 
864 Kronach, Industriestraße 11 


LOEWE&)OPTA 





LOEWE@&JOPTA 


Werk Kronach: 


Formgestaltung 


Häßlichkeit verkauft sich schlecht! 


Wir suchen für die äußere Gestaltung unserer weltbekann- 
ten Erzeugnisse: 


Fernsehen, Rundfunk, Tonband 


jüngere, begabte 


Formgestalter 


die mit Lust und Liebe mitarbeiten wollen und unseren 
Qualitätsprodukten die Form geben, die den Vorstellungen 
des Käufers entspricht. 


Graphische Begabung, zeichnerisches Talent, technisches 
Einfühlungsvermögen und klares Kostendenken sind not- 
wendig, gestalterische Fähigkeiten sowie Form- und Mate- 
rialgefühl Voraussetzung. 


Kronach liegt in waldreicher Gegend in unmittelbarer 
Nachbarschaft der Städte Coburg, Kulmbach, Bamberg, 
Bayreuth und Nürnberg. Außer Oberrealschule (kleines und 
großes Latinum), Mittelschule, Berufs- und Volkshochschule 
verfügt Kronach über moderne Sportanlagen, Tennis- und 
Reitplätze. 


Für verheiratete Bewerber: 
Wohnungswünsche können im allgemeinen in verhältnis- 
mäßig kurzer Zeit realisiert werden. 


Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir zunächst um Ein- 
sendung einer Kurzbewerbung, aus der die Daten des per- 
sönlichen und beruflichen Werdeganges zu entnehmen 
sind, sowie Lichtbild und Angabe der Gehaltswünsche, an 


LOEWE OPTA GMBH, Technische Direktion 
864 Kronach, Industriestraße 11 


KIA TIST] AV. 

















PHILIPS 
industrie elektronik 


Wir erweitern unseren Service und suchen für 
unsere Servicestelle in Stuttgart einen 


Rundfunk-u.Fernsehtechniker 
oder Elektromechaniker 


möglichst mit Meisterprüfung für eine interessante 
und selbständige Außendiensttätigkeit in der 
Wartung und Instandsetzung von elektronischen 
Meßgeräten und industriellen Meß- und Regel- 
anlagen. 

Eine entsprechende Fachausbildung erfolgt durch 
uns. 

Wir bieten leistungsgerechtes Einkommen und 
alle sozialen Leistungen eines Großunternehmens. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und | 
Gehaltswünschen erbeten an 


Philips Industrie Elektronik GmbH 


Personalabteilung 


2 Hamburg 63 (Fuhlsbüttel) - Röntgenstraße 22 
Telefon 50 1031, Apparat 475 


PHILIPS 


Suche zum 1. Oktober 1965 oder früher 
1 Radio-Fernseh-Techniker-Meister oder Techniker 


mit umfassenden Kenntnissen, der gewillt ist, die Meisterprüfung abzulegen, 
zur selbständigen Leitung unserer FS-Werkstatt, sowie 


I jüngeren Fernseh-Techniker 


Geboten wird: Beste, leistungsgerechte Bezahlung, evtl. Gewinnbeteiligung, 
moderne Arbeitsplätze, gutes Betriebsklima, ohnraumbeschaffung, nach 
entsprechender Betriebszugehörigkeit zusätzliche Altersversorgung. 


Elektro-Heinz-Radio - 8800 Ansbach - Maximilianstraße 27 - Telefon 37 14 


\r 
A SCHAUB-LORENZ 


Wir suchen für unser Entwicklungszentrum in 
Pforzheim 


Diplom- und 


Fachschulingenieure 


die im Rahmen der Anwendung der Fernsehtech- 
nik für kommerzielle Zwecke in unserer Abteilung 
„Entwicklung Sonderaufgaben“ mitarbeiten 
möchten. 


Die Arbeiten umfassen die Grundlagen für die 
Ausrüstung von Sendern, Übertragungsanlagen 
und Studios sowie Farbfernsehentwicklung. 


Die Wohnungsfrage lösen wir. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Personal- 


abteilung des Geschäftsbereiches Rundfunk-Fern- 
sehen-Phono, 753 Pforzheim, Östliche 132 


STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG 
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PHILIPS 


Für unsere modern eingerichteten Reparatur- 
abteilungen in Hamburg, Düsseldorf, Köln, 
Berlin, Essen-Altenessen, Stuttgart u. München 
suchen wir einsatzfreudige, qualifizierte 


Fernseh-Techniker 
Rundfunk-Techniker 
Phono-Tonband-Techniker 


Die Bewerber müssen gute Fachkenntnisse und 
Reparaturerfahrungen besitzen. 


Interessierten Bewerbern ist bei Eignung die 
Möglichkeit gegeben, sich auch auf anderen 
Gebieten der Reparaturtechnik unseres um- 
fangreichen Geräteprogramms einzuarbeiten. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen er- 
beten an 


DEUTSCHE PHILIPS GMBH 


Personal-Abteilung 
2 Hamburg 1, Mönckebergstraße 7 
Postfach 1093 

















Ingenieurbüro für Elektronik 
DIPL.-ING. OSWALD ILLNER 


1 Diplom-Ingenieur, Fachrichtung 
Fernmeldetechnik oder ähnl., für fachliche 
Beratung von Kunden auf dem Gebiet elek- 
tronischer Meßgeräte. Erfahrung in der Ent- 
wicklung von Röhren- oder Transistorschal- 
tungen, Gewandtheit in Wort und Schrift 
sowie Neigung zu selbständiger Arbeits- 
weise sind erwünscht. 


stellt ein: 


1 Ingenieur (HTL) für das gleiche Auf- 
gabengebiet. 


und bietet: Dauerstellung, zeitgemäßes Gehalt, ange- 
nehme Arbeitsbedingungen. 


Bewerbung: an Herrn Oswald Iliner, 5 Köln-Dellbrück 
Thielenbrucher Allee 5, Tel. Köln 6821 58 


Elektronik-Ingenieur 


gesucht, welcher die Entwicklungsberatung unserer Kundschaft für elektronische 
Bauelemente betreuen soll. Fach- oder Hochschulausbildung ist Bedingung, Praxis 
erwünscht. Persönlichkeiten, welche ihre Erkenntnisse zielbewußt im Fertigungs- 
betrieb vertreten und gute persönliche Kontakte bei der Kundschaft herstellen 
können, werden bevorzugt. Bewerber würde zuerst in einem Labor tätig sein, um 
dann mit seinen Kollegen bei der Geräte-Industrie des In- und Auslandes Neu- 
entwicklungen zu bearbeiten. Wir bieten eine interessante Tätigkeit in einem 
angenehmen Betriebsklima, angemessene Bezahlung und Aufstiegsmöglichkeiten 
in einem der ältesten Unternehmen dieser Branche. 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehalts- 
ansprüchen, Angabe des frühesten Eintritts-Termins und möglichst Lichtbild er- 
beten an das 


Direktionssekretariat der STEMAG 
505 Porz / Rhein, Postfach 126 


STEATIT-MAGNESIA AG 
DRALOWID-Werke 
in Berlin, Porz, Siegburg und Wilster 
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LOEWE@JOPTA 


Werk Kronach: 


Fertigung 


Wollen Sie mitarbeiten beim Ausbau unserer Großserien-Ferti- 
gung von Konsumgütern: 


Fernsehen (schwarzweiß und Farbe), Rundfunk, 
Tonband, Meßgeräte, Bildaufzeichnung. 


Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihr Können und Wissen zu 
entfalten. 


LOEWE OPTA sucht: 


verantwortungsbewußte, mit der rationellen Fertigung von Ein- 
zelteilen, Bausteinen bzw. Montage von kompletten Geräten 
vertraute und wirtschaftlich denkende 


Fertigungs-Ingenieure (HTL) 
Fertigungs-Techniker 
Fertigungs-Planer 


die eine größere Gruppe führen können. 


Prüffeld 


Bei den hohen Qualitätsansprüchen, die wir an unsere Erzeug- 
nisse stellen, benötigen wir für die Kontrolle und Überwachung 
der Produkte 


hochqualifizierte 
HF-Ingenieure (HTL) 
Rundf.- und FS-Ingenieure 
und Techniker 


für die Prüffelder, 
für die Qualitätszentrale und 
für den Technischen Kundendienst. 


Kronach liegt in waldreicher Gegend in unmittelbarer Nachbar- 
schaft der Städte Coburg, Kulmbach, Bamberg, Bayreuth und 
Nürnberg. 


Außer Oberrealschule (kleines und großes Latinum), Mittelschule, 
Berufs- und Volkshochschule verfügt Kronach über moderne 
Sportanlagen, Tennis- und Reitplätze. 


Für verheiratete Bewerber: 
Wohnungswünsche können im allgemeinen in verhältnismäßig 
kurzer Zeit realisiert werden. 


Bewerber mit Erfahrung oder junge Nachwuchskräfte bitten wir 
zur ersten Kontaktaufnahme um Einsendung einer Kurzbewer- 
bung, aus der die Daten des persönlichen Werdeganges zu ent- 
nehmen sind, sowie Lichtbild und Angabe der Gehaltswünsche an 


LOEWE OPTA GMBH, Technische Direktion 
864 Kronach, Industriestraße 11 





LOEWE@&JOPTA 








GRAETZ 


Erstes Elektrohaus 
in Heilbronn’ sucht 
zur Leitung der 
modern eingerich- 
teten FS-Werkstatt 
jüngeren, gewandten 


Vertraul. Auskunft unt. Nr. 4415 P a. d. Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach 


Bedeutendes Unternehmen 
der Elektro-, Radio- und Fernsehbranche 
in der Oberpfalz sucht 


Fernseh- 
Techniker- 
Meister 


RADIO-FERNSEHEN 
BÜROTECHNIK 


In Altena — der Berg- und Burgstadt des Sauerlandes — ist 
eines unserer Werke mit 1500 Mitarbeitern beheimatet. 


Unser neues, erweitertes Fabrikationsprogramm — moderne 
Rundfunk- und Magnettongeräte — und die ständig wachsen- 
den Aufgaben unserer technischen Zentralbereiche stellen uns 
laufend vor neue Probleme. 


Dadurch ergeben sich z. Z. für 


Hochfrequenz-Techniker und 
Rundfunk- u. Fernsehtechniker 


aber auch für 


Elektrotechniker und 
Elektromechaniker 


mit besonderem Interesse für HF-technische Aufgaben viel- 
seitige Einsatz- und beste berufliche wie finanzielle Entfal- 


tungsmöglichkeiten. 


Unsere Forderungen entsprechen den Leistungen, die wir in 
Zusammenarbeit mit der Standard Elektrik Lorenz AG als welt- 
weites Großunternehmen zu bieten haben. 


Wenn Sie sich über weitere Einzelheiten informieren möchten, 
setzen Sie sich bitte so bald wie möglich mit uns in Verbin- 
dung; eine Kurzbewerbung genügt. 


Bei der Wohnraumbeschaffung in der landschaftlich reizvollen 
Umgebung Altenas werden wir Ihnen weitgehend behilflich 
sein. 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 


Personalleitung, 599 Altena (Westf.), Graetzstr. 50 


mit Begabung für 
Personal-Anleitung 
u. Lehrlingsausbildg. 
Leistungsgerechte 
Bezahlung, freie 
Tage u. bei Eignung 
gute Dauerstellung. 


für interessantes 


Erstklassige 
Dauerstellung. 


Tig 
5 Köln-Lindenthal 2 
Herderstraße 66-70 


Fernsehtechniker-Meister 


als selbständigen Werkstattleiter. 


Geboten wird: Überdurchschnittliche Bezahlung, bestes Betriebsklima und Wohnung. Interessenten werden 
gebeten, eine entsprechende Bewerbung mit Lichtbild einzureichen. Eintrittstermin möglichst Januar 1966 
oder früher. Unterlagen werden zurückgesandt, Fahrtspesen 1. Klasse Bahn hin und zurück sowie 
anfallende Kosten bei einem Besuch unseres Betriebes werden erstattet. Bewerbg. bitte unt. Nr. 4507 A 


Perfekter 


Fernseh- und 
Radiotechniker 


in sehr gute Dauerstellung bei bester 
Bezahlung gesucht. Bewerbung oder R- 
Gespräch erbeten. 


RADIO-PRUY 


85 Nürnberg 851 Fürth/Bay. 
Königstr. 58 Fürther Freiheit 2 
Tel. 20 30 31 Tel. 7 20 95 


Ältestes und größtes Fachgeschäft! 


Wir suchen zum baldmöglichsten 
Eintritt einige 


Fernsehtechniker 
sowie Antennenbauer 


für Innen- und Außendienst, Führer- 
schein Kl. 3 erforderlich. 


Moderne Arbeitsräume, freundl. Be- 
triebsklima, gute Bezahlung, 5-Tage- 


RADAR-Techniker 


Aufgabengebiet gesucht. 


Woche. 


RÜNGIEIRS K-G 


6800 Mannheim 


Qu 7, 12 a-b, Sa-Nr. (0621) 2779 21 





Junger Rundfunk- und 
Fernsehmechaniker 
oder Techniker 


in schönen Ort Nähe Münchens für sofort 


oder später gesucht. 


Angebote erbeten an den Verlag unter Nr. 4416 R 


Junger Rundfunk- 
mechaniker-Meister 


mit eigenem Geschäft in 
Kurstadt, Nähe österr. 
Grenze, sucht jungen 
Rundfunkmechaniker.als 
Teilhaber. 


Unter : 25000 - 30000 DM. 


Angebot erbeten 
unter Nr. 4506 Z 





Wir suchen: 

Radio-Fernsehtechniker 
u.Schallplattenverkäu- 
ferin f. sof. oder später 
Wir bieten: 

Gute Bezahlung, selbst. 
Arbeiten in modernster 
Werkstatt, Dauerstell. 


GEORG KISTLER 


4048 Grevenbroich 
Postfach 123 


Versierter 
HF-Techniker 


28, verh., Obersekundareife, 
Auslandserfahrg.‚fließ.franz. 
v. engl. in Wort u. Schrift, z. Z. 
im Verkauf tätig, sucht zum 
1. 1. 66 verantwortungsvolle 
Tätigk.i.Planung od. Verkauf. 
Raum Köln bevorzugt, aber 
nicht Bedingung. Zuschr. unt. 
Nr. 4510 E an den Verlag. 








Junger Radio- und 
Fernsehtechniker 


sofort oder 
später gesucht! 


Radio-Seiwert 
Andernach/Rhein 
Telefon 3430 


Elektronik-Techniker 
z.Z.staatl. TS. 
5jähr. Praxis b.TH 
und BW, sucht für 
Frühjahr 66 Stellg. 


in Forschungs- od. 
Entwicklungslabor. 
Raum Rhein-Main 
bevorzugt. Angeb. 
erb. unt. Nr. 4511 F 


Verantwortungsbew. 


m Fernsehtechn. 


u. Kaufm., Org.-Talent, 
Führersch., servicefest, 
sich. u. gute Umgangsf., 
z.Z. leitender Angest. 
EM sucht Anstellung als 
Service- od. Filialleiter 
mit Wohnung. 


EM Angebote unt. 4512G 
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Anzeigen für die FUNKSCHAU sind ausscließlich 
an den FRANZIS-Verlag, 8 München 37, Postfach, ein- 
zusenden. Die Kosten der Anzeige werden nach Erhalt 
der Vorlage angefordert. Den Text einer Anzeige er- 
bitten wir in Maschinenscrift oder Druckschrift. Der 
Preis einer Druckzeile, die etwa 20 Buchstaben bzw. 


Zeichen einschl. 


Zwischenräumen 


enthält, beträgt 


DM 2.—. Für Zifferanzeigen ist eine zusätzliche Gebühr 
von DM 1.— zu bezahlen (Ausland DM 2.—). 


Zifferanzeigen: Wenn nicht anders angegeben, lautet 


die Anschrift für Zifferbriefe: 


8 München 37, Postfach. 





STELLENGESUCHE 
UND -ANGEBOTE 


Techn. Angestellter b. d. 
Bw. sucht Planstelle als 
Funk- o. Fernmeldemstr. 
Zuschr. unt. Nr. 4522 T 


Autofunktechniker, mit 
Führerschein, sucht neue 
Stellg. unt. Nr. 4520 R 


Service-Techniker, 21 ]., 
led., perfekt in Büroma- 
schinen, Münzautomaten 
und Tonbändern, möchte 
sich verändern, auch Aus- 
land angenehm. Pkw vor- 
handen. Fleiß und Um- 
gänglichkeit garantiert. 
Angeb. unt. Nr. 4518 N 


Rdf.- u. FS-Techniker, 
(Elektronik.), 29 J., verh., 
sucht z. 1. 10. 65 Aufgab. 
im Außendienstservice 
(Raum München). Angeb. 
an: H. Roßmaier, 8 Mün- 
chen 19, Ysenburgstr. 11 


Hochfrequenz-Techniker, 
25 J., verh., ungek, Stellg. 
a. Labortechn., sucht neue 
Stellg. in Labor-Inst.-In- 
dustrie (Hf-Techn., Elek- 
tron., Meßtechn., Daten- 
verarb.). Ang. u. 4517M 


Fernsehtechniker möchte 
sich verändern. Perfekt in 
allen FS-Rep., 22 ]. alt, 
Führerschein Klasse 3, 
Ausl, (Holland) bevorz. 
Angeb. unt. Nr. 4516 L 


VERKAUFE 


Verkaufe einen Posten z. 
T. mod., kommerz. Funk- 
nachrichtenger. (Diversyti 
usw.) ZF-Teile usw. geg. 
Gebot oder Tausch geg. 
Amat.-KW-Empf. od. Sen- 
der bis 30 Mc. od. SSB- 
Transc, Ang. u. Nr. 4515 K 











Gebrauchte 
Fernsehgeräte 


größere Anzahl 
gegen Kasse 


sofort 
abzugeben! 


RADIO PELZ 
607 Langen/Hessen 
Rheinstraße 32 





Suche nach erfolgtem 
Abschluß eines Radio- 
Fernkurses 
Anfangsstelle als 


Radio- 


mechaniker 
i. Raum Stuttgart. 30J., 
verh., z.Z. als Tonband- 
mechaniker in ungek. 
Stellung. 

Angeb. unt. Nr. 4509 D 


FRANZIS-VERLAG, 





Umständehalber zu ver- 
kaufen: 1 Empf.-Prüfsen- 
der PSK 101, 30.-; 1 ält. 
Verstärker 20 W, 7 ver- 
schied, Eingänge, 3 ver- 
schied. Ausgänge, 50.-; 
1 ält. Radio (Tonfunk 
Tonmeister), 20.-; 1 ält. 
gehendes Siemens-FS- 
Chassis, 45.-; 1 ält. Laut- 
spreh., 20W (Gewict 
25 kg), 20.—. Suche 1 gebr. 
Dia-Schaltger., evtl. auch 
Tausch. Zuschr, u. 4524 W 





Verkaufe Hi-Fi-Anlage 
(evtl. Tausch gegen Werk- 
zeugmaschin. - Meßgeräte 
oder Gebot). Braun „Stu- 
dio 2“ mit Steuerteil CS 
11; Empfangst. CE11; 
Verstärker CU11; auf 
Wunsc 2 Lautspr.-Boxen 
L 60 (Neuwert zus. 3010.—). 
Zuschr. unt. Nr, 4514 J 





Verkaufe nur an Kenner, 
Studio-Regie-Abhör- 
schrank, 250 Liter, wie 
Telefunken ELA 371-2 mit 
40-cm-Tieftöner und vier 
MH-Systemen. Zuzügl. 
vier MHs für Stereo- u. 
Differential-Stereo-Wei- 
ce. Nur Selbstabholer. 
Fritz Kühne, 81 Garmisch, 

Münchener Str. 4 





AEG-Oszillogr. EO/1/60/11, 
190.-; Sender Anton, 3,7 
MHz Band, 160 W, mit 
eingeb. Modulator, 140.—; 
BC 457a m. Modulator BC 
456, Originalzust., 140.-; 
Gelose VFO, in Geh. (EL 
803), 120.—. Alle Ger. be- 
triebsbereit. Tel. 07 11/ 
712317 od. u. Nr. 4519 P 


Schallplattenbar mit Plat- 
tenständer, gebraucht, zu 
kaufen gesucht. Angebote 
unter Nr. 4523 V 





Gebrauchtes, evtl. defek- 
tes Studiomagnetophon 
M5/M5 A zu kaufen ges. 
Angeb. unt. Nr. 4521 8 


Suhe ein gebrauctes 
Antennentestgerät für 
VHF- u. UHF-Messung. 
H. Wissebach, 3551 Wehrs- 
hausen Nr. 4 


Werkstatthelfer 
für Radio- und 
Fernsehtechniker 
von Dr. Adolf Renardy 
Auf 36 Seiten (118 x 84 mm) 
bringt unser Büchlein 
alles, was man nicht im 
Kopf haben kann. 
Preis DM 1.- 
Wilhelm Bing Verlag 

Korbach 








DAS BUNDESAMT FÜR WEHRTECHNIK UND BESCHAFFUNG 


sucht für interessante Aufgaben der Güteprüfung oder an- 
derweitigen Verwendungsmöglichkeiten im gesamten Bun- 


der Fachrichtungen: 


Aufgabengebiete: 


Gewünscht werden: 


Geboten werden: 


desgebiet 


Ingenieure 


ELEKTROTECHNIK, FERNMELDETECHNIK, ELEKTRONIK, 
FEINMECHANIK, OPTIK, FEINWERKTECHNIK, KRAFT- 
FAHRZEUGWESEN, MASCHINENBAU, FLUGZEUGBAU 


Abnahme von Fernmeldegeräten, elektronischen Flugzeug- 
und Lenkflugkörperausrüstungen oder Rechengeräten, Ap- 
paraturen der Regel- und Feinwerktechnik, Lehren und 
Meßgeräten, chirurgischen und elektromedizinischen Ge- 
räten, Kraftfahrzeugen, Panzern und deren Baugruppen, 
Pionier- und Truppengerät (besonders mit Fachkenntnissen 
für das Schweißen von Leichtmetall), Flugzeugen, Waffen 


und Munition. 


Anderweitige Entwicklungs- und Erprobungsaufgaben. 


Abgeschlossene Ausbildung an einer staatlich anerkannten 


Ingenieurschule. Mehrjährige Industriepraxis. 


Bezahlung nach den Bestimmungen des Bundesangestell- 
tentarifvertrages (BAT). Sofern bei Diensteintritt das 47. 
Lebensjahr noch nicht vollendet ist, kann spätere Übernah- 
me in das Beamtenverhältnis erfolgen. Verheirateten wird 
bei Familientrennung eine Trennungsentschädigung ge- 
zahlt. Bei der Wohnraumbeschaffung ist die Bundeswehr- 
verwaltung behilflich. 


Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Übersicht über Berufsausbildung und bisherige 
Tätigkeit, Zeugnisabschriften) werden unter KENNZIFFER 


„240“ erbeten an: 


BUNDESAMT FÜR WEHRTECHNIK UND BESCHAFFUNG, 54 KOBLENZ/RHEIN, AM RHEIN 2-6 


Vorstellung nur nach besonderer Aufforderung. 


Spezialröhren, Rund- 
funkröhren, Transisto- 
ren, Dioden usw.,nur 
fabrikneue Ware, in 
Einzelstücken oder 
größeren Partien zu 
kaufen gesucht. 


Hans Kaminzky 


8 München-Solln 
Spindlerstraße 17 


Schaltungen 


von Industrie-Geräten, 
Fernsehen, Rundfunk, 
Tonband 


Eilversand 
Ingenieur Heinz Lange 
1 Berlin 10 
Otto-Suhr-Allee 59 


TONBANDER 


Langspiel 360 m 
DM 8.95, Doppel- 
Dreifach, kostenloses 
Probeband und 
Preisliste anfordern. 


ZARS 


1 Berlin 11 
Postfach 54 


WIDERSTANDE 

0,1-6W adhsial meist mit Farb- 
code gängig sortiert 

1000 $t. 21.50 2500 St. 45.— 
1kg Kondensatoren 
Styroflex, Keramik, Rollelektro- 
Iyt, gut sortiert 29.50 
SIEMENS AF 139 
1St. 10 St. & 
9.50 8.95 
TEKA 8450 Amberg 
Georgenstraße 3 - Ruf 36 26 


25 St.& 
7.50 


Zahle gute Preise für 


RÖHREN 
und 

TRANSISTOREN 
(nur neuwertig und 

ungebraucht) 
ROHREN-MÜULLER 

6233 Kelkheim /Ts. 
Parkstraße 20 





Kaufe: 
Spezialröhren 
Rundfunkröhren 
Transistoren 
jede Menge 
gegen Barzahlung 


RIMPEX OHG 


Hamburg, Gr. Flottbek 
Grottenstraße 24 


Bauelemente-Großhandlung in Köln über- 


nimmt 


Auslieferungslager 


namhafter Lieferwerke. 


Angebote unter Nr. 4508 B an den Verlag. 





Theoretische Fachkenntnisse in 
Radio- und Fernsehtechnik 


TONBANDER 


MARKENBÄNDER AUS POLYESTER 


Langsp. 247m/l3cm DM 6.70 Doppelsp. 366m/l3cm DM 9.60 
Langsp. 366m/l5cm DM 7.60 Doppelsp. 549m/15cm DM13.60 
Langsp. 549m/l8cm DM 11.90 Doppelsp. 732m/l8cm DM 18.— 


HTL-Ing., Elektro- und HF-Technik 


Meisterkonzession, techn. Kaufmann, mehrjährige 
Berufserfahrung, ledig, sucht verantwortungs- 
vollen, selbständigen Wirkungskreis, als 


Geschäftsführer (Filialleiter) 


oder als tätiger Teilhaber mit DM 100 000.— im 


Versand per Nachnahme und DM 2.— für Porto und Verpackung. 
Mengenrabatt bei Auftragswert über DM 50.— 3°. 
Volles Umtausch- und Rückgaberecht. Bitte Preisliste anfordern. 


TONBAND-ZENTRALE M. KIZLINK 
8520 Erlangen, Universitätsstraße 10 c 


Automation - Industr. Elektronik 
durch einen Christiani-Fernlehrgang mit 
Aufgabenkorrektur undAbschlußzeugnis. 

N Verlangen Sie Probelehrbrief mit Rück- 
gaberecht. (Bitte gewünschten Lehrgang 

Radiotechnik oder Automation angeben.) 
Technisches Lehrinstitut Dr.-Ing. Christiani 
775 Konstanz Postfach 1152 





Elektro-Fernseh-Einzel-Großhandel evtl. in der 
Klein-Industrie. Zuschriften erb. unter Nr. 4513 H 
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Programm-Erweiterung: 





Kondensatoren in Quaderform jetzt ab 47pF 








10 mm-Rastermaß bis 0.022 / 160 V-, 
WIMA- FKC Polycarbonat-Dielektrikum. Metallfolien-Beläge. 
Impulsfest. Geringster ohmscher und induktiver 


Widerstand. Definierter günstiger Verlustwinkel und Temperatur- 
gang. Geringstmögliche Abmessungen. Platzsparend. 








01 1:2 022|$% 34 
100- 32 100132 32 
AEFIER) AREIERS 1uF [3% 
FE 60-|3 8 sov-|E$ 








Metallisiert. Die bereits in großem Umfange 
verwendeten statischen Kondensatoren mit dem 
spezifisch geringsten Volumen und der größten 


Platzersparnis, besonders bei höheren Kapazitätswerten. 
Selbstheilend, betriebssicher. Nennspannung 60 V- bis 1000 V-. 


Die von uns eingeführten Kondensatoren in Quaderform mit 
radialen Drahtanschlüssen ermöglichen einfachste Bestückung. 
Auf Wunsch Lieferung mit auf Normmaß gekürzten Drähten; 
dadurch Anlieferung an das Band ohne Zwischenbearbeitung. 


Nutzen Sie den Rationalisierungsgewinn durch 
WIMA-Kondensatoren! 


Prospekte auf Anfrage. 


WILHELM WESTERMANN 


Spezialfabrik für Kondensatoren - 68 Mannheim 1 
Augusta-Anlage 56 - Postfach 2345 - Tel. 45221 
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YL1240 
YL1190 


Die Sendetetrode YL1240 
stellt eine Weiter- 
entwicklung der Röhre 
OOE 03/12 dar. 

Die Ausgangsleistung 
konnte bei 200 MHz auf 
30 W erhöht werden. 

Für mobile Anlagen steht 
die nahezu äquivalente 
Röhre YL 1190 

zur Verfügung. 


Betriebsdaten 
HF-C-Telegrafie oder 
-FM-Telefonie 

(beide Systeme in 
Gegentakt): 


UKW- 


Doppeltetroden 
DEREN WEHREN VRRIIBERRFIZEEN 





Igı 
Nba 
Na 
N 
NoL 


» Ausgangsleistung der Treiberstufe 


YL 1240 (ICAS) 


200 
450 


200 
-50 
16 


1,2 
2x55 
4,0 
2x1,55 


60,7 
302 


67 
26 


-22,5 
6,9 
65 

2:5 
2x70 
20 
2x%3,25 
36,5 
2x8 
57 
14,5 


MHz 


2 Nutzbare Ausgangsleistung 





A 0665/654 


VALVO GMBH HAMBURG 


Damitumfaßtunser 
Programman 
Doppeltetroden und 
Schnellheizröhren 
folgendeTypen: 


UKW-Tetroden 


QOOE 0255 _OQOE 03/20 
YL 1220 OQOQE 03/32 
QOOE 03/12 QOE 06/40 
YL 1210  YL 1060 
YL 1240 YL 1070 
YL 1250 


UKW- 
Schnellheizröhren 


YL 1000 
YL 1080 
YL 1130 
YL 1190 
YL 1020 
YL 1030 
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